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1. Die Aufgabe

Auch thue ich hohe und heilige
Gelübde, nie mehr eine Arbeit welche
Jahre verlangt, zu unternehmen. . . . Dagegen
freue ich mich thöricht lebhaft auf die
Zeit da ich die Lecture eines Jahres
für ein Programm . . . mit Bequemlichkeit und
Nachdenken werde vernutzen können. Ich habe
so ein paar Themata vor Augen, die mich
wahrhaft bezaubern. . . .

Jacob Burckhardt (Brief an Paul Heyse
vom 30. November 1862; vgl. Burckhardt
1965, 236, s. auch Schröder 1952, 241 f.).

1. Bei der Ausarbeitung meines nun abgeschlossenen Etymologi-
schen Wörterbuchs des Altindoarischen (hier abgekürzt: EW1) ist mir
ein Problem oftmals in den Blick geraten: nicht wenige Nomina in
der þgveda-Saÿhitá (RV) werden von einer Gruppe von Inter-
preten als Appellativa, von einer anderen als Eigennamen aufge-
faßt2; eine Überprüfung dieses Materials schien mir daher ange-
bracht. Die Eigennamen, um deren Sonderung es hier geht, sind
Personennamen, Namen von Menschen; sichere Götternamen wie
índra-, mitrá-, rudrá- usw. bleiben der Aufführung in 2.1 fern. Die
besonderen Bedingungen der Vedatexte verlangen freilich, den
Terminus „Personenname“ sehr weit zu fassen; scheinbare Namen
von Wesen der außermenschlichen Welt wie die von Dämonen
beziehen sich in vielen Fällen auf Häuptlinge, auf „wilde Führer“3;
es ist nicht immer entscheidbar, ob „Gestalten, welche im RV
_____________________________________________________________________

1 S. das Abkürzungsverzeichnis unten 5.1, 5.2.
2 So urteilt selbst K. F. Geldner, der in vielen Fällen die Auffassungen als Eigen-

namen gegenüber anderen Interpreten bevorzugt, angesichts der Situation von
RV 5,44, es sei „schwer zu entscheiden zwischen N.pr. und Beiwort“ (GeRV
II 46).

3 So Old, Rel 152; vgl. VVelze 137 Anm. 140.
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noch rein mythisch oder dämonisch sind“ und erst „in spätern
Schriften menschliche Züge“ annehmen4, nicht in Einzelfällen be-
reits in der þgveda-Saÿhitá als Menschen gelten müssen. Die alte
Lexikographenweisheit ist bei dieser Untersuchung besonders zu
beherzigen: Zweifelsfälle sind aufzunehmen. Sie gilt auch für die An-
führung der Namen von Volksstämmen, wobei man riskiert, Lan-
desnamen aufzunehmen, die der hier gestellten Aufgabe per defi-
nitionem fern bleiben sollten.
1.1. In dieser Untersuchung wird zuerst das Material aus der
þgveda-Saÿhitá angeführt und besprochen, das dem Bereich der
Eigennamen zugeordnet wurde (2.1); ein späterer Abschnitt ver-
sucht Auswertungen und Einteilungen vorzunehmen sowie
Schlüsse zu ziehen (3.1 ff.). Der Sammlung 2.1 folgt vorher ein
Anhang (2.2) mit den Dichternamen der Anukramaðí; die Nütz-
lichkeit dieses Anhangs läßt sich begründen5.
_____________________________________________________________________

4 Gubler 34.
5 Die Namen der Dichter(innen) der RV-Hymnen in der Anukramaðí nennt

neuerdings auch die Untersuchung von Van Nooten-Holland durchgehend,
und in der 2002 erschienenen Auswahl von Mylius, ÄIDP finden wir vorwie-
gend diese Poeten-Namen. Vgl. die Listen bei Aufrecht II 463 ff. und U. Ch.
Sharma (ed.), þgveda-Sarvánukramaðí of Kátyáyana and Anuvákánukramaðí
of ðaunaka (Aligarh 1977) 67–76; GeRV teilt zu nahezu allen Hymnen die
Di-Namen in der Anukr mit. – Die Beurteilung dieser Namensangaben ist
nicht einmütig; im Ganzen ist wohl der meisterlichen Studie von Old, Liedv
zu folgen, wonach (Liedv 229 = KS 598) „die Ordner der Verfasserlisten . . .
allerdings eine richtige, mög l icherwe i se  auf Ueberlieferung beruhende
Vorstellung von den Familien, welchen diese MaðÈalas zugehören [,besassen].
Darüber hinaus aber verräth sich bei ihnen auch nicht die leiseste Spur eines
wirklichen, überlieferten Wissens von den Liedverfassern. . . .“; es sei besser
von der „Pseudotradition der Anukramaðí zu den dürftigen Trümmern wirkli-
cher Ueberlieferung“ zurückzukehren, den Pravara-Listen (Liedv 233 = KS
602; wichtig auch a. a. O. 222 ff. = 591 ff.; VVelze 34 und 137 f. Anm. 141).
Zu dieser priesterlichen Ahnenreihe von þ¬is, die mit bestimmten gotra ver-
bunden sind, s. Cal, ™pðS (16.–24. und 31. Buch aus dem Sanskrit übersetzt,
VKNA deel XXVI, No. 4 [1928, Neudruck Wiesbaden 1969]) 399 ff. (~  399
ad XXIV, 5, 1, Anm. 1), J. Brough, JRAS 1946, 32 ff. und 1947, 76 ff. =
Brough, CollP 3 ff. und 17 ff., The early brahmanical system of gotra and pra-
vara (Cambridge 1953; dazu D. D. Kosambi, JAOS 73 [1953] 202 ff.,
J. Brough, JAOS 74 [1954] 263 ff. = Brough, CollP 155 ff., Thi, ZDMG 107
[1957] 212 ff.), Mylius, ™³vðS 471 und Anm. 205. Eine günstigere Beurteilung
der Anukramaðí bei M. Witzel, ErdosyIA 316. – Der gelegentliche linguisti-
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2. Das Material
5

2.1. Die gesicherten oder vermuteten Personennamen in der þgveda-
Saÿhitá

2.1.1. aü³ú- m. N. pr. eines þ¬i, eines Schützlings der A³vin, RV
8, 5, 26 (GeRV IV 34 b; mit khelá- [u. 2.1.158] identisch, SiegS
129 = Sieg, KS 222?). – Wohl herkunftsgleich mit RV + aº als
Benennung der Somapflanze (VVelze 99a; EW I 36 f.).
2.1.2. ak¬á-, s. ara…vá-, u. 2.1.26.
2.1.3. agástya- (ºtiya-) m. N. pr. eines þ¬i („eine schwer zu fassende
Persönlichkeit“ [GeRV I 237], RV +; „gewaltiger Seher“ [RV 1,
179, 6 ý¬ir ugráÊ], Gatte der Lopamudrá [u. 2.1.428]; zur Gleichset-
zung mit Mána s. d. [u. 2.1.390], mit Lit. – Vgl. MK I 6 f., GeRV I
237 ff., III 224, IV 3 a, SiegS 105 ff. = Sieg, KS 198 ff.); AV + agá-
sti- m. N. pr. – Nicht sicher gedeutet; mit dem Pflanzennamen kl.
agasti- m. gleichzusetzen? Vgl. EW I 44, II 349, III 4, KuiAryans
7, 18; der Pflanzenname gilt als drav. Entlehnung (s. KuiAryans 60
[drav. Name *Akatti(-) ~ ta. akatti]; für den ved. Namen ganz frag-
lich [zu beachten Bur, Skr 164]). – S. 2.1.391.

Nach der Anukr ist agastya- (maitrávaruði-) Di von RV 1, 165, 13–15; 1, 166–
169; 1, 170, 2.4 [~ 2.2.61]. 5; 1, 171–178; 1, 179, 3.4(.5.6 „agastya³i¬ya-“); 1,
180, 191; RV 10, 60, 6 stamme von einer Schwester des Agastya. Aufrecht II
470 a, 500 a, GeRV I 165. – S. ágastya-, u. 2.2.198.

2.1.4. ágohya- RV 1, 110, 3; 1, 116, 11.13; 4, 33, 7; 8, 98, 4; 10,
64, 3: „nicht zu verhüllen“ (AiGr II 2, 792, EW I 502), von Savi-
tar (auch Indra, Agni); in Verbindung mit den þbhus (Grassm 8,
GeRV IV 34 b). Vorliegen einer „Agohyasage“ (GeRV I 463, ad
4, 33, 7)? S. Old, ZDMG 59 (1905) 263 = KS 800, Hillebrandt II
103, GeRV I 142 (ad 1, 110, 3 b: „Mythos. . . . leider zu fragmen-
tarisch“), Renou, EVP XV 79 („chez Agohya“), 84, 88. An einen
_____________________________________________________________________

sche Wert der Anukramaðí-Angaben dürfte aus einigen der Lemmata in 2.2
hervorgehen; vgl. meinen Aufsatz „Zu den Namen der Dichter rigvedischer
Hymnen in der Anukramaðí“, HS 115 (2002) 265–273.
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Personennamen (im Sinne von 1) ist schwerlich zu denken
(mißverständlich Neisser I 9).
2.1.5. agnive³a-, s. ùgnive³i-, u. 2.1.49.
2.1.6. áõgiras- (ºra-) m. Name eines þ¬i-Geschlechtes (GeRV
IV 34 b f.), RV +; ohne gesicherte Deutung, s. EW I 48 f. (mit
Lit.). – Vgl. áõgirasá-, u. 2.1.50.
2.1.7. ajá- m. plur. Name eines Volksstammes (RV 7, 18, 19;
ZimmerAiL 127, MK I 12, GeRV IV 34 b). – Ohne sichere Zu-
ordnung.

Gleichsetzung mit ved. ajá- ‚Ziegenbock‘ oder ‚Treiber‘ (EW I 50, 51, 805, mit
Lit.) ist unbeweisbar; KuiAryans 20 (Nr. 7) rechnet den Volksnamen aº zu den
„foreign elements“ des ved. Wortschatzes.

2.1.8. ajamíÈha-, s. ájamíÈhá- (u. 2.1.51); vgl. 2.2.7.
2.1.9. atithigvá- m. Name mehrerer Männer (GeRV II 125 [ad
RV 6, 26, 3 c], 199 [ad RV 7, 19, 8 cd], 392 [ad RV 8, 68, 14–
19], IV 44 a, 257 b); átithiguvá- m. Abkömmling des aº (RV 8, 68,
16.17; SchmSOW 21, 78, 183).

Enthält átithi- m. ‚Gast‘ (RV +), das im Hinterglied mehrerer ved. Namen er-
scheint (s. nñpátº, mitrátº, médh[iy]átº, Anukr devátº, u. 2.1.278, 2.1.398, 2.1.403,
2.2.207; vgl. EW I 57 f. [mit Lit.], III 550, G.-J. Pinault, SprKultIdg 452 ff.), und
-gva-, offenbar eine Kompositionsform von gáv- ‚Rind‘ (M. Bloomfield, JAOS 16
[1894] CXXIII [aº „one who has atithinír gáÊ“], Hilka 121, AiGr II 2, 545
[§ 395], EW I 478).

2.1.10. átka- m. Gewand (RV +). – Auch in RV 10, 49, 3 und
10, 99, 9 liegt ‚Gewand‘ vor, kein N. pr. (s. Old, Not II 251,
GeRV III 208 [ad 10, 49, 3 ab], 312 [ad 10, 99, 9 d], W. Wüst,
‘Píma 4 [1958] 63 f., EW I 58).
2.1.11. atrá-; s. átri-, u. 2.1.12.
2.1.12. átri- m. Name eines alten þ¬i; oft für dessen Nachkommen
(„Atriden“) gebraucht (RV +; GeRV II 1, 10 Anm. 3, 16 [ad RV
5, 15, 5 d], 38, 78 [ad RV 5, 73, 6 c], IV 44 a f., Zeller, Zwillings-
götter 68 ff., Jamison, Hyenas 228 ff.). – Wohl mit den Namen
atrá- (RV 5, 32, 8 [sowie, ganz unklar, RV 1, 119, 8]; „eine be-
stimmte Art von Dämon“, GeRV II 31 [ad RV 5, 32, 8 c],
IV 44 a, Lüders, Varuða 201) und atrín- (RV +, Bezeichnung dä-
monischer Wesen, GeRV IV 44 b) zu verbinden.

Weiteres ist nicht ermittelt, s. EW I 59, mit Lit.; die traditionelle Deutung von
atrá-, átri-, atrín- als *ad-trº (~ ad ‚essen‘) läßt sich nicht stützen (s. die Lit. in AiGr
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II 2, 710 [§ 524], Jamison, a. a. O. 283 Anm. 255 [und P. O. Skjærvø, Philologi-
ca et Linguistica (Festschrift für Helmut Humbach zum 80. Geburtstag, Trier
2001) 368 und Anm. 43]). Eine „appellativische Geltung“ von átri- in RV 2, 8, 5
ist unerweisbar (s. GeRV I 285; weitere Lit. in EW, a. a. O.); vgl. auch GeRV
I 20 Anm. 1.

In der Anukr erscheinen atri- (bhauma-), die atrayaÊ und átreya- (ºyí- f.; mit arca-
nánas-, apálá- u. v. a. verbunden) als Namen von Dichter(inne)n vieler Hymnen;
Aufrecht II 478 a, 494 a, 504 a, 507 a, 507 b, GeRV II 23 b, III 78, SiegS 75 =
Sieg, KS 168; dazu Old, Liedv 227 f. = KS 596 f.

2.1.13. atrín-, s. u. átri-, o. 2.1.12.
2.1.14. átharvan- m. Name des ersten Priesters der Vorzeit; als
Vater des dadhiyáñc- (2.1.217) genannt (Grassm 32 f., 176, GeRV
II 304 [f.], ad RV 8, 9, 7 d, IV 44 a); s. átharvaðá- (2.1.53). – Ap-
pellativisch áº ‚Priester‘ (v. a. des Agni und des Soma, RV +); iir.
Ursprungs (jav. áurauuan- u. a., EW I 60, 805 [mit Lit.]).
2.1.15. ádhrigu- Adj. Epitheton mehrerer Götter (s. EW I 67 f., mit
reicher Lit.; Narten, YH 238 f. Anm. 158). – In einigen RV-Bele-
gen Name eines Menschen oder einer Familie, die in besonderer
Beziehung zu den A³vin steht (RV 1, 112, 20; 8, 22, 10.11), bzw.
eines Schützlings des Indra (RV 8, 12, 2; GeRV I 147 [ad RV 1,
112, 20 b], II 328 [ad RV 8, 22, 11 a], IV 1 a, 263 b, B. Schlerath,
OLZ 95 [2000] 528).

Erwägungen zum Ursprung des ved. App./Namens in EW, a. a. O., G. Thomp-
son, JAOS 122 (2002) 411 ff.; kritisch zur Annahme von iir. *adhrigu- Narten, YH
239 Anm. 159, mit Lit.

2.1.16. adhríj- (nur RV 5, 7, 10 ºíjaÊ). – „. . . dunkel. Schwerlich
. . . N. pr.“ (GeRV II 10, zur Stelle; s. EW I 68, mit Lit.).
2.1.17. ánar³ani- m. Name eines von Indra bekämpften Dämons
(RV 8, 32, 2 ºim). – Nicht klar.

Erwägungen eines sprachlichen Zusammenhangs mit ar³asáná- (2.1.35) in EW
I 123 (mit Lit.); s. M. Witzel, Erdosy IA 321.

2.1.18. ánu- m. (meist Plur.) Bezeichnung eines Volkes (bzw. von
dessen Angehörigen; Fürst der Anu), RV + (Old, Not II 21,
GeRV IV 36 a, EW I 74); ùnava- m. Anu-Fürst (RV 7, 18, 13; 8,
4, 1, u. a.; s. die Lit. in EW, a. a. O.).

Herkunft nicht gesichert, EW, a. a. O.; s. auch Lubotsky, System 41, KuiAryans
7.



10 Manfred Mayrhofer

2.1.19. ántaka- m. Name eines Schützlings der A³vin (RV 1,
112, 6). – Zu ántaka- m. (AV +) ‚Tod, Personifizierung des Todes‘
(~ RV ánta- ‚Ende‘, EW I 75)?

Möglich wäre auch eine onomastisch anders motivierte Ableitung von ved. ánta-
‚Grenze, Saum, Ende‘ (~ altiran. *antaka- N. pr., Hinz, NWe 75 f., NÜ 29?). – In
RV 10, 132, 4 ántaka-drúh- liegt nicht anº (EW, a. a. O., mit Lit.) und offenbar
kein Name vor (gegen GeRV III 364 [ad 4 d]); vielmehr „gegen eine eidliche
Abmachung trügend“ (~ ami ), Eich-K, MSS 41 (1982) 23 ff., EW I 97, Scarlata
245.

2.1.20. apálù- f. N.pr. (RV 8, 91 [= „Apálá-Lied“], 7; s. die Lit. in
EW I 85; R. Söhnen, Inside the Texts 238). – Wohl -l-Form von
ved. a-párá- „boundless“ (~ párá- ‚Grenze, Ufer‘, EW II 122), „. . .
used of Indra or his strength and greatness“; „. . . name of the girl
Apálá was probably derived form this epithet of Indra since she
was a special protégée of his“ (H.-P. Schmidt, Fs Dandekar 378,
EW II 124, Jamison, Hyenas 155).

Anukr apálá- átreyí- Di von RV 8, 91; Aufrecht II 492 a; s. 2.2.15.

2.1.21. ápnavána- m. Name eines alten Opferers, der mit den
Bhôgu in Verbindung steht (RV 4, 7, 1; apnavánávat ‚wie Aº‘,
RV 8, 102, 4). – Auf *apnú- beruhend (: ápas- ‚Werk‘ wie tapnú-:
tápas-, EW I 88, mit Lit.) ?

Fraglich altiran. *afnu- im elam. Namen ab-nu-áš-ba; s. Mh, OnP 121, Hinz, NÜ
110.

2.1.22. abhyávartín- m. Name eines Königs; Nachkomme des
Cáyamána (u. 2.1.174), von Indra beschützt (RV 6, 27, 5.8;
ZimmerAiL 133 f., GeRV II 126 f., IV 1 a). – Vgl. das nach-ôgved.
Appellativum abhy-á-vartín- ‚wiederkehrend‘ (~ vart ‚sich wenden‘,
Grassm 88, AiGr II 2, 341).
2.1.23. ámartiya-, s. u. gáya-, u. 2.1.160.
2.1.24. ambarñ¬a- m. Name eines þ¬i; Nachkomme des Vô¬ágir
(vár¬ágirá-, u. 2.1.454), RV 1, 100, 17 (auch ep. + N. pr.). – Nicht
klar.

TS + ambarñ¬a- m. n. bedeutet ‚Bratpfanne‘; liegt hierin die Motivation für den
ved. Eigennamen? – Für nicht-idg. Herkunft des Namens (der inmitten indoar.
Namen erscheint) spricht sich KuiAryans 6, 90 aus (s. auch EW I 99); eine aia.
Analyse ambar-ñ¬a- scheint vorerst nicht geglückt: in RV 8, 8, 14 ámbara- (ºre) liegt
wohl kein Volks- oder Landschaftsname vor (GeRV II 303, ad 14 ab; s. Renou,
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EVP XVI 55, EW I 99), eher ‚Himmelszelt‘; zum Suffix -í¬a- vgl. AiGr II 2, 462
(„. . . meist . . . dunkle Wörter“, doch s. etwa kárí¬a-: kari, EW I 312), KuiAryans
6, 46 f.

Nach der Anukr ist ambarí¬a- zusammen mit den vier anderen vár¬ágira- Di von
RV 1, 100; ambarí¬a- vár¬ágira- und ôji³van- bháradvája- sind die Di von RV 9, 98;
s. auch ámbarí¬a- (u. 2.2.51). – Aufrecht II 467 a, 496 a, GeRV III 102 a.

2.1.25. ayùsya- (ºsiya-) Adj. Beiwort des Indra und anderer Götter
(‚unbändig‘, ‚ungestüm‘ od. dgl.; EW I 104, mit Lit.). – An eini-
gen RV-Stellen als „Name eines Weisen“ (GeRV IV 45 a) aufge-
faßt (81, 62, 7 [GeRV I 81, ad 7 b]; 10, 67, 1 [GeRV III 241
„Lieder des Ayásya“]; 10, 108, 8; 10, 138, 4; s. Grassm 97); dage-
gen Schmidt, BôI 165.

Nach Schmidt, a. a. O. ist der „spätere menschliche þ¬i Ayásya . . . wahrscheinlich
erst aus 10, 67, 1 herausgelesen worden“. – Nach der Anukr ist ayásya- áõgirasa-
Di von RV 9, 44–46 und 10, 67.68 („Daß sich der Dichter hier [10.67.1] aber
selbst nennt, ist ausgeschlossen“ [Schmidt, a. a. O. 227]).

2.1.26. ara…vá-, nur RV 8, 46, 27 º…vé ák¬e: von einem Teil der
Fachliteratur als N. pr. aufgefaßt („Ara…va Ak¬a“, GeRV II 366,
IV 37 a); besser wohl „Wagenachse (ák¬a-, EW I 41) aus ara…u-
Holz“ (ZimmerAiL 62, 247; EW I 107, mit Lit.; KuiAryans 27,
33).
2.1.27. aráru- Adj. feindlich (RV 1, 129, 3), m. Name eines Dä-
mons (RV 10, 99, 10 [GeRV III 312, ad 9 d, IV 36 b]; nachôgved.,
AV + [s. GeRV I 180, ad 1, 129, 3 b, Hillebrandt II 415]). –
Schwierig zu beurteilen.

Die jungved. appellativische Verwendung ‚Feind‘ kann vom Namen des Dämons
„als Vertreter einer . . . feindlichen Klasse“ kommen (GeRV I, a. a. O.) oder „die
ursprüngliche Bedeutung“ repräsentieren (GeRV I, a. a. O.); in RV 1, 129, 3
liegt noch das Adj. ‚feindlich‘ vor. – Trotz Abweichung in Akzent und Stamm ist
aráru- wohl als „nicht gebend, mißgünstig“ zu erklären (~ á-rariváüs-/á-raru¬-,
EW II 442); s. EW I 110 f., mit Lit.

2.1.28. aruðá- Adj. rötlich, rotbraun (RV +); in RV 1, 130, 9
wurde, wohl zu Unrecht, ein N. pr. (des Wagenlenkers von Súrya)
vermutet (s. Old, Not I 135; GeRV I 183, ad 9 b); nachôgved. er-
scheint aº als Name (~ pá. aruða-, pkt. aruða- m. N. pr., Malalase-
kera I 182 f., Mehta-Chandra-Malvania 62 f.).

Die Verwendung des Farbwortes als N. pr. ist vielleicht schon iir., vgl. altiran.
*aruna- N. pr. (Hinz, NÜ 38, SchmSOW 96); doch kann dieser Name der NÜ
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auch eine Entsprechung von aav. auruna- ‚angriffslustig‘ sein (vgl. Humb, Krat 38
[1993] 40). – EW I 113, mit Lit.

Die Anukr nennt aruða- vaitahavya- (Sohn des Vítahavya, u. 2.1.476) als Di von
RV 10, 91; Aufrecht II 501 a, GeRV III 289 af. und Anm. 2.

2.1.29. arcanùnas- m. Name eines þ¬i (RV 5, 64, 7 [GeRV II 73 b,
ad 7 c, IV 37 a], AV +). – Zu aia. arc ‚lobsingen, strahlen‘ (LIV 213,
Roesler, Licht 186 ff., mit Lit.).

Wohl kein Kompositum mit aia. ánas- „Lastwagen, Troßwagen‘ (EW I 71), ge-
gen AiGr II 1, 92; für suffixales *-(H)nas- KuiAryans 46, s. EW II 254.

Nach der Anukr ist arcanánas- átreya- Di von RV 5, 63.64 und wohl auch von
8, 42 (dafür GeRV II 356 a : „Str. 5 und 6 [von RV 8, 42] sprechen entschieden
für den Atriden Arcanánas“).

2.1.30. árcant- RV 10, 149, 5: zu arc (~ 2.1.29); ein N. pr. ist un-
gesichert.

GeRV III 382 (ad 5 a): „. . . wohl doppelsinnig: Part. und N. pr. Oder ist Letzteres
nur aus der Stelle erschlossen?“ – S. Grassm 1752; GeRV IV 37 a.

Nach der Anukr ist arcant- hairaðyastúpa- Di von RV 10, 149 (~ Str. 5 híraðya-
stúpaÊ . . . tvùrcann . . ., GeRV III 381 b).

2.1.31. árjuna- Adj. licht, weiß, silberfarben (RV +)‚ in RV 1,
122, 5 wohl N. pr. (vgl. GeRV I 168, ad 5 b), s. ep. + arjuna- m.
N. pr., pá. ajjuna-, pkt. ajjuna- m. N. pr. (Malalasekera I 39 f.,
Mehta-Chandra-Malvania 28 ff.). – Dazu árjuneyá- m. Arjuna-
Nachkomme, Patronymikon oder Propatronymikon des Kutsa
(2.1.136), RV 1, 112, 23; 4, 26, 1; 7, 19, 2; 8, 1, 11 (s. GeRV
I 545 [ad RV 4, 26, 1 cd], III 170, IV 37 a). – Der Name ist mit
dem ererbten Farbadjektiv (~ gr. ™rgyfow u. a., EW I 116) iden-
tisch.
2.1.32. árða- m. Name eines ùrya-, der zusammen mit citráratha-
(2.1.177) von Indra erschlagen wurde (RV 4, 30, 18 [árðá-
citrárathá]; GeRV IV  37 a).

Wohl zu ved. árða- ‚wogend, Woge, Kampfgewoge‘ (iir., EW I 116 f., mit Lit.; s.
2.1.33). Der Name „Kurzform eines árða-Kompositums ?“ (EW I 116); auf iran.
*arnaº-Namen (Hinz, NÜ 37) ist hinzuweisen [s. Schm, Xen 82 f.].

2.1.33. arðavá- Adj. wallend, wogend, m. wallende Flut (RV +; =
jav. arènáum „ins Kampfgewoge‘, EW I 116 f. [~ 2.1.32]). – Als
Name eines von Indra getöteten Dämons in RV 10, 67, 12 und
10, 111, 4 erscheinend (GeRV III 243, 333, IV 37 a).
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2.1.34. árbuda- m. ein von Indra bekämpfter Dämon (RV +;
GeRV IV 37 a). – Wohl Fremdname.

Argumentation und Lit. in EW I 119; s. KuiAryans 22, 90. – Vgl. 2.1.311,
2.1.402.

Nach der Anukr ist arbuda- kádraveya- sarpa- („die Schlange Aº, Sohn der
Kadrú“, s. GeRV III 295 bf.; u. 2.1.116) Di von RV 10, 94 (Aufrecht II 501 a); s.
auch árbudi-, u. 2.2.54.

2.1.35. ar³asáná- m. Name eines Dása (RV 1, 130, 8; 2, 20, 6; 8,
12, 9; 10, 99, 7). – Nicht sicher erklärt.

Vielleicht *ar³ (‚verschließen‘, ‚verletzen‘ ?) enthaltend, dazu ánar³ani- (2.1.17);
EW I 123, mit Lit. – An „(proto-)Iranian origin“ von ar³º und ánar³º denkt
M. Witzel, ErdosyIA 321, 346 Anm. 1, SubstrLg 21.

2.1.36. alùyya- RV 9, 67, 30: „vielleicht Name eines Opferherrn“
(GeRV IV 34 b; vorsichtiger noch GeRV III 57 [ad 30 a]). – Nicht
erweisbar; s. die Lit. in EW I 127, dazu Renou, EVP VIII 103 f.,
EW II 475.
2.1.37. álina- nur RV 7, 18, 7 (ºnásaÊ): Name eines Volkes
(GeRV IV 34 b). – Herkunft unklar.

Wahrscheinlich ist álinº (nicht ùlinº) aus ù . . .bhanantùlinº herzustellen; s. Old, Not
II 20, EW I 127. – Zusammen mit Namen wie pakthá- (u. 2.1.285), bhalánás- (u.
2.1.369) und vi¬áðín- (u. 2.1.473) genannt, in der Nähe von kavá¬a- (u. 2.1.123)
stehend, s. EW II 254 (mit Lit.); KuiAryans 7 scheint für áº an indoar. (a. a. O. 90
aber an nicht-indoar.) Ursprung zu denken; für H. H. Hock in HoubenISS 55
sind áº, kavá¬a- und pakthá- „possible Munda names“. Ältere Lit. zu indoar. und
nicht-indoar. Deutungen in EW I 127 f.

2.1.38. avatsárá- m. N. pr. (RV [5, 44, 10], Br +; s. die Lit. in EW
I 131). – Zu aia. tsar ‚schleichen, anschleichen‘ (EW I 687) ?

Anders VVelze 112 (nicht-indoar.).
Nach der Anukr ist avatsára- ká³yapa- (zusammen mit anderen þ¬is) Di von RV

5, 44 (dazu GeRV II 46) und von RV 9, 53–60; die letzteren vielleicht wegen
des in 9, 58 häufigen tárat sá, Old, Liedv 232 = KS 601.

2.1.38 a. avasyú-: in RV 5, 75, 8 sicher kein Name (gegen die
Tradition); s. 2.2.30.
2.1.38 b. a³imidá-, s. 2.1.521.
2.1.39. a³ú¬a- Adj. ‚gefräßig‘ (RV, ~ a³i ‚essen‘, EW I 136): in RV
1, 174, 3 ein Name (= ³ú¬ða-, u. 2.1.529) ? GeRV I 252 (ad 3 c),
IV 38 a.
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Wahrscheinlicher ist auch an dieser Stelle die Auffassung von aº als Epitheton des
ðu¬ða. – S. noch 2.1.40.

2.1.40. á³na- m. Name eines Dämons (RV 2, 14, 5; 2, 20, 5; 6, 4,
3); GeRV IV 37 b.

Wohl mit dem Adj. á³na- ‚hungrig‘ (RV 1, 164, 1; 1, 173, 2; ~ a³i, o. 2.1.39)
identisch.

2.1.41. a³vaghna-, s. á³vaghná-, u. 2.1.65.
2.1.42. a³vathá- m. N. pr. (RV 6, 47, 24). – Nicht klar.

Mit dem Baumnamen RV + a³vatthá- (EW I 140 f., mit Lit.) zu verbinden? – S.
AiGr II 2, 721, EW I 141; für nicht-indoar. Ursprung des Namens KuiAryans 90
(Nr. 30).

2.1.43. á³vamedha- m. Name eines Königs (RV 5, 27, 4.5.6);
á³vamedhá- m. Abkömmling des A³vamedha (RV 8, 68, 15.16;
SchmSOW 21, 78, 183). – Mit Saÿh + a³vamedhá- m. ‚Roß-
Opfer‘ zu verbinden (EW II 377, mit Lit.).

Für die Anukr gelten a³vamedha- bhárata- oder die anderen in RV 5, 27 genann-
ten Könige (tryaruða- [u. 2.1.216, 2.2.186], trasadasyu- [u. 2.1.211, 2.2.181]) bzw.
atri- (o. 2.1.12, u. 2.2.8) als Di dieses Liedes; Aufrecht II 478 a, SiegS 74 = Sieg,
KS 167, GeRV II 23 b.

2.1.44. a³viyá- m. Stammesname des Va³a (u. 2.1.444), RV 1, 112,
10; 8, 46, 21.33 (eine andere Person bezeichnet wohl aº in RV 8,
24, 14 [GeRV II 332 Anm. 1, Grassm. 144]). – „Nachkomme des
A³va“ (Br á³va- m. N. pr.), GeRV II 363 b, AiGr II 2, 816, See-
bold, Halbvok 260. – S. 2.2.34, 2.2.379.
2.1.45. ásamáti- m. Name eines Königs, des Herrn von Bhajeratha
(u. 2.1.365), RV 10, 60, 2 (in Str. 5 Plur. ºmáti¬u ‚bei den Aº,
„eine Art von Attraktion“, GeRV III 224 [ad 5 ab]; ~ 2.1.414);
GeRV IV 37 b, Renou, EVP XVI 135.

Der Name (áº auch in JB N. pr.) fußt auf á-sa-máti- ‚unvergleichlich, nicht glei-
ches Maß habend‘ (~ má ‚messen‘, AiGr II 12 Nachtr 24, EW II 341 f.), s. RV 6,
29, 6 ásamáty-ojas- ‚mit Stärke ohne Gleichen‘ (GeRV II 129), AV 6, 79, 1
(WhiLanm 340). – Nach Grassm 154, pw I 147 b liegt in RV 10, 60, 2.5 eben-
falls das Appellativum, kein Name, vor.

2.1.46. asúrá-, nur RV 8, 10, 4 ºré: Wohl kein Name.

Nach Grassm 157 ‚[in der] sonnenlose[n] Zeit‘ (~ svàr-: súrº, EW II 793 f.); ‚dans
le monde sans soleil‘ (Renou, EVP XVI 59). – GeRV II 306 (ad 4 b): „ob Name
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einer Örtlichkeit oder eines Fürsten? . . . Jedenfalls Wortspiel mit súráyaÊ“; vgl.
AiGr II 1, 119, II 12 Nachtr 37.

2.1.47. ahí³ú- (º³úvam, º³úvaÊ) m. Name eines von Indra bekämpf-
ten Dása (RV 8, 32, 2.26; 8, 77, 2) sowie (?) von Dämonen bzw.
eines Dämons (RV 10, 144, 3; s. u.). – Vgl. aurðavábhá-, u.
2.1.111.

Sicher ist º³ú- ‚schwellend‘; im Vorderglied wurde ahñ- f. ‚Kuh‘ oder (mit metri-
scher Dehnung) áhi- m. ‚Schlange‘ vermutet. Vgl. ausführlich Scarlata 538 f., mit
der zuständigen Lit. und sorgsamer Erörterung der inhaltlichen und grammati-
schen Probleme, bes. von RV 10, 144, 3. „Natürlich ist in den Belegen des
8. Buches nicht sicher auszumachen, ob in der Tat ein EN vorliegt“ (Scarlata
539).

2.1.48. ákhaðÈala-, nur RV 8, 17, 12 VokSg ùkhaðÈala. – „Name
des Enkels des Irimbi…hi“ (u. 2.2.65), GeRV IV 34 b.

Etymon: „Zerstörer, Zerbrecher“ (~ khaðÈ, AiGr II 2, 218, EW I 444); á-
„probably“ ein „foreign prefix[ ]“ nach KuiAryans 41, 90 (?). – Grassm 171
nimmt an der RV-Stelle 8, 17, 12 appellativisches ‚Zerbrecher‘ an; auch die an
dieser Stelle zusammen mit áº genannten ³ácigu- (2.1.513) und ³ácipújana-
(2.1.514), die GeRV II 317 (ad 12) ebenso wie áº als „Eigennamen und zwar
nicht besondere Namen des Indra, sondern . . . der Enkel des þ¬i“ auffaßt, gelten
Grassm 1391 als Appellativa.

2.1.49. ùgnive³i- m. Sohn des Agnive³a (= ³átri-, u. 2.1.502), RV
5, 34, 9 ºim. – Ableitung von agnive³a- (ep. N. pr.; AiGr II 2, 302);
der Inhalt dieser Namengebung war wohl ‚Diener des Agni‘
(~ agní-, ve³á-, EW I 44 f., II 585 [und u. 2.1.488]); vgl. iran. *váta-
vaìsaka- ‚Diener des Windgottes‘ (Xenophon A‡toboisÀkhw),
Schm, Xen 129 f. (mit Lit.).
2.1.50. áõgirasá- m. Bezeichnung von Sängerfamilien (u. a. RV 6,
35, 5; 10, 149, 5; GeRV II 91, III 121). – Ableitung (AiGr II 1,
21, II 2, 126) von áõgiras- (2.1.6).

In der Anukr ist áº Beiname vieler Hymnen-Di, wie z. B. ayásya- áº (s. o. 2.1.25);
vgl. Aufrecht II 507 a f. (s. zur Entstehung dieser zahlreichen Di-Namen Old,
Liedv 230 = KS 599).

2.1.51. ájamíÈhá- m. plur. Name eines Sängergeschlechtes (RV 4,
44, 6).

áº (auch Sú, ep.) ist Ableitung von ajamíÈha- (~ ajá- [Bed.? S. o. 2.1.7] und míÈhá-
‚Kampf[preis]‘, ‚Beute‘ [EW II 357 f.]); ajamíÈha- sauhotra- und purumíÈha- sauho-
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tra- gelten nach der Anukr als Di von RV 4, 43 und 4, 44 (Aufrecht II 476 a,
GeRV I 475 b, 477 [ad 4, 44, 6 d]). – Zu beachten Renou, EVP XVI 10.

2.1.52. átithiguvá- s. atithigvá-, o. 2.1.9.
2.1.53. átharvaðá- m. Abkömmling des átharvan- (2.1.14; = dadh-
iyáñc-, u. 2.1.217), RV 1, 116, 12; 1, 117, 22.

In der Anukr ist áº Beiname der Di von RV 10, 120 (bôhaddiva- áº) und von RV
10, 97 (bhi¬aj- áº); s. in der Khila-Anukr den Namen des Hymnen-Di áº subhe¬aja-
(ScheftApokr 124 f., 186 a, b).

2.1.54. áduri-, nur RV 4, 30, 24 VokSg ºre : Eigenname? – Frag-
lich.

GeRV I 459 (ad 24 a) faßt áº als „Eigenname oder Epithet Indra’s (Erbrecher)“
auf; nach anderen ist á-duri- (wohl zu dari ‚zerspalten‘, EW I 703) appellativisch, s.
Grassm 177, AiGr II 2, 295.

2.1.55. ùnava-, s. ánu-, o. 2.1.18.
2.1.56. ábhogá- m., nur RV 7, 94, 12 ºám: N. pr.?

Vgl. GeRV II 265 (ad 12 c: Name eines geizigen Opferherrn „Sohn des abhoga =
abhoj ‚geizig‘ . . .“ [~ bhoj ‚Genuß schaffen‘, EW II 275 f.]); Renou, EVP XIV 56 f.
– Nach anderen ‚Schlange‘ (Grassm 180; ~ bhoj ‚sich krümmen‘, EW II 274 f.). –
S. 2.1.85.

2.1.57. ùyavasa- m. N. pr. eines Königs (RV 2, 122, 15). – Der
Name ist mit dem späteren Appellativum (TS +) ùyº ‚weidelos‘
ursprungsgleich; s. B. Forssman, Fs Hoenigswald 115 ff., EW I 481
(mit Lit.).
2.1.58. áyú- m. Name eines Feindes des Indra (RV 1, 53, 10; 2,
14, 7; 6, 18, 13; 8, 53, 2); Name von Indra-Freunden (RV 8, 15,
5; 10, 49, 5). – Ursprungsgleich mit RV + áyú- ‚lebensvoll, be-
weglich, Mensch‘ (iir. [av. áiiu- usw.], idg. [*h2oìu-]; EW I 171 f.,
Lubotsky, System 44).

Nach der Anukr ist áyu- káðva- Di von RV 8, 52 (Aufrecht II 490 a, GeRV II
374 b); s. den Di-Namen áyu- válakhilya- in der Khila-Anukr, ScheftApokr 186 a.

2.1.59. árk¬á-, s. ýk¬a-, u. 2.1.97.
2.1.60. árcatká-, RV 1, 116, 22: Patronymikon des ³ará- (u.
2.1.507).

áº gehört zu den „Patronymika aus unbelegten Grundwörtern“ (AiGr II 2, 132);
ðara ist also „Nachkomme eines *ôcatka-“ (~ arc, o. 2.1.29.30) oder eher *arcatka-
(~ AV ejatká-: ej, EW I 264, WrbVIA I 161).
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2.1.61. árjíká-: in RV 9, 65, 23 ºké¬u Name eines Volksstammes
(GeRV III 52 [„bei den ™rjíka’s“], Renou, EVP VIII 41, 99 [mit
Lit.]) ?

S. auch GeRV IV 37 a; anders (zu áº und zu dem Fluß- bzw. Landschaftsnamen
árjíkñya- m. [ºyá- f.]) Grassm 185, Thi, Unt 40 Anm. 2, EW I 251.

2.1.62. árjuneyá-, s. árjuna-, o. 2.1.31.
2.1.63. ár¬…i¬eðá- m. Patronymikon von devùpi- (u. 2.1.248), RV
10, 98, 5.6.8. – „Nachkomme des þ¬…i¬eða“ (Lex. ôº N. pr.; ~ RV
+ ô¬…í- f. ‚Speer‘, séná- f. ‚Heer‘).

Die Anukr schreibt das Lied RV 10, 98 dem devápi- ár¬…i¬eða- zu; dazu SiegS
129 f., 136 = Sieg, KS 222 f., 229, GeRV III 308 (und Anm. 1), 309 a.

2.1.64. ùvayáj- (?): nur RV 1, 162, 5 ùvayáÊ („in einem Anhangs-
lied; unklar“ AiGr II 2, 109); vielleicht vielmehr oyïs- (Old, Not I
154, Sha 49, Renou, EVP XVI 85, Scarlata 406 Anm. 565). – Be-
zeichnung (wohl nicht Name) eines Priesters (vgl. GeRV I 222 [ad
5 ab], IV 45).
2.1.65. á³vaghná- m. N. pr. eines Mannes (RV 10, 61, 21; s.
GeRV III 225). – Ableitung von (*)a³vaghna-.

Das Grundwort = Lex. a³º ‚Nerium odorum‘ (< „*Rosse tötend“, „weil der Saft
giftig ist“ Grassm 141), ZimmerAiL 62? – Vorsichtiger AiGr II 2, 73 („*a³vaghná-
als Name vorausgesetzt durch . . . á³vaghná-“).

2.1.66. á³vamedhá-, s. á³vamedha-, o. 2.1.43.
2.1.67. ásaõgá- m. N. pr. eines Mannes (RV 8, 1, 32.33), des
Playoga-Nachkommen (plùyogi-, u. 2.1.356; Old, Not II 104 f.)
und wohl Vaters von svanádratha- (s. u. 2.1.593).

Das N. pr. gehört mit Br á-saõgá- m. ‚Nachstellung‘ (~ sañj, EW II 689) zusam-
men (als Kurzname aus einem áº-Kompositum? Oder „*Bedränger“, T. Gotó,
MSS 39 [1980] 23?).

Nach der Anukr ist ásaõga- pláyogi- der Lobsänger von RV 8, 1, 30–33
(Aufrecht II 487 a, GeRV II 281 Anm. 1).

2.1.68. ástrabudhná- m. N. pr. eines Mannes (RV 10, 171, 3 [in
einer „(s)onst unbekannte(n) Sage“, GeRV III 395 b, ad 3]). –
Ableitung von *astra-budhna- (~ AV + astrá- ‚Geschoß‘, RV +
budhná- ‚Boden‘, EW I 144, II 228 f.), Grassm 191.
2.1.69. ik¬vákú- m. Name eines Königs (RV 10, 60, 4); von ihm
geht eine Dynastie von „Ikshvákuiden“ (ZimmerAiL 104 Anm. *)
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aus (Br +; s. die Lit. in EW I 185, vgl. M. Witzel, Inside the Texts
318 und Anm. 318, 319). – Fremdname?

S. EW I 185 f., mit Lit. (dazu pkt. ikkhága- N. pr. [Oberlies, ™vSt 169] und [?] der
Königsname pá. okkáka-, vgl. Malalasekera I 461 und Anm. 2, 462), KuiAryans
91 (Nr. 40); doch s. KuiAryans 7 („an Aryan prince“), Witzel, a. a. O. 310 („old,
para-Vedic Indo-Aryan tribes such as the Ik¬váku. . . .“).

2.1.70. i…ánt- (nur RV 10, 171, 1 i…átas): wohl Name eines Dich-
ters.

S. die Lit. in EW I 187 zur Annahme eines Eigennamens (ganz anders Grassm
202) in der Stammform i…ánt- (~ Br i…án[t]-); a. a. O. über die unzureichenden
Etymologie-Vorschläge zu diesem Namen.

Das Lied RV 10, 171 wird einem Di i…a- bhárgava- zugeschrieben („Die richti-
ge Namensform ist i…át“, GeRV III 395 b).

2.1.71. indrasenù- f., RV 10, 102, 2: an dieser Stelle wohl ein Na-
me der mudgalùní- (u. 2.1.400) und nicht appellativisch „Indra-
Heer“ oder „Indra-Wurfgeschoß“ (~ AiGr II 1, 243, 267, EW II
746); s. den Namen Mbh + indrasená- (Ge, VedStud II 1, Neisser
I 160, GeRV III 316, 317).
2.1.72. indrotá- m. N. pr. (RV [8, 68, 15.17] +). – „*

 Von Indra
gefördert“ (~ índra-, avi, EW I 192 f., 134).

Die RV-Stelle 8, 68, 15 ist so zu deuten, daß iº ein Sohn des ýk¬a- (2.1.97) war
(anders GeRV II 392, ad 14–19); SchmSOW 21, 78, 183.

Fraglich bleibt, ob ein Name *indra-úta- schon im IAV anzusetzen ist; EW
I 134, mit Lit.

2.1.73. íbha- m. ‚Gesinde, Troß‘ u. a. (RV +; EW I 194 [mit Lit.],
III 28). – In RV 6, 20, 8 angeblich „Name eines Indrafeindes“
(GeRV IV 53 b).

Nicht zu sichern. „Ohne genaue Kenntnis der Sage bleibt die Str[ophe]. dunkel“,
GeRV II 118 b, ad 8. Anders zu 6, 80, 8 Zimmer, AiL 167; zu beachten Neisser
I 161, Old, Not I 380 (u. 2.1.590).

2.1.74. ilíbí³a- m. Name eines von Indra besiegten Dämons oder
feindlichen Fürsten (RV 1, 33, 12). – Fremdname ?

Vgl. AiGr, IG 9, I 184, EW I 197, II 639 (mit ³irímbi…ha- [2.1.523] auf nicht-
idg. Grundlage zu verbinden?), KuiAryans 41, 46, 91 (Nr. 44), WitzelAanAN
355.
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2.1.75. i¬áÊ RV 5, 7, 10: Nach GeRV II 10, IV 92 b Name eines
Sängers (NomSg); andere sehen an dieser Stelle den AkkPl auf -áÊ
zu í¬- f. ‚Labung, Kraft‘ usw. (EW I 198), Grassm 225, AiGr
III 24.

Die Anukr nennt i¬a- átreya- (~ 2.1.12) als Di von RV 5, 7 und 5, 8. Old, Liedv
227 = KS 596 schreibt diesen Namen einer Ausdeutung von RV 5, 7, 1 . . . í¬aü
stómaü . . . zu; für den angeblichen Sängernamen i¬á- in 5, 7, 10 sei der Anukr-
Name keine Stütze.

2.1.76. i¬…ára³mi- RV 1, 122, 13: Wohl Name eines Opferherrn
(GeRV I 170, IV 92 b, Renou, EVP V 7); andere finden die ap-
pellativische Bedeutung „mit erwünschten Zügeln“ (~ e¬, ra³mí-,
EW I 270 f., II 441) noch an dieser RV-Stelle (PW I 831, Grassm
928) [~ 2.1.77].
2.1.77. i¬…ù³va- RV 1, 122, 13: Wohl Name eines Opferherrn
(GeRV I 170, IV 92 b); andere finden die appellativische Bedeu-
tung „mit erwünschten Rossen“ (~ e¬, á³va-, EW I 270 f., 139)
noch an dieser RV-Stelle (PW I 832, Grassm 928) [~2.1.76].
2.1.78. uk¬aðyánt- RV 8, 26, 9 ºántaÊ: nach GeRV II 336 „nach
einem Uk¬an verlangend“ (s. uk¬án-, u. 2.1.81; dort zu ande-
rem).
2.1.79. uk¬aðiyùyana- m. Name eines Schenkers (RV 8, 25, 22). –
Nachkomme von uk¬án- (u. 2.1.81, s. d.); GeRV II 330 (ad 8, 23,
16 b), IV 128 a, Kiehnle 91.
2.1.80. uk¬aðyú- RV 8, 23,16 ºyúÊ: nach GeRV II 330 „aus
Anhänglichkeit zu Uk¬an“ (s. uk¬án-, u. 2.1.81; dort zu ande-
rem).
2.1.81. uk¬án- m. ‚Jungstier‘ (RV +; EW I 210 [mit Lit]; iir. [av.
uxšan-], idg. [*h2uksén-]). – Ein ved. N. pr. uk¬án- (vgl. jav. uxšan-
N. pr., Mh, AirN I/87) wird in RV 8, 7, 26 uk¬ðó rándhra- (GeRV
II 301 [ad 26 b], Kiehnle 91 f. [~ Br uk¬ðorandhra-, auk¬º N. pr.];
zweifelnd [eher für ‚Lende des Jungstiers‘] T. Gotó, MSS 44
[1985] 88 Anm. 10) und in den Ableitungen uk¬aðyánt- (2.1.78)
und uk¬aðyú- (2.1.80) gesucht; die letzteren gehören wohl besser
als „Jungstiere begehrend“ zum Appellativum (Kiehnle 93 f., EW
I 210). Hingegen setzt uk¬aðiyùyana- (2.1.79) offenbar den Namen
uk¬án- (über *uk¬aðya-, Grassm 245, AiGr II 2, 281, 283, Kiehnle
91, Seebold, Halbvok 246) voraus.
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2.1.82. uk¬ðó rándhra-, s. 2.1.81, 2.1.416.
2.1.83. ugrùdeva- m. Name eines Günstlings des Agni (RV 1, 36,
18). – „Mächtige Götter habend“ (Grassm 247; s. auch Wack, KS
911), zu ugrá-, devá- (EW I 211, 742 f.).

Vgl. den Namen ugradeva- im jüngeren Ved.

2.1.84. ucathíya- Adj. ‚preiswürdig‘ (RV 8, 46, 28); s. aucathiyá-, u.
2.1.109.

Nach der Anukr ist ucathya- áõgirasa- Di von RV 9, 50–52.

2.1.85. udadhí- m. ‚Wasserbehälter‘, ‚Meer‘ (RV +); in RV 7, 94,
12 ºím soll uº N. pr. eines geizigen Opferherrn sein (wie ábhogá-, o.
2.1.56), s. GeRV II 265 (ad 12 c [~ RV 10, 67, 5 uº als Bez. des
Vala, „der wie der Paði zum Typus des Geizigen wurde“]), Re-
nou, EVP XIV 57.
2.1.86. udávraja-, nur RV 6, 47, 21 ºje: „Eigenname eines Man-
nes“ (Grassm 253)? – Eher wohl „Name einer Örtlichkeit“
(< „Behausung der Gewässer“, AiGr II 1, 265); GeRV II 146
Anm. 1, IV 128 a.
2.1.87. upamanyú-, nur RV 1, 102, 9 ºúm Name eines Dichters
(GeRV IV 128 a)? – Nach anderen appellativisch „eifrig“ (Grassm
256, AiGr II 1, 283, 301, EW I 218 [wogegen GeRV I 133, ad
9 c]).

In Anukr erscheint upamanyu- vási¬…ha- als Di von RV 9, 97, 13–15 (Aufrecht
II 496 a); vgl. ep. + upamanyu- N. pr. – S. 2.1.383.

2.1.88. upamá³ravas- Adj. ‚höchsten Ruhm besitzend‘ (RV 2, 23, 1
upamá³ravastama-); in RV 10, 33, 6.7 Name des Enkels von
Mitrátithi (2.1.398), GeRV III 182, IV 128 a.

Komp. aus RV + upamá- (EW I 220; iir. [jav. upèma-; iran. *upama- N. pr.
vielleicht Kurzform eines Namens wie ved. upamá³º, Mh, OnP 242], idg.
[ae. ufemest]) und RV + ³rávas- (EW II 667 f.; iir. [aav. srauuah- u. a.], idg.
[gr. klÛËow u. a.]); s. RV 8, 80, 5 upamám . . . ³rávaÊ, Schm, Di 73
Anm. 442.

2.1.89. upastutá- m. Name eines þ¬i (RV 1, 36, 10, u. a.), ºtùsaÊ
m. Plur. das Upastuta-Geschlecht (RV 8, 103, 8; 10, 115, 9). –
Substantivierung (AiGr II 1, 225) von RV úpa-stuta- ‚preiswürdig‘
(~ úpa, stav; EW I 218 f., II 757 f.).
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In der Anukr ist upastuta- vár¬…ihavya- Di von RV 10, 115 (~ RV 10, 115, 8 upa-
stutásya, 9 vô¬…ihávyasya putrù upastutùsaÊ; GeRV III 339 a, 340 a [ad 5 a]).

2.1.90. úraðam RV 2, 14, 4: der AkkSg scheint sich auf einen
Dämonen-Namen úran- oder úraða- zu beziehen (EW I 226,
É. Pirart, JA 284 [1996] 291 ff.); offenbar aber liegt eine falsche
Reinterpretation von RV + úran- ‚Lamm‘ (EW I 225 f.) in yá
úraðam jaghùna „(Indra,) der den Uran erschlagen hat‘ vor (~ jav.
várèð-gan- ‚Falke‘ < „*Lämmerschläger“ u. a.; vgl. vôtra-hán- ~ yó
vôtrám jaghùna), Humb, Krat 38 (1993) 40 f.
2.1.91. uruk¬áya- Adj. ‚mit weitem Wohnsitz‘ (~ urú-, k¬áya-, EW
I 227, 427), RV 1, 2, 9 ºyá NomDu (von Mitra und Varuða); in
RV 10, 118, 8.9 soll uº „Name von Dichtern aus dem Geschlecht
der Amahíyu“ sein (GeRV IV 128 a).

Nach anderen (Grassm 263, PW I 1000) liegt in allen ved. Belegen (AV urúk¬aya-)
das appellativische Kompositum vor; uº als Fürstenname erst im Vi¬ðupuráða. –
Aus einer Auffassung von uº in RV 10, 118, 8.9 erklärt sich die Zuweisung von
RV 10, 118 an einen Dichter uruk¬aya- ámahíyava- durch die Anukr (GeRV
III 343 b).

2.1.92. urvá³í- f. Name einer Apsaras (RV +; EW I 229, II 828,
T. Gotó, Fs Narten 102 Anm. 85, s. u. 2.1.323); ihre Liebe zu
Purúravas (2.1.323) behandeln RV 10, 95 und Späteres (GeRV
III 298, Hoffm, Inj 92 f., Gotó, a. a. O. 79 ff., K. Strunk, Fs Narten
253).

Mehrere Strophen von RV 10, 95 werden in der Anukr der urva³í- zugeteilt;
GeRV III 300 (ad 4), Aufrecht II 501 a, 508 a.

KuiAryans 91 (Nr. 49) scheint uº den „foreign elements in the Rigvedic voca-
bulary“ zuzurechnen.

2.1.93. u³áná- m. Name eines Weisen (kaví-) der Vorzeit (RV
[NomSg ºná, AkkSg ºnám, DatSg ºne] + [jünger Kasus von ºnas-;
EW I 234, mit Lit.]); häufig mit dem Beinamen kùviya-, s. káviyá-
als Patronymikon (u. 2.1.130; iir. [jav. kauui- usan-], EW, a. a. O.).

Nach der Anukr ist u³anas- kávya- Di von RV 8, 84 und von RV 9, 87
(„mißverständlich nach Str[ophe]. 3“, GeRV III 84 b), 88, 89.

2.1.94. u³íj-, s. au³ijá-, u. 2.1.113; vgl. 2.2.76.
2.1.95. u³ínáráðî- f. Name einer Frau (RV 10, 59, 10). – Vgl. den
Volksnamen der u³ínára- (Br +; EW I 235, mit Lit.).
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Zum Etymon dieses Namens s. die Erwägungen in EW, a. a. O.; gegen indoar.
Ursprung KuiAryans 7, 91.

S. au³ínara- in der Anukr, u. 2.2.101 a.

2.1.96. úrjavíya- RV 5, 41, 20 ºyasya: ‚kraftreich‘ bzw. n. ‚Kraft-
fülle‘ (EW I 242, mit Lit.) ? Oder „Name eines Opferers“ (GeRV
IV 128 a; s. Renou, EVP V 21) ?

Vgl. jedoch GeRV II 42 (ad 19 bc: „. . . bleib[t] . . . úrjavyàsya völlig dunkel“).

2.1.97. ýk¬a- m. RV 8, 68, 15 N. pr.; dazu das Patronymikon RV
árk¬á-, ep. árk¬a- (SchmSOW 21, 78, 183; s. o. 2.1.72; vgl. AiGr I2

Nachtr 115). – Der Name ist wohl mit RV + ýk¬a- m. ‚Bär‘
gleichzusetzen (EW I 247, mit Lit.).
2.1.98. ôjí³van- m. Name eines Königs, eines Schützlings des Indra
(RV); nach seinem Vater vaidathiná- (2.1.491) genannt (RV 4, 16,
13; 5, 29, 11); der Beiname au³ijá- (RV 10, 99, 11; u. 2.1.113) ist
vielleicht (?) als Metronymikon zu deuten (s. GeRV III 312, ad
11 ab). – Das Etymon des Namens ist „*mit schnellen Hunden“
(ôjiº: ôjrá-, ~ hom. kànew ˆrgoÝ, Eretria Kànargow N. pr.); EW
I 251 (mit Lit.), SchmSOW 45, 76.

In der Anukr ist ôji³van- bháradvája- Di von RV 6, 49–52; 9, 98 (neben ambarî¬a-
vár¬ágira-, o. 2.1.24); 9, 108, 6.7.

2.1.99. ýjúnas- m. Name eines Opferers (RV 8, 52, 2). – „*Von
gerader Nase“ (~ ôjú-, nás-, EW I 252 f., II 30 f., 833); EW I 253,
mit Lit.

Zur Richtigkeit von ºjúº (~ ºjíº Kaschm.) s. Old, Not II 119; über die Stellung des
Akzents (Old, a. a. O.) AiGr II 1, 291 („wol Einfluß des Vocativtons“).

2.1.100. ôjrù³va- m. Name eines Sängers; Nachkomme des Vô¬ágir
(vár¬ágirá-, u. 2.1.454), RV 1, 100, 17 (u. a.; GeRV IV 116 a). –
„*Mit schnellen Rossen“ (ôjrá-, á³va-, EW I 253 f., 139 f.); iir.
Name, jav. èrèzráspa- m. N. pr. (EW I 253, mit Lit.; Swennen
166).

þjrá³va wird in der Anukr mit den vier anderen Vár¬ágira als Di von RV 1, 100
benannt (GeRV I 127 b).

2.1.101. ôðaücayá- m. Name eines Königs der Ru³ama (2.1.424;
RV 5, 30, 12.14). – „*Schuld-Eintreiber“ (ôðá-, cay, EW I 254,
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532 f.), vgl. RV ôðacít- ‚Schuld eintreibend‘, jav. ar©naó.caéša-
‚Unrecht bestrafend‘ (EW I 254, Scarlata 124).

Nach der Anukr ist ôðaÿcaya- Di von RV 9, 108, 12–13 (Aufrecht II 497 a).

2.1.102. ôtastúbh-, RV 1, 112, 20 ºbham: vielleicht N. pr. einer
Frau; oder ‚die Wahrheit herausjauchzend‘ (ôtá-, stobh, EW I 254 f.,
II 761 f.), Scarlata 639. – S. 2.1.575.
2.1.103. ôtávasu-, RV 8, 101, 5 VokSg ºso: N. pr. (eines Dichters?)
oder „þta als Gut habend“ (GeRV II 430 Anm. 1 [„Jedenfalls redet
der Sänger sich selbst an“]); vgl. ôtá-, vásu- (EW I 254 f., II 533 f.).

Iir., s. jav. aòáuuahhu- m. N. pr. (und altiran.-elam. *ôtáûahu- N. pr., Hinz, NÜ
213 [mit Lit.]), Mh, AirN I/24.

2.1.104. ôdhádrayaÊ NomPl (AiGr III 149), RV 8, 46, 23: ‚glück-
lich Besitz erwerbend‘ (Thi, Fs Turner I 157 = KS 168, EW I
118, Scarlata 68); schwerlich „Eigenname eines Mannes“ (Grassm
290).
2.1.105. ô¬…i¬eða-, s. ár¬…i¬eðá-, 2.1.63.
2.1.106. ekadyú- m. Name eines þ¬i (RV 8, 80, 10). – Unklar; s.
Scarlata 225.

Dort Erwägung von „*der eine Eins spielt, zieht“ (~ éka-, dív, EW I 262 f.,
729 f.), „ursprünglich . . . Bezeichnung für einen glücklosen Spieler“. – Vgl. ka-
madyú, u. 2.1.118.

Ekadyú- naudhasa- ist nach der Anukr Di von RV 8, 80.

2.1.107. éta³a- m. Beiname des Sonnenrosses (RV + [RV 7, 63, 2
º³á-]); an einigen Stellen vielleicht Name einer (mythischen) Per-
son (s. RV 1, 54, 6 [Wagenkämpfer]; 1, 61, 15; 1, 121, 13; 8, 50,
9; s. Grassm 299, Old, Not II 72, GeRV I 245 b [„Eta³amythos“],
439 a [ad 14, mit Lit.], IV 52 a).

Das primäre Epitheton gehört zum Farbwort RV + éta- ‚bunt, schimmernd‘; EW
I 266, mit Lit.

Nach der Anukr ist eta³a- vátara³ana- Di von RV 10, 136, 6 (Aufrecht II 504 a,
GeRV III 369 und Anm. 1); eta³a- und aita³a- Hymnen-Di in der KhilaAnukr:
ScheftApokr 186 a.

2.1.108. omiyùvatí- f. Name einer Frau [?] (RV 1, 112, 20;
fraglich, ob N. pr. oder Adj., GeRV I 147, ad 20 c; das Adj. omiyù-
vant- als Beiwort von gharmá- jedenfalls in RV 1, 112, 7 [damit oº
in Zl. 20 Wortspiel, Renou, EVP XVI 11 ?]).
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Über Herkunft und semantische Bestimmung von ved. omyù(º) s. EW I 281, mit
Lit. – Auffassung von oº in Zl. 20 als Adj. auch bei Scarlata 639; s. 2.1.575.

2.1.109. aucathiyá- m. Patronymikon des Dírghatamas (u. 2.1.235),
RV 1, 158, 1.4; „Sohn des Ucathya“ (GeRV I 194), vgl. das Adj.
ucathíya- ‚preiswürdig‘ (~ vac, EW II 489 f.; AiGr II 2, 821,
SchmSOW 78).

In der Anukr ist dírghatamas- aucathya- Di von RV 1, 140–164 (Aufrecht
II 469 af.; Ge, a. a. O.); s. auch den Di-Namen ucathya-, o. 2.1.84, u. 2.2.67.

2.1.110. auruvá- m. Name eines þ¬i (RV, TS, Br, ep. +); einziger
RV-Beleg 8, 102, 4 auruvabhôguvát „wie Aurva und Bhôgu“ (vgl.
Old, ZDMG 55 [1901] 319 = KS 778, J. Brough, JRAS 1947, 78
= CollP 19). – Wohl Ableitung von RV úrvá- ‚Behälter‘ (EW I
245); AiGr II 2, 120, s. auch Seebold, Halbvok 295 und
Anm. 660.

Oder zu úrú-, aurava-, s. 2.2.77, 2.2.101 ?

2.1.111. aurðavábhá- Beiname des Ahí³ú (2.1.47) oder Name eines
neben Ahí³ú genannten Dämons (RV 8, 32, 26; 8, 77, 2 [Scarlata
642 Anm. 908]; vgl. RV 2, 11, 18 dùnum aurðavábhám, jungved.
auº N. pr.). – „*Spinnensohn“, Ableitung von ved. úrðávábhi- ~
úrðavùbhi- ‚Spinne‘ (Deb, Fs Sommer 20, AiGr II 2, 295, EW I
243 f., Krügel 937).
2.1.112. auláná-, nur RV 10, 98, 11 ºám: N. pr. ?

S. die Lit. in EW I 284 (auch zu anderem [„eine Opfergabe“]). – Herkunft un-
klar; „foreign“ nach KuiAryans 91 (Nr. 65).

2.1.113. au³ijá- m. Metronymikon des Kak¬ívant (2.1.114; GeRV
IV 44 b, SchmSOW 78; RV +), des Dírgha³ravas (2.1.238), wohl
auch des þji³van (2.1.98; vgl. GeRV I 447, ad RV 4, 21, 6 b [~
2.1.309]). – „Sohn der U³ij“ (GeRV I 18, Schm, a.a. O.), zu
RV + u³íj- (EW I 234 f.); s. 2.2.76.
2.1.114. kak¬ñvant- m. Name eines þ¬i, des Sohnes der U³ij
(2.1.113) und (?) des Dírghatamas (s. GeRV I 152, u. 2.1.235);
gefördert von Soma und den A³vin; trägt den Beinamen (~ Fami-
liennamen, Ge, a. a. O. ?) pajriyá- (2.1.286); ein hervorragender
Vipra (GeRV III 230, ad RV 10, 61, 16 c), „clearly a famous po-
et“ (S. W. Jamison, Gs Cowgill 88 Anm. 29); ein Verjüngungs-
Wunder findet an ihm statt (GeRV III 376 f., ad RV 10, 143,
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1 cd); u. a. (RV +; GeRV IV 93 a, B. Schlerath, OLZ 96 [2001]
111 f.). – Mit der Körperteilbezeichnung kák¬a- zu verbinden (~
³rutákak¬a-, u. 2.1.538 [~ 2.2.507]); Jamison, a. a. O. 88, 90.

In der Anukr erscheinen die Di-Namen kak¬ívant- (dairghatamasa-) und kák¬ívata-
(³abara-, sukírti-), kák¬ívatí- (gho¬á-); Aufrecht II 508 a, 508 b, GeRV III 68 b, 191
und Anm. 1, Jamison, a. a. O. 88 und Anm. 29, 89 Anm. 30.

2.1.115. káðva- m. Name eines þ¬i, Sohnes des Nô¬ad (2.1.281);
„für die Sänger des   R

º
    gveda bereits eine mythische Persönlichkeit“

(Hoffm, WuS 21 [1940] 149 = HoffmA 16); káðva- m. Plur. die
Kº-Familie, káð(u)vá- von Kº abstammend, die vedische Sängerfa-
milie der Kaðva (SchmSOW 22, 183 f.) [RV +]; s. práskaðva- (u.
2.1.349). – Mit volkssprachlicher Lautung aus *(s)kôðva- ‚tuend,
(magisch) wirkend‘ (~ kar ‚tun‘; Hoffm, a. a. O. 148 ff. = 15 ff., EW
I 293); in den Orissa-Hss. von AVP häufig kôðva- (M. Witzel, In-
side the Texts 278, WrbVIA I 169, mit Lit.).

Dagegen, nicht überzeugend, KuiAryans 43 (kº „in all likelihood non-Aryan“;
prasº mit „Präfix *pèr-“), 53, 80, 91, Fs Narten 157, WitzelSubstrLg 21.

In der Anukr ist kaðva- ghaura- Di von RV 1, 36–43 und 9, 94; káðva- steht
nach mehreren Di-Namen (z. B. praskaðva- káðva-), Aufrecht II 508 b (s. auch
a³vasúktin-, go¬úktin- + káðváyana-, u. 2.2.33, 2.2.116, 2.2.150 a).

2.1.116. kadrú- (ºrúvaÊ, RV 8, 45, 26): N. pr. ?

„Bedeutung unklar“ (GeRV IV 93 a); weiblicher (?) Name in einem sonst unbe-
kannten Mythos (GeRV II 362)? Nach anderen ein Somagefäß (Grassm 311,
Lüders, Varuða 696; s. EW I 295, 680, mit Lit.). In nach-ôgved. Belegen offenbar
eine Personifikation (~ N. pr.); „Sohn der Kadrú“ ist nach Anukr „die Schlange
Arbuda“ (GeRV III 295 b, o. 2.1.34, u. 2.2.118).

2.1.117. kapilá-, RV 10, 27, 16 ºám: Name eines urzeitlichen
þ¬i ?

S. GeRV III 168 (ad 16 a), IV 93 b („Urbild der þ¬is“). Vgl. nach-ôgved. kº als
þ¬i-Name. – Oder schon im RV-Beleg das Adj. ‚bräunlich, rötlich‘ (Br +;
„*affenfarbig“, EW I 301) ?

2.1.118. kamadyú-, RV 10, 65, 12 ºyúvam: Name einer Frau (von
den A³vin dem Vimada [2.1.460] zugetrieben [„seltsame Sage“,
GeRV III 161, ad 4–5]).

Nicht klar; zu beachten ºdyú- in ekaº, o. 2.1.106. – S. EW I 305, 306, Scarlata
225; an einen Fremdnamen denkt, ohne Begründung, KuiAryans 91 (Nr. 75).
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2.1.119. kárañja- m. Name eines von Indra (zusammen mit
Parðaya, 2.1.294) getöteten Feindes (RV 1, 53, 8); karañjahé
LokSg ‚bei der Tötung des Kº‘ (RV 10, 48, 8; dazu Scarlata 696).
– Der Name ist vielleicht mit dem Baumnamen karañja- (Sú +;
Syed, Flora 176 ff.) identisch; EW I 310 (mit Lit.), WitzelSubstrLg
8.

An nicht-idg. Ursprung (gemeinsam mit parðáya-) denkt KuiAryans 46, 91
(Nr. 76).

2.1.120. karkándhu-, RV 1, 112, 6 ºum: Name eines Schützlings
der A³vin. – Wohl identisch mit dem Baumnamen Ká…h, MS + kº
(EW I 313). – S. 2.1.438.

Ungeklärter Herkunft. Nicht-idg. nach KuiAryans 91 (Nr. 78); s. Witzel-
SubstrLg 9.

2.1.121. kalá³a- m. ‚Krug, Topf‘ (RV +; EW I 321): N. pr. in RV
10, 32, 9 (VokSg kala³a)?

Höchst fraglich. Die Stelle ist eher mit „o (Soma)krug“ zu übersetzen; GeRV
III 181 (ad 9 a), mit Lit.

2.1.122. kalí- m. Name eines Schützlings der A³vin (RV 1, 112,
15), die ihm im Alter die Jugendkraft wiedergaben (RV 10, 39, 8);
dazu wohl RV 8, 66, 15 kálayaÊ VokPl „ihr vom Kali-Ge-
schlecht!“ (anders MK I 142, s. EW I 323). – Ohne gesicherte
Deutung.

S. in EW, a. a. O., über möglichen Zusammenhang mit AV + kalí- als Benennung
mythischer Wesen (~ AV + káli- ‚schlechteste Mehrheit beim Würfelspiel‘ [EW
I 322 f.]).

Nach der Anukr ist kali- prágátha- Di von RV 8, 66; u. 2.2.110.

2.1.123. kavá¬a-, RV 7, 18, 12 ºam: Name eines þ¬i, des „be-
rühmten, groß gewordenen Kº“ (³rutáü kº vôddhám), den Indra ins
Wasser stürzte (ZimmerAiL 127, GeRV IV 93 b), „Opfer in der
Zehnkönigsschlacht“ (GeRV III 175). – Unklar; Zusammenhang
mit dem Beiwort der Türflügel kavá¬(a)- (Ká…h +) ist fraglich (EW
I 327; doch s. KuiAryans 26 [„originally ‚straddle-legged‘ “]).
Überlegungen zu nicht-idg. Ursprung bei Kui, IIJ 10 (1967) 87 =
KuiKS 84, KuiAryans 7, 16, 91 (Nr. 85), H. H. Hock in Houben-
ISS 55 (~ 2.1.37), WitzelSubstrLg 19, 23.
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In der Anukr ist kava¬a- ailú¬a- (~ Br kº aiº) Di von RV 10, 30–33 und 34 (GeRV
III 175, 183, u. 2.2.111; s. dazu Old, Not II 238 [f.]), vgl. KuiAryans 20.

2.1.124. kaví- m. ‚Seher, Dichter‘ (RV +; iir. [jav. kauui- u. a.],
EW I 328 f.). – An zwei RV-Stellen (10, 49, 3; 10, 99, 9) wie ein
N. pr. (für Kutsa, u. 2.1.136) gebraucht; s. ferner káviyá- (o. 2.1.93,
u. 2.1.130).

In der Anukr ist kavi- bhárgava- Di von RV 9, 47–49 und 9, 75–79.

2.1.125. ka³ú- m. Name eines Fürsten der Cedi (RV 8, 5, 37). –
Mit aav. kasu-, jav. kasuº ‚gering, klein‘ zu verbinden; bei einem
Namen im 8. MaðÈala kann an eine „iranisch-westindoarische
Dialekt-Isoglosse“, vielleicht (?) an einen altiranischen Namen ge-
dacht werden; Hoffm, WuS 21 (1940) 140 ff. = HoffmA 7 ff., EW
I 330, M. Witzel, ErdosyIA 110.

Anderes bei Hoffm, a. a. O. 141 = 8; s. ferner VVelze 114.

2.1.126. ka³ojú-, RV 1, 112, 14 ºjúvam: ein Eigenname ? Zweifel-
haft.

Scarlata 169 f., mit allen nötigen Angaben (~ ºjú- ‚antreibend‘? S. ºjú- in einem
weiteren Namen [?], nabhojú-, 2.1.263).

2.1.127. ka³yápa- m. Name eines þ¬i (RV [9, 114, 2] +). – Pá.
kassapa- m. ein þ¬i (Malalasekera I 547 f.), pkt. kassava-, kásava- m.
Name einer þ¬i-Familie. – Wohl herkunftsgleich mit dem Appel-
lativum Ká…h + kº ‚Schildkröte‘ (iir. [jav. kasiiapa- u. a.], EW
I 331).

In der Anukr ist ka³yapa- máríca- Di von RV 1, 99; 8, 29 (wenn nicht manu- vai-
vasvata-); 9, 64; 9, 67, 4–6; 9, 91–92, 113–114; 10, 137, 2; s. ká³yapa- als Beina-
me mehrerer Dichter (wie avatsára-, o. 2.1.38), Aufrecht II 508 b; vgl. Old, Liedv
231 = KS 600, GeRV III 120 b (ad 2 b), ScheftApokr 186 a (Khila-Anukr 5,1
und 5,3), C. Watkins, Inside the Texts 253.

2.1.128. káðvá- (ºðuvá), s. káðva-, o. 2.1.115.

Dort auch zu káðva-, káðváyana- in der Anukr (~ 2.2.116).

2.1.129. kánítá- m. Patronymikon des Pôthu³ravas (2.1.333); RV
8, 46, 21.24, Sú. – Offenbar „Nachkomme des *Kaníta“.

EW I 337, mit Lit.; der dort referierten Zuweisung von *kaníta- (8. MaðÈala) an
den iranischen Bereich schließt sich M. Witzel, ErdosyIA 110 an. – „Foreign“
nach KuiAryans 91 (Nr. 93).
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2.1.130. káviyá- (RV +), Patronymikon des U³aná (2.1.93); Ab-
leitung von kaví- (2.1.124).

Oben 2.1.93 auch zu kávya- (u³anas- kº) in der Anukr.

2.1.131. kimídín- m. Name oder Beiname böser Zauberer oder
Unholde (RV [7, 104, 2.23; 10, 87, 24] +). – Vielleicht von
*kimída-, volkssprachlich aus *kômi-Hda- ‚Wurmfresser‘, abgeleitet
(Schi und Wrb in EW I 351 [dort zu Weiterem]).
2.1.132. kñka…a- m. Plur. Name eines nicht-arischen Volksstammes
(RV [3, 53, 14 º…e¬u] +; s. die Lit. in EW I 355, dazu GeRV I 394
[ad 14], IV 93 b, KuiAryans 27, 91 [Nr. 103], WitzelSubstrLg 7,
35). – „Fremdname unbekannter Zuweisung“ (EW, a. a. O.).
2.1.133. kú…a-, RV 1, 46, 4 º…asya. – Ein Name (Grassm 328) ?

Ganz fraglich. Vielleicht eher ‚Haus‘ (~ Sú + ku…í-, EW I 362, III 96) oder ‚Krug‘
(~ EW I 363, III 96); s. die Lit. in EW I 361.

2.1.134. kúðáru-, RV 3, 30, 8 ºrum: ein (Bei-)Name?

„Dunkles Beiwort des Indra“ (GeRV I 364 [ad 8 b], IV 94 a). – Nach anderen
‚lahm (am Arm)‘ (~ ep. + kuði-, EW III 102), s. EW I 362 (mit Lit.).

2.1.135. kuðÈapùyiya-, RV 8, 17, 13 ºyaÊ. – Schwerlich „Eigen-
name eines Mannes“ (Grassm 328; s. AiGr II 1, 192); eher „Name
eines Opfers“ (GeRV IV 94 a; „*aus Krügen zu trinken“, ~ kuðÈa-,
pá, EW I 363, II 113 f., Scarlata 526 Anm. 728).

Weitere Lit. in EW I 363; s. KuiAryans 91 (Nr. 114).

2.1.136. kútsa- m. Name eines Kavi (~ 2.1.124); Nachkomme des
Arjuna (2.1.31); Schützling und Wagenlenker des Indra, der jedoch
zeitweise als sein Gegner erscheint; Feind des ðu¬ða (2.1.529; s. d.);
kº m. Plur. das Kº-Geschlecht (GeRV III 170, 208 [ad 10, 49, 3 ab],
371 [ad 10, 138, 1 d], IV 94 a–b; EW I 365, mit Lit.). – „*Schmä-
her“, zu Mn + kutsayº ‚schmähen, tadeln‘ (EW, a. a. O., mit Lit.)?

Anders KuiAryans 7, 43, 91 (Nr. 116); s. purukútsa-, 2.1.315.
Nach der Anukr ist kutsa- áõgirasa- Di von RV 1, 94–98; 1, 101–115 (1, 105

von kº oder trita- áptya-); 9, 97, 45–58 (GeRV III 95); s. ferner kautsa-, u.
2.2.137.

2.1.137. kunannamù- f. RV 10, 136, 7, wohl Name einer Drude
(GeRV III 370 [ad 7 b], IV 94 a). – Etwa „die schlimm Beugende“
(~ kuº, nam, EW I 359, II 14 f.); EW II 15, mit Lit.
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2.1.138. kúyava- m. Name eines Dämons (RV 1, 103, 8, u. a.;
GeRV IV 94 b). – Wohl Personifizierung (VS + kúyava- [kúyº]
‚Mißernte‘, ‚mit schlechter Weide‘, s. EW I 359, 481, II 404); vgl.
EW I 359, mit Lit.

Der Dämonenname kúyavác- (RV 1, 174, 7) ist wohl aus kúyava- durch Umbil-
dung nach môdhrávác- (das in der selben Hymne 1, 174 erscheint) herzuleiten; s.
die Lit. in EW I 359 (anders GeRV I 134 [ad RV 1, 103, 8 a]).

2.1.139. kúyavác-, s. 2.1.138.
2.1.140. kuruõgá- m. Name eines Königs (RV 8, 4, 19), welcher
der Turva³a-Dynastie (2.1.202) angehört (GeRV II 290, ad 19). –
Vielleicht eine -r-Variante des Wortes für ‚Antilope‘ (Ká…h + ku-
luõgá-, EW I 375, WitzelSubstrLg 8).

AiGr I 21, EW I 371; dort gegen *kuruõ-gá- „zum Kuru (~ 2.1.141) gehend“
(mit Lit.). – Für nicht-idg. Ursprung des Namens VVelze 114, KuiAryans 6, 17,
91 (Nr. 121).

2.1.141. kuru³rávaða- m. Name eines Königs (RV 10, 32, 9) „vom
Stamme des Trasadasyu“ (RV 10, 33, 4; Old, Not II 238 f., GeRV
III 182 [ad 4 b], IV 94 b). – Zum Volks- und Landesnamen kúru-
(MS +; EW I 371, M. Witzel, Inside the Texts 263, 265 Anm. 30,
266) und ³rávaða- ‚Hören, Gehörtwerden (Ruhm)‘ (YV; EW
II 666).

Über das Etymon des kúru-Namens s. EW I 371, WrbVIA I 168, OberliesReligi-
on I 401 Anm. 39; für einen nicht-idg. Namen sprechen sich W. Kirfel bei Sha-
fer 32 Anm. 1 und KuiAryans 91 (Nr. 122) aus. – Wohl nicht hierher kuruõgá-,
o. 2.1.140.

2.1.142. ku³iká- m. Name eines Vorfahren von Vi³vámitra
(2.1.472), m. Plur. Name einer Familie (RV +); sie hat die Macht
des bráhman- im Erb-Besitz (RV 3, 29, 15; GeRV I 363, ad 15 b);
s. kau³iká- (2.1.153). – Ohne sicheres Etymon; EW I 379 (mit
Lit.), KuiAryans 7, 91 (Nr. 127).

Nach der Anukr ist ku³ika- ai¬írathi- Di von RV 3, 31 (wenn nicht vi³vámitra-);
ku³ika- saubhara- Di von RV 10, 127 (wenn nicht rátri- bháradvájí-). Aufrecht
II 473 a, 503 a, GeRV I 366 a, III 354 a. – S. auch gáthin- kau³ika-, u. 2.1.153,
2.2.144.

2.1.143. ku¬ává- f., RV 4, 18, 8. – Wohl nicht „Eigenname einer
Unholdin“ (Grassm 331); eher ein Flußname, s. ZimmerAiL 20,
EW I 380 (mit Lit.).
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2.1.144. kôkadá³ú- RV 1, 29, 7 º³úvam: Name eines dämonischen
Wesens ?

Grassm 345, GeRV I 31 (ad 7 b „Ob der Haushahn ?“), EW I 388, KuiAryans 91
(Nr. 132).

2.1.145. kýtvan-: in RV 9, 65, 23 ºvasu Name eines Volkes (GeRV
III 52)? Eher auch an dieser Stelle ‚tätig, opfertätig‘ (wie in RV 8,
24, 25; 10, 144, 3; EW I 308), GeRV a. a. O. (ad 23 a), Renou,
EVP VIII 99.
2.1.146. kýpa- m. Name eines von Indra unterstützten Mannes
(RV [8, 3, 12; 8, 4, 2] +). – Ohne gesicherte Deutung; s. EW
I 393.
2.1.147. kô³á- m. Name eines Dichters (RV 8, 54, 2; 8, 59, 3),
eines Schützlings der A³vin (RV 10, 40, 8). – Identisch mit RV +
kô³á- Adj. ‚mager, schwächlich‘.

Der Name vielleicht Kurzform eines kô³áº-Kompositums; vgl. jav. kèrèsaº in kom-
ponierten Namen, EW I 395 f., mit Lit.

Nach der Anukr ist kô³a- káðva- Di von RV 8, 55 (doch s. GeRV II 377 a);
kô³a- neben suparða- (und válakhilya-) in der Khila-Anukr, s. 2.2.57, 2.2.512,
GeRV II 379 a, ScheftApokr 186 a.

2.1.148. kô³ùnu- m. Name eines von den A³vin geförderten Schüt-
zen, der auf den Soma-raubenden Falken schießt (RV [1, 112, 21;
1, 155, 2; 9, 77, 2; u. a.] +). – Nicht zu trennen von jav. kèrèsáni-
‚ein von Haoma vertriebener Fürst‘.

Alles Weitere ist ungeklärt; s. EW I 396, mit Lit.

2.1.149. ký¬ða- m. Name eines Sängers (RV [8, 85, 3.4]). – Zum
Adj. RV + kô¬ðá- ‚schwarz‘ (~ kýº N. pr. und kýº ‚Antilope‘ mit
Substantivierung durch Akzentverschiebung, AiGr II 1, 20, III 88,
A. Lehrmann, Spr 33 [1987] 16 f. [mit Lit.]). – Schon iir. als N. pr.
(altiran. *kéšna- N. pr. in jav. karšnaz- und in der NÜ, EW I 398
[mit Lit.])? – Ein idg. Farb-Adj. (apreuß. kirsna- u. a.); EW I 397 f.
– S. 2.1.150.

Nach der Anukr ist kô¬ða- áõgirasa- Di von RV 8, 85, 86 (oder vi³vaka- kár¬ði-,
GeRV II 410 b, Aufrecht II 491 a), 87 (oder andere, GeRV II 411 a–b, Aufrecht
II 491 a) und 10, 42–44 (s. GeRV III 121, 196).

2.1.150. kô¬ðiyá- m. Name eines Schützlings der A³vin (RV 1,
116, 23; 1, 117, 7); neben ví³vaka- (2.1.468) genannt (Beiname?).
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– Zu ký¬ða-/Adj. kô¬ðá- (2.1.149); wahrscheinlich Ableitung aus
dem Adj. (Seebold, Halbvok 253, 260).

Die Anukr faßt vi³vaka- freilich als kár¬ði- („Sohn des Kô¬ða“, GeRV II 410 b)
auf, s. 2.1.149, 2.1.468.

2.1.151. káurayáða-, RV 8, 3, 21: Patronymikon des Pákastháman
(2.1.299). – Offenbar „Nachkomme eines *kurayáða-“ (AiGr II 2,
132, 275); nicht näher erklärt (EW I 405, mit Lit.).
2.1.152. kaulitará-, RV 4, 30, 14 ºám: Beiname (Patronymikon?)
des Dása ðambara (2.1.505). – Wohl „Nachkomme eines *kuli-
tara-“.

Weiteres ist unklar; s. EW I 406. – „Foreign“ nach KuiAryans 91 (Nr. 140);
„Verdacht fremden Ursprungs“ schon in AiGr I 222 f.

2.1.153. kau³iká- ‚mit den Ku³ika (2.1.142) verbunden, den
Ku³ika hold‘ (RV [1, 10, 11 VokSg ºka, AiGr II 2, 134] +); Be-
zeichnung von Indra als „Familiengottheit des Ku³ika-Vi³vámitra-
geschlechts“ (GeRV I 11 f. [ad 11 a]). – Zur Ableitung s. AiGr II 2,
129.

Gáthin- kau³ika- ist nach der Anukr Di von RV 3, 19–22 (s. 2.2.144).

2.1.154. kravaðá-, nur RV 5, 44, 9 ºðásya: ein Name ? – Ganz
fraglich.

S. die Lit. in EW I 411; vielleicht eher als ‚Opferschlächter‘ od. ähnl. zu *krú
‚blutig machen‘ (WrbVIA I 279, mit Lit.).

2.1.155. krívi- (RV +): unklare ved. Belege; in RV 8, 20, 24 und
8, 22, 12 vielleicht ein „Eigenname (genaue Bedeutung unsicher)“
(GeRV IV 93 b), in RV 2, 17, 6; 2, 22, 2; 8, 51, 8 wohl ein Feind
des Indra; an anderen RV-Stellen scheint „feuerfarben“ od. dgl.
vorzuliegen. – S. die Lit. in EW I 412 f.

Dort zu kühnen Verbindungen mit dem Volksnamen ðB krívi-, einem älteren
Namen der Pañcála (~ ðB kráivya- „Krivi-König“), und gewagten Etymologien
(v. a. K. Rönnow, AcOr 16 [1938] 161 ff.).

2.1.156. k¬atrá- manasá-, s. u. mº, u. 2.1.380.
2.1.157. k¬oðá-, RV 1, 117, 8 ºðásya: Ein Eigenname ?

S. EW I 438, mit Lit.; vgl. bes. GeRV I 157 (ad 8 b): „Ob . . . N. pr. . . ., ist voll-
ends ungewiß“. – Für ein Appellativum (mit dem problemreichen ved. k¬oðñ-
[EW I 438 f.] zu verbinden?) Grassm 371, Renou, EVP XVI 16.



32 Manfred Mayrhofer

2.1.158. khelá- m. RV 1, 116, 15 ºlásya: Name eines Königs
(GeRV I 155 [ad 15], IV 93 b, SiegS 128 = Sieg, KS 221). – Nicht
geklärt.

S. EW I 455 (mit Lit.), III 147; „foreign“ nach KuiAryans 91 (Nr. 155). – S.
2.1.1.

2.1.159. gandhùri- m. Plur. Name eines Volkes in NW-Indien
(RV [1, 126, 7 ºríðám] +); pá.pkt. gandhára- Name eines König-
reichs, ap. gandára eine östliche Provinz des Achämenidenreiches,
bei Herodot u. a. GandÀrioi ein Volksname, usw. (EW I 462 f.,
mit Lit.).

A. a. O. 463 zur „ungeklärte[n] Herkunft“; „foreign“ nach KuiAryans 91
(Nr. 158).

2.1.160. gáya- m. Selbstbenennung eines Dichters (RV 10, 64,
16); verbunden mit ámartiya- (RV 10, 63, 17). – Eine Identifizie-
rung mit RV + gáya- m. ‚Leben‘ bzw. ámartiya- gº ‚unsterbliches
Leben‘; ein anderer Aspekt wird in dem jav. Namen des ersten in
der Reihe der Menschen, gaiia- marètan- (‚sterbliches Leben‘), wi-
dergespiegelt (Hoffm, MSS 11 [1957] 100 = HoffmA 435, EW
I 467, mit Lit.). – Das iir. Appellativum gáya-/aav. jav. gaiia-
gehört zu idg. *gûeìh3 ‚leben‘ (gr. bi¯nai etc.), EW I 467 f.; zu
á-martiya- s. EW I 35, II 327.

Nach der Anukr ist gaya- átreya- Di von RV 5, 9–10 (wegen RV 5, 10, 3 gáyam,
Old, Liedv 227 = KS 596?); gaya- pláta- Di von RV 10, 63–64 (~ RV 10, 63, 17,
platéÊ súnúÊ . . . ámartiyena . . . gáyena, GeRV III 233, u. 2.1.355).

2.1.161. gávi¬…hira- m. Name eines Dichters (RV [5, 1, 12; 10,
150, 5] +). – „*Beim Rinde stark“ (AiGr II 1, 234), vgl. gáv-,
sthirá-, EW I 478 ff., II 767.

Nach der Anukr ist gavi¬…hira- átreya- (oder budha- átreya-, s. dazu Old, Liedv 227
= KS 596) Di von RV 5, 1.

2.1.162. guõgú- m. Plur. Name einer sagenhaften Familie bzw.
eines Volksstammes (RV 10, 48, 8). – Ein Fremdname (zusammen
mit RV 2, 32, 8 guõgú- f. Name einer Gottheit) ?

Vgl. die Lit. in EW I 489; s. ferner VVelze 115, KuiAryans 91 (Nr. 162).

2.1.163. gôtsamadá- m. Plur. Name einer þ¬i-Familie (RV [2.
MaðÈala] +; Old, Liedv 201 = KS 570, GeRV I 275, M. Witzel,
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ErdosyIA 314, 316, 318, Inside the Texts 291 Anm. 151). – Zu
RV + gýtsa- ‚gewandt‘ und RV + máda- ‚Begeisterung, Rausch‘
(EW I 493 f., II 299) ?

Nach R. Schmitt (briefl.) ließe sich an gôtsa-mad-á- „den Gewandten (= Agni?)
erfreuend/berauschend“ denken, mit Thematisierung von ºmad-. – In der Anukr
ist gôtsamada- (bhárgava- ³aunaka-) [~ áõgirasa- ³aunahotra-] Di von RV 2, 1–3, 8–
26, 27–29 (wenn nicht kúrma- gártsamada-), 30–43; 9, 86, 46–48; Aufrecht
II 471 a–472 a, 495 a, GeRV I 275, 309 a–b, III 78, u. 2.2.146.

2.1.164. gairik¬itá-, RV 5, 33, 8 ºtásya: Name eines Patrons (SiegS
100 = Sieg, KS 193, GeRV II 33 [ad 8 d]); Ableitung von giri-k¬ít-
‚im Gebirge wohnend‘ (RV 1, 154, 3; EW I 487, 427, Scarlata
95).

Vgl. Ká…h + gaiº Name der Yaska-Familie; ~ Br giº ‚Name eines Auccámanyava‘.

2.1.165. gótama- m. Name eines þ¬i (RV +; s. die Lit. in EW
I 497 [~ pá. gotama- m. Name vieler Persönlichkeiten, z. B. ‚a
brahmin sage . . . full name . . . Aõgirasa Gotama‘, ‚the last of the
twenty-five Buddhas‘, Malalasekera I 786 ff.]). – „*Reichst an Rin-
dern“ (~ gáv-, EW I 478 ff.), AiGr II 2, 603.

Damit wohl urverwandt jav. gaotèma- (wenn Mannesname, Yt 13, 16), elam.-
altiran. *gaûtama- N. pr. (s. die Lit. in EW I 497 [auch zu Abweichendem];
B. Schlerath, EncIran 10 [2000] 290 a–b, mit Lit.).

Nach der Anukr ist gotama- ráhúgaða- Di von RV 1, 74–93; 9, 31; 9, 67, 7–9;
10, 137, 3; s. auch gautama-, u. 2.2.151.

2.1.166. gopávana- m. Name eines þ¬i (RV [8, 74, 11] +). – Wohl
zu gáv- ‚Rind‘ (EW I 478 ff.) und pavi ‚sich läutern‘ (EW II 105 ff.);
Grassm 793, Scarlata 304.

Nach der Anukr ist gopavana- átreya- Di von RV 8, 73 (doch s. 2.1.554, 2.2.150)
und 8, 74.

2.1.167. gó³arya- m. Name eines Opferherrn, eines Schützlings
Indras und der A³vin (RV 8, 8, 20; 8, 49, 10; 8, 50, 10). – Un-
klarer Name.

Enthält wohl góº (gáv-, EW I 478 ff.); º³arya- verwandt mit ³ará-, ³áryáta- N. pr.
(EW II 615; u. 2.1.507, 2.1.509) ? – EW I 501.

2.1.168. go¬án- ‚Rinder gewinnend‘: in RV 4, 32, 22 go¬aðo napát;
an dieser Stelle wohl (wie sonstige º¬áði-, º¬ù-, EW II 696) ebenfalls
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das Kompositum. GeRV I 462 (ad 22 b) erwägt freilich, hier liege
„N. pr. oder Beiname vom Großvater des Schenkers“ vor; Scarlata
580 tritt dieser Auffassung fragend bei: der „GenSg. eines EN“
könnte ein Grund für die archaisch anmutende Form º¬aðo < idg.
*ºsëh2-és oder *ºsénh2-os sein.
2.1.169. gáurivíti- m. Name eines Sängers (RV [5, 29, 11] +; ~ Br
gáuríviti-). – Von RV + gaurá- ‚weißlich, gelblich, rötlich, eine
Büffelart‘, fem. gaurñ- ‚Büffelkuh‘ (EW I 503) und RV + vítí- f.
‚Opferzuwendung‘ (EW II 510); AiGr I2 Nachtr 155, Liebert 42
(~ 2.1.415).

Nach der Anukr ist gaurivíti- ³áktya- Di von RV 5, 29; 9, 108, 1.2; 10, 73–74;
vgl. gaurivíti- suparða- in der Khila-Anukr (ScheftApokr 186 a). S. GeRV II 26 (ad
11 a), III 252.

2.1.170. granthíní- f., RV 10, 95, 6: wohl ‚die verschlungene‘
(~ granthi, EW I 504, mit Lit.). – Schwerlich Name („einer Ge-
spielin der Urva³í“, GeRV IV 53 a [~ GeRV III 301, ad 6 ab]).

S. 2.1.173, 2.1.544, 2.1.568, 2.1.580, 2.1.600.

2.1.171. ghó¬a- m. ‚Getöse, Lärm‘ (RV +): in RV 1, 120, 5 viel-
leicht Eigenname.

Grassm 427, GeRV I 163 („wie bei Gho¬a [?] Bhôgaváða“; „Dunkle Stelle“ [ad
5]). – Wenn Name, dann zusammen mit ghó¬á- (2.1.172) zu beurteilen; s.
2.1.531.

2.1.172. ghó¬á- f. Name einer Frau (RV 1, 117, 7; 1, 122, 5
[GeRV I 168, ad 5 „voll dunkler Beziehungen“]; 10, 40, 5).

Vgl. RV + gho¬ ‚klingen, ertönen‘ (EW I 518 f.); möglicherweise ist auch ghó¬a-
m. an einer Stelle Eigenname (2.1.171). – Der Name ghó¬ï- wohl Kurzform zu
Namen auf ºgho¬a- wie kl. harigho¬a- (KEWA III 579 f., EW I 519).

Nach der Anukr ist gho¬á- kák¬ívatí- Di von RV 10, 39 und 10, 40; GeRV
III 191 und Anm. 1, 193 f. (ad RV 10, 40, 5 d). – S. ghau¬eya-, u. 2.2.158.

2.1.173. caraðyú-, RV 10, 95, 6 ºyúÊ: wohl ‚die betriebsame‘
(Hoffm, Inj 202, EW I 534); kein Eigenname.

Anders GeRV IV 49 a („Name einer Gespielin der Urva³í“ [wie 2.1.170 u. a.,
s. d.]); doch s. GeRV III 301, ad 6 ad.

2.1.174. cáyamáná- m. Geschlechtsname des Abhyávartin (2.1.22;
RV 6, 27, 5.8). – Ableitung (mit Akzentverschiebung, AiGr II 2,
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110, 772) aus RV cùyamána- ‚sich als etwas betrachtend‘ (~ cayi,
EW I 531).
2.1.175. cíklíta- m. N. pr. (RV-Kh +). – Nicht geklärt.

S. EW I 541, mit Lit. – Khila-Anukr ciklíta-, ScheftApokr 69.

2.1.176. cítra- m. Name eines Königs (RV 8, 21, 18; Br + N. pr.
weiterer Personen, EW I 542). – Wohl Kurzform zu Namen wie
citráratha- (2.1.177). Vgl. RV + citrá- ‚glänzend‘ (aav. jav. ciura-
u. a., EW, a. a. O.); die Betonung des Namens wahrscheinlich aus
dem Vokativ.

In RV 8, 46, 27 citrám liegt nicht der Name des Königs Cº vor (GeRV II 366, ad
27 ab); RV 8, 21, 1 citrám ‚den glanzvollen‘ (= Indra) ist „Anspielung auf König
Citra am Schluß [des Liedes]“, GeRV II 325, ad 1 c, Old, Not II 94; der VokSg
citra in RV 8, 21, 17 bezieht sich auf einen Glanzgott oder auf den König Cº.

Kurznamen aus iir. *citraº-Kompp. auch in der altiran. NÜ (ap. *ciça-, med.
*ciura- als Voraussetzung des Hypokoristikons *ciurina- [ap. *ciçina-] u. a., Hinz,
NÜ 72, 73, 75, mit Lit.).

2.1.177. citráratha- m. Name eines ùrya, der zusammen mit árða-
von Indra erschlagen wurde (s. die Angaben o. 2.1.32). – Identisch
mit dem Komp. citrá-ratha- ‚der einen glänzenden Wagen hat‘ (RV
10, 1, 5; ~ EW I 542, II 429 f.). – S. cítra-, o. 2.1.176; vgl. u.
2.1.353.
2.1.178. cúmuri- m. Name eines von Indra (ebenso wie Dhuni,
2.1.258) überlisteten Dasyu (RV 2, 15, 9; 6, 18, 8; 6, 26, 6; 7, 19,
4; 10, 113, 9; vgl. RV 6, 20, 13 dhúní-cúmurí). – Ein nicht-idg.
Name ?

S. die Lit. in EW I 546; dazu VVelze 115, KuiAryans 91 (Nr. 167).

2.1.179. cedí- m. Plur. Name eines Volksstammes (RV [8, 5, 39]
+; EW I 550, mit Lit.); caidiyá- die Cedi beherrschend (RV [8, 5,
37.38] +; von Ka³u, o. 2.1.125). – Unklar; ein vorarischer Stam-
mesname ?

S. die Lit. in EW, a. a. O.; KuiAryans 7, 91 (Nr. 168).

2.1.180. codá- ‚antreibend, Antreiber‘ (RV; ~ cod, EW I 551): in
RV 1, 174, 6 (codá-pravôddhaÊ [~ 2.1.399]) und 2, 13, 9 (codám) als
Name erwogen (GeRV I 253 [ad 6 b], 293 [ad 9, mit Anm. 5],
IV 49 a). Doch bleibt dies ganz fraglich (s. GeRV I 253 a. a. O.:
„. . . auch Nomen agentis möglich“).
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2.1.181. cyávatána- m. Name eines Schenkers (RV 5, 33, 9). –
Etymologisch zusammen mit cyávána- (2.1.182) zu beurteilen.
2.1.182. cyávána- m. Name eines þ¬i, den die A³vin wieder ver-
jüngt haben (RV [wohl auch in 10, 115, 6 vorausgesetzt, Gotó
145 Anm. 202]; GeRV III 223 [ad 10, 59, 1 c], 225, 227 [ad 10,
61, 2], IV 49 a). – Zu cyav (iir. [aav. ôiiauuái u. a.], idg. [gr. seào-
mai u. a.], EW I 552 f.); mediales Partizip, das offenbar nur als
N. pr. erhalten ist (J. Narten, Fs Kuiper 16 Anm. 50 = KS I 104
Anm. 50; Adj. [etwa] ‚rührig‘ in RV 6, 62, 7, s. GeRV II 165 [ad
7 d], Gotó a. a. O. ?).

Zu cyav auch der Name cyávatána- (2.1.181); s. AiGr II 2, 275 (§ 162 d g
[Kontamination aus *cyávat- und cyávána- ?]). – Vergleich von cyávána- mit gr.
Sàmenow (in Athen und auf Rhodos) bei J. L. García Ramón in C. Dobias-Lalou
(ed.), Des dialectes grecs aux Lois de Gortyne (Nancy-Paris 1999) 9, Minerva 13
(1999) 55 ff.

2.1.183. jamádagni- m. Name eines þ¬i (RV +; MK I 276, GeRV
IV 92 b); verbunden mit Vi³vámitra (2.1.472); im Gegensatz zu
Vasi¬…ha stehend (2.1.447); s. auch die Kombination mit dem Na-
men (?) palastiº (2.1.297). – Dazu wohl pá. yamataggi- m. N. pr.
(Malalasekera II 684, K. R. Norman, DialLitIndA 376 = CollP
IV 55, JPaTSoc 20 [1994] 223 = CollP VI 60; doch s. J. Brough,
BechertÜberl 41 f. = CollP 467 f.; E. Tucker, JAOS 122 [2002]
425 a Anm. 25). – „*Zu Agni gehend“ od. dgl.; aus agní– (EW
I 44 f.) und dem thematischen Konjunktivstamm von gam (EW
I 465 f.), mit der Palatalisierung in *gûém-e- (aav. öamaití u. a.), die
im Aia. außerhalb dieses Eigennamens getilgt ist (gámat usw.; EW
I 571, WrbVIA I 177).

Vgl. Textfiguren wie RV gámad índram u. a.; EW I 571.
Nach der Anukr ist jamadagni- bhárgava- Di von RV 3, 62, 16–18 (wenn nicht

Vi³vámitra, Aufrecht II 475 a, GeRV I 409 b); 8, 101 (~ Str. 8 jamádagniná); 9,
62; 9, 65 (oder Bhôgu, Aufrecht II 494 a, GeRV III 50 a; ~ Str. 25 jamádagniná);
9, 67, 16–18; 10, 110 (wenn nicht Jºs Sohn Ráma [jámadagnya-], Aufrecht
II 502 a, GeRV III 332 a); 10, 167 (Jº und Vi³vámitra; ~ Str. 4
vi³vámitrajamadagní).

2.1.184. járatkarða-: Aus RV 10, 80, 3 járataÊ kárnâm („aufgelöstes
Kompositum“) hergestellt bei GeRV III 262, ad 3 a (nach Sáyaða);
Renou, EVP XIV 86. – Der Anukr gilt jaratkarða- airávata- sarpa-
als Di von RV 10, 76 (2.2.167).



Die Personennamen in der þgveda-Saÿhitá 37

Nach Old, Not II 283 „*Ohr des Alternden“ (~ járant-, kárða-, EW I 576, 314 f.)
[?]. – R. Schmitt (briefl., 12. 11. 2001) erwägt „*alt werdende Esel habend“ (~
ved. karðá- ‚langohrig [vom Esel]‘, EW I 314); s. die Deutung von av. zarauuštra-
als ‚alt werdende Kamele habend‘, Lit. in EW I 237.

2.1.185. járútha- m. Name eines von Agni besiegten Unholds (RV
7, 1, 7; 7, 9, 6; 10, 80, 3). – Ohne sicheres Etymon.

S. die Lit. in AiGr II 2, 499, EW I 578 (~ jari ‚alt machen‘, vgl. jav. zaur-u-ra-
‚altersschwach‘?). – „Foreign“ nach KuiAryans 92 (Nr. 179); s. auch WitzelAanAN
364 Anm. 110.

2.1.186. jahnùví- f., RV 1, 116, 19 ºvím, RV 3, 58, 6 ºviyám: Ab-
leitungen von dem Namen eines Fürstengeschlechts, Br + jahnu-.
In RV 1, 116, 19 vielleicht „Frau (oder Tochter) des Jahnu“
(AiGr II 2, 415, GeRV I 155 [ad 19 c]), eher „Jahnu-Stamm“
(Renou, EVP XVI 15); RV 3, 58, 6 ºviyám „bei dem Stamm des
Jahnu“ (GeRV I 406 [ad 6 b]) ?

Der Name jahnu- ist nicht geklärt (EW I 582); zur Bildung s. AiGr II 2, 742.
Ließe sich an ja-hº ‚verlassen haben‘ (~ 2.1.188) denken ? – Ohne Wahrschein-
lichkeit KuiAryans 92 (Nr. 182).

2.1.187. járayánmakha-: nur in der 2. Strophe von RV 10, 172
(„Unklares Lied“, GeRV III 396). – Die Annahme eines Eigen-
namens bei Grassm 485 ist ganz unwahrscheinlich.

Überlegungen zur Deutung eines appellativischen Kompositums jº bei Old, Not
II 363, GeRV a. a. O. (ad 2 b), Jamison, -áya- 127 Anm. 47; s. auch EW II 288.

2.1.188. jáhu¬á- m. Name eines Schützlings der A³vin (RV 1, 116,
20; 7, 71, 5). – Wohl ein „sprechender Name“: Abkömmling eines,
„der verlassen hat“ (~ jahivùüs-/jahú¬-: há, EW I 589, II 813 f.);
Hoffm, MSS 8 (1956) 6 = HoffmA 388, AiGr I2 Nachtr 87.

Anderes in AiGr I 163, 251. – Nicht-aia. nach VVelze 116, KuiAryans 92
(Nr. 183).

2.1.189. tákavána-, RV 1, 120, 6 ºnasya: Name eines Dichters (s.
GeRV I 153, 163 [ad 6 a], IV 125 b, AiGr II 2, 275) ? – Nach an-
deren liegt ein Appellativum tº ‚eilend‘ vor (Grassm 510, EW I
601); s. u. táku-, takvá- 2.1.190–191.
2.1.190. táku-, RV 9, 97, 52 ºkave: Unklar.

„Dieser V[ers] . . . [ist] größtenteils hoffnungslos“, Old, Not II 189. Zu tak
(EW I 610 f.) gehöriges „dahinschießend, eilend“ (Grassm 510, EW I 610)? Nach
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AiGr II 2, 275 (ebenso wie tákavána-, 2.1.189) „eher N. pr.“. – S. auch takvá-,
2.1.191.

2.1.191. takvá-, RV 8, 69, 13 ºváÊ. – Wohl ‚rasch‘ od. ähnl., zu
tak (s. 2.1.189, 2.1.190); an einen Namen scheint GeRV II 394
(„Takva ist der Leiter“) auch hier zu denken.

Für takvá- Adj. auch Lubotsky, System 95 (= german. *þenøwáz, urnord.
þewaR).

2.1.192. tarantá- m. Name eines Mannes (RV [5, 61, 10], Br; MK
I 300, GeRV II 68, 69 [ad 10 a]). – Wohl zu ved. tárant- ‚über-
windend‘ (AiGr II 2, 211), vgl. tari (EW I 629 ff.).

Ganz unglaubhaft KuiAryans 92 (Nr. 186). – S. tárya-, u. 2.1.194.

2.1.193. táruk¬a- m. Name eines Mannes (8, 46, 32; mit dem Dása
Balbútha [2.1.358] genannt, s. Old, Not II 114, EW I 632, Kui-
Aryans 6, Krügel 941). – Nicht sicher gedeutet.

S. die Lit. in EW, a. a. O.; ob tº der selben Sprachschicht wie balbúthá- entstam-
men muß (die nicht gesichert ist, s. 2.1.358), bleibt offen. KuiAryans 92 (Nr. 187
[~ Nr. 268 balº]) scheint dies vorauszusetzen.

2.1.194. tárya- m. wohl: Name eines fürstlichen Patrons (RV 5,
44, 12).

Bestimmung als N. pr. nicht ganz sicher; s. zur Beurteilung von RV 5, 44 die Lit.
in EW I 635. – Wenn Eigenname, dann wohl (wie tarantá-) zu tari (s. 2.1.192).
Anders KuiAryans 92 (Nr. 188; ‚foreign‘ wie tarantá-).

2.1.195. tùnuva- m. Name eines Opferherrn (RV 10, 93, 15). –
Identisch mit RV tùnuva- ‚leiblich, leiblicher Sohn‘ (~ tanú-, EW
I 621).

Anders KuiAryans 92 (Nr. 190). – Die Anukr nennt als Di von RV 10, 93 tánva-
pártha- (~ Str. 15 tùnuvaÊ . . . párthiyáh . . .; GeRV III 293 b).

2.1.196. tùrk¬ya-, s. tôk¬í-, 2.1.206.
2.1.197. tira³cñ- m., RV 8, 95, 4 GenSg ºciyùÊ: Name eines Sän-
gers. – Zu tiryáñc-/tira³cº ‚in die Quere gerichtet‘ (EW I 647 f.,
Scarlata 24).

Nach der Anukr ist tira³cí- áõgirasa- Di von RV 8, 95 (GeRV II 420 b) und 8, 96
(wenn nicht dyutána- máruti-; GeRV II 421 b).

2.1.198. tiríndira- m. Name eines Königs (RV [8, 6, 46], Sú;
MK I 310 f.). – Neben Par³u (2.1.296) erscheinend; vielleicht ein
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fremder (iranischer ?) Fürstenname in einer Dánastuti des
8. MaðÈala.

S. ZimmerAiL 136, Justi, Nb 327 b, MK, a. a. O., KuiAryans 6, 92 (Nr. 191),
EW I 647 (mit Lit.), III XV Anm. 34. – Skeptisch M. Witzel, ErdosyIA 322
Anm. 32, AanAN 356 und Anm. 69.

2.1.199. túgra- m. N. pr.; Vater des Bhujyu (2.1.373), ein Gegner
Indras (GeRV IV 126 f.); túgriya- tugrisch (RV 1, 33, 15), m. Tu-
gra-Sohn (~ Bhujyu; RV 8, 32, 20, u. a.), tugriyávýdh- etwa ‚den
Tugra-Sohn stärkend‘ od. dgl. (RV 8, 1, 15, u. a.; Scarlata 518),
taugriyá- m. Tugra-Sohn (RV; SchmSOW 24). – Vgl. iran. geogr.
Namen wie Tugrán u. a. (EW I 651, Humb, Krat 38 [1993] 42). –
Wohl mit dem Namen túji- (2.1.200) zu toj ‚antreiben‘ (EW
I 670); túg-ra-/túj-i- sind wahrscheinlich in das Calandsche Suffix-
system einzuordnen (EW I 653).

Anders KuiAryans 92 (Nr. 193).

2.1.200. túji- m. Name eines Schützlings des Indra, eines Vetasu-
Königs (2.1.485; RV 6, 26, 4; 10, 49, 4, GeRV II 125 [ad 4 d],
III 208 [ad 4; „einheitliche Sage“]). – Wohl mit tútuji- (RV 6,
20, 8) gleichzusetzen (EW I 653, mit Lit.), vgl. das Adj. RV
tútuji-, etwa ‚angreifend‘; dieses, túji- und túgra- gehören wahr-
scheinlich zu toj ‚antreiben‘ (s. 2.1.199, EW I 651, 653, 670).

Nicht-aia. nach VVelze 116.

2.1.201. turvá-, s. turvá³a-, 2.1.202.
2.1.202. turvá³a- m. Name eines Königs; m. Plur. das Tº-Ge-
schlecht (zusammen mit Yadu [2.1.408] genannt, vgl. RV 4, 30,
17 turvá³á-yádú); in RV 10, 62, 10 turvá- (2.1.201) steht sicher
turvá³ ca für *turvá³a³ ca. – RV +; ep. + turvasu- m. ein Bruder des
Yadu. – Zu ved. túrv (turvº) ‚überwinden‘ (EW I 662), *turva- ‚sieg-
reich‘ (~ 2.1.203); s. EW I 658.

Anders VVelze 116, KuiAryans 7, 17, 46, 92 (Nr. 196).

2.1.203. turvñti- m. Name eines Günstlings Agnis, Indras und der
A³vin; neben Turva³a, Yadu, Vayiya u. a. genannt (RV; Grassm
543, GeRV IV 127 a). – Nach dabhñti- (2.1.218), neben welchem tº
in RV 1, 112, 23 genannt wird, aus *turvá-iti- („*siegreichen Gan-
ges“, EW I 658, 662, 102) umgeformt. Wohl ein bereits iir. Na-
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me, vgl. jav. tauruuaéiti- m. N. pr. (Lit. in EW I 658); *turvá- auch
in turvá³a-, 2.1.202.

Anders VVelze 116, KuiAryans 92 (Nr. 197).

2.1.204. tútuji-, s. u. túji-, 2.1.200.
2.1.205. túrvayáða- m. Name eines Opferers, eines Günstlings des
Indra (RV 1, 53, 10; 6, 18, 13; 10, 61, 2; auch in RV 1, 174, 3
wohl der Name, nicht Adj. [Old, Not II 263 Anm. 1, GeRV
I 252, ad 3 c]). – Zu túrv ‚überwinden‘ (AiGr II 2, 275, EW I 662;
~tari, turvº, s. 2.1.192, 2.1.202, 2.1.203).
2.1.206. tôk¬í- m. Name eines Fürsten (RV 6, 46, 8; Trasadasyu-
Sohn [2.1.211], RV 8, 22, 7); davon RV + tùrk¬ya- m. Name
eines göttlichen Wesens, primär in Roßgestalt (W. Foy, KZ 34
[1897] 266 f., GeRV III 399, Anm. 1), mit dem Beiwort
ári¬…anemi- (EW II 56). – Nicht klar.

„Foreign“ nach KuiAryans 92 (Nr.199). – Gemäß der Anukr ist ari¬…anemi-
tárk¬ya- Di von RV 10, 178 (~ Str. 1 ári¬…anemim . . . tùrk¬yam); suparða-
tárk¬yaputra- (oder úrdhvakô³ana- yámáyana-, 2.2.78) gilt als Di von RV 10, 144 (~
tárk¬ya- suparða- Khila-Anukr, ScheftApokr 186 a).

2.1.207. tôðaskandá-, RV 1, 172, 3 ºdásya: Name eines Fürsten. –
Wohl „*Grashüpfer“ (~ týða-, skand, EW I 664, II 749); VVelze
98 a.
2.1.208. týtsu- m. Name eines Priester- oder Fürstengeschlechtes,
dem Sudás (2.1.570) entstammt; auch die Vasi¬…ha (2.1.447) hei-
ßen týº (RV 7, 18, 7.13.15.19; 7, 33, 5.6; 7, 83, 4.6.8; ZimmerAiL
125 f., Old, Not II 16 ff., MK I 320 ff., GeRV II 213, ad 7, 33,
14 d, IV 126 b). – Unklar.

S. EW I 665 (mit Lit.). – Fremdname nach KuiAryans 7, 92 (Nr. 200).

2.1.209. tôpála- manyú-, RV 9, 97, 8 ºlam ºyúm: ein Name (GeRV
III 95 [ad 8], Renou, EVP IX 106)?

Annahme eines „aufgelösten Kompositums“ (*tôpálamanyu-) bei GeRV, a. a. O.,
Renou, EVP XIV 86 (Typus járatkarða- u. a., o. 2.1.184). – Oder ist manyú- (~
EW II 313 f., III 563) hier ein eigener Name, und tôpála- Epitheton dazu bzw. ein
anderer Name (~ EW I 666, mit Lit.)? – Zur Strophe s. GeRV, a. a. O. („Dunkle
Anspielung“).

2.1.210. taugriyá-, s. túgra-, 2.1.199.
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2.1.211. trasádasyu- m. Name eines Fürsten; Schützling mehrerer
Götter, Purukutsas (2.1.315) Sohn (RV +; GeRV IV 126 a, s.
A. Parpola, Inside the Texts 197); trùsadasyava- Tº-Nachkomme
(RV [8, 22, 7 trásadasyavá-]). – „*Der die Feinde erzittern läßt“,
vgl. dásyu- (u. 2.1.227–229) und tras (EW I 678 [mit Lit.]).

Nach der Anukr ist trasadasyu- paurukutsya- (sauhotra-, Van Nooten-Holland
194) Di von RV 4, 42 (s. GeRV I 473); Di (neben anderen, o. 2.1.43) von
RV 5, 27; ferner von RV 9, 110 (mit tryaruða-, 2.1.216; SiegS 99 = Sieg, KS
192).

2.1.212. tribandhú-, RV 7, 37, 7 ºúÊ: Name oder Beiwort (des
Vasi¬…ha?); s. Old, Not II 38, GeRV II 219 (ad 7 c). – Jedenfalls
„mit drei Verwandtschaften“ (triº, bándhu-, EW I 676, II 208 f.); s.
GeRV, a. a. O.
2.1.213. trimántu-, RV 1, 112, 4 ºuÊ: Wohl Name eines Schütz-
lings der A³vin (Grassm 559, GeRV I 145 [ad 4 ab], IV 126 a). –
„*Dreifachen Rat habend“ (~ triº, mántu-, EW I 676, II 310).
S. 2.1.257.
[2.1.213 a. tríyaruða-‚ s. tryàruða-, 2.1.216.]
2.1.214. tri³óka- m. Name eines þ¬i (RV [1, 112, 12; 8, 45, 30;
N. pr. wohl auch in RV 10, 29, 2] +; GeRV I 146 [ad 12 c],
III 174 [ad 2 c]). – „*Dreifach Licht habend“ (AiGr II 1, 222, II 2,
99); vgl. triº, ³óka- (EW I 676, II 656).

Nach der Anukr ist tri³oka- káðva- Di von RV 8, 45 („wohl aus Str. 30 fälschlich
erschlossen“, GeRV II 360 b).

2.1.215. traivô¬ðá-, RV 5, 27, 1 ºáÊ: Patronymikon des Tryaruða
(2.1.216); Ableitung von einem Namen *tri-vô¬an-, etwa „dreifach
männlich“ (triº, vý¬an-, EW I 676, II 575 f.).

Die Namen naher Verwandter, *tri-vô¬an- und try-àruða-, zeigen den idg. Brauch
eines gemeinsamen ersten Namenelements (~ ahd. Waltbert, Sohn des Waldram,
usw.). – Zu traivô¬ða- als Beiwort des tryaruða- in der Anukr s. 2.1.216.

2.1.216. tryàruða- (tríyaº) m. Name eines Fürsten, *Trivô¬an-
Nachkomme (2.1.215, s. d.; RV 5, 27, 1.2.3, SiegS 74 ff. = Sieg,
KS 167 ff., GeRV II 23). – Etwa „*dreifach rötlich“ (~ triº, aruðá-,
EW I 676, 113 [o. 2.1.28]).

Nach der Anukr ist tryaruða- traivô¬ða- Di von RV 5, 27 (neben anderen, s.
2.1.43) und (mit trasadasyu-, o. 2.1.211) von RV 9, 110.
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2.1.217. dadhiyáñc- m. Name eines þ¬i und Opferers (RV [1, 80,
16, u. a.] +). – Wohl „*sauermilchfarben“, zu dádhi- n. ‚saure
Milch‘ (EW I 693, Scarlata 24 f.). – S. 2.1.14, 2.1.53.
2.1.218. dabhñti- m. Name eines Schützlings Indras und der A³vin
(RV 1, 112, 23; 2, 13, 9; 2, 15, 4.9; 6, 20, 13; 7, 19, 4; 10, 113,
9; in RV 4, 41, 4 vielleicht nicht N. pr., sondern „Betrüger“ od.
ähnl. [Lit. in EW I 696]). – Zu dabh ‚betrügen‘ (EW I 694 ff.);
wohl von einer Suffixvariante nach Calands System, *dabhiº (~
dabhrá- ‚gering‘), und ití- ‚Gang‘ (EW I 696 [mit Lit.], 102).

S. 2.1.203.

2.1.219. darbhá-, s. dárbhiyá-, 2.1.232.
2.1.220. dá³agva- m. Name eines Aõgiras; m. Plur. eine Schar von
Halbgöttern, ein Teil der Aõgiras (RV; GeRV IV 50 a). – Aus dá³a
‚zehn‘ (EW I 708 f.) und ºgv-a- ~ gáv- (EW I 478; s. návagva-, u.
2.1.267), ‚zehn Rinder gewinnend‘ (EW I 709).

Vgl. die Lit. in AiGr II 2, 545 (§ 395; dazu MacdonellVedMyth 144, Hilka 121).

2.1.221. dá³ataya- ‚zehnfach‘ (RV; EW I 708). – In RV 1, 122,
12.13 nicht als N. pr. aufzufassen (trotz Renou, EVP V 7 [?]).

S. Old, Not I 125 f.

2.1.222. dá³adyu- m. „Eigenname eines Schützlings des Indra“
(Grassm 582); bezeichnet wohl keinen Menschen (mit dem Epi-
theton vô¬abhá- [Grassm 1350 a zu vô¬abháü dá³adyum]), sondern
einen Kampfstier (GeRV I 40 [ad RV 1, 33, 14 b], II 125,
IV 50 a).
2.1.223. dá³aratha- m. ‚Zehnwagenzug‘ (RV 1, 126, 4; GeRV
I 175 [ad 4 ab]). – Grassm 582 erwägt neben „zehn Wagen ent-
haltend“ (dá³a, rátha-, EW I 708 f., II 429 f.) auch „oder . . . Eigen-
name“ (vgl. ep. + da³aratha-, pá. dasaratha-‚ pkt. dasaraha- m. Name
verschiedener Persönlichkeiten).
2.1.224. dá³avraja- m. Name eines Opferherrn (RV 8, 8, 20; 8,
49, 10; 8, 50, 9; verbunden mit den Namen pakthá- bzw. vá³a-, u.
2.1.285, 2.1.444). – „*Mit zehn Gehegen“, zu dá³a, vrajá- (EW
I 708 f., II 594).
2.1.225. dá³a³ipra- m. Name eines Opferherrn (RV 8, 52, 2). –
Aus dá³a ‚zehn‘ (wie mehrfach in poetischen Epitheta und Eigen-
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namen, AiGr III 332) und dem nicht eindeutig übersetzten ³íprá-/
ºraº (EW II 636 f., mit Lit.; „ein Teil des Gesichtes“ ?).

S. vô¬a³iprá-, u. 2.1.483.

2.1.226. dá³oðiya- m. Name eines Opferherrn (RV 8, 52, 2). – Zu
vermitteln mit RV 6, 20, 4.8 und 10, 96, 12 dá³oði- ‚mit zehn
Armen‘ (dá³a, oðí- [ºúðí-]; EW I 279, mit Lit.), das von einigen
Autoren ebenfalls als N. pr. aufgefaßt wird (PW III 556, Grassm
583, AiGr I 191).

Der Name dº nicht-aia. nach VVelze 116.

2.1.227. dásyave výka- m. Name eines Opferherrn (RV 8, 51, 2; 8,
55, 1; 8, 56, 1.2), Sohn des Pútakratu (2.1.327, s. auch 2.1.306). –
„*Dem Dasyu (2.1.229) ein Wolf“ (výka-, EW II 570 f.), s. A. Parpo-
la, Inside the Texts 195 f.; allenfalls (wie 2.1.228) ein dekomponier-
ter Name des Typus járatkarða- (2.1.184), vgl. Renou, EVP XIV 86.
2.1.228. dásyave sáhaÊ, RV 1, 36, 18: AkkSg eines Namens (?) dº
sáhas- (AiGr II 1, 250, GeRV I 46, ad 18 cd), „*dem Dasyu
(2.1.229) Gewalt (sáhas-, EW II 718) entgegensetzend“. – Wenn
Name, dann wie dº výka- (2.1.227) zu beurteilen (dekomponiert
für *dasyu-sahas- ?).
2.1.229. dásyu- m. Dämon, Feind, Plur. ein Barbarenstamm (RV +;
Lit. in EW I 711); enthalten auch in den Namen trasádasyu-
(2.1.211), dásyave výka- (2.1.227) und (wenn Name) dº sáhas-
(2.1.228). – Iir. *dásìu- ‚Fremder‘ (~ *dasìú- ‚Land [der Fremden]‘,
aav. daxiiu- usw.), EW I 711 f.
2.1.230. dánavá-, s. dùnu-, 2.1.231.
2.1.231. dùnu- m. Name eines Dämons (RV +), f. Name der
Mutter des Vôtra (RV 1, 32, 9); dazu dánavá- m. eine Dämonen-
klasse (RV +). – Diese Namen indrafeindlicher Wesen sind nicht
von dem umstrittenen rigved. Wort dùnu-, etwa ‚träufelnd, Gabe
träufelnd‘, zu trennen; s. Argumentation und Lit. in EW I 719 f. –
Vgl. 2.1.550.
2.1.232. dárbhiyá-, RV 5, 61, 17 ºyùya: Name eines Mannes. –
Wohl eine Ableitung von RV + darbhá- m. ‚Grasbüschel‘ [jünger
N. pr.] (EW I 707, WrbVIA I 197, mit Lit.).

Zu nachrigved. dº (und dálbhya- [~ Rathavíti, u. 2.1.415]) s. SiegS 51 Anm. 5, 62
Anm. 2 = Sieg, KS 144 Anm. 5, 155 Anm. 2, AiGr II 2, 824.
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2.1.233. dásáve³a- m., RV 2, 13, 8 º³áya: Name eines Feindes des
Indra. – Vgl. dásá- m. ‚Feind, Fremdstamm, Sklave‘ u. a. (EW
I 723 f.; A. Parpola, Inside the Texts 196) und ve³á- m. ‚Insasse‘
(EW II 585).

S. ºdása- in dívoº, 2.1.234. – Vgl. 2.1.329; 2.1.488.

2.1.234. dívodása- m. Name verschiedener Männer (RV +; GeRV
IV 51 b); dáivodása- ‚mit dem Dº in Verbindung stehend‘ (~ Agni,
RV 8, 103, 2). – Zu dyáv- (GenSg diváÊ; EW I 750 ff.) und dásá-
(2.1.233).

„*Knecht des Himmels“ (AiGr II 1, 247, III 4) ? S. auch AiGr II 1, 263, 264, 266
(„alter Vokativton“; divodásá- im Plur. [RV 1, 130, 10 ºsébhiÊ]), Krügel 943.

2.1.235. dírghátamas- m. Name eines þ¬i (RV [1, 158, 6; 8, 9, 10]
+; Sohn des Ucathya [2.1.109] und der Mamatá [2.1.393], Vater
[?] des Kak¬ívant [s. 2.1.114]). – Zu dírghá- ‚lang‘ (EW I 728 f.)
und támas- n. ‚Finsternis‘ (EW I 626); auf einer iir. Textfigur auf-
bauend, s. RV dírgháü támaÊ ~ aav. darègæm áiiú tèmahhó (EW
I 729).

Nach der Anukr ist dírghatamas- aucathya- Di von RV 1, 140–164, GeRV I 194;
s. auch dairghatamasa- als Beiwort des Di-Namens kak¬ívant-, 2.1.114.

2.1.236. dírghánítha-, RV 8, 50, 10 ºthe: Name eines Schützlings
des Indra. – Zu dírghá- ‚lang‘ (EW I 728 f.) und níthá- n. ‚Führung‘
bzw. nñthá- f. ‚Mittel‘ (EW II 18); s. 2.1.316.

S. Grassm 741.

2.1.237. dírgháprasadman-, RV 8, 10, 1 und 8, 25, 20 ºni: Name
eines Königs (GeRV II 306 b [ad 1 ab], IV 51 a) ? – Oder doch ap-
pellativisch „mit weitem Sitz“ od. ähnl. (~ dírghá-, prá, sádman-,
EW I 728 f., II 173 f., 692; Wennerberg I 212), s. Grassm 611,
Old, Not II 87, Lüders, Varuða 112 ?
2.1.238. dírghá³ravas- Adj. dessen Ruhm weithin reicht (RV 10,
23, 3; zu dírghá-, ³rávas-, EW I 728 f., II 667 f.). – In RV 1, 112,
11 (und Br) N. pr. eines Kaufmanns, der au³ijá- (2.1.113) ist
(GeRV I 146 [ad 11 ab], Scarlata 155); ein damit formgleicher Ei-
genname erscheint in der NÜ des Ap., *dargaçavah- (EW I 729).
2.1.239. durgáha- m. Name eines Mannes (RV 8, 65, 12; GeRV
II 388 [ad 12 a], IV 51 b); dazu wohl daurgahá- in RV 4, 42, 8 (s.
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Grassm 640, SiegS 97 f., 102 = Sieg, KS 190 f., 195, GeRV I 475
[ad 8 b], AiGr II 2, 112). – Vgl. das an anderen RV-Stellen er-
scheinende Appellativum durgáha- n. ‚unsichere Stelle, Gefahr‘
(dazu EW I 481, 486); ist der Name dº Kurzform eines durgáha-
Kompositums ? S. 2.1.242.
2.1.240. durmitrá- Adj. feindlich (RV; ~ du¬-, mitrá-, EW I 735 f.,
II 354). – In RV 10, 105, 11 wird dº wie ein Name behandelt;
doch scheint ein Wortspiel mit sumitrá- (2.1.577) vorzuliegen (s.
Old, Not II 326 f., GeRV III 324 f. [ad 11 b]).

Darauf beruht auch die Nennung von durmitra- kautsa- („seinen Eigenschaften
nach sumitra“, Aufrecht II 502 a) als Di von RV 10, 105 in der Anukr (s. GeRV
III 323 a).

2.1.241. duvasyú- Adj. verehrend, huldigend (RV; EW I 734). –
In RV 10, 100, 12 liegt wohl ebenfalls dº ‚der Huldigende‘ vor,
nicht ein Dichtername Duvasyu (erwogen von GeRV III 314
Anm. 2).

Daß duvasyu- vándana- nach der Anukr als Di von RV 10, 100 gilt, erklärt sich
aus einer derartigen Auffassung von dº in Str. 12 (GeRV III 313 a).

2.1.242. duÊ³ñma-, RV 10, 93, 14 ºme: Name eines Schenkers. –
Vgl. Br duÊ-³íma- „schwer zugänglich“ < „*worauf sich schwer
liegen läßt“ (~ du¬-, ³ayi, EW I 735 f., II 614; Sha 313 f.); ist der
Name Kurzform eines dº-Kompositums (ähnlich wie 2.1.239) ?

„Foreign“ nach KuiAryans 92 (Nr. 202).

2.1.243. dýbhíka- m. N. pr. eines von Indra erschlagenen Feindes
(RV 2, 14, 3). – Fremdname?

Vielleicht „Benennung eines feindlichen Fürsten bzw. seines Volkes“ (EW I 741.
– Dort zu Vorschlägen und Lit.; s. ferner KuiAryans 45, 92 [Nr. 204], Witzel-
AanAN 363).

2.1.244. devák¬atra-, RV 5, 64, 7 ºre: gemeinsam mit rú³adgav- (u.
2.1.422) genannt.

„Götterreich“ (~ devá-, k¬atrá-, EW I 742 f., 421), Grassm 632, AiGr II 1, 241,
265, Old, Not I 357 f.; nach GeRV II 73 (ad 7) dürfte dº „wie später [Hariv u. a.]
N. pr. . . . des Opferherrn sein. Dazu wohl rú³adgavi als Beiname“. – „Schwierige
Str[ophe].“, GeRV a. a. O.; s. auch GeRV IV 50 b.

2.1.245. devávant- Adj. von Göttern umgeben (RV; EW I 743
[~ jav. daéuuauuaðt-]). – In RV 7, 18, 22 Name (~ Pur + devavant-
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m. N. pr.) des Großvaters von Sudás (2.1.570); s. GeRV II 197,
IV 50 b.
2.1.246. deváváta- Adj. von den Göttern begehrt (RV; ~ devá-,
vani, EW I 742 f., II 501); in RV 3, 23, 2 Name eines Bharatiden
(2.1.367), neben Deva³ravas (2.1.247) genannt. Dazu daiva-
vátá- ‚mit Dº verbunden‘ (Agni, RV 3, 23, 3), ‚Dº-Nachkomme‘
(= Sôñjaya, 2.1.585; RV 4, 15, 4; 6, 27, 7).

Die Anukr nennt devaváta- bhárata- als Di von RV 3, 23 (neben deva³ravas-;
GeRV I 357).

2.1.247. devá³ravas- m. Name eines Bharatiden (2.1.367), der zu-
sammen mit Devaváta (2.1.246) genannt wird (RV 3, 23, 2.3); das
N. pr. deva³ravas- auch in der jüngeren Lit. (Hariv u. a.). – „*Des-
sen Ruhm von den Göttern ist“ (devá-, ³rávas-, EW I 742 f.,
II 667 f., s. Schm, Di 80, Scarlata 556); vgl. in der NÜ des Altiran.
*bagasraûah- N. pr. (Hinz, NÜ 58 f., mit Lit.)

Die Anukr nennt deva³ravas- bhárata- als Di von RV 3, 23 (neben devaváta-; s.
2.1.246) und deva³ravas- yámáyana- als Di von RV 10, 17 [irrig Van Nooten –
Holland 486].

2.1.248. devùpi- m. Name eines þ¬i, des Sohnes von þ¬…i¬eða (o.
2.1.63; RV [10, 98, 2.4–8] +; s. SiegS 129 ff., 136 = Sieg, KS
222 f., 229, Old, Not II 312, GeRV III 308). – „*Freund der
Götter“ (devá-, ápí-, EW I 742 f., 168).

Über devápi- ár¬…i¬eða- als Di von RV 10, 98 in der Anukr s. o. 2.1.63, mit Lit.

2.1.249. daivavátá-, s. deváváta-, 2.1.246.
2.1.250. dáivodása-, s. dívodása-, 2.1.234.

Vgl. daivodási- in der Anukr, 2.2.210.

2.1.251. daurgahá-, s. 2.1.239.
2.1.252. dyótana-, dyotaná- Adj. glänzend, leuchtend (RV 1, 123,
4 [ºná-], 8, 29, 2 [dyóº]; ~ dyot, EW I 753, Roesler, Licht 39). –
RV 6, 20, 8 dyótana- ist wohl N. pr. (eines Königs?); Grassm 644,
ZimmerAiL 167, GeRV II 119 (ad 8 c), IV 52.
2.1.253. drapsá- m. Tropfen (RV +; EW I 754 f., mit Lit.). – In
RV 8, 96, 13–15 liegt wohl ebenfalls dº ‚Tropfen‘ (Bezug auf So-
ma?) vor; s. zu dieser schwierigen Stelle Old, Not II 146 ff. (mit
reicher Lit.), GeRV II 422 f. [ad 13–15] (und 423 a mit Anm. 2),
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Lüders, Varuða 334, Schmidt, BôI 112 f. Ein Dämonenname dº
(neben kô¬ðá- Str. 13–14, GeRV a. a. O. [„Die Sage von Drapsa
und Kô¬ða“]) ist nicht anzunehmen.

2.1.254. druhyú- m. Name eines Volksstammes (RV 7, 18, 6.14
ºyávaÊ; 1, 108, 8 ºyú¬u; 6, 46, 8 ºyáu . . . jáne); ein König dieses
Volkes (RV [7, 18, 12; 8, 10, 5] +). – Nicht sicher erklärt.

Zu drogh ‚trügen‘, s. EW I 761 (mit Lit.), Seebold, Halbvok 285, Lubotsky, Sy-
stem 48?

2.1.255. dvitá- m. ein jüngerer ™ptya-Name (RV [8, 47, 16] +;
EW I 768, mit Lit.); s. den Di-Namen dº áptya- in der Anukr,
2.2.215. – RV 5, 18, 2 dvitá- môktáváhas- („dº mit beschädigtem
Fuhrwerk“, EW II 323) bezieht sich wohl auf Agni; schwerlich
„Name eines Sängers“ (GeRV IV 52 a). Die Anukr nennt môkta-
váhas- dvita- átreya- als Di von RV 5, 18 (Aufrecht II 477 a).
2.1.256. dvibándhu-, RV 10, 61, 17 ºdhuÊ (duviº, Old, Not II 267 ?
Dagegen AiGr III 342). – Name eines Mannes (vaitaraðá-, 2.1.490;
PW III 836, Grassm 652) ? „Mit zweifacher (dvi-, EW I 765 f.)
Verwandtschaft (~ tri-bº, 2.1.212)“; nach GeRV III 230, Scarlata
226, 620 liegt an der Belegstelle dieses Appellativum, kein N. pr.,
vor.
2.1.257. dvimátár- Adj. zwei Mütter habend (dvi-, mátár-, EW
I 765 f., II 345 f.); von Agni (aus den zwei Reibhölzern entspros-
sen), RV 1, 31, 2 (s. GeRV I 34, ad 2 d), 3, 55, 6.7. – In RV 1,
112, 4 wird dº neben trimántu- (2.1.213) und párijman- (2.1.292)
genannt, in der Auffassung von GeRV I 145 (ad 4 ab), IV 51 b,
109 b, 126 a Günstlinge der A³vin. „Ob hier göttliche oder
menschliche Wesen gemeint sind, ist nicht klar. Doch ist . . . das
letzte wahrscheinlicher“ (GeRV I, a. a. O.; s. dazu Renou, EVP
XVI 9).
2.1.258. dhúni- Adj. rauschend, tosend (RV +; EW I 801,
WrbVIA I 416, u. 2.1.259); dhº m. Name eines von Indra (ebenso
wie Cumuri, 2.1.178) überlisteten Dasyu (RV 2, 15, 9 u. a.;
GeRV IV 51 a).

Die Nennung von dhúni- in der Liste von „foreign elements“ bei KuiAryans 89 ff.
(92, Nr. 206) bezieht sich wohl nur auf den Dasyu-Namen. Doch ist dieser eher
mit dem Adj. gleichzusetzen (vielleicht als Kurzname aus einem dhúni-Kompo-
situm).
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2.1.259. dhvaníya- m. Name eines Schenkers (RV 5, 33, 10; s.
lak¬maðíya-, 2.1.427). – Wohl zu dhvan ‚tönen‘, dhvaní- m. ‚Laut,
Ton‘ (~ dhúni-, 2.1.258; EW I 801).

S. Whi, Roots 86. – Unter den „nicht analysierbaren und untypischen Bildungen
mit -ya-“ genannt bei Seebold, Halbvok 284.

2.1.260. dhvasánti- m. Name eines Schützlings der A³vin (RV 1,
112, 23). – Zu dhvaüs ‚zerstieben‘, dhvasrá- (2.1.261); EW I 799.

Der Name erscheint neben Puru¬anti (2.1.321); er ist offenbar Umbildung von
dhvasrá- nach diesem Namen (AiGr II 2, 211).

2.1.261. dhvasrá- Adj., etwa ‚stiebend, sprühend, verdunkelt, un-
sichtbar‘ (~ dhvaüs; EW I 799, mit Lit.), RV 4, 19, 7 und 10, 40,
3. – In RV 9, 58, 3 (zur Charakteristik dieses Liedes s. Old, Not
II 163 [mit Lit.], GeRV III 40 b) dhvasráyoÊ (+ puru¬ántiyoÊ,
2.1.321; s. o. 2.1.260) liegt offenbar ein N. pr. (einer Frau [ºrù-] ?
SiegS 62 Anm. 5, 63 Anm. 1 = Sieg, KS 155 Anm. 5, 156
Anm. 1, GeRV, a. a. O. [und IV 51 a]) vor; Kurzform eines dhvas-
rá-Kompositums ?
2.1.262. nabháka- m. Name eines Sängers (RV 8, 40, 4.5 nabh-
ákavát ‚wie Nº‘); nábháká- m. Nachkomme des Nº (RV 8, 41, 2).
– Wohl Ableitung von *nabhá- (= jav. nabáº ~ nùbhánédi¬…ha-,
2.1.272), EW II 14.

In der Anukr erscheint nábháka- káðva- als Di von RV 8, 39–41 (und 42, wenn
nicht Arcanánas, GeRV II 356 a, 2.1.29). Diese „Nabháka-Lieder“ haben den
Refrain nábhantám anyaké same „bersten sollen alle anderen“ (~ nabh, EW II 12 f.,
WrbVIA I 201), der sich auf nïbhº als „sprechende Namen“ zu beziehen scheint;
s. J. Narten, Spr 34 (1988–90) 150 f. = KS I 388 f. – Bei Narten, a. a. O. 151
Anm. 20 = 389 Anm. 20 über nach-rigvedisches Erscheinen von nïbhº.

2.1.263. nabhojú-, RV 1, 122, 11 ºjúvaÊ: Eigenname ?

„Was von nabhojú und niravá [2.1.277] Eigenname oder Beiwort ist, entzieht sich
der Entscheidung“ (GeRV I 169, ad 11 c); vgl. Scarlata 171 f. – Über ºjú- s. noch
2.1.126.

2.1.264. námí- m. (sápiyá-, 2.1.562) Name eines sagenhaften Kö-
nigs, Schützlings des Indra, mit dem er im Kampf gegen Namuci
(2.1.265) verbündet ist (RV +; EW II 16). – Nicht sicher erklärt.

Zu namrá- ‚ergeben‘ (EW II 17). – *ºró-Adj. neben einem „Mannesnamen nach
der Devíflexion“ (AiGr II 2, 407), vgl. gr. ™krow neben lat. aciés, u. dgl. (AiGr



Die Personennamen in der þgveda-Saÿhitá 49

II 2, 405; s. Schrijnen, Refl 382 f., 509) ? – Erklärung als „foreign element“ bei
KuiAryans 92 (Nr. 208).

2.1.265. námuci- m. Name eines von Indra und den A³vin
bekämpften Dämons (RV +; zum Mythos des Dása Nº und zur
Nº-Sage s. GeRV II 27, III 363 [ad 4 a], Krügel 942). – Pá. namu-
ci- m. Name eines mit Mára identischen Dämons. – Nicht ge-
klärt.

Zu unglaubhaften Deutungsvorschlägen s. EW II 17. – Fremdname nach Kui-
Aryans 92 (Nr. 209).

2.1.266. nárya- (ºriya-) Adj. mannhaft, männlich (RV +; ~ nár-
„ˆnÜr“, EW II 19). – In RV 1, 112, 9 Name eines Schützlings
der A³vin (hingegen ist nº in RV 1, 54, 6 wohl kein Name, son-
dern das Adj. [GeRV I 70, ad 6 a]); dazu RV 8, 24, 29 náriyá- m.
Name eines Schenkers (GeRV II 333, ad 29 a).
2.1.267. návagva- m. Name eines Aõgiras; m. Plur. Name einer
Schar von Halbgöttern, Freunden Indras, Lobsängern der Götter
(RV; GeRV II 91, IV 107 b). – Aus náva ‚neun‘ (EW II 24 f.) und
ºgv-a- ~ gáv- (EW I 478 ff.; s. dá³agva-, o. 2.1.220), ‚neun Rinder
gewinnend‘ (EW I 478).

S. die Lit. in AiGr II 2, 545 (§ 395; dazu MacdonellVedMyth 144, Hilka 121).

2.1.268. návavástva- (ºtuva-) m. Name eines Günstlings von Indra
und Agni (RV 1, 36, 18; 6, 20, 11 [GeRV II 119, ad 11 d
(‚Dunkler Sagenzug‘)]; 10, 49, 6 [GeRV III 209, ad 6 a]; s.
2.1.364). – „*Mit neun Wohnstätten“ (AiGr II 1, 109; ~ náva,
vùstu-, EW II 24 f., 549).
2.1.269. náhu¬- m. wohl: Name eines Spenders (RV 1, 122,
8.10.11; 8, 8, 3), eines alten Königs (s. GeRV III 209 f., ad 10, 49,
8 a); náhu¬a- m. wohl N. pr. (RV 8, 46, 27; Grassm 721, GeRV
II 366 [ad 27 c]); nahu¬íya- von Nº stammend (= Yayáti, 2.1.410;
RV 10, 63, 1), nùhu¬a- wohl „nahu¬isch“, von Geschlechtern oder
Stämmen (GeRV IV 107 a); ganz unklar RV 10, 92, 12 ³amí-
nahu¬í (s. Old, Not II 299, GeRV III 292 [ad 12 d]). – Die Belege
weisen für náhu¬(a)- usw. auf Stammes- oder Mannesnamen hin (s.
die Lit. in EW II 32); „Übersetzung von nº als ‚Freund, Nachbar,
Mitmensch‘ [und Verbindung mit nah ‚knüpfen‘] ist exegetisch
nicht begründbar“ (EW, a. a. O.).
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Das Etymon bleibt damit fraglich (EW, a. a. O.); zu den „foreign elements“ wer-
den náhu¬-, náhu¬a- usw. bei KuiAryans 92 (Nr. 210) gerechnet.

Nach der Anukr ist nahu¬a- mánava- Di von RV 9, 101, 7–9; als Di der Stro-
phen 4–6 dieses Liedes gilt yayáti- náhu¬a- (Aufrecht II 496 a).

2.1.270. nùbhá, RV 10, 62, 4: wohl LokSg zu nùbhi- f. ‚Nabe(l),
Ursprung, Sippe‘ (EW II 14). Vielleicht Anspielung auf den Na-
men nùbhánedi¬…ha- (2.1.272); schwerlich Kurzname dazu. – S.
Old, Not II 269, GeRV III 232, ad 4 a.
2.1.271. nábháká-, s. nabháka-, 2.1.262.
2.1.272. nùbhánédi¬…ha- m. Name eines Sängers (RV [10, 61, 18]
+; s. Old, Not II 261 f., GeRV III 225; in RV 10, 62, 4 wird
vielleicht auf den Namen angespielt, s. 2.1.270). – Ableitung von
ved. *nabhá-nedi¬…ha- = jav. nabá-nazdišta- ‚nächstverwandt‘ (EW
II 14 [mit Lit.], 55 f.); *nabhá- wird auch durch nabháka- (2.1.262)
vorausgesetzt.

Dichter der „Nábhánedi¬…ha-Lieder“ RV 10, 61–62 (GeRV III 225) nach der
Anukr ist nº mánava- (Aufrecht II 500 a).

2.1.273. náriyá-, s. nárya-, 2.1.266.
2.1.274. nármará- m. RV 2, 13, 8 ºám: Name eines Feindes des
Indra. – „Sonst unbekannte Sage“ (GeRV I 292, ad 8; s. u.
2.1.329); der Name ist ungeklärt.

Über Deutungsvorschläge s. EW II 38; vgl. ferner M. Witzel, IndIrIdg 560
Anm. 120 (mundid ?), AanAN 361.

2.1.275. nár¬adá- s. nô¬ád-, 2.1.281.
2.1.276. ninditù³va- m. Name eines Opferers (RV 8, 1, 30). –
„*Mit mangelhaften Pferden“ (~ ned/nind, á³va-, EW II 54, I 139 f.).
2.1.277. niravá-, RV 1, 122, 11 ºvásya: Eigenname ?

Erscheint neben nabhojú-; sind naº und niº Namen (Renou, EVP V 5) oder ist
eines von beiden Appellativum, und welches ? – Nicht entschieden, s. die Lit. in
2.1.263.

2.1.278. nñpátithi- m. Name eines Opferers (RV 8, 49, 9; 8, 51, 1).
– Einer der ved. Namen auf ºatithi- (‚Gast‘), s. 2.1.9.

Das Vorderglied doch wohl nípa- ‚tiefliegend‘ (Ká…h; EW II 50); anders G.-J.
Pinault, SprKultIdg 454 (ni-pá-, „avec allongement secondaire ?“). – Nach O. Car-
ruba, IndIrIdg 52 findet sich der indoar. Name *nípa- im heth. (~ hurr.) Namen
Nippas.
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Nach der Anukr ist nípátithi- káðva- Di von RV 8, 34, 1–15 (Aufrecht
II 489 a).

2.1.279. nômáðas- Adj. mit der Mutkraft eines Helden (RV; ~ nár-,
mánas-, EW II 19 f., 307 f.); in RV 10, 92, 14 wohl N. pr. (des
Dichters dieser Hymne; GeRV III 291 a, 293 [ad 14 d]). Der Na-
me hätte Entsprechungen im Iran. (jav. nèrèmanah- m. N. pr., Mh,
AirN I/64 f.) und Gr. (’AndromÛnhw m. N. pr., Schm, Di 105,
EW II 20; idg. *h2né-ménes- m. N. pr.).
2.1.280. nômédha- m. Name eines Günstlings des Agni (RV [10,
80, 3; 10, 132, 7] +). – Wohl „*der die Weisheit von Männern
hat“ (~ nár-, medhù-, EW II 19 f., 378); vgl. jav. nar©m måzdr©m
(EW II 20, mit Lit. [s. auch II 378]).

In RV 10, 132, 7 steht nº neben sumédha- („spielendes Beiwort“ zu nº [Grassm
1546]; s. auch GeRV III 365 [ad 7 e]). – Nach der Anukr ist nômedha- áõgirasa- Di
von RV 8, 89–90 (mit purumedha- áº) sowie von RV 8, 98–99 und 9, 27; 9, 29;
s. ferner nármedha-, u. 2.2.229.

2.1.281. nô¬ád- Adj. der unter den Männern sitzt (RV [4, 40, 5] +;
~ nár-, sad, EW II 19 f., 692 f., Scarlata 568); in RV 10, 31, 11
N. pr. (Vater des Kaðva, 2.1.115). – Dazu das Patronymikon
nár¬adá- (RV 1, 117, 8, GeRV I 157 [ad 8]; problematisch RV 10,
61, 13 [auch hier zur „Jaim. Br. 3, 72 fg. mitgeteilte(n) Geschichte
von Kaðva, dem Sohn des Nô¬ad“, GeRV III 229 (ad 13 ab)?]; s.
Old, Not II 266 f., Scarlata 568 Anm. 801).
2.1.282. naigutá-, RV 9, 97, 53 ºtáÊ: Name eines Opferkonkur-
renten (GeRV III 101 [ad 53 c], IV 107 a) ? – Anders Grassm 756,
AiGr II 2, 42 („Bedränger der Feinde“), Scarlata 113 („Bezwinger
der Niguts“).

Jedenfalls aller Wahrscheinlichkeit nach zu RV nigút- (‚Feind‘ ? ‚Schwätzer‘ ?)
gehörig (EW II 41, mit Lit., WrbVIA I 346, Scarlata 112 f.).

2.1.283. naicá³ákhá-, RV 3, 53, 14 ºkhám: Name des Angehörigen
eines feindlichen Volkes (GeRV I 394, IV 107 a) ?

Anders PW IV 320, Grassm 756 („zu niedrigem Geschlecht [‚Zweig‘] gehörig,
dem Gesindel angehörig“, ~ nícù, ³ùkhá-, EW II 60, 628), Witzel AanAN 375.

2.1.284. nodhù- (ºdhás-) m. Name eines Sängers (RV [1, 61, 14; 1,
62, 13; 1, 64, 1] +). – In RV 1, 124, 4 nodhù iva ein Appellati-
vum ?
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S. GeRV I 172 zu dieser Stelle: „Ist Nodhas hier der bekannte Dichter, so ist die
Beziehung des Vergleichs dunkel. Ist das Wort aber Appellativum, so ist der Sinn
kaum mehr zu erraten“; Thi, KZ 79 (1965) 211 ff. = KS 214 ff. faßt nº iva als
„wie ein (weiblicher) Elefant“ auf und deutet das Appellativum (und den Namen)
als *nas-dhù- ‚mit der Nase saugend‘ (s. EW II 58). – Wackernagel verband nº (das
in RV 1, 124, 4 vielleicht durch ‚begehrend‘ zu übersetzen sei) mit lit. naädyti
‚begehren‘ u. a.; s. KEWA II 181, EW, a. a. O.; v. a. Scarlata 272 f.

Nach der Anukr ist nodhas- gautama- Di von RV 1, 58–64 und 8, 88; 9, 93
(GeRV I 74, II 412 a, III 89 a); s. auch naudhasa- in der Anukr (~ ekadyú-,
2.1.106).

2.1.285. pakthá- m. Name eines Königs, Schützlings der A³vin
(RV 8, 22, 10; s. pº dá³avraja- [RV 8, 49, 10], o. 2.1.224); m. Plur.
ein Volksname (RV 7, 18, 7, neben álina- u. a., 2.1.37). In RV 10,
61, 1 pakthé áhan liegt wohl nicht der Name pº, sondern „am
fünften Tage“ vor (Lit. in EW I 61 [idg. *pëkûtHó-]).

Setzt sich das Ordinale, wenn zu sichern, auch im Mannesnamen („Quintus“)
und im Volksnamen („die Fünften“) fort (s. EW, a. a. O., mit Lit.) ? – H. H.
Hock in HoubenISS 55 sieht in den Volksnamen pakthá-, álina- u. a. „possible
Munda names“; zur Annahme, der Volksname pº sei Ersatz für *pakthú-
„Afghane“, s. ZimmerAiL 430 f., GeRV IV 108 a, KEWA II 183, Karttunen,
IndEarlGrLit 44 Anm. 297 (mit Lit.).

2.1.286. pajrá- Adj., etwa: fest, stark, standhaft (RV; EW II 65,
mit Lit.); m. Plur. ein Sängergeschlecht (RV 1, 51, 14; 1, 117, 10;
1, 122, 8; 1, 126, 4.5; mit Kak¬ívant [2.1.114] verbunden, vgl.
pajriyá- in RV 1, 116, 7; 1, 117, 6 und [?] 1, 120, 5 als Beiwort
des Kº, GeRV I 152; zum LokSg pajré RV 1, 122, 7 s. GeRV
I 168 b, ad 7 bc); auch in RV 8, 4, 17 und 8, 6, 47 ist pajrá- sùman-
(ºrùya ºmne) offenbar Name eines Sängers (Old, Not II 80 f., Re-
nou, EVP XIV 86; für *pajra-sáman-‚ etwa „*mit festem Gesang“ ?).
2.1.287 pá…harvan- m., RV 1, 112, 17 ºvá: Name eines Schützlings
der A³vin. – Wohl mi. aus *práthar-van-, zu *práthar- ‚Ausdehnung‘
(nach  Calands Suffixsystem neben RV práthas- ‚Weite‘, *pôthrá- >
ðB pôthá- ‚flache Hand‘, *pôthiº > pí…hínas-, pýthi- [u. 2.1.310,
2.1.332] stehend); EW II 68, mit Verweisen.

Anders (für nicht-idg. Ursprung) VVelze 117, KuiAryans 27, 92 (Nr. 218).

2.1.288. páÈgôbhi- m., RV 10, 49, 5 ºim: Name eines Mannes (oder
Dämons), der durch Indra dem Savya (2.1.557) unterworfen wur-
de.
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Wohl „*am Fuß ergreifend“ (~ pád-/páÈº, grabhi, EW II 77 f., I 505 ff.); s. EW
II 69 (mit Lit.), Scarlata 116.

2.1.289. paðí- m. Name des Oberhaupts bestimmter Dämonen;
paðáyaÊ m. Plur. Name dieser götterfeindlichen Gruppe (RV +;
GeRV III 328 und Anm. 1, IV 188 af., EW II 70 [mit Lit.],
Schmidt, BôI 209 ff., KuiAryans 19 [„not primarily demons but
non-Aryan adversants“]). – Ein fremder Stammesname ?

S. die Angaben in EW, a. a. O. (~ iran. PÀrnoi [vgl. auch H. Falk, Inside the
Texts 79] bzw. drav.; s. Kui, a. a. O. [und 92, Nr. 220]). – Andere deuten den
Namen als „*Geiziger, *Nicht-Opferer“ (~ RV 8, 45, 31 [GeRV II 143, ad 31 a:
„die typischen Knauser und Geschenkverweigerer“]; 7, 6, 3; 8, 26, 10 [~ GeRV
II 336, ad 10 c]; 8, 64, 2) und verbinden pº mit pað ‚feilschen, handeln‘ (s. AiGr
II 2, 297, 304, Krügel 928 f.); WrbVIA I 206 stellt pº als *paní- zu *pan ‚sich ab-
mühen‘ (dazu T. Gotó, Krat 46 [2001] 72 Anm. 11).

Nach der Anukr sind die paðayo ’suráÊ Di von RV 10, 108, 1.3.5.7.9; die an-
deren Strophen dieses Liedes über „Saramá und die Paði’s“ (GeRV III 328) wer-
den saramá- deva³uní- zugeschrieben (Aufrecht II 502 a).

2.1.290. paramajyù-, RV 8, 90, 1: ein Epitheton des Indra; etwa
‚den Fernsten beherrschend‘ (EW I 604). – In RV 8, 1, 30 (ºjiyù-)
wohl N. pr. eines Opferers (GeRV II 281, IV 108 b; einer opfern-
den Frau, Scarlata 179 ?).

Enthält sicher RV + paramá- ‚fernst‘ (EW II 87); zum Hinterglied ºj(i)yù- Erörte-
rung der Deutungsmöglichkeiten bei Scarlata 179 f., mit Lit.

2.1.291. pará³ará- m. Zerschmetterer, Zerstörer (RV [7, 104, 21]
+; zu párá, ³ari, EW II 88f., 617 f.). – In RV 7, 18, 21 ist pº N. pr.
eines Nachkommen des Vasi¬…ha (2.1.447); s. 2.1.501.
Nach der Anukr gilt pará³ara- ³áktya- als Di von RV 1, 65–73 und von RV 9, 97,
31–44 (GeRV I 86, III 95).

2.1.292. párijman- Adj., wohl ‚ringsherum seiend‘, Bezeichnung
von Göttern und göttlichen Elementen (RV +; EW II 92 [auch
zum Etymon *pári jmán ‚rings auf der Erde‘]). – In RV 1, 112, 4
soll mit pº ein Günstling der A³vin genannt sein (Auffassung von
GeRV I 145 [ad 4 ab], IV 109 b; s. 2.1.257).

2.1.293. *paru¬agav- N. pr.: vielleicht in RV 6, 56, 3 paru¬é gávi
vorliegend, wenn „zerlegtes N. pr.“ (GeRV II 159, ad 3).

Die Bedeutung des Namens wäre „*graubraune Rinder habend“ (~ RV 8, 93, 13
páru¬ðí¬u ‚in den graubraunen [Kühen]‘, jav. pourušaspa- m. N. pr.; zu paru¬á-, gáv-,
EW II 95, I 478 ff.).



54 Manfred Mayrhofer

2.1.294. parðáya- m. Name eines von Indra (zusammen mit Ka-
rañja, 2.1.119) getöteten Feindes (RV 1, 53, 8); parðayaghné bei
der Tötung des Pº (RV 10, 48, 8; AiGr II 2, 73, Scarlata 696). –
Herkunft nicht gesichert.

„*Geflügelt“ (~ parðá-, EW II 97), AiGr II 2, 214 ? – Eher zu parðá- als Baumna-
me (EW, a. a. O.), vgl. kárañja- N. pr. ~ Baumname karañja- (2.1.119). An ge-
meinsamen nicht-idg. Ursprung der Namen pº und kárañja- denkt KuiAryans 46,
92 (Nr. 221); „a connection with VS . . . Párðaka-, name of a jungle man, is just
possible“ (KuiAryans 46; anderes in EW II 70).

2.1.295. párvata- Adj. felsig; m. Berg (RV +; EW II 99). – In RV
8, 3, 19 wohl N. pr. (eines Gegners des Indra); der Name erklärt
sich wahrscheinlich im Licht der Personifizierungen von pº ‚Berg‘
als ‚Berggeist, Berggott‘ (RV 4, 55, 5; 6, 49, 14; 8, 70, 11, u. a.).

Nach der Anukr ist parvata- káðva- Di von RV 8, 12 und 9, 104–105 (zusammen
mit nárada- káðva-; s. GeRV III 108 a, u. 2.2.227 [~ pá. pabbata-/nárada- Götter-
gruppen; Malalasekera II 54, 142 ?]).

2.1.296. pár³u- m. Name eines Königs (RV 8, 6, 46). – Erscheint
neben dem Königsnamen Tirindira (2.1.198) und wird, wie dieser,
von etlichen Autoren für einen iranischen oder iranoiden Namen
im 8. MaðÈala gehalten (~ ap. pársa- ‚Perser‘, s. EW II 101, mit
Lit.; M. Witzel, Inside the Texts 308 Anm. 260).

Der übliche semantische Wert von RV + pár³u- f. ist ‚Rippe, Hippe‘ (EW
II 100 f.); auch in RV 7, 83, 1 pôthu-pár³avaÊ liegt wohl ºpár³º ‚Hippe‘ vor (nicht
„die Pôthu und Par³u“; s. die Lit. in GeRV II 254, ad 1 b, EW II 100 [bis], u.
2.1.333). – Weibliches N. pr. ist pár³u- in RV 10, 86, 23 (mit mehreren Deu-
tungsvorschlägen, EW II 101). Es ist nicht voll entscheidbar, ob pár³u- ‚Rippe‘
(jav. pèrèsu°, EW II 100), pár³u- m. N. pr. und pár³u- f. N. pr. jeweils verschiede-
ner Herkunft sind.

2.1.297. palastiº, nur in RV 3, 53, 16 palasti-jamadagnáyaÊ: Dvand-
va aus den Namen pº und jamádagni- (2.1.183)? So GeRV I 395
(ad 16 d), IV 108 a; nach anderen ist pº ein Epitheton zu jamº, etwa
‚altersgrau‘ (~ ved. palitá- usw., EW II 103 f.), s. PW IV 590, Bur,
Skr 164, KEWA II 232, EW II 102.

Bei Old, Not I 254 wird ein Fehler für VS + pulastí- ‚schlichtes Haupthaar tra-
gend‘ (EW II 151) erwogen.

2.1.298. pávíru- m. Name eines vornehmen Mannes (RV 8, 51, 9
[Ru³ama Pº, 2.1.424]); pùvíraví- f. wohl ‚Tochter des Pº‘ (RV 6,
49, 7; 10, 65, 13; s. GeRV II 150, ad 7 a).
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Ist der Name mit *pávíru- gleichzusetzen, das von RV + pávírava- u. a. (etwa ‚eine
Waffe mit metallener Spitze [bzw. eine lanzenförmige Pflugschar] habend‘, EW
II 107) vorausgesetzt werde (Grassm 795)? – Das Etymon bleibt unklar, s. EW,
a. a. O.

2.1.299. pùkastháman- m. Name eines Schenkers, des Nachkom-
men von *Kurayáða (2.1.151; RV 8, 3, 21.22.24). – Zu ved. pùka-
‚arglos, schlicht‘ und sthùman- ‚Standort‘ (EW II 115, 765) ?
2.1.300. páthiyá-, s. u. vý¬an-, u. 2.1.482.
2.1.301. pùnt- ‚trinkend‘, pùnta- ‚Trank‘ ~ pá ‚trinken‘ (AiGr II 2,
141, 211, EW II 114 [mit weiterer Lit.]); wohl auch in RV 7, 33,
2 pùntam = ‚Trank‘ (Old, Not II 31). Bei GeRV II 211 (ad 2 b) –
neben „(Soma)trank“ – Erwägung einer Übersetzung als N. pr. an
dieser Stelle (ebenso wie für vai³antá-, 2.1.497; dort  Pá³adyumna
Váyata [2.1.308, 2.1.452]: vai³º pùº „andere gleichzeitige Soma-
opferer“ [?]). – S. auch 2.1.462.
2.1.302. páyú- m. Hüter, Beschützer, Schutzgeist (RV +; EW II
121 [av. páiiu-]). – In RV 6, 47, 24 Name eines Mannes (~ iran.
*páìu-ka- N. pr. in der NÜ, Hinz, NÜ, 192, EW, a. a. O.).

Nach der Anukr ist páyu- bháradvája- Di von RV 6, 75 (dem „Waffensegen“,
GeRV II 144, 176 b) und von RV 10, 87 (GeRV III 277 b); s. noch Van Noo-
ten-Holland 272.

2.1.303. pùrávata- Adj. in der Ferne (parávát- f., EW II 85) befind-
lich, aus der Ferne kommend (RV +; EW II 123). – In RV 8, 34,
18 Name eines Volkes („Leute aus der Ferne“) bzw. des Königs der
Pº (= Vasuroci¬, 2.1.448); Volksname wohl auch in RV 8, 100, 6
(s. GeRV II 348 [ad 18 a], 429 [ad 6 c]) und (?) in RV 6, 61, 2
párávataghní-, wenn „die Pº erschlagende“ (GeRV II 162 [ad 2 c],
EW II 123; eher „die Fremden erschlagende“, s. Scarlata 688).
2.1.304. párthavá-, RV 6, 27, 8 GenPl ºvùnám: Name einer Grup-
pe von Schenkern.

Wohl Patronymikon zu einem Namen ved. *pôthu-, Kurzform eines komponier-
ten Namens wie pôthu³rávas- (2.1.333); vgl. ep. + pôthu- m. N. pr. (EW II 162). –
Früh als „Parther“ gedeutet; s. dagegen ZimmerAiL 134 ff., vgl. die Lit. in
KEWA II 261.

2.1.305. párthiyá-, s. pýthi-, 2.1.332.
2.1.306. pár¬adváðá- m. Name eines Opferherrn (RV 8, 51, 2
[„könnte mit Dasyave Vôka (2.1.227) . . . e ine Person sein“,
GeRV II 373, ad 2]).
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Von einem Namen *pô¬adváða- (Grassm 860) ? Zu ºváðá- Old, Not II 118. – Eine
Kurzform des Namens *pô¬adváða- erwägt Old, Not II 119 in pý¬adhra-, u.
2.1.337.

2.1.307. pùvíraví-, s. pávíru-, 2.1.298.
2.1.308. pù³adyumna- m. Name eines Opferers (RV 7, 33, 2 Pº
Váyata [2.1.452]; GeRV II 211 [ad 1]).

Die Deutung von pù³adyº ist nicht klar. Vgl. RV + pù³a- m. ‚Schlinge‘ (~ *pa³
‚binden‘ [?], EW II 125) bzw. pa³ ‚sehen, schauen‘ (EW II 107); RV + dyumná-
‚Himmelsherrlichkeit‘ (EW I 752 f., u. 2.2.212, 213).

2.1.309. pástiyá-, nur RV 4, 21, 6 ºásya: N. pr. ?

Vgl. GeRV I 447 (ad 6 b [pº „derselbe wie Au³ijá . . .?“, s. 2.1.113]; vgl. auch
GeRV II 40 [ad 5 c]). Nach anderen „Heimstätte“ od. ähnl. (PW IV 699 f.,
Grassm 810, Old, Not I 286, EW II 111 [~ RV pastyà-]). – Schwer zu entschei-
den; die Stelle besteht aus Anspielungen auf unbekannte Vorgänge (s. Old,
a. a. O., GeRV I 447, ad 6–8).

2.1.310. pí…hínas- m., RV 6, 26, 6 ºse : Name eines Günstlings des
Indra. – Wohl mi. aus *pôthi-Hnas- „*breitnasig“; EW II 127 f.,
Wrb, WZKS 36 (1992) 16.

Aia. *pôthiº Komp.-Form neben *pôthrá- ~ *práthar- nach Calands Suffixsystem (s.
2.1.287); vgl. pýthi- (2.1.332) ? – Anders (für nicht-idg. Ursprung) VVelze 117,
KuiAryans 27, 46, 92 (Nr. 230).

2.1.311. pípru- m. Name eines von Indra bekämpften Dämons
(RV; GeRV IV 110 a). – Nicht sicher gedeutet.

Zu Erklärungen aus dem Aia. s. EW II 123 (pí-pr-u- ~ par ‚hinüberbringen‘; oder
Spott-Kurzname mit *pipru- = Ká…h pipluº, ep. + piplu- ‚Körpermal‘ [s. EW
III 324] ?). – Nicht-idg. nach VVelze 117, KuiAryans 92 (Nr. 234), M. Witzel in
ErdosyIA 325; s. auch Old, Rel 152.

In RV 4, 16, 13 ist mýgaya- Beiwort des Pipru („. . . in 8, 3, 19 des Arbuda
[2.1.34], in 10, 49, 5 heißt der Gegner einfach mýgaya“, GeRV I 436, ad 13 a [s.
auch III 209, ad 5 a]); → 2.1.402.

2.1.312. pi³ùci- m. Name eines von Indra bekämpften Dämons
(RV 1, 133, 5 ºim); zusammen mit nachôgved. Wörtern wie AV +
pi³ácá- m. ‚eine Klasse dämonischer Wesen‘, AV + pi³ácñ- f.
‚Dämonin‘ (samt Fortsetzern, Tu 8216) zu beurteilen.

Vgl. EW II 135 (am ehesten zu pe³ ‚schmücken, färben‘; s. auch Scarlata 33). –
Für nicht-idg. Ursprung Kui, Fs Kirfel 182, Aryans 92 (Nr. 235); s. auch
A. Master, JRAS 1943, 4 f. (drav.).
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2.1.313. púrandhi- f. ‚(Personifikation der) Segensfülle‘ (RV +;
EW II 145 f., mit Lit.): an Stellen wie RV 1, 116, 13; 1, 117, 19;
10, 39, 7 Name (oder Bezeichnung, Beiwort) einer Frau, welche
die A³vin anruft; diese verhelfen ihr zu leichter Geburt (GeRV
IV 111 a; Narten, YH 208 Anm. 54).
2.1.314. púraya- m. Name eines Schenkers (RV 6, 63, 9 ºasya). –
Nicht klar.

„Vielleicht Kurzname zu einem mit *pur(a)º beginnenden, als Name verwendeten
Kompositum“ (EW II 146; dort zu weiteren Vorschlägen [mit Lit.]); möglicher-
weise zu einem Namen mit puruº, s. 2.1.315 ff. – Nicht-idg. nach VVelze 117,
KuiAryans 46, 92 (Nr. 240).

2.1.315. purukútsa- m. Name eines Königs, Schützlings Indras und
der A³vin, des Trasadasyu (2.1.211) Vater (RV +); purukútsání- f.
Name der Frau des Pº (RV 4, 42, 9); páurukutsi-, paurukutsiyá- Pº-
Nachkomme, Beiname des Trasadasyu (RV). – Mit dem Namen
kútsa- (2.1.136) zu verbinden.

Ist puruº = ved. purú- ‚viel‘ (wie in den folgenden Namen, 2.1.316 ff.) ? Vgl. an-
dererseits die Nennung von Púru (2.1.328) neben Purukutsa (dazu GeRV I 83,
ad RV 1, 63, 7 [„Ob e ine  Sage?“]). – Für KuiAryans 43 stammt puru-kútsa- aus
einer präfigierenden Sprache (*pèr[è]-), s. auch 92 (Nr. 241); eine Kurzform von
pº erwägt M. Witzel (ErdosyIA 329 Anm. 53) in kútsa-.

Zu (trasadasyu-) paurukutsya- in der Anukr s. 2.1.211.

2.1.316. puruðíthá- m. Name eines Königs (RV 1, 59, 7; ³átava-
neyá-, 2.1.516); Eigenname vielleicht (?) auch in RV 7, 9, 6. –
„*Mit vielen Liedweisen“ od. dgl. (purú-, níthá-, EW II 148 f.,
18).

Oder liegt dieses Appellativum („vielstimmig, Chorgesang“) in beiden (?) RV-
Belegen vor? So PW IV 790 f., Grassm 829; vgl. GeRV II 189 (ad 7, 9, 6),
I 76 (ad 1, 59, 7 [Name, aber vielleicht Wortspiel mit 7, 9, 6]); Renou, EVP
XII 12 („Puruðítha fils de ðatavani“ in 1, 59), aber XIII 59 („aux nombreux
modes-mélodiques“ in 7, 9); Old, Not I 60 (Name in 1, 59), II 10 (Name wohl
auch in 7, 9). – ºnítha- in ôgved. Namen ferner in dírgháº (2.1.236), suníthá-
(2.1.572).

2.1.317. purupánthá- m. Name eines Schenkers (RV 6, 63, 10 ºáÊ).
– „*Der viele Wege hat“ (purú-, pánthá-, EW II 148 f., 81 ff.); vgl.
RV 7, 67, 3 púrvñbhiÊ . . . pathíyábhiÊ.
2.1.318. purumùyiya- m. Name eines Schützlings des Indra (RV 8,
68, 10 ºam). – Vgl. RV puru-máyá- ‚der viele Wunderkräfte hat‘



58 Manfred Mayrhofer

(purú-, máyù-, EW II 148 f., 349 f.); zur Bildung des Namens pº s.
Old, Not II 129, AiGr II 1, 192, II 2, 286, Seebold, Halbvok
282.

Nicht aia. nach VVelze 117.

2.1.319. purumitrá- m. Name eines Mannes; die A³vin führen sein
Mädchen ðundhyú (2.1.528) dem Vimada (2.1.460) zu (RV 1,
117, 20; 10, 39, 7; ep. + purumitra- m. Name eines Kriegers). –
Wohl „*mit vielen Bundesfreunden“ (~ purú-, EW II 148 f.; vgl.
die Bedeutungen von mitrá-, EW II 354).

S. auch VVelze 66 a.

2.1.320. purumíÈhá- m. Name eines Sängers oder Opferherrn
(RV +; s. GeRV I 209, ad 1, 151, 2 ab; II 69, ad 5, 61, 9 cd). –
Etwa „*mit vielem Kampfpreis“ (~ purú-, míÈhá-, EW II 148 f.,
357 f.).

Nach der Anukr ist purumíÈha- sauhotra- (neben ajamíÈha-, s. o. 2.1.51) Di von
RV 4, 43–44 (GeRV I 412, 475 b), pº áõgirasa- Di von RV 8, 71 (neben sudíti-
[2.1.571]; s. GeRV II 396 b).

2.1.321. puru¬ánti- m. Name eines Opferherrn, Schützlings der
A³vin; neben Dhvasanti (2.1.260) erscheinend (RV +; s. RV 9,
58, 3 dhvasráyoÊ puru¬ántiyoÊ, dazu o. 2.1.261, mit Lit.). – „*Vieles
gewinnend“ (~ purú-, sani: *sanHti-, EW II 148 f., 697).

Verfehlt VVelze 117.

2.1.322. puruhanman- m. Name eines Sängers (RV 8, 70, 2 VokSg
ºman). – „*Mit vielen Hieben, viel schlagend“ (purú-, hánman-, EW
II 148 f., 800; AiGr II 2, 761).

Als Di der RV-Hymne, in der pº belegt ist, gilt puruhanman- áõgirasa- in der Anu-
kramaðí; s. auch Br puruhanman- vaikhánasa- N. pr.

2.1.323. purúrávas- m. Name eines Königs, des Geliebten der Ur-
va³í (2.1.92), eines Wohltäters des Agni (RV +). – Ein mit purú-
‚viel‘ (EW II 148 f.) komponierter Name.

Das Hinterglied *(H)ravas- wird unterschiedlich erklärt (s. die Lit. in EW II 150);
ºrávas- ‚Getöse, Dröhnen‘ (~ ravi, EW II 439, WrbVIA I 372) wird jedenfalls
nicht durch RV 1, 32, 4 erwiesen, wo kein Appellativum (‚laut rufend‘, s. Grassm
834), sondern der Eigenname vorliegt (GeRV I 34). – Nach T. Gotó, Fs Narten
102 Anm. 85 möglicherweise „*viele Lämmer habend“ (mit etymologischen
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Vorschlägen, zu úran- [2.1.90] oder úrðá- ‚Wolle‘ [~ 2.1.111]; vgl. Gotós [a. a. O.]
Deutung von urvá³í- als „*Schafweibchen“ [nach Kli; s. EW II 828]). – S. ferner
V. Pisani, IndT 5 (1977) 127 ff.

Nach der Anukr ist purúravas- aiÈa- Di von RV 10, 95, 1.3.6. 8–10.12.14.17,
also mehrerer Strophen der „Purúravas-Ballade“ (GeRV III 258); die anderen
werden urvá³í- zugeschrieben (s. o. 2.1.92, mit Lit.).

2.1.324. purúvásu- Adj. viele Güter habend, schätzereich (RV +; ~
purú-, vásu- [*Hûº], EW II 148 f., 533 f.); in RV 5, 36, 3 vielleicht
Name eines Sängers (Old, Not I 333, GeRV II 36, IV 112 a).

Als Di dieses Liedes RV 5, 36 (und von 5, 35; 9, 35–36) gilt in der Anukr
prabhúvasu- (2.2.281); dieser mit dem Sänger purúvº gleichzusetzen (GeRV
IV 254 b) ?

2.1.325. pú¬…igu- m. Name eines Dichters (RV 8, 51, 1 ºgau). – Zu
po¬, gáv- (EW II 171 f., I 478 ff.); vgl. RV 3, 45, 3 pu¬yasi gù iva.

Zur Bildung (Umgestaltung von *pu¬…a-gu-; Tonverschiebung im Eigennamen) s.
AiGr II 12 Nachtr 89; vgl. auch Liebert 59.

Nach der Anukr ist pu¬…igu- káðva- Di von RV 8, 50 (GeRV II 372 a, Aufrecht
II 490 a); s. auch ScheftApokr 186 a (pu¬…igu- válakhilya-).

2.1.326. pútákratá-, ºtáyí-, s. pútákratu-, 2.1.327.
2.1.327. pútákratu- m. Name des Vaters von Dasyave Vôka (2.1.227;
RV 8, 68, 17 ºtau), dazu pautakratá- Patron. (~ dásyave výkaÊ, RV
8, 56, 2); hierher RV 8, 56, 4 pútákratáyí (ºtáyai in „der geringeren
Überlieferung“, AiGr II 2, 415; s. Old, Not II 121, GeRV II 378,
ad 4 b, AiGr, a. a. O., III 157. „Fem. *pútákratá [Grassm 843] natür-
lich ausgeschlossen“ [Old, a. a. O.]). – „*Mit reiner (geistiger) Kraft“
(~ pavi/púta-, krátu-, EW II 105 ff., I 407 f.); Hilka 131, VVelze
70 a, 145 Anm. 328.
2.1.328. púrú- m. Name eines Volksstammes; m. Sing. ein Púru-
König; Günstling, aber auch Gegner des Indra (RV +; s. die Lit. in
EW II 156, M. Witzel, ErdosyIA 328 ff., Inside the Texts 262, 319
Anm. 326). – Nicht einmütig erklärt.

Es liegen sowohl idg. wie nicht-idg. Erklärungen vor, s. EW, a. a. O. [und Wit-
zelAanAN 357 Anm. 84]; zu letzteren vgl. noch o. 2.1.315 (púrú- ~ puruº ?), Kui-
Aryans 7, 92 (Nr. 245). – Zu paurá- s. u. 2.1.342.

Nach der Anukr ist púru- átreya- Di von RV 5, 16–17 (~ RV 5, 17, 1 púrúÊ).

2.1.329. pôk¬á- Adj., etwa: kraftvoll, stark (RV; EW II 159). – In
RV 2, 13, 8 pôk¬ùya (und 10, 28, 3 pôk¬éða ?) wohl Eigenname.
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Zu pº in RV 2, 13 s. Grassm 850, Old, Not II 231, GeRV I 292 (ad 8
[zusammen mit dásáve³áya, 2.1.233; „. . . unbekannte Sage“, s. 2.1.274]), Renou,
EVP XVII 59; zu pº in RV 10, 28 s. Grassm a. a. O., Old, a. a. O., anders GeRV
III 171 (ad 3 d). – Der (in RV 2, 13 glaubhafte) Name könnte Kurzname zu
pôk¬áyáma- (2.1.330) sein; wenn pôk¬á- „eine im Ablaut abweichende Entspre-
chung von av.ap. fraša-“ ist (Narten, YH 202 Anm. 38, EW, a. a. O.), dann ist
auch auf frašaº in av. Namen (Mh, AirN I/40 f., I/41 f.) und iran. *frašaº in Namen
der NÜ (Hinz, NÜ 98) hinzuweisen.

2.1.330. pôk¬áyáma- m. Plur. ein Name von (aristokratischen)
Schenkern oder Sängern (RV 1, 122, 7 ºme¬u; Old, Not I 124,
GeRV I 168, ad 7 bc). – Etwa „*mit kraftvoller Fahrt“ (~ pôk¬á-
[2.1.329], yùma- [EW II 407]).
2.1.331. pýthavána-, RV 10, 93, 14 ºne : wohl Name eines Mannes
(GeRV III 295, ad 14 ab).

Ableitung von pôthú- ‚weit‘ (EW II 161 f.), s. Namen wie ved. pôthuº, ep. + pôthu-
(2.1.304, 2.1.333); zu verweisen ist auf pýthí- veniyá-, vainiyá- (2.1.332) gegen-
über dem Beleg des vorliegenden Namens (pýthaváne vené) und auf párthiyá-
in Strophe 15 dieser Hymne (2.1.305, 332), GeRV, a. a. O. – Verfehlt VVelze
117.

2.1.332. pýthi- m. Name eines Schützlings der A³vin (RV [1, 112,
15 ºim] +); pýthí- m. Name eines þ¬i (RV [8, 9, 10; 10, 148, 5] +).
– Dazu RV 10, 93, 15 Patronymikon párthiyá- (~ 2.1.195).

Die beiden Personen Pôthi und Pôthí sind wohl mit einander identisch (GeRV
I 146, ad 1, 112, 15 c); vgl. ferner die Verbindung von pº mit veniyá-, vainiyá- (u.
2.1.486), s.o. 2.1.331.

Der Name pýthƒ- (AiGr II 2, 407, III 183, EW II 161) gehört zu pôthú- ‚weit‘
(~ 2.1.333); möglicherweise von einer Form *pôthiº im Rahmen des Calandschen
Suffixsystems ausgehend (s. 2.1.287, 2.1.310). – Nicht-idg. nach KuiAryans 92
(Nr. 246).

2.1.333. pôthu³rávas- m. Name eines freigebigen Königs, eines
Nachkommen des Káníta (2.1.129) und Schützlings der A³vin (RV
[1, 116, 21; 8, 46, 21.24 [+]; s. 2.1.444). – „*Mit weitem Ruhm“
(~ RV pôthú ³rávaÊ), vgl. pôthú- ‚weit‘ (EW II 161 f. [av. pèrèuu-, gr.
platàw u. a.]), ³rávas- ‚Ruhm‘ (EW II 667 f. [av. srauuah-, gr.
klÛow u. a.]).

Vgl. die Lit. in EW II 162, SchmSOW 40, 44; Kurzform in ep. + pôthu- m.
N. pr. (~ párthavá- [2.1.304], pýthavána- [2.1.331]; gegen einen ôgved. Namen
pôthu- s. 2.1.296). – In der Anukr ist pôthu- vainya- Di von RV 10, 148 (~ pýthí-
veniyá- in Strophe 5 dieser Hymne, 2.1.332); s. GeRV III 381.
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2.1.334. pýdákusánu-, RV 8, 17, 15 ºuÊ : unklar; nach GeRV
II 317, IV 110 b Name eines Opferherrn (?).

Die Stelle ist dunkel (s. Old, Not II 90). Andere fassen pº als Appellativum
auf, ‚die Oberfläche einer Schlange habend‘ (~ AV + pýdáku- [EW II 163, 834],
RV + sùnu- [EW II 723]); PW IV 866, Grassm 859, AiGr II 1, 128.

2.1.335. pý³ana-, RV 9, 97, 54 ºne : unklar (s. Old, Not II 190,
GeRV III 101 [ad 53–54], Renou, EVP IX 51, 110).

Auffassung als Name ist daher ganz unsicher (GeRV, a. a. O.; s. Scarlata 112);
anders PW IV 866, Grassm 859 (vgl. AiGr I2 Nachtr 147, EW II 164). – Gewiß
ist RV pô³anñ- (EW II 163) nicht als N. pr. zu übersetzen (s. AiGr II 2, 374).

2.1.336. pý³nigu- m. Name eines Schützlings der A³vin (RV 1, 112,
7 ºgum); RV 7, 18, 10 pý³nigávaÊ m. Plur. wohl Name eines
Clans (s. Old, Not II 21, GeRV II 196 [ad 10], IV 111 a). – Zu
RV + pý³ni- ‚scheckig‘ (EW II 164), RV + gáv- ‚Rind‘ (EW
I 478 ff.).

S. RV 10, 189, 1 gáuÊ pý³niÊ, 5, 52, 16 gùm . . . pý³nim; von der verwandten Wur-
zelerweiterung iir. *péšº jav. paršaó.gauu- m. N. pr. (s. auch RV pý¬ad-a³va- ‚mit
gefleckten Rossen‘, jünger N. pr., EW II 165). Appellativisches „mit scheckigen
Rindern“ wird von einem Teil der Forschung in RV 7, 18, 10 pý³º angenommen
(pw IV 119 a, Grassm 859, W. Wüst, cRƒma 4 [1958] 28).

Kurzform eines pý³niº-Komp. im Namen pô³ni- (ep. +) ? Vgl. pô³ni- in der
Anukr, u. 2.2.264.

2.1.337. pý¬adhra-, RV 8, 52, 2 ºre: Name eines Opferherrn
(Grassm 860, GeRV II 374, IV 110 b). – Wohl zu RV + pý¬ant-
‚gesprenkelt‘ (EW II 164 f., o. 2.1.336).

Viersilbig gemessen; dazu Grassm, a. a. O. (*pô¬ad-dhara-, ~ dhar ‚stützen‘
[EW I 778 f.] ?), Old, Not II 119 (pº mit „zweisilbigem é“? Kurzname zu
*pô¬adváða-, 2.1.306 ?). – Nicht-aia. nach VVelze 117; der Name pô¬adhra-
(fehlerhaft ºdhru-, pw IV 119 b) auch im Mbh und in der Anukr (pº káðva-, Di
von RV 8, 56, Aufrecht II 490 a) und der Khila-Anukr (pº válakhilya-, Scheft-
Apokr 186 a).

2.1.338. pedú- m. Name eines Schützlings der A³vin, die ihm ein
weißes, Schlangen tötendes Roß (paidvá-, RV 1, 116, 6; 9, 88, 4)
schenkten (RV; GeRV IV 110 a, EW II 167). – Wohl *pazdu- ‚In-
sekt‘ (jav. pazdu- m. etwa ‚Käfer, Made‘), s. Kau³ paidva- ‚ein den
Schlangen feindliches Insekt‘ (EW, a. a. O. [mit Lit.]).

Nicht aia. nach VVelze 118.
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2.1.339. peruká- m. Name eines Schenkers (RV 6, 63, 9). –
Wahrscheinlich mit den semantisch nicht sicher bestimmten péru-,
perú- (RV +) zu verbinden (EW II 167 f. [mit Lit.]).
2.1.340. paijavaná- m. Name eines Mannes (= Sudás [2.1.570];
GeRV II 197 [ad 22]), RV (7, 18, 22.23.25) +. – Wohl ein Pa-
tronymikon.

Nach Nir 2, 24 von *pijavana- (dazu AiGr II 2, 181, EW II 170).
Für die Anukr ist sudás- paijavana- Di von RV 10, 133 (GeRV III 365 b).

2.1.341. pautakratá-, s. pútákratu-, 2.1.327.
2.1.342. paurá- m. Name eines Sängers (RV 8, 3, 12; 8, 50, 5;
u. a.) ? – Eines der schwierigsten ôgved. Lexeme.

An einigen Belegstellen Appellativum („Fülle“, ~ purú- ‚viel‘, vgl. GeRV II 79,
ad RV 5, 74, 4 ?). Zum Namen pº s. Old, Not I 362 (mit Lit.), GeRV, a. a. O.,
EW II 156 (mit Lit.; ~ púrú-, 2.1.328 ?); über den mythischen Hintergrund des
Paura N. Oettinger, IIJ 31 (1988) 299 f., T. Gotó, IndIrIdg 152 Anm. 18.

Nach der Anukr ist paura- átreya- Di von RV 5, 73 und 74, s. GeRV II 77 a,
79 a.

2.1.343. páurukutsi-, paurukutsiyá-, s. 2.1.315.
2.1.344. pratýd-, s. u. prùtardani-, u. 2.1.351.
2.1.345. práthas-, s. u. sapráthas-, u. 2.1.555.
2.1.346. prapathín- Adj. wandernd, auf dem Weg befindlich (RV
6, 31, 5 [ºthin VokSg]; prapathíntama- stets auf dem Weg befindlich
[RV 1, 173, 7]; ~ prá, pánthº/path-, EW II 173 f., 81 ff.). – In RV
8, 1, 30 ºthñ als N. pr. eines Opferers verwendet (neben anderen
Opferer-Namen wie 2.1.276, 2.1.290, 2.1.403).
2.1.347. prámaganda-, RV 3, 53, 14 ºasya: wohl Name eines dem
Indra feindlichen Königs (EW II 181, mit Lit.). – Nicht klar.

„Ein mi. oder nicht-idg. Name“ (EW, a. a. O.) ? Zu den dort referierten Vor-
schlägen s. noch M. Witzel, IndIrIdg 549 („frühes Munda“), SubstrLg 50,
AanAN 357, 363.

2.1.348. prayíyu-, RV 8, 19, 37 ºyoÊ: ein Name (GeRV II 322,
IV 110 b) ?

Nach anderen ‚zum Fahren dienend‘ (~ yá, prayù-, EW II 407), PW IV 1058,
Grassm 879, AiGr II 1, 175. – Zur Stelle s. Old, Not II 93, Renou, EVP
XIII 151; s. 2.1.439.

2.1.349. práskaðva- m. Name eines Sängers aus der Familie der
Kaðva (2.1.115), eines Schützlings des Indra (RV +). – Mit dem
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Namen káðva- zusammengehörig; die beiden Namen spiegeln als
volkssprachliche Fortsetzer von *kôðva-: *pra-s-kôðva- das Verhältnis
von aia. kar: skar ‚tun, wirken‘ wider (EW I 307 f., WrbVIA I 259;
2.1.115, mit Lit.).

Keineswegs vorzuziehen eine nicht-idg. Deutung (s. VVelze 118; Kui, Myth
179 [mit Lit.]‚ AION-L 2 [1960] 168 = KS 356, KuiAryans 16, 43, 80, 92
[Nr. 252]).

Nach der Anukr ist praskaðva- káðva- Di von RV 1, 44–50 („Lieder des
Praskaðva, des Kaðviden“, GeRV I 53, T. Gotó, IndIrIdg 158), von RV 8, 49,
ferner von 8, 54 (GeRV II 376 b [nicht mátari³van-, „in Wahrheit Praskaðva“])
und 9, 95; in der Khila-Anukr praskaðva- válakhilya-, ScheftApokr 186 a.

2.1.350. prastoká- m. Name eines Fürsten, eines Sôñjaya-Nach-
kommen (2.1.585; RV [6, 47, 22] +). – Nicht sicher gedeutet.

Zu RV + prá (EW II 173 f.) und RV + ³cot ‚träufeln‘, stoká- ‚Tropfen‘ (EW
II 658 f., 761) ? Oder toká- ‚Nachkommenschaft‘ (*pra-s-tº) enthaltend (EW I 670) ?
– Scarlata 543.

2.1.351. prùtardani- m. Name eines Königs (RV 6, 26, 8). – Patro-
nymikon zu Ká…h, Br + pratardana- m. N. pr. (AiGr II 2, 302; auch
Di-Name [pº daivodási- ká³irája-] in der Anukr, u. 2.2.275); s.
RV + prá, tard (EW II 658 f., I 633 f.).

Eine weitere Ableitung von prá + tard, RV 7, 33, 14 pratôd-aÊ VokPl, wird von
einem Teil der Forschung als Name einer fürstlichen Familie aufgefaßt (s. GeRV
II 213, ad 14 d), die mit pratardana- daivodási- zusammenhängen kann (Old, Not
II 34 [„recht denkbar“]). – Andere betrachten pratôd- als appellativisches ‚auf-
spießend‘ od. dgl. (PW IV 993, Grassm 870).

2.1.352. priyámedha- m. Name eines Sängers; m. Plur. die Pºs, eine
Sängerfamilie (RV +). – Komp. aus RV + priyá- ‚lieb, eigen‘ und
RV + medhù- f. ‚Geisteskraft‘ (EW II 189 f., 378). – IAV, vgl. bi-ir-
ìa-ma-aš-da N. pr. (*priìa-mazdha-); Mh, Gs Kronasser 80 = AKS
312, EW II 189 (mit Lit.).

In der Anukr ist priyamedha- áõgirasa- Di von RV 8, 2, 1–40 (mit medhátithi-
káðva-, GeRV II 281); 8, 68–69; 8, 87 (oder andere, Aufrecht II 491 a, GeRV
II 411 b); 9, 28; s. auch sindhuk¬it- praiyamedha-, Di von RV 10, 75.

2.1.353. priyáratha-, RV 1, 122, 7 ºthe : Name eines Mannes (eines
Schenkers oder Sängers, GeRV I 168, ad 7 bc). – Zu RV + priyá-
‚lieb, eigen‘ und RV + rátha- m. ‚Streitwagen‘ (EW II 189 f.,
429 f.).
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In der selben Strophe der ºratha-Name ³rutárº (2.1.539); s. ferner ºratha- in
2.1.177, 2.1.223, 2.1.364, 2.1.532, 2.1.593, 2.2.279 und rathaº in 2.1.415; Hilka
139, VVelze 91, SparreboomChar 138 f. Vgl. RV 4, 45, 3 priyám . . . rátham, 5,
75, 1 priyátamaü rátham und den inhaltlich verwandten Namen im IIr. (IAV, iran.
NÜ) *priìa-açûa- (EW II 189).

2.1.354. preðí-, RV 1, 112, 10 ºím: neben Va³a A³viya (2.1.444)
erscheinend. Ein Name ?

Vgl. GeRV I 146, ad 10 b, IV 110 b; pº erscheint ferner an einer ganz obskuren
AV-Stelle (6, 89, 1). – Vielleicht eher ein Appellativum (im Bereich von
‚liebend, Gunst‘, ~ prayi ‚erfreuen‘, EW II 181 f., WrbVIA I 305 ?); s. die Lit. in
EW II 191.

2.1.355. platí- m. Name des Vaters von Amartiya Gaya (2.1.160;
RV 10, 63, 17 [= 10, 64, 17] platéÊ súnúÊ). – Nicht sicher erklärt.

Vorschlag der Deutung als -l-Form eines Kurznamens *prati- (zu einem kompo-
nierten pratiº-Namen, vgl. 2.2.276–279) in EW II 194. – Nicht-idg. nach VVelze
118, KuiAryans 92 (Nr. 253).

Davon Patronymikon pláta- (AitB); gaya- pláta- ist nach der Anukr Di von RV
10, 63–64 (GeRV III 233, o. 2.1.160).

2.1.356. plùyogi- m. ein Patronymikon, das den ™saõga (2.1.67)
benennt (RV [8, 1, 33] +). – -l-Form für MS prùyogi- (práº), AiGr
I2 Nachtr 122, T. Gotó, MSS 39 (1980) 23 f., Mittwede, Bem.
109.

Der zugrundliegende Name (~ Sáy playoga-, AiGr II 2, 302; s. prayoga-, u.
2.2.283) offenbar zu RV + prá und RV + yoj ‚anschirren‘ (EW II 173 f., 417 f.);
Scarlata 427.

Über ásaõga- pláyogi- in der Anukr als Di von RV 8, 1, 30–33 s. o. 2.1.67.

2.1.357. babhrú- Adj., braun, rotbraun (RV +; EW II 210). – In
RV 5, 30, 14 und 8, 22, 10 Name eines Sängers (s. auch 5, 30, 11
babhrúdhúta- ‚von Babhru angerührt‘).

In der Anukr ist babhru- átreya- Di von RV 5, 30 (s. GeRV II 27); babhru- auch
nachôgved. N. pr. (~ Br bùbhrava- m. Patronymikon, Sú + bábhravya- m. Name
mehrerer Männer; Hilka 127, VVelze 108 a).

2.1.358. balbúthá- m. Name eines Dása (RV 8, 46, 32 [ºthé]; neben
Taruk¬a genannt, o. 2.1.193). – Nicht sicher gedeutet.

Als „*Stammler“ zu einer (idg. ?) Schallbildung wie lat. balbútíre ‚stottern‘ gestellt
(Lit. in EW II 218; s. 2.1.360). – Andere erwägen nicht-idg. Herkunft des Na-
mens, s. die Lit. in EW, a. a. O. und unter 2.1.193, ferner M. Witzel, ErdosyIA
108, AanAN 355, 356 und Anm. 66, 364 Anm. 110, Krügel 938, 941.
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2.1.359. báhuvôktá-, RV 5, 44, 12 ºáÊ : Name eines Spenders oder
Sängers. – Zu RV + báhu- ‚Arm‘ (EW II 223 f.) und wohl RV +
varj/vôktá- ‚herumlegen, abwenden‘ (EW II 516 f., WrbVIA I 236).

Ein Umkehr-Kompositum für *vôkta-báhu- ? – In der Anukr ist báhuvôkta- átreya-
Di von RV 5, 71–72; s. GeRV II 46, 76 b.

2.1.360. bôbú- m. Name eines reichen Opferers (RV [6, 45, 31.33]
+; GeRV II 142, ad 31–33). – Nicht sicher erklärt.

Zu etymologischen Vorschlägen s. EW II 230 f. (z. B. *bêb-ú- „*Stammler“ [~
2.1.358]), mit Lit. – A. a. O. 231 auch zur Annahme eines Fremdnamens (dazu
KuiAryans 92 [Nr. 281], M. Witzel, ErdosyIA 108 und Anm. 61, AanAN 355,
356).

2.1.361. býsaya- m. Name eines listigen, zauberkundigen Dämons
(RV 1, 93, 4; 6, 61, 3 [dort wohl nicht appellativisch ‚Zauberer‘; s.
EW II 231]). – Unklar; Fremdname ?

Zur Erwägung eines iran. Namens (*bézaìa-) s. EW, a. a. O. (mit Lit.); über bº als
eines der „foreign elements in the rigvedic vocabulary“ s. KuiAryans 92
(Nr. 283). [Vgl. Witzel AanAN 382].

2.1.362. bôháduktha- (RV [5, 19, 3; 10, 54, 6; 10, 56, 7] +).– „Mit
erhabenem Feierspruch“ (~ RV + bôhánt-, ukthá-, EW II 232,
489); an den RV-Belegstellen aber wohl nicht appellativisch (auch
nicht in 5, 19, 3, gegen Grassm 913), sondern Name eines Sängers
(GeRV II 19, ad 3 c, IV 49 a; s. u. 2.1.450).

Das Namenkompositum ist mit Übereinstimmungen in der iir. Dichtersprache
wie RV váco . . . bôhát ~ jav. bèrèzèm . . . vácim (EW II 232, mit Lit.) verbindbar.

Gegen Fehlüberlieferung als bôbº in RV 8, 32, 10 s. Old, Not II 103, GeRV
II 343, ad 10 a, EW II 230.

Nach der Anukr ist bôhaduktha- vámadevya- Di von RV 10, 54–56
(„Bôhaduktha-Lieder“, GeRV III 217).

2.1.363. bôháddiva- Adj. den hohen Himmel bewohnend (RV 1,
167, 2; 2, 2, 9; 4, 29, 5; 4, 37, 3; 5, 43, 13; bôhaddivá- 10, 66, 8; ~
bôhánt-, dyáv-/div-, EW II 232, I 750 ff., AiGr II 1, 20, 109). – In
RV 10, 120, 8.9 Name eines Sängers (ein N. pr. vielleicht auch in
bôháddiva- m. Plur., RV 9, 79, 1 [GeRV III 73 a, ad 1 b]).

RV 2, 31, 4 u. a. bôhaddivù- f. ist Bezeichnung einer Göttin (s. GeRV I 315, ad
4 bc); allenfalls auch eine Form des Adj. bôháddiva- (z. B. RV 10, 64, 10; GeRV
III 236, ad 10 a).
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Nach der Anukr ist bôhaddiva- átharvaða- (~ 2.1.53) Di von RV 10, 120; s. fer-
ner ScheftApokr 186 b.

2.1.364. bôhádratha- m. Name eines Günstlings von Agni und In-
dra; neben Navavástva (2.1.268) genannt (RV [1, 36, 18; 10, 49,
6] +; GeRV III 209 a, ad 6 a). – „*Mit hohem Wagen“ (~ bôhánt-,
rátha-; EW II 232, 429 f. [2.1.353]); vgl. RV 5, 80, 2 bôhadrathù-
Adj. f. ‚auf hohem Wagen fahrend‘ (U¬as), RV 1, 48, 10 ráthena
bôhatù (von U¬as; Renou, EVP III 24, 82), RV 1, 35, 4 bôhántam
. . . rátham, 3, 53, 5.6 ráthasya bôhatáÊ (~ Yt 10, 67 váòa . . .
bèrèzi.caxra).
2.1.365. bhajératha-, RV 10, 60, 2 ºasya: Wohl ein Name; Asamáti
(2.1.45) wird als „Herr von Bhajeratha“ bezeichnet.

S. Old, Not II 260; GeRV III 224 (ad 2 c). Referat in EW II 242.

2.1.366. bháyamána-, RV 1, 100, 17 ºaÊ : Name eines þ¬i; ein
Nachkomme des Vô¬ágir (vár¬ágirá-, u. 2.1.454). – Zu RV bhayi

‚sich fürchten‘ (EW II 245 f.), bháyamána- ‚furchtsam, sich ängsti-
gend‘ (RV 2, 29, 6; 3, 30, 10).

Primär „feared, trembling“ (VVelze 64 b) ? Oder Kürzung eines komponierten
Namens mit bhº ‚furchtsam‘ = ‚Feind‘ (~ ep. + bhayaÿ-kara- m. N. pr., s. die Mo-
tivation des Namens trasádasyu-, o. 2.1.211) ?

Nach der Anukr ist bhayamána- (zusammen mit den vier anderen vár¬ágira-) Di
von RV 1, 100 (Aufrecht II 467 a, GeRV I 127 b, o. 2.1.24, 2.1.100).

2.1.367. bharatá- m. Name eines Stammes oder Volkes bzw. seiner
Dynastie; der Stammeskönig der Bhº; m. Plur. die Bhº-Nachkom-
men (RV +; Old, Not II 32 [mit Lit.], GeRV IV 46 a, EW II 249
[mit Lit.]); bhùrata- m. von Bhº stammend, ‚Bharatide‘ (RV +). –
Pá. bharata-, pkt. bhara(d)ha- m. ‚Bharata‘, u. a. (EW, a. a. O.). – Zu
bhar ‚tragen, hegen, pflegen‘ (s. EW II 246 ff., 250).

In der Anukr erscheint bhárata- als Beiwort der Di-Namen a³vamedha- (2.1.43),
devaváta- (2.1.246) und deva³ravas- (2.1.247).

2.1.368. bharádvája- m. Name eines verehrten þ¬i, m. Plur. die
Familie des Bhº (RV +); bhùradvája- m. ein Angehöriger des Bhº-
Geschlechts (RV [6, 51, 12] +). – „*Der den Siegespreis davon-
trägt“, zu RV + bhar, vùja- (EW II 246 ff., 540 f.), vgl. RV 9, 52, 1
bhárad vùjam (~ Renou, EVP I 53); s. Scarlata 372 und Anm. 517,
mit Lit.
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Nach der Anukr ist bharadvája- bárhaspatya- Di von RV 6, 1–14 und 16–30
(„Buch der Bharadvája’s“, GeRV II 91 [RV 6, 15 von bhº oder vítahavya-, Auf-
recht II 430 a]); bharadvája- Di von RV 6, 37–43 und 53–74, von RV 9, 67, 1–3
(s. GeRV III 55 a, Aufrecht II 494 a) und von RV 10, 137, 1 (GeRV III 370 b,
Aufrecht II 504 a). – Als Zweitname mehrerer Di erscheint bháradvája- in der
Anukr, s. u. 2.2.309.

2.1.369. bhalánás- m. Plur., RV 7, 18, 7 (ºnásaÊ): Name eines Vol-
kes. – Nicht sicher gedeutet.

Mit angeblich fremden Namen gemeinsam genannt (s. EW II 254 [mit Lit.], o.
2.1.37); doch macht bhº eher einen indoar. Eindruck (gegen KuiAryans 92
[Nr. 286]). Erwägung eines Kompositums mit *Hnas- ‚Nase‘ (~ 2.1.99, 2.1.310)
in EW, a. a. O.

2.1.370. bhùrata- (Anukr bhárº), s. 2.1.367, 2.2.308.
2.1.371. bhùradvája- (Anukr bhárº), s. 2.1.368, 2.2.309.
2.1.372. bháviyá-, s. svanáya- (2.1.594); vgl. 2.2.313.
2.1.373. bhujyú- m. Name eines Schützlings der A³vin, von denen
er, im Meer schaukelnd, errettet wurde (s. zum Mythos Hille-
brandt II 13 f., N. Oettinger, IIJ 31 [1988] 299 f.; T. Gotó, Ind-
IrIdg 152 Anm. 18 [auf die Bergung des Lichts der untergegange-
nen Sonne bezogen ?]); des Tugra (2.1.199) Sohn (RV [1, 112,
6.20; 1, 116, 3–5; 1, 117, 14; 1, 119, 4; 6, 62, 6; 7, 68, 7; 7, 69, 7;
10, 40, 7; 10, 65, 12; 10, 143, 5] +; Lit. in  EW II 265). – In RV
8, 22, 2 und 8, 46, 20 scheint ein Adj. vorzuliegen (vielleicht mit
einer Anspielung auf den Namen Bhº, GeRV II 327 [ad 2 b], Re-
nou, EVP XVI 59); in RV 4, 27, 4 liegt wohl der Name Bhº vor
(nach anderen „Schlange‘), in RV 10, 95, 8 wird bhº ‚Gazelle‘ ver-
mutet (Lit. in EW II 266).

Die semantische Unbestimmtheit der appellativischen Belege erschwert die Zu-
weisung dieser Bezeugungen (und des N. pr.) zu RV + bhoj ‚biegen, sich krüm-
men‘ (EW II 274 f.; vgl. RV 4, 27, 4 bhº, wenn [?] ‚Schlange‘), zu RV + bhoj
‚Genuß schaffen, Genugtuung leisten, büßen‘ (das Adj. als ‚genußliebend‘ [EW
II 266]; der myth. Name als ‚Büßender‘ [Gotó, a. a. O.] ?) oder zu idg. *bheûg
‚fliehen‘ (RV 10, 95, 8 bhº ‚Gazelle‘ < „*Flüchtige“, s. EW II 266, 275). Berech-
tigte Skepsis bei Lubotsky, System 49 („. . . of uncertain meaning, but most pro-
bably belonging to one of the roots bhuj“).

2.1.374. bhútùü³a- m., RV 10, 106, 11 ºaÊ : Name eines Dichters.

Zu RV + bhavi/bhútá-, RV + áü³a- (EW II 255 ff., I 36); zur Semantik s. VVelze
94 a, 152 Anm. 498.

Nach der Anukr ist bhútáÿ³a- ká³yapa- Di von RV 10, 106.
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2.1.375. bhýgaváða-, s. bhýgu-, 2.1.376.
2.1.376. bhýgu- m. Plur. Name eines Volksstammes, eines Ge-
schlechts von Sehern (RV +; GeRV IV 46 b, EW II 271, mit Lit.);
dazu bhýgaváða- (‚Bhôgu-Genosse‘, RV 1, 17, 4; 4, 7, 4), in RV 1,
120, 5 wohl N. pr. (Grassm 963, GeRV I 163 [s. 2.1.171]). – Pá.
bhagu- m., pkt. bhigu- m. N. pr. (Lit. in EW, a. a. O.).

Zum Etymon des Namens bhº s. EW, a. a. O.
Nach der Anukr ist bhôgu- váruði- Di von RV 9, 65 (oder jamadagni- bhárgava-,

o. 2.1.183) und von RV 10, 19 (oder mathita- yámáyana- [2.2.323] bzw. cyavana-
bhárgava- [2.2.164]). – Über die bhýgu-Ableitung bhárgava- (Br + bhárgavá-) als Di-
Name in der Anukr s. 2.2.310.

2.1.377. bhedá- m. Name eines Indra-Feindes (RV 7, 18, 18.19; 7,
33, 3; 7, 83, 4 [~ ‚Zehnkönigsschlacht‘, s. GeRV II 195 (ad 6 d),
211 Anm. 5, M. Witzel, ErdosyIA 335, 336]). – Zu RV + bhed
‚zerbrechen, spalten, zerschneiden‘ (EW II 273 f.), vgl. nachôgved.
bhedá- ‚zerbrechend‘ (nicht in RV, gegen Grassm 964), RV 9, 112,
4 bhedá- m. ‚Spalt, weibliche Scham‘.
2.1.378. makhá- (RV +): ein nicht einmütig interpretiertes Epi-
theton von Göttern und Menschen (EW II 288, mit Lit.); an zwei
RV-Stellen (9, 101, 13; 10, 171, 2) wohl N. pr. eines Soma-
Feindes (GeRV III 106 [ad 13 d], 395 [ad 2 b]; a. a. O. zur Mº-Sage
[auch VS, Br]).

Ohne gesichertes Etymon, s. EW, a. a. O.; vgl. súmakha-, u. 2.1.576.

2.1.379. mátsya- m. Plur. Name eines Volkes (RV [7, 18, 6 ºyásaÊ]
+; EW II 297, mit Lit.). – Pá. macchá ein Volk und Land, pkt.
maccha- ein Land (EW II 298, mit Lit.). – Wohl mit dem Appella-
tivum RV + mátsya- m. ‚Fisch‘ identisch (an der RV-Belegstelle
des Volksnamens ein Wortspiel mit ‚Fisch‘, GeRV II 195 [ad 6 b]);
s. EW II 297 f.

„Die Anukr[.] legt [das Lied RV 8, 67] . . . dem Fischkönig Sámmada [matsya- sº]
. . . oder vielen im Netz gefangenen Fischen [bahavo matsyá jálanaddháÊ] in den
Mund“ (GeRV II 390; s. Aufrecht II 490 a); „. . . das Lied ursprünglich . . . Einla-
ge in einem Fischmärchen“ (GeRV, a. a. O.) ? Ein Zusammenhang des Di-
Namens mit dem ved. Volksnamen muß also nicht bestehen. – Noch anders u.
2.1.390, 2.2.322, 2.2.333 (~ mánya- maitrávaruði-).

2.1.380. manasá-, RV 5, 44, 10 k¬atrásya manasásya : Name eines
Sängers?
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Zur Beurteilung dieses Liedes und der in ihm vorkommenden Namen (?) s.
GeRV II 46 (sowie Old, Not I 340, 342, Renou, EVP IV 69). – Vgl. RV +
k¬atrá- ‚Herrschaft‘ (EW I 421) und manas-á- ~ RV + mánas- ‚Sinn, Geist‘ (EW
II 307 f., AiGr II 2, 136). Wenn wirklich [?] „K¬atra Manasa“ éin Name ist
(GeRV II 49, IV 94 a), ließe sich an ein aufgelöstes Kompositum (~ o. 2.1.184)
denken.

2.1.381. mánu-, mánu¬- m. Mensch (RV +), mánavá- Adj. mensch-
lich, dem Menschen eigen, mánavñ- f. Menschentochter, Frau (RV
+). – RV + mánu(¬)- m. Name des Stammvaters der Menschen,
mánavá- von Manu stammend (EW II 309 f., mit reicher Lit. [iir.,
idg., jav. manušº N. pr., altgerman. Mannus, u. a.]); Manu erscheint
mit den Geschlechtsnamen sùüvaraði- (2.1.547) und sávarðiyá-
(2.1.566) und auch als Vivasvant-Nachkomme (2.1.465; verschie-
dene Persönlichkeiten [GeRV II 373, ad 8, 51, 1 a; III 232] ?).

Nach der Anukr gilt manu- vaivasvata- als Di von RV 8, 27–28, 29 (wenn nicht
ka³yapa- máríca- [o. 2.1.127]), 30–31 (s. Aufrecht II 489 a, GeRV II 338), manu-
sáÿvaraða- als Di von RV 9, 101, 10–12 (Aufrecht II 496 a), manu- ápsava- als Di
von RV 9, 106, 7–9 (Aufrecht II 496 a); mánava- ist in der Anukr Beiname der
Di cak¬u¬- (2.2.159), nahu¬a- (2.1.269), nábhánedi¬…ha- (2.1.272), ³áryáta-
(2.1.509). S. ferner mánava- und mánaví- in der Khila-Anukr, ScheftApokr 186 b.

2.1.382. mandhátár- m., RV 10, 2, 2 ºtù : wohl Appellativum, etwa
‚andächtig, den Sinn auf etwas richtend‘ (s. Old, Not II 200,
GeRV III 123 [ad 2 b], Renou, EVP XIV 60). – Doch könnte mº
hier auch „das als Appellativum verwendete N. pr.“ sein (GeRV,
a. a. O.); an den anderen RV-Stellen (1, 112, 13; 8, 39, 8; 8, 40,
12) ist mº N. pr. (s. GeRV I 146 [ad 13 b], II 352 [ad 8 d]; ~ pá.
mandhátá m. Name eines alten Königs, EW II 313).

Zum Etymon (iir. *máns *dhaH, aav. mèð-dáº u. a.) s. EW, a. a. O. (mit Lit.).
Vgl. Sú, ep. + mándhátar- m. N. pr.; mándhátar- yauvaná³va- nennt die Anukr als

Di von RV 10, 134, 1–6a (Aufrecht II 505 a, GeRV III 366 a).

2.1.383. manyú- m. erregter Sinn, Eifer, Wut (RV +; EW II 313 f.
[mit Lit.], III 563). – Als „der personifizierte Zorn“ (GeRV
IV 95 b) könnte mº als Name verwendet werden; s. o. 2.1.209 zu
tôpála- mányu- (*tôpála-manyu- ?), RV 9, 97, 8.

Nach der Anukr ist manyu- vási¬…ha- Di der Strophen 10–12 dieses Liedes RV 9,
97 (Aufrecht II 495 a–b; vgl. zu Strophe 13–15 upamanyu-, 2.1.87); manyu- tápa-
sa- gilt als Di von RV 10, 83–84 (~ 10, 83, 2 manyo tápasá sajó¬áÊ, 3 manyo . . .
tápasá yujù; s. GeRV III 265).
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2.1.384. mamátá, s. mámateyá-, 2.1.393.
2.1.385. maráyín-, RV 10, 60, 4 ºyñ; neben Ik¬váku (2.1.69) ste-
hend. – Wohl nicht ein zweiter Name des Iº (s. GeRV III 224, ad
4 b), sondern App. ‚Mahlgutbesitzer‘ (Eich-K, MSS 34 [1976]
21 ff., mit Lit.).
2.1.386. ma³ar³ùra-, RV 1, 122, 15 ºrasya: Name eines Schenkers.
– Nicht geklärt.

Nichtidg. nach VVelze 119, KuiAryans 6, 92 (Nr. 291). – Zu korrigieren Grassm
1011 („ºcâra“).

2.1.387. máü³catvá- RV 9, 97, 52 ºtvé; 9, 97, 54 mùü³catve: Eigen-
namen ?

S. GeRV III 101 (ad 52 b); mùº in Str. 54 steht neben pý³ane (Name ?? – S.
2.1.335, Scarlata 112). – Ganz unsicher, ebenso wie máü³catú- in RV 7, 44, 3
ºtóÊ; s. die Lit. in EW II 343.

2.1.388. mátarí³van- m. ein Geheimname des Agni, u. a. (RV +;
GeRV IV 103 b, EW II 346 [mit Lit.], Scarlata 540 f.). – In RV 8,
52, 2 und 10, 48, 2 (sowie 10, 105, 6 ?) scheint Mº Name eines
Opferers zu sein (GeRV III 206, ad 2 d).

Nach der Anukr ist mátari³van- káðva- Di von RV 8, 54 (dazu GeRV II 376 b:
„Angeblicher Dichter . . . In Wahrheit Praskaðva nach Str. 8“ [~ 2.1.349]); in der
Khila-Anukr mº válakhilya-, ScheftApokr 186 b.

2.1.389. mùtalí- m., RV 10, 14, 3 ºlí (und AV; ep. + mátali-, vgl.
EW II 346): Name eines Wesens in der Umgebung des Yama
(2.1.409); wohl zu den Manen zu zählen (Schmidt, BôI 56 f.). –
Nicht klar; s. EW, a. a. O.
2.1.390. mùna- m. Name eines þ¬i; mit Agastya (2.1.3) gentilizisch
zusammengehörig, vielleicht sogar identisch (Old, Not I 110 f.,
GeRV I 158 [ad RV 1, 117, 11 a; dort auch zu súnór mùna-], I 237
Anm. 1, II 213 [ad RV 7, 33, 13 c]; s. RV, a. a. O. und 1, 189, 8);
mùna- m. Plur. die Mº-Nachkommen (RV 1, 169, 8; 1, 171, 5; 1,
182, 8; 1, 184, 5); mániyá- von Mº abstammend (RV 1, 165, 15; 1,
177, 5; 1, 184, 4). – Wohl „*Ehre, *Stolz“ (~ Br + mº ‚Ehre‘, EW II
347, mit Lit.), ~ man ‚meinen, dafürhalten‘ (EW II 305 f.).

Nicht hierher RV 8, 63, 7 mùnasya k¬áyaÊ (s. Grassm 1033 [‚des Dichters Hort‘],
GeRV II 386 [‚Haus der Melodie‘], Thi, Frdl 42 f. = OpMai I 48 f. [‚das friedli-
che Wohnen des Hauses‘]; s. EW II 348).
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Nach der Anukr ist mánya- maitrávaruði- Di von RV 8, 67 (wenn nicht matsya-
sámmada- oder bahavo matsyáÊ . . ., o. 2.1.379; s. Aufrecht II 490 a, SiegS 106
Anm. 2 = Sieg, KS 199 Anm. 2).

2.1.391. mándáriyá- m., RV 1, 165, 15 [= 1, 166, 15; 1, 167, 11;
1, 168, 10] ºyásya: Name eines Sängers, von Mána (2.1.390) ab-
stammend (s. SiegS 107 = Sieg, KS 200, GeRV I 240 f.). – Nicht
sicher erklärt.

Zum Namen des Korallenbaums (ep. + mandára-) gehörig? Vgl. agástya- ~ kl.
Pflanzenname agasti- (o. 2.1.3) [?]. – VVelze 101 a, AiGr II 2, 287, KuiAryans 7,
20, EW II 349, III 387 f.

2.1.392. mányamáná-, in RV 7, 18, 20 dévakaü cin mányamánám :
Kein Eigenname.

Sáy nimmt zwar „Sohn des Manyamána“ an (GeRV II 197, ad 20 c). Vielmehr
‚Dünkelhafter, Prahlhans‘ („nach Art eines Patronymikons gebildet von mánya-
mána“, Grassm 1034; ~ RV 2, 11, 2 ámartiyaü cid . . . . .mányamánam ‚den, der
sich für einen Unsterblichen hält‘), ‚Dünkling‘ (GeRV, a. a. O.), od. dgl.

2.1.393. mámateyá- m. Metronymikon des Dírghatamas (2.1.235;
RV [1, 147, 3 = 4, 4, 13; 1, 152, 6; 1, 158, 6], Br +). – „Sohn der
Mamatá“; ob dieser Frauenname (ep. + mamatá- f. N. pr.) in RV 6,
10, 2 mamátá vorliegt, ist umstritten.

Annahme des Namens mamátá- in RV bei GeRV II 102, Renou, EVP XIII 43;
vgl. Old, Not I 147 f. (Möglichkeit einer Anspielung auf den Namen mº), s. auch
I 402 (zu RV 6, 50, 15 mamatasya [„Akzent ungewiß“; „Eigenname ?“; dagegen
GeRV II 153, ad 15]). – Andere erklären RV 6, 10, 2 mamátá nach ep. + mama-
tá- f. ‚Selbstsucht, Eigennutz‘, s. EW II 285, mit Lit.; der Name mamatá- (ºmáº)/
mámateyá- wird bei VVelze 63 a der Motivation „selfish“ zugeordnet.

2.1.394. máyavá- m., RV 10, 93, 15 ºváÊ : Name eines Opfer-
herrn. – Iir. Name, vgl. jav. máiiauua- m. Name eines Gläubigen;
Mh, AirN I/62 (Nr. 222).

Iir. *máìaûa- ist wohl Patronymikon – zu *máìu- (jav. máiiu- ‚kunstreich‘, ved.
ºmáyú-), allenfalls zu *maìu-; Mh, a. a. O.

2.1.395. máyín- Adj. wunderkräftig (RV +; ~ máyù- f. ‚Wunder-
kraft‘ [AiGr II 2, 329, EW II 349]). – In RV 5, 41, 11 vielleicht
(?) Name eines Opferers (GeRV II 49, IV 104 a; s. auch Renou,
EVP V 26 [„de Máyin“]).

Zweifel an der Auswertbarkeit dieser Strophe bei Old, Not I 342 („kein Anlaß zu
Erörterungen“); s. auch das Urteil von GeRV II 46 f. (~ Renou, EVP IV 69). Es
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bleibt unerweisbar, daß nicht auch an dieser Stelle das Adj. (‚wunderkräftig‘) vor-
liegt (Grassm 1035).

2.1.396. márutù³va- m., RV 5, 33, 9 ºasya: Name eines Schenkers.
– Etwa „*mit maruthaften (sturmgöttergleich schnellen) Rossen“,
zu RV + mùruta- ‚den Marut gehörig‘ (EW II 322), á³va- ‚Roß‘
(EW I 139 f.); Grassm 1036, MK II 155, Swennen 170 f.
2.1.397. mùhína-, RV 10, 60, 1 ºnánám : nicht geklärt.

Als Name eines Volkes oder einer Dynastie angesehen von GeRV III 224 (ad
1 b), IV 94 b (s. auch Old, Not II 260). – Andere setzen ºhína- mit RV mùhina-
‚gewaltig, groß‘ (~ RV + mahimán- ‚Größe‘, EW II 340) gleich (s. Old, a. a. O.
und die Lit. in EW II 353).

2.1.398. mitrátithi- m., RV 10, 33, 7 in nápán mitrátitheÊ ‚o Enkel
des Mº‘ (= Upama³ravas, 2.1.88); ein König (s. GeRV III 182,
182 b [ad 4 b], IV 106 b). – „*Den Gott Mitra zum Gast habend“,
zu RV + mitrá- (EW II 354 f.), átithi- (EW I 57 f., o. 2.1.9).

Die Erschließung eines zweiten Belegs von mº aus RV 1, 36 17 mitrótá médhiy-
átithim, das für *mitrùtithim utá méº stehe (AiGr II 1, 30), wird von Old, Not I 39
(mit Lit.), GeRV I 46 a begründet abgelehnt.

Zur Möglichkeit eines Namens *mitra-atHthi- im IAV s. Mh, ÉtMithr 321 (mit
Lit.), G.-J. Pinault, SprKultIdg 454.

2.1.399. mitréru- m. Plur., RV 1, 174, 6 ºrún: Name (?) einer
Gruppe von Nicht-Opferern, die Indra, von „Coda“ (? – 2.1.180)
gestärkt, erschlagen hat.

So GeRV I 253 (ad 6 „Dunkler Sagenzug“). – Zu anderen Deutungen dieser
unklaren mitrá-Bildung s. Old, Not I 174 (mit Lit.), AiGr II 2, 513 (§ 346).

2.1.400. múdgala- m. Name eines þ¬i (RV [10, 102, 5.9] +), mud-
galùní- f. die Frau des Mº (RV 10, 102, 2.6), deren Name wohl
Indrasená war (2.1.71); das Lied RV 10, 102 „erzählt die seltsame
Wettfahrt des Mudgala und seiner Frau“ (GeRV III 316), „eines
Brahmanenpaares“ (Old, Not II 318 und Anm. 1, 2); s. J. P. Bre-
reton, JAOS 122 (2002) 224 ff. – Der Name ist nicht sicher ge-
deutet (s. EW II 361, mit Lit.).

Als Di des Liedes RV 10, 102 gilt für die Anukr mudgala- bhármya³va- (dazu
GeRV III 317 a [„In Wahrheit ist Mudgala nur der Sprecher der Bôhatí-
strophen“]).

2.1.401. môktáváhas-, s. o. 2.1.255, u. 2.2.341.
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2.1.402. mýgaya- m. Name eines von Indra bekämpften Dämons
(RV 10, 49, 5); ein Beiname des Arbuda (RV 8, 3, 19; 2.1.34),
des Pipru (RV 4, 16, 13; 2.1.311). – Vielleicht zu RV môgá- m.
‚Wildtier‘ gehörig (EW II 370 f. [„auch Dämonen . . . bezeich-
ne(nd)“, Grassm 1055]); s. EW II 371 (mit Lit.), Krügel 937.
2.1.403. médhátithi- m., RV 8, 8, 20 ºim : Name eines Schützlings
der A³vin (neben Kaðva [2.1.115] genannt). – Der Name ist zu-
sammen mit médhiyátithi- m. N. pr. zu beurteilen (RV 1, 36,
10.11.17 [~ 2.1.398], neben káðva- stehend [s. AiGr II 2, 50]; 8, 1,
30; 8, 2, 40 [káðvá-]; 8, 33, 4; 8, 49, 9; 8, 51, 1; 9, 43, 3); dazu als
Kurzname médhiya-, RV 8, 52, 2. – Die Namen gehören zu átithi-
‚Gast‘ (2.1.9); Vorderglieder wahrscheinlich RV + medhù- f. ‚Weis-
heit‘ bzw. médhiya- ‚weise‘ (EW II 378), s. G.-J. Pinault, SprKult-
Idg 453 f.

In der Anukr erscheinen sowohl medhátithi- als auch medhya- und medhyátithi-,
jeweils mit káðva-, als Di mehrerer Hymnen (Aufrecht II 511 a–b; GeRV I 12,
II 277 a, 281, 285 b, 343 a, 345 a, 375 b, 378 a–b, III 11 a, 33 b; ScheftApokr 186 b
[Khila-Anukr medhya- válakhilya-]; Van Nooten-Holland 7 ff.).

2.1.404. méná- f. Konkubine, Kebse (RV +; EW II 379, mit Lit.).
– In RV 1, 51, 13, gegen Grassm 1064 („nach Sáy.“), nicht
„Eigenname eines Weibes“.

Es handelt sich an dieser Stelle vielmehr um einen bruchstückhaft überlieferten
Mythos, nach welchem Indra zur Konkubine des Vô¬aða³va (2.1.481) wurde; s.
GeRV I 64, ad 13 cd; Hoffm, KZ 76 (1960) 243 = HoffmA 114; Kazzazi,
„Mann“ und „Frau“ 206.

2.1.405. yák¬u- m. Name eines Gegners des Indra (RV 7, 18, 6);
m. Plur. Name eines Volkes (RV 7, 18, 19; ZimmerAiL 126 f.,
MK II 182). – Nicht sicher erklärt.

Zu yak¬ ‚erscheinen‘ (EW II 391, WrbVIA I 435) ? – Unter die „foreign elements
in the rigvedic vocabulary“ gezählt von KuiAryans 92 (Nr. 298); M. Witzel, Er-
dosyIA 336 scheint den neben Turva³a stehenden Yak¬u mit Yadu (2.1.408;
~ turvá³á-yádú u. a., 2.1.202) gleichzusetzen.

2.1.406. yajatá- Adj. verehrungswürdig (RV; EW II 394). – In RV
5, 44, 10–12 soll yº „Name eines Opferers“ sein (GeRV IV 141 b);
angesichts der Vieldeutigkeit dieser Strophen (s. die Urteile von
Old, Ge, Renou unter 2.1.395) ist dies nicht zu sichern.
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Nach der Anukr ist yajata- átreya- Di von RV 5, 67 und 68 (Aufrecht II 479 a,
480 a, GeRV II 75 a).

2.1.407. yáti- m. Plur. Name eines alten, neben den Bhôgu
(2.1.376) genannten Sehergeschlechts (RV [8, 3, 9; 8, 6, 18] +). –
Nicht klar.

Über yáti- an anderen Belegstellen (RV [7, 13, 1; 9, 71, 7; 10, 72, 7] +) und über
die Frage, ob dort das Etymon des Namens oder aber z. Tl. eine appellativische
Verwendung des Namens vorliege, s. EW II 396, mit reicher Lit.; Jamison, Hye-
nas 56 f.

2.1.408. yádu- m. Name eines meist zusammen mit Turva³a
(2.1.202) genannten Königs, m. Plur. das Yº-Geschlecht (RV +);
yùduva- zur Familie des Yº gehörig, von ihm stammend (RV). –
Nicht klar.

Vgl. EW II 397 (dort gegen einen iran. Anschluß). – Nicht-idg. mit VVelze 120,
KuiAryans 92 (Nr. 299), F. C. Southworth, ErdosyIA 266 Anm. 12 (dravid.);
s. o. 2.1.405.

2.1.409. yamá- m. Name des ersten Gestorbenen, damit Königs im
Totenreich; des Vivasvant (2.1.465) Sohn (RV +); der „erste Ge-
storbene“ muß nicht unbedingt Mensch, er kann auch ein „sterb-
licher Gott“ sein (OberliesReligion I 386 mit Anmm. 234, 237). –
Pá. yama- m. Todesgott, u. a. (EW II 401, mit Lit.; Humb, Krat 44
[1999] 57). – Iir. (aav. yima- usw., EW, a. a. O., Humb, a. a. O.);
das Etymon von iir. *(H)ìama- (‚mythischer Urkönig‘) liegt offen-
bar in iir. *(H)ìama- ‚Zwilling‘ (EW II 400, 401).

Nach der Anukr sind yama- vaivasvata- bzw. yamí- vaivasvatí- die Di der mit ein-
ander abwechselnden Strophen des Liedes RV 10, 10 („Yama und Yamí“,
U. Schneider, IIJ 10 [1967] 1 ff.), Aufrecht II 497 a, GeRV III 132, 133 a; Yama
Vº Di von RV 10, 14 (GeRV III 142 b); Yamí Di von RV 10, 154 (s. GeRV
384 b). – S. auch yámáyana-, u. 2.2.354.

2.1.410. yayùti- m. Name eines alten Opferers; von Nahu¬a
(2.1.269) abstammend (RV [10, 63, 1] +), yayátivát ‚wie bei Yº‘
(RV 1, 31, 17). – Nicht geklärt.

Vielleicht zu yat ‚sich bemühen‘ (für *yá-yat-i-), EW II 402. – Nicht-idg. nach
VVelze 120, KuiAryans 92 (Nr. 300).

Nach der Anukr ist yayáti- náhu¬a- Di von RV 9, 101, 4–6.

2.1.411. yùduva-, s. yádu-, 2.1.408.
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2.1.412. yudhyámadhí-, RV 7, 18, 24 ºím: Name eines Feindes des
Sudás (2.1.570). – Zu yodh ‚kämpfen‘ (EW II 418).

Über die Bildung s. die Erwägungen bei Old, Not II 23, AiGr I2 Nachtr 27
(yudhyáma-dhí- „sinnend: ‚wir wollen kämpfen‘ “ ?), II 2, 305; zu yodh/yudh
in Namen: Hilka 141. – „Not to be explained from Sanscrit“ nach VVelze
120.

2.1.413. rají- m., RV 6, 26, 6 ºím : Name eines von Indra erschla-
genen Feindes. – Nicht erklärt.

S. EW II 427 (auch zu nachôgved. rº N. pr. und zur Deutung eines zweiten RV-
Belegs von rají- [mit Lit.]). – „Not to be explained from Sanscrit“ nach VVelze
120.

2.1.414. ráthapro¬…ha- m. Plur., RV 10, 60, 5 (ásamáti¬u [2.1.45])
º¬…he¬u : kein Name (einer Dynastie), gegen Grassm 1136, GeRV
III 224 (ad 5 ab), IV 113 b (u. a.), sondern „den Streitwagen als
Nachtlager (Feldbett) habend“, zu RV + rátha-, pró¬…Êa- (Hoffm,
SII 13/14 [1987] 133 = HoffmA 862 [mit Lit.], EW II 193).
2.1.415. ráthavíti- m. Name eines freigebigen Königs (RV 5, 61,
18.19). – Zu RV + rátha- ‚Wagen‘ (EW II 429 f.; o. 2.1.353) und
RV vítí- ‚Opferzuwendung‘ (EW II 510).

ºvíti- in der ved. Namengebung auch in gáuriº, 2.1.169; s. Liebert 42.
Über rathavíti- (~ dálbhya- [2.1.232]) in der Itihása-Tradition s. SiegS 50 f.,

57 ff. = Sieg, KS 143 f., 150 ff., GeRV II 68, Renou, EVP X 94.

2.1.416. rándhra- (in uk¬ðó rº), s. 2.1.81.

Dort auch zur Auffassung als App. (‚Lende des Jungstiers‘), nicht als Name; vgl.
T. Gotó, MSS 44 (1985) 80 und Anm. 10 (auf S. 88).

2.1.417. ráhúgaða- m. Plur. Name eines Stammes (RV [1, 78, 5]
+). – Nicht sicher erklärt.

„*Mit eiligem Gefolge“ od. dgl., zu *rahu- = RV + raghú- (EW II 423 f.), RV +
gaðá- (EW I 458 f.) ? – Grassm 1153 f., EW II 424.

Nach der Anukr ist rahúgaða- áõgirasa- Di von RV 9, 37 und 38; s. auch gota-
ma- ráhúgaða- („Sohn des Rahúgaða“, GeRV I 98, III 29 a; ~ ðB + ráhúgaðá-
Patron.) als Di mehrerer RV-Lieder nach der Anukr, o. 2.1.165.

2.1.418. rátáhavya- Adj. der die Opfertränke dargebracht hat, dem
die Opfertränke zukommen (RV +; AiGr II 1, 276); zu RV + rá
(rátá-) ‚spenden‘ (EW II 442 f.), RV + hávya- ‚Opfertrank‘ (EW
II 809). – In RV 5, 66, 3 ist rº vielleicht Name eines Dichters
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(GeRV II 74 und Anm. 2; anders Grassm 1159, Old, Not I 359,
Renou, EVP V 81).

Für die Anukr gilt rátahavya- átreya- als Di dieses Liedes RV 5, 66 (und von 5,
65); GeRV II 73 b, 74 a.

2.1.419. rámá- m. N. pr. (RV [10, 93, 14] +). – Pá., pkt. ráma- m.
N. pr. – Identisch mit rámá- ‚dunkel, schwarz‘ (RV [10, 3, 3 rº ‚das
Dunkel‘], AV +); EW II 449, mit Lit.

Nach der Anukr ist ráma- jámadagnya- Di von RV 10, 110 (wenn nicht jamadagni-
bhárgava-, o. 2.1.183).

2.1.420. rudhikrù- m., RV 2, 14, 5 ºùm: Name eines von Indra er-
schlagenen Dämons. – Enthält wohl rudhiº, die Caland-Variante zu
*rudhrá-/AV + rudhirá- ‚rot, blutig‘.

S. EW II 453 f. (mit Lit.), Scarlata 87; ºkrù- kann als „*(rotes Blut) zerstreuend“ (~
RV + kari ‚ausstreuen‘, EW I 311), aber auch als „*(Blut) rühmend“ od. dgl. (~
RV + kari ‚rühmend gedenken‘, EW I 310 f.) übersetzt werden (Scarlata, a. a. O.).

Der Dämon Rº ist vielleicht mit Rauhiða (2.1.426) identisch.

2.1.421. rúma- m., RV 8, 4, 2 ºme : Name eines Günstlings des
Indra. – Nicht klar.

Referat zu Unsicherem (und zu Unrichtigem) in EW II 454. – KuiAryans 93
(Nr. 307) nennt rº unter den „foreign elements of the rigvedic vocabulary“.

2.1.422. rú³adgav-, RV 5, 64, 7 ºvi : gemeinsam mit devák¬atra-
(2.1.244) genannt.

S. dort zur Schwierigkeit der Strophe und zu der Frage, ob rº Beiname des Na-
mens (?) dº sei (mit Lit.). – Ob (Bei-)Name oder App. (Grassm 1177), jedenfalls
„[*]mit hellen Rindern“, zu RV rú³ant- ‚hell‘ (EW II 454) und RV + gáv- ‚Rind‘
(EW I 478 ff.; AiGr II 1, 100, III 219).

In jüngerer Sprache ist ru³adgav- (mit Überlieferungsvarianten) als N. pr. sicher
(VVelze 152 Anm. 487).

2.1.423. rú³ant- vápsas-, s. die Behandlung unter vápsas-, 2.1.435.
2.1.424. rú³ama- m. Name eines Günstlings des Indra (RV 8, 3,
12; 8, 4, 2 [SV + ru³áma-]; s. auch RV 8, 51, 9 Rº Pavíru, o.
2.1.298); ru³áma- m. Plur. ein Volk, Rº-Nachkommen (RV [5,
30, 12.13.14.15] +; zum Akzentwechsel s. Old, Not I 327, II 119,
AiGr II 2, 50, T. Oberlies, IIJ 37 [1994] 337). – Wohl von *ru³a-
‚hell, weiß‘ (~ rú³ant- [2.1.422], a-ru³aº ‚nicht weiß‘); EW II 455,
Scarlata 684.
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Vgl. ZimmerAiL 129, Hoffm, WuS 21 (1940) 140 = HoffmA 7. – Nicht-idg.
Herkunft von rº ist unglaubhaft (gegen die Lit. in EW, a. a. O. [dazu KuiAryans
93, Nr. 309]; s. auch Oberlies, a. a. O.).

2.1.425. rebhá- m. Sänger, Sprecher der heiligen Sprüche (RV +;
zu RV + rebh ‚singen‘, EW II 461). – In RV 1, 112, 5; 1, 116, 24;
1, 117, 4; 1, 118, 6; 1, 119, 6; 10, 39, 9 Name eines þ¬i, der von
den A³vin gerettet wurde (s. GeRV I 156 [ad 24], I 220 [ad 1 ab];
~ Vandana [2.1.434]); wohl vom Namen (nicht von ‚Sänger‘) ab-
geleitet RV 10, 85, 6 ráibhí- f. (Renou, EVP XVI 144; s. auch
Old, Liedv 238 f. = KS 607 f.).

Nach der Anukr ist rebha- ká³yapa- Di von RV 8, 97 (fälschlich aus 8, 97, 11
rebhùso asvaran erschlossen, GeRV II 424 Anm. 2); vgl. rebhasúnu- ká³yapa- (im
Dual ºnú ºpau) als Di von RV 9, 99 und 100.

2.1.426. rauhiðá- m. Name eines von Indra bekämpften Dämons
(RV [1, 103, 2; 2, 12, 12] +); vielleicht mit Rudhikrá (2.1.420)
identisch (Scarlata 87). – „Sohn der róhiðí- (Fem. zu RV + róhita-
‚rot‘; AiGr II 2, 131, EW II 471)“.
2.1.427. lak¬maðíya- m., RV 5, 33, 10 ºyasya : in dem Schenker-
Namen Dhvaniya Lº (2.1.259).

Lº ist wohl ebenso Name wie Dhº; „Sohn des Lak¬maða“ (TS + lak¬maðá- ‚mit
Malen versehen‘, ep. + N. pr.), AiGr II 2, 136, Seebold, Halbvok 244, EW
II 472 (~ AV + lák¬man- ‚Mal, Marke‘, EW II 472 f.).

2.1.428. lópámudrá- f. Name der Gattin des Agastya (2.1.3; RV
[1,179, 4] +; SiegS 120 ff. = Sieg, KS 213 ff., Old, Not I 177 [mit
Lit.], GeRV I 257, Thi, Ged 76). – Wohl Komp. mit einer Ab-
leitung von AV + lop ‚zerbrechen‘ (EW II 482).

Vgl. EW, a. a. O. (mit Lit.); das Hinterglied vielleicht zu mod ‚erfreuen‘, mudrá-
‚fröhlich‘ (EW II 383, WrbVIA I 362), nach anderen zu ep. + mudrá- f. ‚Siegel‘
(EW II 482, III 410). – Nicht-aia. nach VVelze 120.

Laut Anukr ist lopámudrá- Di von RV 1, 179, 1.2; auch von Str. 4 (gegen die
Anukr), s. Old, Not I 178, GeRV I 257 (ad 4), Van Nooten-Holland 107.

2.1.429. váõgôda- m., RV 1, 53, 8 ºasya : Name eines dämonischen
Feindes, dessen hundert Burgen von Indra gebrochen wurden. –
Nicht geklärt.

AV + gôdá- m. ‚Penis‘ (EW I 494) enthaltend ? – Fremdname nach VVelze 120,
KuiAryans 47 (ºôda- für [suffixales ?] *ºiÈa-), 93 (Nr. 315); EW II 489.
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2.1.430. vatsá- m. Kalb, Junges (RV +; EW II 495). – In mehre-
ren Strophen des 8. MaðÈala (8, 6, 1; 8, 8, 8.11.15.19; 8, 9,
1.6.15; 8,11,7) erscheint Vº als Name eines von Kaðva (2.1.115)
abstammenden Sängers; s. auch RV 8, 8, 7 vatsapracetas- ‚um Vº
besorgt‘.

Auch Br, Sú + erscheint vº als N. pr.; die Anukr nennt vatsa- káðva- als Di von
RV 8, 6 und 8, 11 (s. auch GeRV II 302 a bzw. 304 b zu RV 8, 8 bzw. 8, 9) und
vatsa- ágneya- als Di von RV 10, 187. S. vatsaprí-. u. 2.2.375.

2.1.431. vadhrimatñ- f. Name (oder Beiname?) einer Frau; Mutter
des Hiraðyahasta (2.1.599), den ihr die A³vin gaben (RV 1, 116,
13; 1, 117, 24); ihr Sohn ðyáva (2.1.534) wurde von den A³vin
belebt (RV 10, 65, 12 [„wohl ein anderer Sohn“, GeRV III 239,
ad 12 b]; s. ferner RV 6, 62, 7; 10, 39, 7). – „*Einen unmännli-
chen Gatten habend“ (~ *vadhrimant-, AiGr II 2, 422), zu RV +
vádhri- ‚verschnitten‘ (~ 2.1.432); EW II 498.
2.1.432. vadhriya³vá- m. Name eines Königs, der als erster das
Feuer entflammt hat (RV [10, 69, 4 u. a.] +). – „*Mit verschnitte-
nen Rossen“, zu RV + vádhri- (EW II 498 f.; ~ 2.1.431) und
RV + á³va- (EW I 139 f.); Hilka 120 b, VVelze 89 a und 151
Anm. 461, Swennen 170.

Sein zweiter Name (oder der Name seines Purohita ?) war wohl Sumitra
(2.1.577). Nach der Anukr ist Sº ein Sohn des Vº; sumitra- vádhrya³va- (báº) gilt ihr
als Di von RV 10, 69 und 70 (s. GeRV III 245).

2.1.433. vanú- Adj., etwa ‚eifrig‘ (RV 10, 74, 1; Old, Not II 277,
GeRV III 254), zu RV + vani ‚begehren‘ (EW II 501). – In RV 4,
30, 5 ºnún wird ein damit verwandtes Subst. ‚Feind‘ (Grassm 1209)
oder auch der Name einer Gruppe von Indra-Feinden vermutet
(GeRV I 458 [ad 5 c], IV 133 b).

Mit dem Namen (?) wohl nicht näher vergleichbar jav. ºuuanu-, altiran. *ºûanu-
(NÜ) in einem N. pr. (Mh, AirN I/29 [Nr. 72], mit Lit.; EW, a. a. O.).

2.1.434. vándana- m. Name eines þ¬i, den die A³vin zusammen
mit Rebha (2.1.425) aus dem Wasser herausholten (RV 1, 112, 5;
1, 116, 11; 1, 117, 5; 1, 118, 6; 1, 119, 6.7; 10, 39, 8; vgl. Old,
Not I 109, GeRV I 154, ad 11). – Vgl. RV + vándana- n. ‚Lob-
preisung‘ (~ RV + vandi ‚loben‘, EW II 502 f.; vº m. „sprechender
Name“, Hoffm, WuS 21 [1940] 157 = HoffmA 24).
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RV 1, 173, 9 vandane¬…hù- enthält wohl das Subst. (‚Lobpreisung‘), nicht den
Eigennamen (Scarlata 655 Anm. 929). – In RV 7, 21, 5 vándaná n. Plur. liegt,
wenn überhaupt ein Name (von Dämonen ?), etwas anderes vor (s. GeRV II 201,
ad 5 b); möglicherweise eine Personifizierung von RV 7, 50, 2 vándana- n., etwa
‚Ausschlag‘ (GeRV II 227, ad 2 a; ~ AV + vándana- n. ‚eine Schmarotzerpflan-
ze‘ ?). Grassm 1211, EW II 502.

Zu vándana- in der Anukr s. u. 2.2.395.

2.1.435. vápsas-, in RV 1, 181, 8 rú³ato vápsasaÊ : Name des Dich-
ters von RV 1, 181 („Ru³advapsas“, Old, Not I 180, GeRV I 262
[ad 8 d], IV 117 b) ? – Ganz unsicher.

Zu den Interpretationsvorschlägen s. Manessy, -as- 174 ff., Nowicki 109 ff.; vgl.
EW II 505. – Die Anhänger der Deutung als Name gehen von einem rú³adº-
Komp. (wie in 2.1.422) aus.

2.1.436. vamrá- m. Ameise (RV +; EW II 507). – In RV 1, 112,
15 und (?) RV 10, 99, 5 vielleicht N. pr. (s. auch vamraká-,
2.1.437).

Vgl. Grassm 1214, GeRV I 146, III 311, IV 133 a. Der Name („*Ameise“, VVel-
ze 98 b) steht in Wortspiel-Zusammenhang mit vº ‚Ameise‘ (GeRV III 313, ad
12 ab); in RV 10, 99, 5 (einem Lied, dessen „Dichter . . . die Verwandlungsmy-
then“ liebt [GeRV III 310 a]) ist wohl von der Annahme einer Ameisen-Gestalt
die Rede (GeRV III 311, ad 5 c). – Als Di von RV 10, 99 gilt vamra- vaikhánasa-
(~ Str. 12 vamraká-; GeRV III 310 a [~ 2.1.437]).

2.1.437. vamraká-, RV 10, 99, 12 ºáÊ : ein Name ?

RV, a. a. O.: vº paÈbhír úpa sarpad índram „Vº kroch auf seinen Füßen zu Indra“;
Wortspiel mit vamrá- ‚Ameise‘, oder direkt „Ameischen“ (Grassm 1214), s.
GeRV III 313, ad 12 ab ? – Als Name des Di von RV 10, 99 soll statt vamra-
Vamraka intendiert gewesen sein (GeRV IV 133 b; ~ 2.1.436).

2.1.438. vayíya- m. Name eines neben Turvíti (2.1.203) genann-
ten Günstlings des Indra (RV 1, 54, 6; 2, 13, 12; 4, 19, 6; auch in
RV 9, 68, 8, s. GeRV III 58 f., ad 8 a [~ Renou, EVP IX 77] ?);
eines Günstlings (zusammen mit Karkandhu, 2.1.120) der A³vin
(RV 1, 112, 6); váyiyá- von Vayiya abstammend (Beiname des Sa-
tya³ravas, 2.1.549; RV 5, 79, 1.2). – Nicht klar.

AiGr II 2, 807; zu RV + vayi ‚nachspüren‘ bzw. RV + váyas- ‚Kraft‘, RV vayù-
‚Zweig‘ (EW II 509 f. bzw. 509), Grassm 1217, Whi, Roots 161, Seebold, Halb-
vok 256 ? – Problematisch RV 2, 3, 6 vayyèva (Pádap. vayyá iva), s. AiGr III 51
(mit Lit.), Kiehnle 33 f., EW II 829.
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2.1.439. vayíyu-, RV 8, 19, 37 ºyoÊ : ein Name ?

So GeRV II 322, IV 136 b; wie prayíyu-, das in der selben Strophe steht, zu be-
urteilen (2.1.348). – Eine Ableitung von yá ‚fahren‘ (EW II 407 f.; mit vaº = *avaº ?)
erwägen Old, Not II 93, AiGr II 2, 471; s. den interessanten Vorschlag von Re-
nou, EVP XIII 151.

Erklärung von vº ohne Beiziehung von prayíyu- (so Grassm 1216) ist wohl ir-
reführend.

2.1.440. vará³ikha-, RV 6, 27, 4.5 ºasya : Name eines Fürsten; sei-
ne Nachkommenschaft wird für Abhyávartin (2.1.22) in der
Schlacht an der Hariyúpíyá von Indra vernichtet. – Ein Komposi-
tum mit AVP + ³íkhá- ‚Haarbüschel‘ (EW II 634; º³ikha- u. a. in
Namen: Hilka 128, VVelze 58 b); das Vorderglied wohl zu RV +
váram ‚nach Wunsch‘ (s. Lubotsky, System 66 Anm. 17, EW
II 511).
2.1.441. varo su¬ùman-, s. su¬ùman-, 2.1.583.
2.1.442. varcín- m. Name eines von Indra bekämpften und er-
schlagenen Dása (RV 2, 14, 6; 4, 30, 15; 6, 47, 21; 7, 99, 5). –
Wohl mit RV + várcas- ‚Glanz‘ (aav. varècah- usw., EW II 516) zu
verbinden (s. AiGr II 2, 330; EW, a. a. O.).
2.1.443. valá- m. Höhle, Einschließung (RV +; ~ var ‚umschlie-
ßen‘, EW II 512 f., 524). – Mehrmals in RV (+) Name eines von
Indra besiegten Dämons, der personifizierten „Einschließung“ der
Kühe (= Wasser) [s. Old, Not II 98, GeRV III 328 Anm. 1, IV
86 a f., 133 a, EW II 225, 524, mit Lit.].

„Abzulehnen ist eine Sonderdeutung des Dämonennamens“ gegenüber vº
‚Höhle‘: EW II 524.

2.1.444. vá³a- m. Wunsch, Begehren (RV +; ~ RV + va³ ‚wün-
schen‘, EW II 527 f.). – Mehrmals in RV N. pr.: Name eines A³va-
Nachkommen (2.1.44), Schützlings der A³vin (RV 1, 112, 10; 1,
116, 21; 8, 8, 20; 10, 40, 7); des Indra (RV 8, 50, 9); neben
Da³avraja (2.1.224) genannt, „der wohl sein königlicher Patron
war“ (GeRV I 156, ad 1, 116, 21); Empfänger einer Schenkung
des Königs Pôthu³ravas (2.1.333; RV 8, 46, 21); in RV 8, 81, 9
vá³aiÊ wird möglicherweise die Familie des Vº angeführt (GeRV
II 408, ad 9 c).

Die Motivation der Namengebung scheint (?) nach VVelze 63 b (~ „obedient
. . .“) in RV vá³án ánu, ánu vá³á ‚nach Wunsch‘, RV 10, 16, 2 va³a-nñ- ‚den Willen
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ausführend‘ (Scarlata 290) zu liegen. Wahrscheinlich liegt im N. pr. Kurzform
eines vá³a-Kompositums vor.

Die Anukr nennt va³a- a³vya- als Di von RV 8, 46 (~ Str. 21 vá³o a³viyáÊ, 33
vá³am a³viyám).

2.1.445. vá¬…i-, RV 5, 79, 5 º…ayaÊ: wohl ‚willig, guten Willens‘ (~
va³ ‚wünschen‘; EW II 527, mit Lit.). – Schwerlich „Name der
Dynastie“, zu der die in 5, 79, 1 ff. genannten Fürsten (Satya³ravas
u. a.) gehören, wie GeRV II 84 (ad 5 c) erwägt.
2.1.446. vasùví-, RV 10, 73, 4 ºvyám : Ein „sonst unbekannter
Name“ (GeRV III 253 [ad 4 c], IV 135 b [irrig Vásaví], Old, Not
II 276 [„Vasufrau“]) ? – Unsicher; anders über diese Ableitung von
RV + vásu- ‚gut, Gut‘ (EW II 533 f.) Grassm 1234, AiGr II 2, 415
(„Schatzkammer“).
2.1.447. vási¬…ha- best, herrlichst (RV +; Superlativ von RV +
vásu- ‚gut, herrlich‘, EW II 533 f.). – RV + vº ist Name des þ¬i des
siebenten MaðÈala; er verschaffte dem Sudás (2.1.570) in der
„Zehnkönigsschlacht“ durch seine Indra-Anrufungen den Sieg
(„der typische Purohita“, GeRV II 237, ad 12 a); im Gegensatz zu
Jamadagni (2.1.183) stehend; trägt den Namen (oder Beinamen)
Tribandhu (2.1.212); seine Rivalität mit Vi³vámitra (2.1.472) steht
in Zusammenhang mit der schon iir. Sage von der Bergung des
Lichts der untergehenden Sonne (T. Gotó, IndIrIdg 147 ff., 155
Anm. 27, 157 ff.; s. 2.1.373); im Plur. das Vº-Geschlecht, auch
Tôtsu (2.1.208) genannt; usw. (MK II 274 ff., GeRV II 179, 210 f.,
III 121, 237, IV 135 b f., M. Witzel, ErdosyIA 315 und Anm. 16,
333).

In der Anukr ist vasi¬…ha- maitrávaruði- Di von RV 7, 1–31; vasi¬…ha- Di von RV
7, 32 (ohne Str. 26), 7, 33 (Str. 10–14 von Vasi¬…has Söhnen), 7, 34–100 (und
fakultativ 7, 101–102), 7, 103–104 (Aufrecht II 483 a ff., GeRV II 179), 9, 67,
19–32 (s. Aufrecht II 494 a, GeRV III 55 a, 2.2.248), 9, 90 (vº maiº, Aufrecht
II 495 a), 9, 97, 1–3 (Aufrecht II 495 a, GeRV III 95), 10, 137, 7 (Aufrecht
II 504 a); s. auch vasi¬…ha- (und vº kuntápa-) in Khila-Anukr, ScheftApokr 186 b. –
S. u. 2.2.401 zu vási¬…ha-.

2.1.448. vásuroci¬- m. Name eines schenkenden Königs, der über
die Párávata (2.1.303) herrscht (RV [8, 34, 16] +; GeRV II 348
[ad 16 b], IV 136 a). – „*Mit herrlichem Glanz“, zu RV + vásu-
‚gut, herrlich‘ (EW II 533 f.), RV + rocí¬- ‚Glanz, Licht‘ (EW
II 464; Roesler, Licht 123); eine verwandte Namenbildung iir.
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*ûasu-raûcas- setzt sich in iran. Überlieferungen fort (jav. vohurao-
cah- m. N. pr., u. a. [EW II 534]).

Nach der Anukr sind die „tausend þ¬i vasuroci¬- áõgirasa-“ Di von RV 8, 34, 16–
18 (Aufrecht II 489 a; s. GeRV II 348, ad 16 b).

2.1.449. vájabandhu-, RV 8, 68, 19 ºdhavaÊ VokPl: wohl „Beute-
genossen“, zu RV + vùja- ‚Wettkampf, Kampfpreis‘ (EW II 540 f.,
III 566, u. 2.1.450), RV + bándhu- ‚Angehöriger‘ (EW II 208 f.). –
Die Erwägung eines Eigennamens an dieser Stelle (PW VI 896,
Grassm 1252, VVelze 75 a) läßt sich nicht absichern.
2.1.450. vájín- kraftvoll, mit vùja- (2.1.449) versehen; m. Held,
Streitroß, Rennpferd (RV +). – In RV 10, 56, 2 vájin liegt kein
N. pr. vor.

S. Old, Not II 258, GeRV III 219. Die Tradition hat hier einen verstorbenen
Sohn „Vájin“ des Bôhaduktha (2.1.362) angenommen; es ist aber offenkundig
von einem Rennpferd die Rede (s. GeRV, a. a. O. und III 221, ad 7 cd).

2.1.451. vámádeva- m. Name eines Sängers (RV [4, 16, 18] +). –
Zu RV + vámá- ‚lieb, edel‘ (EW II 544) und RV + devá- ‚Gott‘
(EW I 742 f.); VVelze 46 b.

Der Anukr gilt vámadeva- gautama- als Di von RV 4, 1–41, 45–58, also „mit ganz
wenigen Ausnahmen“ (GeRV I 412, s. auch I 453 f.) als „þ¬i des vierten
MaðÈala“ (SiegS 76 = Sieg, KS 169); vgl. noch vámadeva- kuntápa- in der Khila-
Anukr (ScheftApokr 186 b), sowie vámadevya- mit aÿhomuc- (2.2.1), bôhaduktha-
(2.1.362), múrdhanvant- (2.2.340) und in der Khila-Anukr vámadevya- nakula- (nº
vº; ScheftApokr 186 a, 186 b). S. auch 2.2.9.

2.1.452. váyatá-, RV 7, 33, 2 ºásya : Beiname (oder Beiwort) des
Pá³adyumna (2.1.308).

Nicht geklärt. Bezug auf *viyatº (~ viyántá, 2.1.462) setzt voraus, daß in RV 1,
122, 4 viyántá pùntá (~ 7, 33, 2 pùntam . . . váyatásya) Eigennamen vorlägen, was
Old, Not II 31 bezweifelt; vgl. AiGr II 2, 122, 165, mit Lit. – S. o. 2.1.301.

2.1.453. váyiyá-, s. vayíya-, 2.1.438.
2.1.454. vár¬ágirá-, RV 1, 100, 17 ºrùÊ NomPl: ‚Nachkommen des
Vô¬ágir‘, þjrá³va (2.1.100), Ambarí¬a (2.1.24), Sahadeva (2.1.558),
Bhayamána (2.1.366), Surádhas (2.1.581). – Der dem Patronymi-
kon zugrundeliegende Name Vô¬ágir (GeRV IV 140 b; oder
*Var¬ágir, Scarlata 112 ?) deutet sich wohl als *vô¬-á-gír- oder *var¬á-
gír- ‚der den Regen (die Regenzeit) willkommen heißt, preist‘
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(~ RV + var¬/ºvý¬-/AV + var¬ù-, EW II 522; RV gari,ºgír-, EW
I 468 f.); Scarlata, a. a. O., mit Lit.

Die Anukr nennt die fünf Vár¬ágira (ôjrá³va-, ambarí¬a-, usw.) als Di von RV 1,
100 (Aufrecht II 467 a); ambarí¬a- vº auch Di von RV 9, 98 (s. 2.1.24).

2.1.455. vidátha- m. ein Appellativum von umstrittener Überset-
zung (viell. „[festliche] Zuteilung“ od. dgl.; RV +, EW II 554). –
In RV 5, 33, 9 als Name eines Schenkers aufgefaßt; s. GeRV II 33
(ad 9 ab: „. . . Dánastuti des Vidatha Márutá³va“ [2.1.396]), IV
138 a, Grassm 1278 („wo Sáy. Eigennamen annimmt“). – Eine
Ableitung von vº, vidathin- (Páð), war jedenfalls N. pr.; s. vaidathi-
ná-, 2.1.491.
2.1.456. vídharman- m. Anordner, Erhalter, n. Verteilung, Um-
fang; u. a. (RV +; ~ RV + ví, dhar, EW II 549 f., I 778 ff.). – In
RV 5, 17, 2 vidharman VokSg (Old, Not I 320) liegt viell. Ver-
wendung von vº als Name eines Sängers vor (GeRV II 17, ad 2 b;
IV 138 a, Wennerberg I 96 Anm. 2).
2.1.457. vibhùvasu- Adj. strahlenreich (RV +; vi-bhù-, vásu-, EW
II 259, 533 f., AiGr II 1, 232, Scarlata 350). – In RV 5, 25, 7 vibh-
ávaso VokSg liegt wohl ebenfalls dieses Agni-Epitheton vor (Old,
Not I 324, Renou, EVP XIII 33); anders GeRV II 22 (ad 7 b): das
„Natürlichste“ sei, vº „als N. pr. des Dichters zu nehmen“ (vgl. ep.
+ vibhávasu- als Name).
2.1.458. vibhindú- Adj. zerspaltend, zerbrechend (RV 1, 116, 20;
~ RV + ví, bhed, EW II 549 f., II 273 f.). – In RV 8, 2, 41 (VokSg
vibhindo) ist vº N. pr. eines Patrons (GeRV II 285 [ad 40],
IV 138 a); liegt Kurzform aus einem komponierten Namen
*vibhindu-ratha- (~ RV 1, 116, 20 vibhindúná . . . ráthena) vor (EW
II 274) ? – Anderes u. 2.1.586.
2.1.459. vibhúvasu-, s. vaibhúvasá-, 2.1.494.
2.1.460. vimadá- m. Name eines þ¬i; eines Schützlings Indras und
der A³vin (RV [GeRV IV 138 (zu korrigieren aus „Vinada“)]; Ge-
genstand von Sagen, s. o. 2.1.118, 2.1.319, GeRV I 153 [ad RV 1,
116, 1 cd], III 161 [ad RV 10, 24, 4–5]); vimadùÊ m. NomPl die
Vº-Familie (RV 10, 23, 6). – Aus RV + ví (EW II 549 f.) und
RV + mad ‚sich erfreuen‘ (EW II 299 f.) ? Zur Frage, ob RV 10,
21, 1 ví . . . máde aus dem Namen vimadá- erwachsen sei bzw. auf
ihn anspiele, s. AiGr II 1, 30, Old, Not II 221 (mit Lit.), GeRV
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III 156 (ad 1 cd), Renou, EVP XIV 86 (zu beachten Gotó 238);
C. Watkins, JAOS 122 (2002) 432 a. – A. Hintze, IndIrIdg 166
erwägt „*Heiler“ als Etymon von vi-madá- und damit eine aia.
Spur von idg. *med ‚heilen‘ in diesem Namen.

Die Anukr nennt vimada- als Di von RV 10, 20–26 (der „Lieder des Vimada“,
GeRV III 155); ihre Tradition betrachtet ihn als Indra-Sohn (aindra-) oder Pra-
jápati-Sohn (prájápatya-); Aufrecht II 498 a, GeRV, a. a. O. – Die Zuschreibung
dieser Liedergruppe an vasukôt- vásukra- ist „sicher falsch“ (GeRV, a. a. O.).

2.1.461. víyaüsa- m. Kobra („*Schulterspreizer“, EW I 37 [mit
Lit.], II 549). – Die Bezeichnung der von Indra erschlagenen
Schlange ist nicht als „Eigenname eines Dämons“ (Grassm 1357, s.
GeRV IV 141 b) einzuordnen.
2.1.462. viyántá (pùntá), RV 1, 122, 4: wohl keine Eigennamen
(Old, Not II 31, mit Lit.; s. GeRV I 168 [ad 4 b]; gegen Ge, Ved-
Stud 2, 139 und andere [AiGr II 2, 122, 165]). – Damit entfiele
auch ein Name *viyatº als Grundlage von váyatá-, o. 2.1.453.
2.1.463. víya³va- m. Name eines þ¬i, eines Schützlings der A³vin;
m. Plur. die Vº-Familie (RV [GeRV IV 141 b]; ep. N. pr.);
viya³vavát nach Art des Vº, wie Vº (RV 8, 23, 23; 8, 24, 22; 8, 26,
9; 9, 65, 7); vaiya³vá- m. Vº-Nachkomme (RV 8, 23, 24; 8, 24,
23; 8, 26, 11). – Zu RV + ví ‚auseinander, weg, fort‘ (EW
II 549 f.) und RV + á³va- ‚Pferd‘ (EW I 139 f.); ein „sprechender
Name“, entweder „*dessen Pferde auseinander sind“, „d. h. auf
weitläufigen Weidegründen verstreut“, oder aber „dessen Pferde
weg sind, pferdelos“ (Br + vº Adj.) ? Der Name könnte sich also
auf den Reichtum oder auf die Armut des Trägers beziehen; vgl.
Kiehnle 93.

Nach der Anukr ist vi³vamanas- vaiya³va- Di von RV 8, 23–25 (vgl. Vi³vamanas
[2.1.469] ~ vaiya³vá-, RV 8, 23, 2 ~ 24; 8, 24, 7 ~ 23), Aufrecht II 488 a, GeRV
II 328 b; derselbe oder vya³va- áõgirasa- gilt als Di von RV 8, 26 (Aufrecht,
a. a. O.; GeRV II 335 b).

2.1.464. vírúpa- Adj. verschiedenfarbig, verschiedengestaltig, man-
nigfach (RV +; ~ RV + ví [EW II 549 f.], RV + rúpá- [EW
II 455]). – Daneben vº (RV +) als Name eines Dichters der Vor-
zeit (aus dem Geschlecht der Aõgiras [2.1.6, 2.1.50]); virúpavát
nach Art des Vº, wie Vº (RV 1, 45, 3); vairúpá- von Vº abstam-
mend (RV 10, 14, 5 [ein Zweig der Aõgiras, GeRV IV 133 a]).
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Möglicherweise Kurzform eines komponierten Namens (~ ep. virúpá³va-, kl. virú-
pa³arman- N. pr.).

Nach der Anukr ist virúpa- áõgirasa- Di von RV 8, 43–44 (Aufrecht II 489 a,
GeRV II 356 b) und 8, 75 (Aufrecht II 491 a, GeRV II 402 a); s. vairúpa- als Bei-
name mehrerer Di in Anukr, u. 2.2.432.

2.1.465. vivásvant- (vívº) Adj. aufleuchtend, morgendlich (RV +).
= Name des Vaters von Yama; wie dieser (s. 2.1.409) dem Mittel-
bereich göttlicher und sterblicher Wesen zugehörig (vgl. GeRV
III 150, ad RV 10, 17, 2 a); vaivasvatá- m. Sohn des Vº (RV +). –
Iir. (jav. víuuahvhaðt-, Vater des yima-, u. a.; EW II 560).
Nach der Anukr ist vivasvant- áditya- Di von RV 10, 13 (wenn nicht havirdhána-
áõgi-; Aufrecht II 497 a, GeRV III 140 b). – Vgl. vaivasvata- in Anukr als Beiname
des Manu (2.1.381) bzw. des Yama (und ºvatí- von Yamí; 2.1.409).

2.1.466. vi³i³iprá-, RV 5, 45, 6 ºám : Name eines von Manu be-
siegten dämonischen Feindes (Old, Not I 343, GeRV II 50 [ad 6 c:
„. . . unbekannte Sage“], Lüders, Varuða 329 f.). – Nicht klar.
„Wer will wissen, welcher nur halb arisierte Name eines Dasyuhäuptlings . . . hier
vorliegt?“, Old, a. a. O. – Dort auch gegen eine Verbindung mit dem Vi¬ðu-
Beinamen ³ipivi¬…á- (doch vgl. EW II 636).

2.1.467. vi³pálá- f. (RV): nicht „Eigenname eines Weibes“ (Grassm
1297), sondern „einer Rennstute in der A³vinlegende“ (GeRV
IV 139 b).
S. noch die Lit. in EW II 562, ferner SiegS 128 = Sieg, KS 221. – Da kein
Menschenname, interessieren Deutungsvorschläge (EW, a. a. O.; VVelze 121,
KuiAryans 93 [Nr. 324]) in unserem Zusammenhang nicht.

2.1.468. ví³vaka- m. Name eines Schützlings der A³vin, des Vaters
von Vi¬ðápú (2.1.474); neben Kô¬ðiya (Beiname? S. 2.1.150) ge-
nannt (RV 1, 116, 23; 1, 117, 7; 8, 86, 1; 10, 65, 12). – Zu RV +
ví³va- ‚all‘ (EW II 562); vgl. Namen der altiran. NÜ wie (ap.)
*visaka-, (med.) *vispaka- (Hinz, NÜ 264, 266, mit Lit.).
Iir. *ûi÷ûa-ka- ist Kurzname zu alten Namenkomposita mit *ûi÷ûa- (~ u. 2.1.469,
2.1.471, 2.1.472, Mh, OnP 286).

Nach der Anukr ist vi³vaka- kár¬ði- Di von RV 8, 86 (wenn nicht kô¬ða- áõgi-
rasa-; Aufrecht II 491 a, GeRV II 410 b, o. 2.1.149).

2.1.469. vi³vámanas- Adj. der allen Verstand besitzt (RV 10, 55, 8;
~ RV + ví³va-, mánas-, EW II 562 f., II 307 f.). – Als N. pr. in RV
8, 23, 2; 8, 24, 7; Br.
Zum Di-Namen vi³vamanas- vaiya³va- in der Anukr s. o. 2.1.463.
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2.1.470. vi³vávára- Adj. mit allen Gütern versehen (RV +; ~ RV
+ ví³va-, RV vùra-, EW II 562 f., II 545 f.). – In RV 5, 44, 11
vielleicht Name eines Opferpriesters (GeRV II 49, IV 140 a, Re-
nou, EVP V 26; doch s. GeRV II 46 [„schwer zu entscheiden
zwischen N. pr. und Beiwort“]).

Die Fem.-Form vi³vavárá- átreyí- ist Name der Di von RV 5, 28 (~ Str. 1 éti . . .
vi³vávárá . . . ghôtùcí); Aufrecht II 478 a, GeRV II 24 b.

2.1.471. vi³vasáman-, RV 5, 22, 1 ºan VokSg: Name eines Sängers.
– „*Mit allen Sangesweisen verbunden“ (~ RV + ví³va-, sùman-,
EW II 562 f., 724 f.).

Ved. ºsáman-/º¬áman- auch in den Namen bôhátsáman- (AV) und su¬º (u. 2.1.583);
Hilka 135, VVelze 52 b.

In VS ist vi³vásáman- eine Art von Personifikation.
Die Anukr schreibt die RV-Hymne 5, 22 dem vi³vasáman- átreya- als Di zu

(Aufrecht II 477 a).

2.1.472. vi³vùmitra- m. Name eines þ¬i; Nachkomme des Ku³ika
(2.1.142), mit Jamadagni (2.1.183) verbunden, Purohita des Sudás
(2.1.570), Rivale des Vasi¬…ha (2.1.447; s. Old, Not II 66 f., GeRV
II 179, 272); m. Plur. das Vº-Geschlecht (RV +; GeRV IV 139 b).
– „*Der alle zu Bundesfreunden hat“ (~ RV + ví³va-, mitrá-, EW
II 562 f., II 354 f.; iir. *ûi÷ûa-Hmitra-, ap. [NÜ] N. pr. *visámiça-,
EW II 355; zum Akzent s. AiGr II 1, 300).

Nach der Anukr ist vi³vámitra- (gáthina-) Di von RV 3, 1–12, 24–25, 26 (1–
6.8.9), 27–30, 31 (s. 2.2.129), 32, 33 (1–3.5.7.9.11–13), 34–35, 36 (1–9.11), 37–
53, 57–62 (Aufrecht II 472 a f., 473 a, 474 a, 474 a f., GeRV I 332, 366 a, 409 b [~
2.1.183, 2.2.272]); von RV 9, 67 (13–15; Aufrecht II 494 a); von RV 10, 137
(5), 167 (mit Jamadagni [~ 2.1.183]; Aufrecht II 504 a, 505 a, GeRV III 393 b); s.
vi³vámitra- in der Khila-Anukr (ScheftApokr 186 b) und vai³vámitra-, u. 2.2.435.

2.1.473. vi¬áðín-, RV 7, 18, 7 ºínaÊ NomPl: Name eines Volks-
stammes. – Wohl „*Hörner tragend“, vgl. AV + vi¬ùðá- f. ‚Horn‘,
ep. + vi¬áðin- ‚gehörnt‘ (EW II 564, mit Lit.).

An der Belegstelle „vielleicht Wortspiel“ (GeRV II 195, ad 7 b). – Die Nennung
zusammen mit anderen Volksnamen, die z. T. für nicht-idg. (?) gehalten wurden
(o. 2.1.37), besagt nichts für die Einschätzung von vº.

2.1.474. vi¬ðápú- m. Name des (verlorenen und wiedergeschenk-
ten) Sohnes von Vi³vaka (2.1.468; RV 1, 116, 23; 1, 117, 7; 8, 86,
3; 10, 65, 12; s. GeRV II 410). – Nicht sicher gedeutet.
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Zu RV sná ‚baden, schwimmen‘ (EW II 769 f.) und RV + pavi/ºpú- ‚sich läutern‘
(EW II 105 f.), etwa „*was wegschwimmt/auftaucht läuternd“ (Scarlata 323,
663)? – Nicht-aia. nach VVelze 121, KuiAryans 93 (Nr. 325).

2.1.475. vi¬vùc-, RV 1, 117, 16 ºvùcaÊ GenSg: Name eines Dä-
mons, dessen Brut die A³vin durch Gift töteten. – Von RV + ví¬u-
‚nach verschiedenen Seiten‘ (EW II 565) nicht zu trennen; Erwä-
gung von *vi¬u-vùc- ‚verschieden redend, doppelzüngig‘ (~ RV +
vùc- f. ‚Rede‘, EW II 539 f.) bei Scarlata 472.
2.1.476. vítáhavya- m. Name eines Sängers (RV 6, 15, 2.3); in RV
7, 19, 3 wohl ‚dem die Opfertränke zugewandt sind‘ (~ RV +
vayi, havyá-, EW II 509 f., 809, o. 2.1.418), Beiwort des Sudás
(2.1.570; s. GeRV II 198, ad 3 a).

Der Anukr gilt vítahavya- áõgirasa- (oder bharadvája-) als Di von RV 6, 15 (Auf-
recht II 480 a); s. ferner Saÿh, Br + víº als N. pr. (Hilka 135). – Vgl. vaitahavya-
(„Sohn des Vítahavya“) als Beiname des aruða- in der Anukr (o. 2.1.28, mit Lit.).

2.1.477. výka-, s. dásyave vº, o. 2.1.227.

RV + výka- ‚Wolf‘, fem. vôkñ- (*vôcí- ?): s. 2.1.479.

2.1.478. vôcayù- f., RV 1, 51, 13 ºyùm: Name einer jungen Frau,
die dem alten Kak¬ívant (2.1.114) von Indra gegeben wurde. –
Nicht sicher erklärt.

Aia. Kombinationen (z. B. mit vôcñvant-, 2.1.479) in EW II 572 (mit Lit.). –
Nicht-idg. nach VVelze 121, KuiAryans 93 (Nr. 326).

2.1.479. vôcñvant- m. Plur. Name eines von Indra bekämpften Ge-
schlechts (RV [6, 27, 5.6.7] +). – Nicht sicher gedeutet; mögli-
cherweise *vôcí- ‚Wölfin‘ (~ ved. vôkñ-) enthaltend. Vgl. EW II 572,
mit Lit.; o. 2.1.477 (dazu [?] vôcayù-, 2.1.478).
2.1.480. vý¬agaða-, RV 9, 97, 8 ºðáÊ NomPl: ein Name von þ¬is ?

Vgl. Old, Not II 187, GeRV III 95 (ad 8), IV 140 b, Renou, EVP IX 106; steht
in dieser dunklen Strophe neben tôpála- manyú- (s. die o. 2.1.209 erörterte Pro-
blematik).

Ob Name (~ Br vùr¬agaða- Patron.) oder App., vº gehört jedenfalls zu RV +
vý¬an- (EW II 575 f., u. 2.1.482) und RV + gaðá- (EW I 458 f.).

Über vô¬agaða- vási¬…ha- als Di von RV 9, 97, 7–9 nach der Anukr (~ manyu- vº
als Di der Strophen 10–12) s. Aufrecht II 512 b, GeRV III 95 (ad 8), o. 2.1.383.

2.1.481. vô¬aða³vá- Adj. kräftige Rosse habend (RV 8, 20, 10; ~
RV + vý¬an- [EW II 575 f.]‚ á³va- [EW I 139 f.]); RV + N. pr. (in
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1, 51, 13 Name eines Wesens, in dessen Konkubine sich Indra
verwandelt, o. 2.1.404, mit Lit.). – Dem Komp. entsprechen auch
auf iran. Seite Eigennamen, z. B. mp. gušnasp (EW II 576).
2.1.482. vý¬an- Adj. männlich, kräftig, m. zeugungsfähiger Mann,
männliches Tier, u. a. (RV +; EW II 575 f., Scarlata 527
Anm. 729). – Auch Mannesname, RV 1, 36, 10 (º¬á) und 6, 16,
15 (páthiyó º¬á, s. u.); vgl. vô¬aº in Eigennamen (2.1.480 f., 2.1.483).
Auch im Iran. stehen Appellativa wie jav. var©šna-, varšni- neben
Eigennamen (jav. varšna-, varšni-, u. a.); EW II 576.

Zu páthiyá- vor dem Namen vº („Vô¬an Páthya“, GeRV II 110) s. H.-P. Schmidt,
IIJ 15 (1973) 32 (~ RV + pùthas-, EW II 119).

2.1.483. vô¬a³iprá- m., RV 7, 99, 4 ºásya : Name eines Dämons. –
Aus vô¬aº (~ 2.1.482) und vielleicht º³iprá- ‚Teil des Gesichts‘ od.
dgl. (EW II 637; s. 2.1.225).

GeRV II 269: „Dása Bullengebiß“; vgl. Krügel 937.

2.1.484. vô¬…ihávya- m., RV 10, 115, 9 ºasya: Name des Vaters der
Upastutas (2.1.89). – „*Die Opfertränke regnen lassend“ oder
„*dessen Opferguß Regen bewirkt“ (AiGr II 12 Nachtr 88, Scar-
lata 526; ~ RV + var¬, hávya-, EW II 522 f., 809).

In der Anukr die patronymische Bildung vár¬…ihavya-; s. o. 2.1.89, mit Lit.

2.1.485. vetasú- m. Name eines Fürsten (RV 6, 20, 8; 6, 26, 4); m.
Plur. das Volk des Vº (RV 10, 49, 4). – Einer der Könige der Vº
ist Tuji (s. 2.1.200 [mit Lit.], dort auch [und bei GeRV II 118 f.,
ad 6, 20, 8] zur Sage). – Nicht sicher gedeutet.

Zum Pflanzennamen RV + vetasá- (EW II 579) ? – Fremdname nach KuiAryans
93 (Nr. 328).

2.1.486. vená- m. Späher (RV +; ~ ven ‚nachspüren‘, s. EW II
582, 583, mit Lit.); veniyá- schauwürdig (RV; EW II 582). –
Als Eigennamen RV 10, 93, 14 vená- (pýthaváne vené, 2.1.331),
veniyá- (in Verbindung mit Pôthí, 2.1.332; Seebold, Halbvok
260 Anm. 616); RV vainiyá- (~ Pôthí, 2.1.332) „Vena-Nachkom-
me“.

Nach der Anukr ist vena- bhárgava- Di von RV 9, 85 und 10, 123 (Aufrecht
II 495 a, 503 a, GeRV III 350 b); s. auch vena- in der Khila-Anukr (ScheftApokr
186 b) und pôthu- vainya- als Di von RV 10, 148 (~ GeRV III 381, o. 2.1.333).
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2.1.487. veniyá- N. pr., s. vená-, 2.1.486.
2.1.488. ve³á- m. Eingesessener, Insasse (RV +; EW II 585, mit
Lit., o. 2.1.49, 2.1.233). – Das App. („Eingesessener“) wohl auch
in RV 10, 49, 5 (GeRV III 209), nicht „Eigenname“ (Grassm
1355).
2.1.489. vaikarðá- m. Du., RV 7, 18, 11 ºðáyoÊ : Name zweier Kö-
nige (oder zweier Volksstämme). – Patronym. Ableitung von viº
(AV vikarðá- etwa ‚mit auseinanderstehenden Ohren‘, ep. + vi-
karða- m. N. pr. [Hilka 129, VVelze 57 a]).

Vgl. EW II 587 (mit Referat von Weiterem).

2.1.490. vaitaraðá- m., RV 10, 61, 17 ºáÊ : Patron. (von viº, das
nicht als Nom.pr. belegt ist, AiGr II 2, 132); neben dvibándhu- ste-
hend (2.1.256, mit Lit.). Vgl. GeRV III 225, 230.

Das Grundwort zu RV + tari (EW I 629 ff.) + ví (EW II 549 f.); s. Grassm 1269.

2.1.491. vaidathiná- m. Patronymikon des  þji³van (RV 4, 16, 13;
5, 29, 11; s. 2.1.98). – Fußt auf einer Ableitung von vidátha- (Páð
vidathin-); s. 2.1.455.
2.1.492. váidada³vi- m. ein Patronymikon (RV [5, 61, 10] +; s.
SiegS 50, 52, 59 = Sieg, KS 143, 145, 152, GeRV III 69 [ad
10 a]). – Von *vidad-a³va- (~ RV + ved, á³va-, EW II 579 ff.,
I 139 f.), vgl. ap. *vidáspa- m. N. pr. in der NÜ (~ jav. vídaó.gu- m.
N. pr.); Mh, AirN I/93 f. (mit Lit.), EW II 581, Scarlata 480.
2.1.493. vainiyá-, s. vená-, 2.1.486.
2.1.494. vaibhúvasá- m., RV 10, 46, 3 ºáÊ : ein Patronymikon. –
Dissimiliert aus *vaibhúvasavá- ~ RV + vibhúvasu- ‚hervorragende
Schätze habend‘ (~ RV + vibhú- (ºbhú-), vásu-, EW II 255, 533 f.);
EW II 588, mit Lit.
2.1.495. vaiya³vá-, s. víya³va-, 2.1.463.
2.1.496. vairúpá-, s. vírúpa-, 2.1.464.
2.1.496 a. vaivasvatá-, s. 2.1.465.
2.1.497. vai³antá-, RV 7, 33, 2 ºám : an dieser Stelle ein N. pr.,
ebenso wie pùntam, o. 2.1.301 ?

Vielleicht auch hier (wie an nachôgved. Stellen) „einen Teich bildend“ (~ AV +
ve³antá- ‚Teich‘, u. a.; EW II 585). – S. ferner KuiAryans 93 (Nr. 331).

2.1.498. vyaº, s. viyaº, 2.1.461–463.
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2.1.499. ³ákapúta- m., RV 10, 132, 5 ºte : wohl Eigenname (ein
Purohita ?).

S. GeRV III 365 (ad 5 a), IV 117 b; vgl. Old, Not II 349 f. (Beiwort des Mitra,
oder N. pr.). Der Name (auch in JB) bzw. das Beiwort gehört zu RV + ³ákar-/
³akn- ‚Dung, Mist‘ und RV + pavi/pútá- ‚rein werden‘ (EW II 602, 105 ff.); s.
Eich-K, MSS 41 (1982) 28 f.

Nach der Anukr ist ³akapúta- nármedha- Di von RV 10, 132 (s. Str. 5 ³akapúte,
Str. 7 nômédhaÊ); GeRV III 364 bzw. 364 a.

Der Name ist nicht „mundartlich verschliffen“ für *saka-putra- „Saka-Sohn“;
vgl. Windisch 388.

2.1.500. ³áðÈika- m. Pl., RV 2, 30, 8 ºkánám : Name eines Volkes.
Wohl Ableitung von dem Dämonennamen YV + ³áðÈa- (EW
II 605); ~ ³áðÈá-, u. 2.1.515.

Zum Etymon s. die Lit. in EW, a. a. O. (dort nachzutragen KuiAryans 93
[Nr. 334]).

2.1.501. ³atáyátu-, RV 7, 18, 21 ºuÊ  : Wohl Name eines Mannes.

Vgl. GeRV II 197, IV 119 b; ³º wird neben Pará³ara (2.1.291) und Vasi¬…ha
(2.1.447) genannt. Old, Not II 22 erwägt ein Epitheton des Pará³ara („der mit
den hundert Zaubereien [die er vernichtet hat]“, ~ RV + ³atá-, yátú-, EW II 606,
411). – Als N. pr. erscheint ³º in VáDhSú XXX, 11 (pw VI 200 c, G. Bühler, SBE
14 [Oxford 1882] XII, 140, K. Mylius [briefl.]).

2.1.502. ³átri- m., RV 5, 34, 9 ºim : Name eines von Agnive³a
(2.1.49) abstammenden Schenkers. – Nicht sicher gedeutet.

Mit AV + ³at ‚zerhauen‘ und (?) RV + ³átru- ‚Feind‘ zu verbinden (EW II 607; s.
auch WrbVIA I 240) ? Scheinbar bildungsnah átri- (2.1.12), AiGr II 2, 710. –
Nicht-idg. nach KuiAryans 93 (Nr. 335).

2.1.503. ³ántanu- m. Name eines Königs, der den Devápi
(2.1.248) als Hotar einsetzte (RV [10, 98, 1.3.7] +; SiegS 130 ff. =
Sieg, KS 223 ff., Old, Not II 312, GeRV III 308), ep. ³ántanu- m.
N. pr. (AiGr II 12 Nachtr 4). – Vgl. TS ³antanu- ‚der Person heil-
sam‘ (~ RV + ³ám, tanú-, EW II 609 f., I 621 f., G.-J. Pinault, BSL
96 [2001] 181 ff.).
2.1.504. ³amínahu¬í, s. 2.1.269 (mit Lit.).
2.1.505. ³ámbara- m. Name eines von Indra bekämpften Dämons,
von *Kulitara (2.1.152) stammend; seine Überwindung gilt als eine
von Indras frühen Großtaten, die sich aus der Familientradition des
Sudás (2.1.570) erklärt; Feind des Atithigva (2.1.9) und des Divo-
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dása (2.1.234), der ihn und Varcin (2.1.442), die beiden „Raub-
ritter“ (GeRV II 144), besiegt; usw. (RV +; Old, Not 15 f., 16
Anm. 1, GeRV IV 118 a, A. Parpola, Inside the Texts 196);
³ámbará- auf ðº bezüglich (RV +). – Ein nichtarischer Fürstenna-
me ?

Vgl. dazu die reiche Lit. in KEWA III 300; s. EW II 612 (dort und bei Parpola,
a. a. O. [sowie IrAnt 37 (2002) 273 ff.] auch Erwägungen zu indoar. Deutungen),
KuiAryans 93 (Nr. 338), WitzelSubstrLg 30 (bis).

2.1.506. ³ayú- m. Waise, Vaterloser (RV; s. die Lit. in EW
II 615). – An einigen RV-Stellen (wie 1, 112, 16; 6, 62, 7; 7, 68,
8; 10, 39, 13; 10, 40, 8) Name eines þ¬i, eines Schützlings der
A³vin; der Befund (N. pr. ~ App.) ist durch die Neigung zu
Wortspielen (s. Old, Not  I 111, GeRV I 158 Anm. 1, EW,
a. a. O.) getrübt.
2.1.507. ³ará- m. ein Rohr, Saccharum sara (RV +; EW II 615 f.).
– An einigen RV-Stellen auch Name eines Mannes („*Rohr“, vgl.
RV + naÈá- ‚Rohr‘: ðB naÈá- N. pr., RV + veðú- ‚Rohr‘: Br +
veðú- N. pr.), der *(A)rcatka (2.1.60) als Vorfahren hat (RV 1, 112,
16; 1, 116, 22; 8, 70, 13.14; GeRV I 147 [ad 16 c], 156 [ad 22],
II 396 [ad 13–15]).

Dazu gó³arya- (2.1.167) ? – Vgl. ³áryáta-, 2.1.509.

2.1.508. ³arabhá- m., RV 8, 100, 6 ºbhùya: Name eines þ¬i.

Vgl. GeRV II 429, ad 6 cd („Sonst unbekannte Sage“); der Name ist mit der
Bezeichnung einer Art von Wild, AV + ³arabhá-, gleichzusetzen (EW II 616).
Über jüngere Verwendung von ³arabha(º)- als Name s. Hilka 119.

2.1.509. ³áryáta- m. Name eines Schützlings der A³vin (RV [1,
112, 17] +); ³áryátá- m. Name eines Soma-Opferers (RV [1, 51,
12; 3, 51, 7] +; AiGr II 2, 128). – Ableitung von RV ³árya- n.
‚Somastengel‘ (~ ³ará- ‚Rohr‘, vgl. N. pr. ³ará-, o. 2.1.507); EW
II 615).

S. VVelze 121 (aber auch 133 Anm. 95); KuiAryans 93 (Nr. 339).
Nach der Anukr ist ³áryáta- mánava- Di von RV 10, 92; vgl. GeRV III 290 b f.,

o. 2.1.381.

2.1.510. ³ávi¬…ha- Adj. stärkst, mächtigst (RV +; EW II 650). –
Wohl auch in RV 8, 74, 14.15 kein N. pr. (Grassm 1387), sondern
„Mächtigster“ (GeRV II 402).
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2.1.511. ³á³íyas- Adj. häufiger vorhanden (RV, EW II 625 [~
2.1.512]). – Auch in RV 5, 61, 6 strñ ³á³íyasí etwa ‚manche Frau
(zahlreichere)‘, ‚une femme . . . en assez-grand-nombre‘ (s. Old,
Not I 354, GeRV II 69, Renou, EVP X 38, 95); der Name einer
„Königin ða³íyasí“ ist von der Tradition irrtümlich aus dieser Stelle
erschlossen worden (Old, a. a. O., GeRV II 68 Anm. 2).
2.1.512. ³á³vant- Adj. (Fem. ³á³vatí-) zahlreich, ununterbrochen, all
(RV +, EW II 625; ~ ³á³íyas-, o. 2.1.511). – Das Adj. ºtí- auch in
RV 8, 1, 34 ³á³vatí nùrí (Grassm 1388 b)?

Anders GeRV II 281, IV 119 („seine Frau ða³vatí“, von ™saõga [2.1.67]); vgl.
Aufrecht II 487 a, GeRV II 281, ad 34, SiegS 40 f. = Sieg, KS 133 f.

2.1.513. ³ácigu-, RV 8, 17, 12 ³ùcigo VokSg: Name eines der Enkel
des Irimbi…hi (~ 2.2.65) ?

S. GeRV II 317 (ad 12), IV 117 b; zusammen mit ™khaðÈala (2.1.48) und
ðácipújana (2.1.514) zu beurteilen. – Grassm 1391 erklärt ³º appellativisch; zu
dem unklaren Hapax („mit starken Rindern“ ?) s. AiGr II 1, 54 (§ 22 b b),
III 133, 219, vgl. 2.1.514.

2.1.514. ³ácipújana-, RV 8, 17, 12 ³ùcipújana VokSg: ein Enkel des
Irimbi…hi (~ 2.1.513) ?

Oder Appellativum ? Vgl. die Lit. in 2.1.48, 2.1.513; über ºpújana- s. bes. EW
II 154 (mit Lit.). – S. auch 2.1.530.

2.1.515. ³áðÈá- m., RV 6, 63, 9 ºáÊ : Name eines Spenders gold-
geschmückter Rosse. – Wohl mit Namen wie RV ³áðÈika-, YV +
³áðÈa- (als Patron. ?) zusammenhängend (2.1.500).

Vgl. EW II 605; dort nachzutragen KuiAryans 93 (Nr. 342).

2.1.516. ³átavaneyá-, RV 1, 59, 7 ºyé : neben puruðíthé (2.1.316)
stehend.

Von der dort erörterten Auffassung des Belegs von puruðíthá- als Name hängt ab,
ob auch ³º als N. pr. anzunehmen ist. Jedenfalls ist ³º Ableitung (Patron. ?) von
*³ata-vani- (~ RV + ³atá-, van[i], EW II 606, 499, 501; AiGr II 2, 32, 506, Scar-
lata 469); an der Stelle RV 1, 59, 7 ³º liegt zudem wohl ein Wortspiel vor (GeRV
I 76, ad 7).

2.1.517. ³ámbará-, s. ³ámbara-, 2.1.505.
2.1.518. ³áryátá-, s. ³áryáta-, 2.1.509.
2.1.519. ³ígru- m., RV 7, 18, 19 ºravaÊ NomPl: Name eines Vol-
kes.
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Mit dem Pflanzennamen ³igru- ‚Moringa pterygosperma‘ (Kau³ +) zu verbinden?
S. EW II 635, mit Lit.; vgl. ferner KuiAryans 93 (Nr. 348), WitzelAanAN 356.

2.1.520. ³iñjùra- m. Name eines Schützlings der A³vin (RV 8, 5,
25; 10, 40, 7). – Nicht sicher erklärt.

Zu der (lautnachahmenden ?) Sippe RV + ³iñj ‚schwirren, klingen, summen‘
(AiGr II 2, 286, EW II 635) ? – Fremdname nach KuiAryans 93 (Nr. 349).

2.1.521. ³ímidá- f. Name einer Unholdin (AV +); für die ôgved.
Sprache vorausgesetzt durch RV 7, 50, 4 (~ VS) a³imidá- „frei von
ðimidás“. – Nicht klar.

Vgl. EW II 637 f., mit Lit.; zu beachten KuiAryans 90 (Nr. 27, 28).

2.1.522. ³imyú- m. Name eines Indra-feindlichen Königs (RV 7,
18, 5 [Old, Not II 19]); ³ímyu- m. Plur. Name eines von Indra
geschlagenen Volksstammes (RV 1, 100, 18 [ZimmerAiL 118 f.]).
– Nicht sicher erklärt.

S. KEWA III 340, EW II 638; Seebold, Halbvok 285, KuiAryans 93 (Nr. 353).

2.1.523. ³irímbi…ha- m., RV 10, 155, 1 ºasya : Name eines þ¬i. –
Wohl Fremdname.

S. die Lit. in EW II 639 (zu verbinden mit ilíbí³a- [2.1.74] und irimbi…hi-
[2.2.65] ?); dazu KuiAryans 93 (Nr. 355), WitzelAanAN 355, 356, 364
Anm. 110, SubstrLg 16, 24.

Für die Anukr ist ³irimbi…ha- bháradvája- Di von RV 10, 155 (GeRV III 385 b).

2.1.524. ³ñ¬…a- m., RV 8, 53, 4 º…e¬u LokPl: Name des Clans eines
Opferherrn.

Vgl. GeRV II 376 (ad 4 c), IV 122 a; Varianten ³ñr¬…º u. a. (KuiAryans 7, 71). –
Unklar (fremd ?); s. die Lit. in KEWA III 351, EW II 644; KuiAryans 93
(Nr. 357).

2.1.525. ³ucantí- m., RV 1, 112, 7 ºím : Name eines Schützlings
der A³vin. – Zu RV + ³oc ‚leuchten, brennen‘ (EW II 655 f.,
Roesler, Licht 49 ff.); vgl. AiGr II 2, 211, III 183.
2.1.526. ³únaÊ³épa- m. Name eines Mannes (RV +). – „*Hunde-
schwanz“, zu RV + ³ván-/³únaÊ (EW II 674 f.) und RV + ³épa-
(EW II 654; vgl. AitBr + ³uno-láõgúla- m. N. pr.); Auflösung des
Namenkompositums in RV 5, 2, 7 ³úna³ cic chépam (AiGr II 1, 30,
247). S. GeRV II 280, ad 25 d, IV 123 a.
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Für die Anukr ist ³unaÊ³epa- ájígarti- Di von RV 1, 24–30 (Aufrecht II 464 a,
GeRV I 24 [~ 1, 24, 12.13 ³únaÊ³épaÊ], Renou, EVP VII 71, Van Nooten-Hol-
land 14 ff.; s. 2.2.456) und von RV 9, 3.

2.1.527. ³unáhotra- m. Plur. Name der Familie eines Opferers (RV
2, 18, 6; 2, 41, 14.17 ºre¬u). – Zu RV + ³uná- n. ‚Gedeihen,
Glück‘ (EW II 646) und wohl RV + havi ‚anrufen‘ (EW II 809 ff.;
~ RV 3, 30, 22 ³unáü huvema, 1, 117, 18 ³unám . . . ahvayat u. a.,
Grassm 1404, Renou, EVP XVI 101).

Diese Deutung muß von *hotra-2 ‚Anruf‘ ausgehen (Renou, a. a. O.), verschieden
von RV + hotrá- n. ‚Opferhandlung‘, hótrá- f. ‚Opferguß‘ (~ hav ‚gießen, opfern‘;
EW II 821 [ad hótar- (mit Lit.), hótrá-]). – Andere stellen ³º, ohne die ved. Textfi-
gur heranzuziehen, zu hotrá- (~ ep. + suhotra- N. pr. [auch Anukr, u. 2.2.522],
etc.); Hilka 135, VVelze 50 b.

Für die Anukr ist ³unahotra- bháradvája- Di von RV 6, 33 und 34 (Aufrecht
II 481 a, GeRV II 131 a, b); s. auch ³aunahotra- (áõgirasa- ³º) bzw. gôtsamada-
³aunaka- (~ Sú ³unaka- N. pr., Kurzform zu ³unáhotra-, EW II 646) als Di von RV
2, 1–3 u. a. (Aufrecht II 471 a, GeRV I 275, o. 2.1.163).

2.1.528. ³undhyú- Adj. sich putzend, rein, schmuck, ºyú- f. Gans-
vogel (RV +; ~ RV + ³odh, EW II 657). – In RV 10, 39, 7 als
Name einer Frau, des „Mädchens“ des Purumitra (2.1.319; s. Kaz-
zazi, „Mann“ und „Frau“ 138, 141).
2.1.529. ³ú¬ða- m. Name eines von Indra bekämpften Dämons,
eines Feindes des Kutsa (2.1.136); sein Listenreichtum ist berühmt
(RV; vgl. Ge, VedStud II 263, GeRV III 157, IV 125 a; s. auch
2.1.39). – Ursprünglich ein Wort für ‚Schlange, Drache‘ (iir.
*çušna-, EW II 649); als „*Zischer, Schnauber“ zu RV + ³vas
‚schnauben‘ (EW, a. a. O. [mit Lit.], II 677, HintzeZY 165
Anm. 122, WrbVIA I 421).
2.1.530. ³ôõgavô¬- m., RV 8, 17, 13 (³ôõgavô¬o napát ‚o Enkel des
ðº !‘): Name eines Mannes.

Zur Interpretation dieser schwierigen Stelle s. GeRV II 317 (ad 13); vgl. die Pro-
bleme der Namen (?) in der 8, 17, 13 vorausgehenden, mit ihr zusammengehöri-
gen Strophe 12, o. 2.1.48, 2.1.513, 2.1.514. – Das Namenkompositum ³º gehört
sicher zu RV + ³ýõga- n. ‚Horn‘ (EW II 653); ºvô¬- ist mehrdeutig, s. die Erwä-
gungen bei Scarlata 526.

2.1.531. ³óbhe in RV 1, 120, 5 (ghó¬e . . . ³óbhe . . .): von einem Teil
der Fachliteratur einem N. pr. zugewiesen.

Nach R. Pischel, VedStud II 92 ist ³óbhe oder ghó¬e (2.1.171) Eigenname; dage-
gen Old, Not I 116. S. Gotó 309 und Anm. 744 (mit Lit.; „3. sg. . . .[.]. . . kann
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aber ebensogut wie ghó¬e der Lok. Sg. eines Nomens bzw. Eigennamens sein
. . .“). Die Annahme einer Verbform ist vorzuziehen; s. auch Roesler, Licht 158
Anm. 286.

2.1.532. ³aucadrathá- m., RV 5, 79, 2 ºthé : Beiname des Sunítha
(2.1.572).

„Sohn des ðucadratha“ (GeRV II 83); vgl. RV 4, 37, 4 ³ucádratha- ‚mit leuchten-
den Wagen‘ (~ RV + ³oc, rátha-, EW II 655 f., 429 f.; 2.1.353). In JüS wohl ³u-
cadratha- m. N. pr. (oder ³uciº, pw VI 248 b, Hilka 139); s. VVelze 91 a, 151
Anm. 477.

2.1.533. ³auradeviyá- m., RV 8, 70, 15 ºáÊ : Patronymikon eines
Opferherrn.

Offenbar in einem ironischen Zusammenhang stehend, s. Old, Not II 132 f. (mit
Lit.), GeRV II 39 b (ad 13–15); ³º = „Sohn des ðúradeva“ (GeRV II 396), vgl.
Kathás ³úradeva- m. Name eines Sohnes des Fürsten Víradeva (~ RV + ³úra-, devá-;
EW II 650 f., I 742 f.).

2.1.534. ³yùva- m. Name eines Sohnes der Vadhrimatí; von den
A³vin belebt (s. 2.1.431, mit Verweisen; RV). – Zu RV + ³yává-
‚dunkelbraun, schwarzbraun‘ (EW II 661; ~ 2.1.535, 536).

Anfangsbetonung im N. pr. (wie ký¬ða-: kô¬ðá- u. a., o. 2.1.149, mit Lit.); ³yává- ist
(gegen Grassm 1416) in RV 8, 19, 37 nicht Name, sondern Appellativum; es ist
in RV 5, 61, 9 Kurzform für ³yávù³va- (2.1.536; ~ Str. 5 ³yávù³uvastuta-, s.
SchmSOW 48).

2.1.535. ³yùvaka- m. Name eines Opferherrn, eines Schützlings
des Indra (RV 8, 3, 12; 8, 4, 2). – Zu ³yává-/³yùva- (2.1.534); vgl.
iran. Siayakow, Seayagow N. pr. (Zgusta, Personenn 144 f., Hinz
NÜ 229).
2.1.536. ³yávù³va- m. Name eines þ¬i (RV +). – „Mit dunkelbrau-
nen Rossen“ (Adj., AV +; zu ³yává- [2.1.534], á³va- [EW I 139 f.]).

Kurzform ³yává- in RV 5, 61, 9 (2.1.534).
Nach der Anukr ist ³yává³va- átreya- Di von RV 5, 52–61, 81–82 und 8, 35–38,

9, 32 (SiegS 50 ff. = Sieg, KS 143 ff., GeRV II 1, 57 a und Anm. 1, 348). – Das
Patronymikon ³yává³vi- (iir. Alters, jav. siiáuuáspi-, Mh, AirN I/75) bestimmt
andhígu-, den Di von RV 9, 101, 1–3 (2.2.13). – Vgl. Swennen 166, 167.

2.1.537. ³ravùyiya- : in RV 9, 97, 53 ºasya ein Eigenname ?

S. die Überlegungen bei GeRV III 101 (ad 53 b); wahrscheinlich ist auch an die-
ser Stelle mit ³ravùyiya- ‚rühmenswert‘ (~ ³rav, EW II 666 f.; AiGr II 2, 285) aus-
zukommen (Ge, a. a. O.).
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2.1.538. ³rutákak¬a- m., RV 8, 92, 25 ºaÊ : Name eines Sängers. –
„*Der einen berühmten kák¬a- hat“ (vgl. S. W. Jamison, Gs Cow-
gill 83, 88 f., o. 2.1.114).

In der Anukr ist ³rutakak¬a- áõgirasa- Di von RV 8, 92 (s. GeRV II 415 [a], Ja-
mison, a. a. O. 89 [~ JB ³rautakak¬a-/³ruº]; 2.2.507).

2.1.539. ³rutáratha- m. Name eines Schenkers (RV 1, 122, 7; 5,
36, 6). – „*Mit berühmten Streitwagen“ (~ RV + ³rutá-, rátha-,
EW II 666, 429 [s. 2.1.353]).

Vgl. Old, Not I 124, GeRV I 168 (ad 7 bc); sicher N. pr., nicht App. (gegen
Grassm 1430). – S. RV 8, 22, 5 und 8, 26, 4 ráthaÊ . . . ³rutáÊ.

2.1.540. ³rutárya- m., RV 1, 112, 9 ºam : Name eines Schützlings
der A³vin.

Das Vorderglied jedenfalls zu RV + ³rav (EW II 666 f.), vgl. ³rútº ‚lauschend‘ bzw.
³rutá- ‚berühmt‘ (EW II 666; o. 2.1.539). Eine Deutung mit ³rut- (s. auch
2.1.541) begegnet allerdings Schwierigkeiten wegen des Akzents (AiGr II 2, 42,
Scarlata 558); Umgestaltung von *³rutùrya- „dessen Herr (aryá-, EW I 174) be-
rühmt ist“ (Scarlata, a. a. O.) ? – Anders VVelze 122 und 162 Anm. 722.

2.1.541. ³rutárvan- m. Name eines Königs, der das Patronymikon
árk¬á- (2.1.97) trägt und dem Indra den Môgaya (2.1.402) unter-
warf (RV [8, 74, 4.13; 10, 49, 5] +).

Enthält RV + árvan- m. ‚Renner, Ross‘ (EW I 121 f.); bezüglich ³rutº wohl wie
³rutárya- (2.1.540) zu beurteilen: der Name stünde für *³rutùrvan- ‚mit berühmten
Rossen‘ (s. Old, Not II 136, Scarlata 558), vgl. RV 9, 10, 1 und 9, 66, 10 árvan-
taÊ . . . ³ravasyávaÊ. – Nicht-aia. (?) nach VVelze 122.

2.1.542. ³rutavíd- m., RV 5, 44, 12 ºvít NomS: Name eines Spen-
ders oder Sängers.

S. GeRV II 46, 49; zur Stelle vgl. Old, Not I 342 („kein Anlaß zu Erörterungen“
[~ 2.1.194, 2.1.359; ferner 2.1.380], Renou, EVP IV 69). – „*Der das Gehörte
kennt“ (~ RV + ³rutá-, ved/ºvíd-, EW II 666, 579, 580), Scarlata 490.

Nach der Anukr ist ³rutavid- átreya- Di von RV 5, 62 (~ GeRV II 46, 70 a); s.
Old, Liedv 228 = KS 597 (aus Str. 5 ³rutùm ?).

2.1.543. ³rú¬…igu- m., RV 8, 51, 1 ºgau : Name eines Dichters.

Erscheint u. a. neben dem Namen des Pu¬…igu (2.1.325), von dessen Form ³º
möglicherweise beeinflußt ist (Liebert 59 Anm. 1). Etwa „*Die Kühe folgsam
machend“ (~ RV + ³ro¬, gáv-, EW II 672, I 478 ff.), AiGr I2 Nachtr 88, Liebert,
a. a. O.
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Nach der Anukr ist ³ru¬…igu- káðva- Di von RV 8, 51; s. auch den Diº-Namen
³º válakhilya- in der Khila-Anukr, ScheftApokr 186 b.

2.1.544. ³réði- f. Schar, Reihe, Zug (RV +; EW II 670). – Auch
in RV 10, 95, 6 ³réðiÊ liegt ‚Schar‘ vor, nicht „Name einer Ge-
spielin der Urva³í“ (GeRV IV 122 a [doch s. III 301, ad 6 ab]); vgl.
granthíní-, caraðyú- u. a. (o. 2.1.170 [mit Verweisen], 2.1.173, etc.;
HoffmInj 202, D. Maggi, SSL 19 [1979] 67 ff.).
2.1.545. ³vítna- Adj. weiß, hell (RV 8, 46, 31 ºne¬u; EW II 678). –
Die Annahme des Namens einer Familie an dieser Stelle („bei den
ðvitna’s“) vertritt GeRV II 366, IV 125 b.

Der Volksname ðB ³víkna- mit -tn- > -kn-, was in ³vítna- „bei fühlbarem etymo-
logischem Zusammenhang [mit ³vet (EW II 679)] unterblieb“ (EW II 678),
spricht im Falle von ³vítna- für ‚weiß, hell‘ und gegen einen Namen (s. auch
KEWA III 405).

2.1.546. ³vaitreyá- m., RV 1, 33, 14 ºyáÊ, 5, 19, 3 ºyásya : Um-
stritten.

Nach GeRV I 40 (ad 14 b) ist ³º in 1, 33, 14 ein Kampfstier („von der Rasse der
ðvitrya-Rinder“ [~ Str. 15 ³vítriyaü gùm]; vgl. 2.1.222); für den Beleg in 5, 19, 3
erwägt GeRV II 19 (ad 3 a) „Ahnherr eines Clans“ neben „Kampfstier“. – Das
Patron. (nach Sáy „a man, son of ðvitrá“, VVelze 156 Anm. 582; s. Grassm 1436,
EW II 679) bezieht sich wohl nicht primär auf einen Menschen-Namen.

2.1.547. saüváraða- n. umhegter Raum, Gehege (RV +; ~ RV +
sám, var, EW II 702 f., 515 f.). – In RV 5, 33, 10 ist sº Name eines
þ¬i; vgl. RV 8, 51, 1 sùüvaraðau „bei [Manu,] des Sañvaraða
Sohne“ (GeRV II 373 [ad 1 a]; s. Old, Not II 118 [mit Lit.], Lü-
ders, Varuða 697).

Der Name Saº (auch nachôgved. N. pr.) Kurzform eines Kompositums mit saº
‚Gehege‘ ? – S. ferner VVelze 150 Anm. 445.

Für die Anukr ist saÿvaraða- prájápatya- Di von RV 5, 33 und 34; s. auch o.
2.1.381 über sáÿvaraða- als Beiname von manu- als Di von RV 9, 101, 10–12 (~
RV 8, 51, 1 sùüvaraði- = Manu, s. o.).

2.1.548. saüvartá- m. RV 8, 54, 2 ºté: Name eines Opferers. – Zu
RV + sám, vart (EW II 702 f., 518 f.).

Das N. pr. (auch nachôgved. Name verschiedener Männer) ist vielleicht eine
Kurzform zu saü-vartá-, etwa „im Streit aneinander geratend“ (~ RV 4, 24, 4 ví³ó
’vavôtranta yudhmùÊ u. dgl.); unentschieden zur Deutung VVelze 110 b.

Für die Anukr ist saÿvarta- áõgirasa- Di von RV 10, 172 (wohl wegen Str. 4
. . . sáü vartayati vartaním . . ., GeRV III 396 a).
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2.1.549. satyá³ravas- m. Name eines Mannes (RV [5, 79, 1–3; s.
váyiyá-, 2.1.438] +). – „*Mit wahrhaftem Ruhm“ (~ Br + sº ‚wahr-
hafter Ruhm‘); s. RV + satyá-, ³rávas- (EW II 690 f., 667 f.).

Auf die semantische (nur im Hinterglied auch etymologische) Vergleichbarkeit
von gr. ’Eteoklƒw N. pr. wurde früh hingewiesen (z. B. Grassm 1454, MonW
1136 c). – Vgl. noch Scarlata 557 (~ RV sátya³rutaÊ VokPl).

Für die Anukr gilt satya³ravas- átreya- als Di von RV 5, 79 (dazu GeRV II 83,
ad 1 d) und 80. – S. 2.1.572.

2.1.550. sadùnuvá- f. Name einer Hexe (RV [10, 155, 1], AV). –
Wohl „mit dem Dämon dùnu- (2.1.231) verbunden“, Grassm
1461, AiGr II 1, 109, 221.
2.1.551. sadápôðá-, RV 5, 44, 12 ºáÊ : Wohl appellativisch „stets
spendend“ (~ RV + sádá, pari, EW II 694, 90 f.; J. Narten, MSS 41
[1982] 140 = KS I 264, Scarlata 490), kein Eigenname.

Nach Sáy ist sº N. pr.; zur Schwierigkeit dieser Strophe s. die Lit. in 2.1.380,
2.1.406. – Für die Anukr gilt sadápôða- átreya- als Di von RV 5, 45 (s. GeRV
II 46, 49 [ad 12 a und Anm. 1]).

2.1.552. sádhri-, RV 5, 44, 10 ºreÊ : Name eines þ¬i ?

Vgl. GeRV II 49, IV 117 b, EW II 695, Scarlata 30 („Stamm *sadhrí- . . . vielleicht
. . . im þ¬i-Namen sádhri- . . . faßbar“ [~ RV + sadhryàñc- u. a., EW, a. a. O.]). –
Die Auffassung als N. pr. (nicht-aia. nach VVelze 122) ist angesichts der Vieldeu-
tigkeit dieser Strophe (s. 2.1.380, 2.1.406) nicht zu sichern.

Nach der Anukr ist sadhri- vairúpa- (wenn nicht gharma- tápasa-, vgl. 2.2.154)
Di von RV 10, 114.

2.1.553. sanaká- Adj. alt, ehemalig (RV +; EW II 695). – In RV
1, 33, 4 ºkùÊ Name (einer Gruppe von Nicht-Opferern) ?

Vgl. GeRV I 39 (ad 4 d), IV 118. Der Name (vgl. ep. + sanaka- m. N. pr., Khila-
Anukr sanaka- [und sanáka-] Di-Name [ScheftApokr 186 b]; ~ iran. *hanaka-
N. pr. [Mh, OnP 125, Hinz, NÜ 115] ?) in einem Doppelsinn mit „die Greise“
(GeRV I, a. a. O.) ? Vielleicht liegt in der RV-Stelle auch nur appellativisch
„Greis“ vor.

2.1.554. saptávadhri- m. Name eines Schützlings der A³vin (RV
+). – Zu RV + saptá, vádhri- (EW II 700, 498 f. [~ 2.1.431,
2.1.432]); s. VVelze 89 a.

Über den Zusammenhang von sº und Atri (2.1.12) vgl. Old, Not I 335 Anm. 1,
GeRV II 82 (ad RV 5, 78), 83 (ad 5), 400 (ad RV 8, 73, 9), III 192 (ad RV 10,
39, 9 cd).
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Für die Anukr ist saptavadhri- átreya- Di von RV 5, 78 und (wenn nicht gopava-
na-, 2.2.150) 8, 73 (vgl. Old, a. a. O., GeRV II 82 b; Aufrecht II 491 a).

2.1.555. sapráthas- Adj. mit weiter Ausdehnung (RV + saº, práthas-,
EW II 702, 179 f.). – In RV 10, 181, 1 erscheinen práthas- und
sapráthas- als mythische Namen (s. Old, Not  II 365, EW II 68);
damit hängt zusammen, daß die Anukr pratha- vási¬…ha- als Di von
RV 10, 181, 1 und sapratha- bháradvája- als Di von RV 10, 181, 2
benennt (GeRV III 400 b).
2.1.556. saraðyú- f. Name der Mutter von Yama (2.1.409) und
Yamí (RV 10, 17, 2). – Zum Adj. saraðyú- ‚eilig‘ (RV 3, 32, 5;
10, 61, 23.24), das in RV 1, 62, 4 (ºyúbhiÊ) möglicherweise Name
einer mit Indra verknüpften Gruppe (wie Da³agva, Navagva
[2.1.220, 2.1.267]) ist (s. GeRV I 81 [ad 4 a]). – Vgl. EW II 707
(mit Lit.).
2.1.557. sávya- m., RV 10, 49, 5 ºyáya : Name eines Mannes, dem
Indra den PaÈgôbhi (2.1.288) unterwarf (GeRV III, ad 5 d [„. . .
Savya-Sage nur hier“]). – Zu RV + savyá- ‚link, linke Hand‘ (EW
II 716).

Im N. pr. Tonversetzung (Seebold, Halbvok 284); aus dem Vokativ ? – Vgl. Na-
men wie nhd. Link (BachDN I 1, 292).

Für die Anukr ist savya- áõgirasa- Di von RV 1, 51–57 (s. GeRV I 61 und
Anm. 2, 3).

2.1.558. sahádeva- m. Name eines þ¬i, eines V(a)r¬ágir-Nach-
kommen (~ 2.1.454; RV 10, 100, 17 [ðB + N. pr.]); sáhadeviyá-
von sº stammend (RV 4, 15, 7–10 [GeRV I 434, ad 7–10: „. . .
eine Art von Dánastuti auf den Prinzen Somaka (2.1.588) Sáhade-
vya“]; s. AiGr II 2, 823). – Zu RV + sahá, devá- (EW II 719,
I 742 f.).

Nach der Anukr ist sahadeva- (zusammen mit vier anderen vár¬ágira-) Di von RV
1, 100 (Aufrecht II 467 a).

2.1.559. sáhas-, s. dásyave sº, 2.1.228.
2.1.560. sahásrabáhu- (ºhuva- ?), RV 8, 45, 26 ºhuve : Name eines
Opferherrn ?

GeRV II 362 („bei Sahasrabáhva“), IV 117 b; nachôgved. erscheint sº als Name
verschiedener Wesen. – Oder an der RV-Stelle ‚tausendarmig‘ (so Br +), ‚wobei
tausend Arme tätig sind‘ od. dgl. (Grassm 1502, F. Sommer, IF 36 [1916] 177
Anm. 1, AiGr III 139 [ºhuva-]); zu RV + sahásra-, báhú-, EW II 719 f., 223 f.
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2.1.561. sùüvaraði-, s. 2.1.547.
2.1.562. sápiyá- m. Beiname des Namí (2.1.264, RV +; v. l. sáy-
iyá-, Seebold, Halbvok 283). – Nicht klar.

Nicht-aia. nach VVelze 122 (der von sáyº ausgeht), KuiAryans 93 (Nr. 371
[sápº]).

2.1.563. sùman-, s. pajrá- sº, 2.1.286.
2.1.564. sáyiyá-, s. sápº, 2.1.562.
2.1.565. sárñjaya-, s. sýñjaya-, 2.1.585.
2.1.566. sùvarði-, sávarðiyá- m. Patron. (~ RV 10, 17, 2 sávarða-
‚gleich aussehend, ebenbürtig‘ [s. GeRV III 150, ad 2 b]), auf einen
Manu bezogen (s. Old, Not II 261, GeRV III 232, o. 2.1.381;
RV [10, 62, 9.11] +). – Zu RV + sá-varða- (s. o.), ~ RV + saº,
várða-, EW II 702, 517 f.
2.1.567. sáhadeviyá-, s. sahádeva-, 2.1.558.
2.1.568. sujúrðí- Adj. schön glühend (RV 4, 6, 3; 10, 95, 6; ~
RV + sú, júrðí-, EW II 734 ff., I 597). – Auch an der Stelle in RV
10, 95 liegt wohl dieses Adj. vor, nicht ein Name („einer Gespie-
lin der Urva³í“, GeRV IV 122 b), s. granthíní- usw., o. 2.1.170 (mit
Verweisen).
2.1.569. sutambhará- : in dem Hymnus RV 5, 44, dessen Erklärung
„meist fraglich oder hoffnungslos“ (Old, Not I 340) bleibt, in Str.
13 ºráÊ; ferner herzustellen aus RV 9, 6, 6 sutám bháráya (dagegen
Old, Not II 155) ?

Die Stelle in 9, 6 wohl als „den ausgepreßten, zur Darbringung . . .“ zu fassen (~
RV + sav/sutá-, bhar, EW II 713 f., 246 ff.); das Komp. in 5, 44 etwa „ausge-
preßten [Soma] davontragend“ (s. Grassm 1532). Oder Name eines þ¬i (GeRV
II 49 [ad 13 a], IV 125 a, Renou, EVP V 27) ?

Nach der Anukr ist sutambhara- átreya- Di von RV 5, 11–14 (GeRV II 13 b);
Old, Liedv 228 = KS 597 deutet diesen Di-Namen fragend als Spielerei mit RV
5, 12, 1 sú[pú]taü [gíram] bhare, geht also nicht von dem Namen (?) sº in RV 5,
44, 13 aus.

2.1.570. sudùs- Adj. reichlich gebend, m. guter Schenker (RV; ~
RV + sú, dá/ºdás-, EW II 734 ff., I 713 ff., Scarlata 211). – Mehr-
mals in RV (+) als Name eines Königs aus dem Geschlecht der
Tôtsu (2.1.208); Enkel des Devavant (2.1.245); einer seiner Namen
ist Paijavana (2.1.340), s. auch Vítahavya (2.1.476); verbunden mit
mehreren Großtaten Indras, so der Überwindung des ðambara
(2.1.505); in der „Zehnkönigsschlacht“ ist er mit Indras Hilfe
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siegreich (s. 2.1.447); sein Purohita ist Vi³vámitra (2.1.472); usw.
(s. GeRV I 392, II 179, 194, IV 122 b, MyliusLit 34, M. Witzel,
Inside the Texts 290 und Anm. 146).

In RV 7, 32, 10 sudùso rátham ist offen, ob „reichlich gebend“ oder der König
Sudás gemeint ist (allenfalls Anspielung auf den Namen, GeRV II 209, ad 10 a).

Für eine Entsprechung von sudùs- im Aav. s. HumbElfSkj, Gá II 49, 132; an-
ders Ins, Ga 33, 166, Narten, YH 285 ff. (mit Lit.) u. a. (EW I 785), die von iir.
*ºdháº ausgehen.

Für die Anukr ist sudás- paijavana- Di von RV 10, 133 (dazu GeRV II 212, ad
RV 7, 33, 4 c).

2.1.571. sudítí- Adj. schön leuchtend (RV +; ~ RV + sú, dayi/
ºdíti-, EW II 734 ff., I 701, Roesler, Licht 23). – In RV 8, 71, 14
wird sudítí- von GeRV II 396 b (s. auch Renou, EVP XIII 78),
nach dem Opferer PurumíÈha stehend, als „eher der Patron, für
den gebetet wird“, aufgefaßt; das soll die Angabe der Anukr er-
klären, sudíti- (áõgirasa-) und (bzw. oder) purumíÈha- seien Di von
RV 8, 71 (~ 2.1.320; Aufrecht II 491 a, GeRV, a. a. O.).
2.1.572. suníthá- Adj. schön leitend, gut geleitet (RV; ~ RV + sú,
nayi/níthá-, EW II 734 ff., 17 ff. [~ 18], o. 2.1.316). – In RV 5, 79,
2 erscheint sº als Name: Sohn des ðucadratha (2.1.532), vielleicht
Ahnherr des Satya³ravas (2.1.549, GeRV II 83 [ad 1 d]).

In JüS ist sunítha- N. pr. verschiedener Persönlichkeiten.

2.1.573. supitriya- Adj., etwa „gut-väterlich“ (RV 10, 115, 6
VokSg ºya); zu RV + sú, pítriya-, EW II 734 ff., 131.

Die Auffassung als N. pr. ist ohne Wahrscheinlichkeit; s. GeRV III 340 (ad 6 a),
VVelze 63 b und 143 Anm. 277.

2.1.574. subándhu- Adj. mit guten Verwandten, von guter Sippe
(RV +). – An einigen RV-Stellen (10, 59, 8; 10, 60, 7.10; wohl
nicht 10, 61, 26, s. GeRV III 231 [ad 26 b]) ist sº Name eines þ¬i
(~ nachved. Name verschiedener Persönlichkeiten; IAV Šu-ba-an-
du, pá.pkt. subandhu- m. N. pr.). Vgl. RV sú, bándhu-; EW II 209.

Nach der Anukr ist subandhu- gaupáyana- Di von RV 5, 24, 2 und 10, 57–60
(dazu Aufrecht II 477 a, 499 a f., GeRV III 222; u. 2.2.290).

2.1.575. subhárá- f., RV 1, 112, 20 ºám : Name einer Frau ?

Vgl. GeRV I 147 (ad 20 c): Welches der drei Feminina an dieser Stelle (sº oder
ôtastúbh- [2.1.102] bzw. omiyùvatí- [2.1.108]) Name oder Adj. ist, bleibt ungewiß;
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s. auch Scarlata 639, Schm, HS 114 (2001) 55 Anm. 3. – Auf jeden Fall zu RV +
su-bhára-, etwa ‚gut zu pflegen‘ (~ RV + sú, bhar, EW II 734 ff., 246 ff., Schm,
a. a. O. 55 ff. [s. sóbhari-, u. 2.1.587]).

2.1.576. súmakha- : ein Beiwort des Indra, des Agni, der Marut
und anderer Götter (RV); ebenso schwierig zu beurteilen wie
makhá- (EW II 288 [mit Lit.], o. 2.1.378). – In RV 1, 181, 4 liegt
möglicherweise ein N. pr. sº („eines irdischen Königs oder des In-
dra ?“) vor; GeRV I 261, ad 4 c.
2.1.577. sumitrá- Adj. gute Freundschaft haltend, freundschaftlich
gesinnt (RV [1, 91, 12] +). – Mehrmals in RV + Name eines Kö-
nigs (Plur. seines Clans); zu RV + sú, mitrá- (EW II 734 ff., 354 f.;
pá., pkt. sumitta- m. N. pr.; vgl. in der altiran. NÜ die Namen ap.
*[h]umiça-, med. *humiura-, Hinz, NÜ 125 [mit Lit.]).
Mehrmals Anspielungen auf die appellativische Bedeutung des Namens (GeRV
III 246, ad RV 10, 69, 5 c; III 324 f., ad RV 10, 105, 11 b [Wortspiel mit durmi-
trá-, 2.1.240]). – Sumitra wohl ein zweiter Name (oder Name des Purohita ?) von
Vadhriya³va (2.1.432).

Nach der Anukr ist sumitra- (oder durmitra-) kautsa- Di von RV 10, 105, sumi-
tra- vádhrya³va- (báº) Di von RV 10, 69 und 70 (s. GeRV III 323 a [~ 2.1.240];
III 245 [~ 2.1.432]).

2.1.578. sumíÈhá- m., RV 6, 63, 9 ºÈhé : Name eines Patrons (ep.
sumíÈha- m. Name eines Suhotra-Sohnes). – „*Mit schönem Kampf-
preis“, zu RV + sú, RV míÈhá- (EW II 734 ff., 357 f.; in der alt-
iran. NÜ *humizda- N. pr., Hinz, NÜ 125).
2.1.579. sumédha-, RV 10, 132, 7 ºaÊ : neben nômédha- stehend;
ein Name oder Adj. („mit gutem Verstand“) ? Jedenfalls zu einem
Wortpsiel mit nôº verwendet (AiGr II 1, 295, III 285; GeRV
III 365, ad 7 e; 2.1.280).
2.1.580. sumnáápi-, RV 10, 95, 6 ºiÊ : Adj. ‚in Wohlwollen be-
freundet‘ (~ RV + sumná-, ápí-, EW II 736 f., I 168). – Schwerlich
Name („einer Gespielin der Urva³í“, GeRV IV 123 a); s. granthíní-
usw. (2.1.170, mit Verweisen).
2.1.581. surùdhas- Adj. mit schöner Gabe (~ RV + sú, rádh/
rùdhas-, EW II 736 f., 448). – In RV 1, 100, 17 ist sº wohl Name
eines þ¬i, der zusammen mit anderen V(a)r¬ágir-Nachkommen
genannt wird (2.1.454, mit Verweisen).
Damit verbindet sich die Angabe der Anukr, die surádhas- mit den anderen
vár¬ágira- als Di von RV 1, 100 anführt (Aufrecht II 467 a, o. 2.1.454); vgl. ferner
Br sº N. pr.
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2.1.581 a. súvarº, s. svàrº, 2.1.595, 596.
2.1.582. su³rávas- Adj. wohlberühmt, ruhmreich (RV +; ~ RV +
sú, ³rávas-, EW II 734 ff., 667 f.). – In RV 1, 53, 9.10 Name eines
Königs, der mit Indras Hilfe in der Zehnkönigsschlacht siegreich
war (GeRV I 69, ad 9; M. Witzel, Inside the Texts 264 Anm. 27);
auch Br sº N. pr. – Vgl. in der ap. NÜ *(h)uçavah- N. pr., jav. hus-
rauuah- (~ haosº) N. pr., gr. E‡klÛhw N. pr. (Schm, Di 86, SOW
40 und Anm. 48, Mh, AirN I/49 f., EW II 668, 735).
2.1.583. su¬ùman- m. Name eines Mannes, eines Patrons des
Vi³vamanas (2.1.469); mehrmals varo su¬ùman- (RV 8, 23, 28; 8,
24, 28; 8, 26, 2 [vgl. GeRV II 330 und Anm. 3]; 8, 25, 22; auch
in 8, 60, 18 [su¬ámáði, s. GeRV II 382, ad 18 a] ?). – Zu RV + sú
‚gut, recht, schön‘ (EW II 734 ff.) und RV + sùman- n. ‚Gesang,
Sangesweise‘ (EW II 724 f., o. 2.1.471; ‚schöner Gesang‘ noch in
RV 8, 60, 18 ºmáðº, s. o. [Grassm 1556] ?).

Über das dunkle varo s. pw VI 24 c, Grassm 1220, v. a. Old, Not II 96, GeRV
II 333 (ad RV 8, 24, 28–30, 30 cd; s. auch I 158 [ad 11 a]). – VVelze 121 rechnet
„Varosu¬áman“ unter die nicht-aia. Namen.

2.1.584. súnór mùna-, s. u. mùna-, 2.1.390.
2.1.585. sýñjaya- m. Name eines Königs; ein Devaváta-Nach-
komme (2.1.246), Vorfahr des Prastoka (2.1.350); Indra gab ihm
den Turva³a (2.1.202) in die Hand (RV [4, 15, 4; 6, 27, 7];
nachôgved. Name einer Dynastie bzw. eines Stammes, ep. + N. pr.
verschiedener Männer [ZimmerAiL 132, GeRV I 434, ad 4]);
sárñjayá- von sº abstammend (RV 6, 47, 25; Br ‚Vater des Sahade-
va‘). – Nicht sicher gedeutet.

Mit der Vogelbezeichnung Ká…h + sôjayá- zu verbinden (EW II 743) ? – An einen
Fremdnamen denken KuiAryans 93 (Nr. 380) und WitzelAanAN 357, SubstrLg
9 (~ sôjayá- [s. o.] „. . . which would agree with the totemistic names in Munda“).

2.1.586. sýbinda- m., RV 8, 32, 2 ºam : Name eines von Indra er-
schlagenen dämonischen Feindes. – Vielleicht ein nicht-idg. Stam-
mesname.

Mit Namen wie TS + kusur(u)bínda-, VS baindá- verbunden; dies weise auf eine
präfigierende Herkunftssprache hin. – S. die Lit. in KEWA III 499 f., EW II 744;
daran anzuschließen VVelze 17, 123, KuiAryans 93 (Nr. 381), M. Witzel, Ind-
IrIdg 565, AanAN 361, SubstrLg 9, 38, 50 (mit Einschluß von Vibhindu
[2.1.458] ??).
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2.1.587. sóbhari- m. Name eines Sängers (RV, AV; zweimal ºrí-,
dazu M. Albino, RAAEC 22 [1998 (1999)] 8), sóbharayaÊ m. Plur.
das Sº-Geschlecht (RV 8, 19, 32; 8, 20, 8), sobharíyú- nach den
Sobharis verlangend (RV 8, 40, 2). – Ableitung von subhára- (~
N. pr. *subhára-, gr. Eºforow; o. 2.1.575), mit mi. Lautung für
*sáubhari-; Albino, a. a. O. 5 ff., Schm, HS 114 (2001) 55 ff., mit
Lit.

Entbehrliche Annahme nichtindoar. Ursprungs bei VVelze 123, WitzelSubstrLg
40.

Nach der Anukr ist sobhari- káðva- Di von RV 8, 19–22 und 8, 103; s. auch
(ku³ika-) saubhara-, o. 2.1.142.

2.1.588. sómaka- m. Name eines Prinzen, der als sáhadeviyá-
(2.1.558) bezeichnet wird (RV [4, 15, 9] +; ZimmerAiL 132). –
Ableitung von RV + sóma-, dem Namen des vergöttlichten
Rauschtranks (AiGr II 2, 516, EW II 748); vgl. iranische Namen
wie altiran. (NÜ) *haûmaka-, mp. hómag (Lit. in EW, a. a. O.).
2.1.589. sthúrayúpa-, in RV 8, 23, 24 sthúrayúpavát : „einem festen
Pfosten gleich“ (~ RV sthúrá-, RV + yúpa-, EW II 768 f., 415 f.), s.
GeRV II 330 ? – Andere sehen in sthúrayúpa- einen Namen, vgl.
PW VI 1339, Grassm 1605, Renou, EVP XIII 69.

Die appellativische Deutung wird wohl durch den Vergleich von RV 8, 23, 24
arca . . . stomébhi sthúrayúpavát mit RV 1, 51, 14 stómo . . . ná yúpaÊ gestützt (GeRV
I 64 f., ad 14; II 330, ad 24 b).

2.1.590. smádibha-, RV 10, 49, 4 ºam : Name eines Feindes des
Kutsa (2.1.136); von Indra dem Kutsa unterworfen. – „*Mit Ge-
sinde versehen“ (~ RV smádº [AiGr II 1, 287, EW II 779 f.], RV +
íbha- [EW I 194; o. 2.1.73]).

Oben 2.1.73 auch zur Stelle RV 6, 20, 8, wo in ³á³vad íbham „ein íbha vor[liegt],
das mit Pischel-Geldner (Ved. Stud. 1, XVI) als Kurzform des Namens Smadibha
(?) . . . angesehen werden kann“ (Old, Not I 380; s. auch II 252).

2.1.591. syúmara³mi- m. Name eines Opferherrn (RV 1, 112, 16;
8, 52, 2). – „*Band-bridle“ (VVelze 151 Anm. 470 [ad 90 b]; ~
RV syúman- ‚Zügel‘, RV + ra³mí- ‚Zugseil‘; EW II 734, Scarlata
116; EW II 441).

Für die Anukr gilt syúmara³mi- bhárgava- als Di von RV 10, 77–78. – S. Jamison,
Hyenas 115 Anm. 121.
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2.1.592. svádhainava-, RV 8, 32, 20 ºvánám : Nicht klar. Vielleicht
„seine Milch mit sich führend“ (~ RV + svá-, dhenú-/ºdhainava-,
EW II 787 f., I 797); Grassm 1624, AiGr II 2, 114. – Schwerlich
Eigenname; s. die Hinweise bei GeRV II 388, ad 20 ab.
2.1.593. svanádratha- m., RV 8, 1, 32 ºaÊ : Wohl Name eines von
™saõga (2.1.67) stammenden Mannes (GeRV II 32, IV 125 a). –
„Mit rasselnden Wagen“ (~ RV + svani, rátha-, EW II 790 f., 429 f.
[~ 2.1.353], Scarlata 679); nach anderen (PW VI 1427, Grassm
1625) liegt in sº dieses Appellativum, kein Name, vor.

Vgl. RV 2, 4, 6 vùr ðá pathù ráthiyeva svánít; jav. xvanaó.caxra- ‚mit sausenden Rä-
dern‘. – S. svanáya-, 2.1.594.

2.1.594. svanáya- m., RV 1, 126, 3 ºyena : Name eines Königs. –
Wohl Hypokoristikon zu einem mit svana(t)º komponierten Na-
men wie 2.1.593 (EW II 790).

In RV 1, 126, 1 ist von bháviyá- die Rede; GeRV I 174 und Anm. 4 sieht in 1,
26 eine Danksagung des Kak¬ívant (2.1.114) an den „König Svanaya Bhávya“
(später [ððrSú] svanaya- bhávayavya-, ~ Anukr bhávayavya-, Di von RV 1, 126, 6,
u. 2.2.313); daß diese offenkundige Bildung von RV + bhavi (EW II 255 ff.)
„nun als Eigenname erkannt ist“, stellt auch AiGr II 1, 180 fest (vgl. ferner Zim-
merAiL 170 Anm. *, pw IV 263 b, Seebold, Halbvok 283 Anm. 639, EW
II 255).

2.1.595. svàrðara- [súvarº] (RV +): „mot obscure . . .“ (EW II 795

[mit Lit.], nach Renou, EVP VII 43); die sprachgeschichtliche Be-
urteilung dieses Lexems findet ihre Grenzen im Exegetischen. – In
RV 8, 3, 12 und 8, 12, 2 scheint jedoch ein Name (eines Indra-
Günstlings) vorzuliegen (GeRV II 287, 307, IV 125 b).
2.1.596. svàrbhánu- [súvarº] m. Name eines Dämons (RV [5, 40,
5.6.8.9] +). – Fällt aus dem Rahmen dieser Untersuchung, da eine
Agni-Benennung (Jamison, Hyenas 264 ff., T. Oberlies, OLZ 89
[1994] 588 ff.; zu Älterem s. KEWA III 567).
2.1.597. hárayáða- m. N. pr. (RV [8, 25, 22] +). – Patronymikon
eines Namens *hári- (= RV + hári- ‚gelblich, falb‘), bereits iir. Bil-
dung, mp. zariyánº N. pr. (Schm, StIr 14 [1985] 103, EW
II 805 f.).
2.1.598. híraðyastúpa- m. Name eines Mannes, eines Aõgiras-
Nachkommen (2.1.50; RV [10, 149, 5] +). – „*Der mit goldenem
Schopf“ (~ RV + híraðya-, stúpa-, EW II 816, 760).
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Nach der Anukr ist hiraðyastúpa- áõgirasa- Di von RV 1, 31–35, 9, 4 und 9, 69 (s.
GeRV I 33); vgl. auch Anukr (arcant-) hairaðyastúpa-, wozu o. 2.1.30.

2.1.599. híraðyahasta- Adj. goldhändig (RV [1, 35, 10] +; ~ RV +
híraðya-, hásta-, EW II 816, 812). – In RV 1, 116, 13 und 1, 117,
24 Name eines Sohnes der Vadhrimatí (2.1.431; s. d.).
2.1.600. hradécak¬u¬-: in RV 10, 95, 6 ºcak¬ur ná ‚wie ein Seeauge
(= Lotos ?)‘ (GeRV III 301 a und Anm. 3, Hoffm, Inj 202; ~ RV
+ hradá-, cák¬u¬-, EW II 822, I 524). – Schwerlich Name („einer
Gespielin der Urva³í“, GeRV IV 53 b); s. zu granthíní- usw., o.
2.1.170 (mit Verweisen).

2.2. Anhang: Die in der Anukramaðí genannten Namen von Dich-
ter(inne)n ôgvedischer Hymnen.
Vgl. zu diesem Anhang o. 1.1, Anm. 5 (Seite 6).

2.2.1. aÿhomuc- (vámadevya-, 2.2.396): Di von RV 10, 126 (wenn
nicht kulmalabarhi¬a-, 2.2.128); vgl. RV + aüho-múc- aus der Not
erlösend (EW II 382); s. áühaÊ in Str. 1 von RV 10, 126 (GeRV
III 356 b), muñcatá . . . áühaÊ in Str. 8 (= RV 4, 12, 6).
2.2.1a. akô¬…áÊ, s. má¬áÊ, u. 2.2.336.
2.2.1b. ak¬a-, s. maujavant-, u. 2.2.346.
2.2.2. agastya- (maitrávaruði-, 2.2.345), Di mehrerer Hymnen des
1. MaðÈala: s. 2.1.3 (dort auch zu agastya³i¬ya- und – als Di von
RV 10, 60, 6 – agastyasya svasá [s. 2.2.152]).
2.2.3. agni-, Di von Teilen der Hymne RV 10, 124 (auch mit va-
ruða- und soma-, Aufrecht II 503 a, GeRV III 353 a); agni- zusam-
men mit anderen Namen (wie cák¬u¬a-, tápasa-, pávaka- [2.2.252]
u. a.) Di verschiedener Hymnen (Aufrecht II 506 b); agnayo dhi¬ðyá
ai³varayaÊ Di von RV 9, 109; s. noch das Folgende und ágneya-
(2.2.40).
2.2.4. agniyuta- (ºyúta-) oder agniyúpa- sthaura- (2.2.534), Di von
RV 10, 116 (Aufrecht II 503 a Anm. 1, GeRV III 341 a).
2.2.5. aghamar¬aða- mádhucchandasa- (s. 2.2.325, 330), Di von RV
10, 190.
2.2.6. aõga- aurava- (2.2.101), Di von RV 10, 138. – Vgl. áõgi-
(2.2.41).
2.2.7. ajamíÈha- sauhotra- (2.2.522, 532), Di von RV 4, 43–44
(mit purumíÈha- sº, 2.1.320); s. 2.1.51.
2.2.7 a. ajáÊ, s. 2.2.264.
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2.2.8. atri-, atrayaÊ, Di mehrerer Hymnen (s. 2.1.12); vgl. átreya-,
2.2.45.
2.2.9. aditi-, Di von RV 4, 18 („Indra, Aº, and Vámadeva in con-
versation“ [Van Nooten-Holland 180], Aufrecht II 475 a, GeRV
I 440); aditi- dák¬áyaðí- (2.2.192; s. d.) Di von RV 10, 72 (wenn
nicht bôhaspati- áõgirasa- [oder bº laukya-], Aufrecht II 500 a). – Vgl.
áditya- (2.2.47; EW I 63, 165).
2.2.10. ananda-, Khila-Anukr; s. ScheftApokr 186 a.
2.2.11. anánata- párucchepi- (2.2.250), Di von RV 9, 111. – Vgl.
RV ánánata- ‚ungebeugt‘ (EW II 15); SV N. pr. eines þ¬i.
2.2.12. anila- vátáyana- (2.2.393), Di von RV 10, 168 (Lied an
Váta; ~ VS + ánila- ‚Wind‘ [EW I 73], GeRV III 393 b f.).
2.2.13. andhígu- ³yává³vi- (2.1.536), Di von RV 9, 101, 1–3 (Auf-
recht II 496 a, GeRV III 105, ad 1 cd und Anm. 2). – Vgl. Br
andhígu- (‚blinde Kühe habend‘), AiGr II 12 Nachtr 17 (ad 52, 23),
II 2, 374.
2.2.14. apado¬a- suparða- (2.2.512), Khila-Anukr; s. ScheftApokr
186 a.
2.2.15. apálá- átreyí- (2.2.45), Di von RV 8, 91: s. 2.1.20. – Vgl.
JB aº áº u. a., GeRV II 414, Jamison, Hyenas 158 f., 222, 226.
2.2.16. apunardo¬a- suparða- : s. u. 2.2.512.
2.2.17. apratiratha- aindra- (2.2.93), Di von RV 10, 103. – Vgl.
ápratiratha- Adj. ‚ohne ebenbürtigen Gegner‘ (ðB +), n. Name ei-
ner Hymne (Ká…h, MS +; AiGr II 2, 52).
2.2.18. apsaras-, s. u. ³ikhaðÈiní-, 2.2.452.
2.2.19. abhitapas- saurya- (2.2.531), Di von RV 10, 37.
2.2.20. abhívarta- áõgirasa- (2.2.42), Di von RV 10, 174. – Wahl
des Di-Namens „nach dem Schlagwort des Lieds“ (GeRV III
397 a), RV 10, 174, 1 abhívarténa . . . abhivávôté . . . abhí . . . vartaya,
2 abhivýtya, 3 abhí . . . avívôtat . . . abhívartáÊ.
2.2.21. amahíyu- áõgirasa- (2.2.42), Di von RV 9, 61. – S. áma-
híyava-, 2.2.50.
2.2.22. ambarí¬a- vár¬ágira- (2.2.398), Di (mit anderen) zweier RV-
Hymnen, s. o. 2.1.24; vgl. ámbarí¬a-, 2.2.51.
2.2.23. ayásya- áõgirasa- (2.2.42), Di zweier RV-Hymnen, s. o.
2.1.25.
2.2.24. ari¬…anemi- tárk¬ya- (2.2.179), Di von RV 10, 178; s. dazu
2.1.206.
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2.2.25. aruða- vaitahavya- (2.2.428), Di von RV 10, 91; s. 2.1.28.
2.2.26. arcanánas- átreya- : s. o. 2.1.29.
2.2.27. arcant- hairaðyastúpa- (2.2.543), Di von RV 10, 149; s.
2.1.30.
2.2.28. arbuda- kádraveya- (2.2.118) sarpa- (2.2.490), Di von RV
10, 94: s. 2.1.34 (~ 2.2.54).
2.2.29. avatsára- ká³yapa- (2.2.123), Di von RV 5, 44 (mit ande-
ren) und von RV 9, 53–60; s. dazu 2.1.38.
2.2.30. avasyu- átreya- (2.2.45), Di von RV 5, 31 und 5, 75. – Der
Di-Name ist aus RV 5, 31, 10 avasyúÊ (s. GeRV II 28 b, 30 a [ad
10 b]) und 5, 75, 8 avasyúm (GeRV II 80 a, 81 [ad 8 c: „den
schutzsuchenden“ ~ „nach indischer Tradition: den Sänger Ava-
syu“]) erschlossen.
2.2.31. a³mákhána- Khila-Anukr; ScheftApokr 186 a („In Bôhadde-
vatá . . . ðuna³³epa“).
2.2.32. a³vamedha- bhárata- (2.2.308), einer der Di von RV 5, 27:
s. dazu 2.1.43 (mit Lit.).
2.2.33. a³vasúktin- káðváyana- (2.2.116), Di (neben go¬úktin- kº,
2.2.150 a) von RV 8, 14 und 15. – Beurteilung von aº (und
go¬úktin-) als „seltsam“ bei Old, Liedv 230 = KS 599.
2.2.34. a³vya-, s. va³a- aº; → 2.2.379 (~ 2.1.44, 2.1.444).
2.2.35. a¬…aka- vai³vámitra- (2.2.435), Di von RV 10, 104 (s.
GeRV III 321 b).
N. pr. á¬…aka- (Sohn des Vi³vámitra) seit Br; Kurzform zu a¬…aº-Kompp., wie im
Altiran. vielleicht *aštaka- (Mh, AirN I/26), zu Namen wie jav. ašta.auruuaðt-,
NÜ *aštáspa- (Mh, a. a. O. I/25).

2.2.36. a¬…rádaÿ¬…ra- vairúpa- (2.2.432), Di von RV 10, 111.
2.2.37. asita- ká³yapa- (2.2.123), Di von RV 9, 5–24 (oder devala-
kº, 2.2.204 [s. d.]).
2.2.38. asuráÊ, s. paðayaÊ, u. 2.2.241.
2.2.39. ágastya-, s. dôÈhacyuta- áº, 2.2.198.
2.2.40. ágneya-, nach kumára- (2.2.126), ketu- (2.2.136), vatsa-
(2.1.430, 2.2.374) und ³yena- (2.2.463) erscheinend; vgl. agni- (2.2.3).
2.2.41. áõgi- („Nachkomme des Aõga“ [2.2.6], GeRV III 136 a),
nach havirdhána- (2.2.539) stehend.
2.2.42. áõgirasa- Beiname vieler Hymnen-Di; s. 2.1.50, mit Lit. –
Vgl. auch áõgirasa- Plur. (2.1.448), áõgirasí- (mit ³a³vatí-, o.
2.1.512).
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2.2.43. ájígarti-, s. ³unaÊ³epa-, 2.2.456.
2.2.44. átman-, Di von RV 3, 26, 7.
2.2.45. átreya- (ºyí- f.) Beiname vieler Hymnen-Di, s. 2.1.12 (mit
Lit.).
2.2.46. átharvaða-, Beiname von bôhaddiva- (2.2.299), bhi¬aj-
(2.2.315), vgl. subhe¬aja- áº (Khila-Anukr; 2.2.514); s. 2.1.53.
2.2.47. áditya-, Beiname von vivasvant- (s. 2.1.465, 2.2.408); vgl.
aditi-, 2.2.9.
2.2.48. áptya-, Beiname von trita- (2.2.182), dvita- (2.2.215), bhu-
vana- (2.2.316).
2.2.49. ápsava-, Beiname von manu- als Di von RV 9, 106, 7–9
(2.1.381, 2.2.326). – Zur Bildung von Anukr áº s. AiGr II 2, 111
(< ved. apsú ‚in den Wassern‘; vgl. RV 9, 106, 3 apsujít ?).
2.2.50. ámahíyava- (~ amahíyu-, 2.2.21), Beiname des uruk¬aya-
(2.2.71; s. 2.1.91).
2.2.51. ámbarí¬a- (~ ambº, 2.2.22), Beiname von sindhudvípa-
(2.2.506; s. d.).
2.2.52. ámbhôðí-, Beiname der vác- (2.2.389; s. d.).
2.2.53. áyu- káðva- (2.2.116), Di von RV 8, 52 (ferner Khila-
Anukr áº válakhilya- [2.2.400]): s. 2.1.58, mit Lit.
2.2.54. árbudi- („Sohn des Arbuda“, GeRV III 397 a; vgl. 2.1.34 ~
2.2.28), Beiname des úrdhvagrávan-; s. 2.2.79.
2.2.55. árbhava- („Sohn des þbhu“, GeRV III 397 a), Beiname des
Di von RV 10, 176, súnu- (2.2.523; das Namenpaar erschlossen
aus 10, 176, 1 súnáva ôbhúðùm).
2.2.56. ár¬…i¬eða-, Beiname des devápi- (2.2.208); s. 2.1.63, mit Lit.
2.2.57. á³vina- kô³a- (2.1.147) suparða- (2.2.512), Khila-Anukr;
ScheftApokr 186 a.
2.2.58. ásaõga- pláyogi-, s. 2.1.67 (mit Verweisen und Lit.).
2.2.59. i…a- bhárgava-, s. 2.1.70 (i…ánt-).
2.2.60. idhmaváha- dárÈhacyuta- (2.2.193), Di von RV 9, 26.
2.2.61. indra- Di mehrerer RV-Hymnen (Aufrecht II 507 b; als Di
von RV 1, 170, 4 iº oder agastya- [2.1.3], von RV 4, 26 iº oder
vámadeva- [2.2.396]); als Di von RV 10, 38 iº mu¬kavant- (2.2.339),
als Di von RV 10, 48–50 iº vaikuð…ha- (2.2.426); s. ferner 2.2.9,
2.2.62–64, 2.2.93–94.
2.2.62. indrapramati- vási¬…ha- (2.2.401), Di von RV 9, 97,
4–6.
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2.2.63. indramátaro devajámayaÊ (2.2.201), Di von RV 10, 153
(Aufrecht II 507 b, GeRV III 384 a; konstruiert nach Str. 1 índraü
játám úpásate ‚sie warten den [neu]geborenen Indra‘ ~ „Indra’s
Mütter oder Ammen“, Ge, a. a. O. [ad 1]).
2.2.64. indráðí-, Di von RV 10, 86, 2–6.9.10.15–18 (dem
„Vô¬ákapi-Lied“, worin Str. 11 indráðñm, Str. 12 indráði) und von
RV 10, 145 (s. GeRV III 378).
2.2.65. irimbi…hi- káðva- (2.2.116), Di von RV 8, 16–18.

Der Di wird als Großvater des ™khaðÈala, des ðácigu und des ðácipújana be-
zeichnet, s. 2.1.48 und 2.1.513–514; als Fremdnamen hat man iº mit ³irímbi…ha-
zusammengestellt, s. 2.1.523 (mit Verweisen und Lit.).

2.2.66. i¬a- átreya- (2.1.12), Di von RV 5, 7–8. – Der Anukr-
Name entstammt einer willkürlichen Ausbeutung von RV 5, 7, 1
. . . í¬am . . ., Old, Liedv 227 = KS 596.
2.2.67. ucathya- áõgirasa- (2.2.42), Di von RV 9, 50–52; s. 2.1.84.
– Vgl. aucathya- (2.2.100).
2.2.68. utkíla- kátya- (2.2.117), Di von RV 3, 15–16.

Nach pw I 220 „v. l. für atkíla“ (aº N. pr. in ™³vðS).

2.2.69. upamanyu- vási¬…ha- (2.2.401), Di von RV 9, 97, 13–15. –
S. 2.1.87 (und 2.1.383, 2.2.327).
2.2.70. upastuta- vár¬…ihavya- (2.2.399), Di von RV 10, 115: s.
2.1.89.
2.2.71. uruk¬aya- ámahíyava- (2.2.50), Di von RV 10, 118; s.
2.1.91.
2.2.72. urucakri- átreya- (2.1.12), Di von RV 6, 69 und 70.

Vgl. RV 5, 67, 4 (u. a.) uru-cákri- ‚Unbeengtheit schaffend‘ (EW I 523, mit Lit.).

2.2.73. urva³í- Di mehrerer Strophen von RV 10, 95 (dem Lied
von Purúravas und Urva³í): s. 2.1.92, mit Lit.
2.2.74. ula- vátáyana- (2.2.393), Di von RV 10, 186.

Vgl. Br ula- ‚Name eines Lehrers‘ (~ AV + ulá- ‚ein Wildtier‘, EW I 230) ?

2.2.75. u³anas- kávya- (2.1.130), Di von RV 8, 84 und 9, 87–89. –
S. u³áná- (~ RV 9, 87, 3 u³áná kùviyena), 2.1.93.
2.2.76. u³ij- („slave woman“, Van Nooten-Holland 68), Mutter
des kak¬ívant- dairghatamasa- (s. 2.2.102).

Vgl. RV + au³ijá-, 2.1.113.
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2.2.77. úru- áõgirasa- (2.2.42), Di von RV 9, 108, 4.5.

Zu RV + úrú- m. ‚Schenkel‘ (B. Forssman, SktWC 339 ff., EW I 241 f., mit
Lit.) ? Vgl. aurava- (2.2.101) und ep. + aurva- N. pr. (VVelze 60 a und 143
Anm. 262; s. Forssman, a. a. O. 343 Anm. 36); dazu 2.1.110 ?

2.2.78. úrdhvakô³ana- yámáyana- (2.2.354), Di von RV 10, 144
(wenn nicht suparða- tárk¬yaputra-, 2.2.512). – Der Name úº
nach Strophe 2 dieser Hymne, úrdhvákô³anam mádam (GeRV III 
378 a).
2.2.79. úrdhvagrávan- árbudi- (2.2.54), Di von RV 10, 175 (dem
Lied an die Preßsteine, grùváðaÊ; ~ RV 3, 54, 12 úrdhvágrávan-, 10,
92, 15 grùváða úrdhvùÊ, u. a.).
2.2.80. úrdhvanábhan- bráhma- (2.2.304), Di von RV 10, 109
(wenn nicht juhú-, 2.2.172).
2.2.81. úrdhvasadman- áõgirasa- (2.2.42), Di von RV 9, 108, 8.9.

Der Name wird vorausgesetzt von Br aurdhvasadmana- (Name eines Sáman); AiGr
II 2, 125.

2.2.82. ôji³van- bháradvája- (2.2.309), Di mehrerer RV-Hymnen, s.
2.1.98.
2.2.83. ôjrá³va- vár¬ágira- (2.2.398), einer der Di von RV 1, 100, s.
2.1.100.
2.2.84. ôðaÿcaya-, Di von RV 9, 108, 12–13: s. 2.1.101.
2.2.85. ôbhu-, s. árbhava-, 2.2.55.
2.2.86. ô³ya³ôõga- vátara³ana- (2.2.392), Di von RV 10, 136, 7
(Aufrecht II 504 a, GeRV III 369).

Vgl. Br + ô° N. pr. (EW I 260).

2.2.87. ô¬abha- vairája- (2.2.431) oder ³ákvara- (2.2.448), Di von
RV 10, 166; ô¬abha- vai³vámitra- (2.2.435), Di von RV 3, 13–14
und 9, 71.

Der Name des Di von RV 10, 166 nach Str. 1 ô¬abhám (GeRV III 392 b); Br + ôº
(‚Stier‘) N. pr. verschiedener Männer (Hilka 117).

2.2.88. ô¬ayaÊ (sapta ôº, „sieben þ¬i“), Di von RV 9, 107 (~ RV
10, 137 „Dichter nach Anukr. die sieben þ¬i’s mit je einer Stro-
phe“, GeRV III 370 b).
2.2.89. ekadyú- naudhasa- (2.2.240), Di von RV 8, 80: s. 2.1.106.
2.2.90. eta³a- vátara³ana- (2.2.392), Di von RV 10, 136, 6; Khila-
Anukr eta³a- ~ aita³a-. – S. 2.1.107.
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2.2.91. evayámarut- átreya- (2.1.12), Di von RV 5, 87. – Das Wort
evayùmarut (RV 5, 87, 1–9; s. AiGr III 76, Renou, EVP X 96,
Scarlata 136, 411, 537) hat „[d]ie indische Tradition . . . zum Na-
men des Dichters gemacht“ (GeRV II 90 a, ad 1 b).
2.2.92. aiÈa-,  s. purúravas-, u. 2.2.258.
2.2.92 a. aita³a-, s. eta³a-, 2.2.90.
2.2.93. aindra- Beiname mehrerer Di (u. a. 2.2.17, 2.1.460 ~
2.2.406, 2.2.368); Aufrecht II 508 a. – S. 2.2.61.
2.2.94. aindri-, Beiname von jaya- (2.2.166). – S. 2.2.61.
2.2.95. airaÿmada-, Beiname von devamuni- (2.2.202; s. d.).
2.2.96. airávata-, Beiname von jaratkarða- (2.2.167; s. d.).
2.2.97. ailú¬a-, Beiname von kava¬a- (2.2.111; s. d.).
2.2.98. ai³varayaÊ, s. agnayaÊ . . . aiº, 2.2.3 (2.2.218).
2.2.99. ai¬írathi-, Beiname von ku³ika-, 2.2.129.
2.2.100. aucathya-, Beiname von dírghatamas-, 2.2.195; vgl. 2.2.67.
2.2.101. aurava-, Beiname des aõga-, 2.2.6. – S. 2.2.77 (~
2.1.110 ?); anders GeRV III 371 a („Sohn des Uru“).
2.2.101 a. au³ínara- (~ 2.1.95), Beiname des ³ibi- (2.2.453).
2.2.102. kak¬ívant- dairghatamasa- (2.2.209), Sohn der u³ij- (2.2.76),
Di von RV 1, 116–125; kº dº Di von RV 9, 74; kº Di von RV 1,
126, 1–5. – S. 2.1.114; → kák¬ívata-, ºtí, u. 2.2.114, 115.
2.2.103. kaðva- ghaura- (2.2.157), Di von RV 1, 36–43 und von
9, 94. S. 2.1.115; vgl. káðva- (2.2.116).
2.2.104. kata- vai³vámitra- (2.2.435), Di von RV 3, 17–18. – S.
kátya-, 2.2.117.
2.2.105. kadrú- (2.1.116), s. kádraveya-, 2.2.118.
2.2.106. kapota- nairôta- (2.2.238), Di von RV 10, 165 (~ Str. 1
kapótaÊ . . . dútó nírôtyáÊ [dazu EW II 122 u.]).
2.2.107. karikrata- vátara³ana- (2.2.392), Di von RV 10, 136, 5.
2.2.108. karða³rut- vási¬…ha- (2.2.401), Di von RV 9, 97, 22–24.

Komp.-Variante neben RV, AV ³rútkarða- ‚mit lauschenden Ohren‘ (AiGr II 12

Nachtr 64, II 2, 42 [mit Lit.], Scarlata 554 Anm. 769, 558).

2.2.109. kardama- Khila-Anukr; ScheftApokr 186 a.
2.2.110. kali- prágátha- (2.2.285), Di von RV 8, 66. – Der Di-
Name nach RV 8, 66, 15 kálayaÊ (2.1.122).
2.2.111. kava¬a- ailú¬a- (2.2.97; s. u.), Di von RV 10, 30–33 (und
34, wenn nicht ak¬a- maujavant-, u. 2.2.346).
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RV kavá¬a-, s. 2.1.123; Br + ailú¬a- wird als Fremdname neben VS + ³ailú¬á- m.
‚Tänzer, Sänger‘ erklärt (s. die Lit. in KEWA III 376, EW II 655).

2.2.112. kavi- bhárgava- (2.2.310), Di von RV 9, 47–49 und 9,
75–79. – S. 2.1.124 (kaví-), 2.2.121 (kávya-).
2.2.113. ka³yapa- máríca- (2.2.334), Di mehrerer Hymnen; s.
2.1.127. – Vgl. ká³yapa-, 2.2.123.
2.2.114. kák¬ívata-, Beiname von ³abara- (2.2.444) und sukírti-
(2.2.508). – Ableitung von kak¬ívant- (2.1.114); s. 2.2.115.
2.2.115. kák¬ívatí-, Beiname der gho¬á- (2.1.172, 2.2.156). – Fem.
zu ºvata-, 2.2.114.
2.2.116. káðva-, Beiname vieler Dichter; káðváyana- Beiname von
a³vasúktin- (2.2.33) bzw. go¬úktin- (2.2.150 a). – Vgl. 2.1.115.
2.2.117. kátya-, Beiname des utkíla- (2.2.68). – „Sohn des Kata“
(GeRV I 351 b; s. 2.2.104 [doch vgl. AiGr II 2, 283: kº + kátyáya-
na-, ~ káti ? S. auch VVelze 107 b]).
2.2.118. kádraveya- (sarpa-), Beiname des arbuda- (2.2.28). – „Sohn
der Kadrú“, s. 2.1.34, 2.1.116.
2.2.119. kámáyaní-, Beiname der ³raddhá- (2.2.464; s. d.).
2.2.120. kár¬ði-, Beiname des vi³vaka- (2.2.410). – „Sohn des
Kô¬ða“; s. 2.1.150, mit Lit. und Verweisen.
2.2.121. kávya-, Beiname des u³anas- (s. 2.1.93, 2.1.130, 2.2.75).
2.2.122. ká³irája-, Beiname von pratardana- (2.2.275) daivodási-
(2.2.210). – „König von Ká³i“ (EW I 345), GeRV III 399 b.
2.2.123. ká³yapa-, Beiname vieler Di (2.1.127, mit Lit.); ká³yapí-,
Beiname der ³ikhaðÈiní- (2.2.452). – Vôddhi-Ableitung von
ka³yapa- (2.2.113).
2.2.124. kutsa- áõgirasa- (2.2.42), Di einiger Hymnen des 1. und
des 9. MaðÈala (2.1.136); s. kautsa- (2.2.137).
2.2.125. kuntápa-, Beiwort von vámadeva- (2.2.396) in der Khila-
Anukr (2.1.451).

Vgl. ved. kúntápa- (~ Kuntápa-Hymnen in RV-Khila), EW I 365 (mit Lit.),
M. Witzel, Inside the Texts 265, 284, 324.

2.2.126. kumára- átreya- (2.1.12), Di von RV 5,2 (oder vô³a- jána-
[2.2.421, s. d.]); kumára- ágneya- (2.2.40), Di von RV 7, 101–102
(oder vasi¬…ha- [2.2.380]); kumára- yámáyana- (2.2.354), Di von RV
10, 135. – Der Di-Name nach RV 5, 2, 1.2 und 10, 135, 5
kumárám, 10, 135, 3.4 kumára (~ kumárá- ‚Knabe‘, EW I 368 f.).
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2.2.127. kurusuti- káðva- (2.2.116), Di von RV 8, 76–78
(M. Witzel, Inside the Texts 265 Anm. 30). – Der Name enthält
wohl kúru- (2.1.141; s. auch Witzel, a. a. O.); mit *ºsuti- ‚Geburt‘
(EW II 714), trotz lautlicher Probleme (*ºu-¬uti- wäre zu erwar-
ten) ? [Sharma, Sarváº 69 b setzt º³ruti- an]. Ganz anders Kui, Fs
Narten 158 (mundid, mit Präfix *kèr-). – Vgl. Mh, HS 115 (2002)
269.
2.2.128. kulmalabarhi¬a- ³ailú¬i- (2.2.459), Di von RV 10, 126
(wenn nicht aÿhomuc- [2.2.1]). – Vgl. kulmalabarhi¬- N. pr.; s. AV
+ kúlmala- (EW I 376, III 101), RV + barhí¬- (EW II 213 f.).
2.2.129. ku³ika- ai¬írathi- (2.2.99), Di von RV 3, 31 (wenn nicht
vi³vámitra- [2.1.472, 2.2.416], GeRV I 366 a); ku³ika- saubhara-
(2.2.529), Di von RV 10, 127 (wenn nicht rátri- [2.2.360]). – S.
2.1.142; → 2.2.138.
2.2.130. kusídin- káðva- (2.2.116), Di von RV 8, 81–83.

Vgl. Pur kusídin- m. Name eines Lehrers; ~ ðB + kusídín- ‚Wucherer‘ (EW I 382,
mit Lit.).

2.2.131. kúrma- gártsamada- (2.2.145), Di von RV 2, 27–29 (wenn
nicht gôtsamada-, 2.2.146).

Wohl = AV + kúrmá- ‚Schildkröte‘ (EW I 386); VVelze 98 b.

2.2.132. kôtaya³as- áõgirasa- (2.2.42), Di von RV 9, 108, 10.11.

Einer der vielen Namen mit RV + yá³as- ‚Ansehen, Ruhm‘ (EW II 405 f.); Hilka
142, VVelze 76 a.

2.2.133. kôtnu- bhárgava- (2.2.310), Di von RV 8, 79. – Der Name
fußt auf Str. 1 ayáü kôtnúÊ . . . sómaÊ (~ RV kôtnú-, EW I 389).
2.2.134. kô³a- káðva- (2.2.116), Di von RV 8, 55; kô³a- in der
Khila-Anukr: s. 2.1.147, mit Lit.
2.2.135. kô¬ða- áõgirasa- (2.2.42), Di einiger Hymnen des 8. und
10. MaðÈala (2.1.149). – Vgl. kár¬ði-, 2.1.150, 2.2.120.
2.2.136. ketu- ágneya- (2.2.40), Di von RV 10, 156. – Entwickelt
aus Str. 5 ágne ketúr vi³ùm asi (GeRV III 386 a).
2.2.137. kautsa-, Beiname von durmitra-/sumitra- (2.2.196 ~
2.1.240; 2.2.516 ~ 2.1.577). – Ableitung von kutsa- (2.2.124 ~
2.1.136).
2.2.138. kau³ika-, Beiname von gáthin- (2.2.144). – Ableitung von
ku³ika- (2.2.129 ~ 2.1.142 [mit Verweisen]; 2.1.153).
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2.2.139. gaya- átreya- (2.2.45), Di von RV 5, 9–10; gaya- pláta-
(2.2.288 ~ 2.1.355), Di von RV 10, 63–64. – S. 2.1.160 (mit Ver-
weisen).
2.2.140. garga- bháradvája- (2.2.309), Di von RV 6, 47.

Zu ved. Namen wie gárga-, gùrgya-, gùrgí- (EW I 485, mit Lit.).

2.2.141. garbhakartar-, Beiname von tva¬…ar- (2.2.187), dem Di
(wenn nicht vi¬ðu- prájápatya- [2.2.418]) von RV 10, 184.

„Bildner der Leibesfrucht“ (RV + gárbha-, EW I 474 f.), vgl. RV 10, 184, 1
ví¬ðuÊ . . . tvá¬…á . . . prajùpatiÊ . . . gárbham dadhátu, 2 (3×) gárbham, 3 gárbham; s.
GeRV III 401 b.

2.2.142. gavi¬…hira- átreya- (2.2.45), Di von RV 5, 1 (wenn nicht
budha- áº [2.2.297]); s. RV 5, 1, 12 (u. a.) gávi¬…hira-, o. 2.1.161
(mit Lit. und Verweisen).
2.2.143. gátu- átreya- (2.2.45), Di von RV 5, 32; der Name nach
Str. 10 índráya gátúr u³atñva yeme (~ RV + gátú- ‚Gang, Bahn‘, EW
I 483 f.; GeRV II 30 b, 31 b, ad 10 b).
2.2.144. gáthin- kau³ika- (2.2.138), Di von RV 3, 19–22. – gáthi-
na-, Beiname des vi³vámitra- (s. 2.1.472).

Vgl. GeRV I 332; s. RV gáthín- ‚Sänger‘ (EW I 484), Br + gáthina- Patron.

2.2.145. gártsamada-, Beiname von kúrma- (2.2.131); s. gôtsamada-
(2.2.146 ~ 2.1.163).
2.2.146. gôtsamada- bhárgava- (2.2.310) ³aunaka- (2.2.460), Di von
RV 2, 1–3 (vormals áõgirasa- [2.1.50] ³aunahotra- [2.2.461]); gôtsa-
mada- Di von RV 2, 8–26, 27–29 (wenn nicht kúrma- gártsamada-,
2.2.131, 2.2.145) und von RV 2, 30–43; ferner von RV 9, 86,
46–48. S. 2.1.163 (mit Lit.). – Dazu das Patron. gártsamada-,
2.2.145.
2.2.147. gôhapati- sahasaÊ (2.2.496) súnu- (2.2.523), Beinamen von
agni- (2.2.3) als Di von RV 8, 102 (wenn nicht andere, s. Aufrecht
II 492 a).

Vgl. RV 8, 102, 1 tuvám agne . . . gôhápatiÊ.

2.2.148. gotama- ráhúgaða- (2.2.362), Di mehrerer Hymnen (s.
2.1.165). – Vgl. gautama-, 2.2.151.
2.2.149. godhá-, Di von RV 10, 134, 6b.7 (Aufrecht II 504 a,
H. Lüders, ZDMG 96 [1942] 43 Anm. 2 = KS 510 Anm. 2). – Zu
RV + godhù- f. ‚eine große Echsenart‘ (EW I 498).
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2.2.150. gopavana- átreya- (2.2.45), Di von RV 8, 73 (wenn nicht
saptavadhri- áº [2.1.554]) und von RV 8, 74; vgl. 2.1.166 (~ RV 8,
74, 11 gopávanaÊ).
2.2.150 a. go¬úktin- káðváyana- (2.2.116), Di von RV 8, 14 und 15
(mit a³vasúktin- kº, 2.2.33).

S. dort zur Beurteilung bei Old, Liedv 230 = KS 599.

2.2.151. gautama-, Beiname von nodhas- (2.1.284, 2.2.239) und
von vámadeva- (2.1.451, 2.2.396). – Vgl. gotama-, 2.1.165 ~
2.2.148.
2.2.152. gaupáyana-, Beiwort der Di bandhu-, viprabandhu-,
³rutabandhu- und subandhu- (2.2.290, mit Verweisen); „die vier
Gaupáyana’s“ (GeRV II 21 b, III 221), als deren Mutter in der
Anukr zu RV 10, 60, 6 eine Schwester des Agastya (2.2.2) ge-
nannt wird (SiegS 129 = Sieg, KS 222).

Ableitung von Sú gopáyana- ‚Behüter‘ (~ go-páy-á-, EW I 499; AiGr II 2, 199). –
Nicht laupº (s. Aufrecht II 477 a, 499 a).

2.2.153. gaurivíti- ³áktya- (2.2.447) [und gº suparða-, 2.2.512], Di
mehrerer Hymnen (2.1.169).
2.2.154. gharma- tápasa- (2.2.178), Di von RV 10, 114 (wenn
nicht sadhri- vairúpa-, 2.1.552); gharma- saurya- (2.2.531), Di von
RV 10, 181, 3. – Entnommen aus RV 10, 114, 1, gharmù bzw. 10,
181, 3 gharmám (~ RV + gharmá- ‚Glut‘, EW I 513).
2.2.155. ghora- áõgirasa- (2.1.50), Di von RV 3, 36, 10; s. ghaura-,
2.2.157.

Vgl. Br + ghora- m. N. pr. (~ iran. Namen wie jav. gaori-, EW I 517 [mit Lit.]);
wohl zu RV + ghorá- ‚schrecklich‘ (VVelze 69 a, EW, a. a. O.).

2.2.156. gho¬á- kák¬ívatí- (2.2.115), Di von RV 10, 39–40; vgl.
RV 10, 40, 5 ghó¬á . . .rùjñaÊ . . . duhitù, 2.1.172. – S. 2.2.158.
2.2.157. ghaura-, Beiname von kaðva- (2.1.115, 2.2.103) und von
pragátha- (2.2.270). – Offenbar Ableitung von ghora- (2.2.155).
2.2.158. ghau¬eya-, Beiname von suhastya- (2.2.521). – „Sohn der
Gho¬á“ (2.2.156), GeRV III 195 b.
2.2.159. cak¬u¬- mánava- (2.1.381), Di von RV 9, 106, 4–6;
cak¬u¬- saurya- (2.2.531)‚ Di von RV 10, 158. – Der Name aus
RV 10, 158, 3 cák¬uÊ (3×), 4 cák¬uÊ (2×), cák¬u¬e (~ RV + cák¬u¬-
n. ‚Auge‘, EW I 524); s. 2.2.160, 161.
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2.2.160. cak¬u¬in- suparða- (2.2.512), Khila-Anukr (ScheftApokr
186 a); s. 2.2.159.
2.2.161. cák¬u¬a-, Beiname von agni- (2.2.3) als Di von RV 9,
106, 1–3. 10–14. – Alte Ableitung von ved. cák¬u¬- (2.2.159),
AV + cák¬u¬á- (EW I 524).
2.2.162. ciklíta- (Khila-Anukr), = RV-Kh + cíklíta-, o. 2.1.175.
2.2.163. citramahas- vási¬…ha- (2.2.401), Di von RV 10, 122. –
Nach Str. 1 vásuü ná citrámahasam „Ihn, der wunderbare Herrlich-
keit besitzt, wie es einem Vasu . . . zukommt“ (GeRV III 349), vgl.
RV + citrá- (~ 2.1.176–177), máhas- (EW II 338).
2.2.164. cyavana- bhárgava- (2.2.310), Di von RV 10, 19 (wenn
nicht bhôgu- váruði- oder mathita- yámáyana-, s. 2.1.376). – Vgl. RV
+ cyávana- ‚erschütternd‘, Br + N. pr. (~ cyav, 2.1.181, 182); EW
I 552 f.
2.2.165. jamadagni- bhárgava- (2.2.310), Di mehrerer Hymnen;
nach Belegen von RV + jamádagni-, s. die Angaben in 2.1.183. –
Vgl. 2.2.170.
2.2.166. jaya- aindri- (2.2.94), Di von RV 10, 180.

Vgl. AV + jayá- m. ‚Sieg‘‚ jünger N. pr. (EW I 573); Hilka 140 f., VVelze
74 a.

2.2.167. jaratkarða- airávata- (2.2.96 [s. u.]) sarpa- (2.2.490), Di von
RV 10, 76.

„. . . die Schlange Jaratkarða [2.1.184]‚ Sohn des Irávat“ (GeRV III 256 b); vgl.
RV + írávant- ‚mit Labetrunk versehen‘ (EW I 195), AV + airávatá- m. Name
eines Schlangendämons.

2.2.168. jaritar- ³árõga- (2.2.449), Di von RV 10, 142, 1.2 (Auf-
recht II 504 a, SiegS 44 ff. = Sieg, KS 137 ff.). – Vgl. RV + jaritár-
m. ‚Lobsänger‘ (EW I 468, Tichy, -tar- 35 und Anm. 22, 143 ff.);
jaritù in RV 10, 142, 1 ist Ursache des Di-Namens (doch an der
Belegstelle ‚Lobsänger‘, nicht N. pr. [GeRV III 375 und 375 b, ad
1 a]).
2.2.169. jána-, Beiname von vô³a- (2.2.421).
2.2.170. jámadagnya-, Beiname von ráma- (2.2.361).

Sohn des Jamadagni (s. 2.1.183, 2.2.165; = Ráma); GeRV III 332 a.

2.2.171. jívaputra-, Di-Name in der Khila-Anukr (ScheftApokr 69,
186 a).
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S. RV + jíváputra- ‚dessen Söhne leben‘ (AiGr II 1, 44, s. auch II 2, 382; EW
I 594 f., II 142 f.), jungved. jº N. pr. eines þ¬i.

2.2.172. juhú- brahmajáyá- (2.2.302; s. u.), Di von RV 10, 109
(wenn nicht úrdhvanábhan- bráhma- [2.2.80]).

Nach RV 10, 109, 5 juhúvam (~ RV + juhú-, s. EW I 596 [mit Lit.]) bzw. Str.
2.6.7 brahmajáyùm, 3 brahmajáyù. – Old, Not II 333, GeRV III 331 b Anm. 3,
S. S. Bhawe, Fs Kirfel 24.

2.2.173. júti- vátara³ana- (2.2.392), Di von RV 10, 136, 1 (Auf-
recht II 504 a; u. 2.2.338, 2.2.391, 2.2.403). – Vgl. RV + jútí- f.
‚Eile, Eifer‘ (EW I 580).
2.2.174. jetar- mádhucchandasa- (2.2.330), Di von RV 1, 11. –
Nach Str. 2 jétáram (~ RV + jétar- ‚besiegend, Sieger‘, EW I 573).
2.2.175. jyoti¬mant-, s. u. bháradvája-, 2.2.309.
2.2.176. tapurmúrdhan- bárhaspatya- (2.2.294), Di von RV 10, 182;
der Name kommt aus Str. 3 dieses Bôhaspati-Liedes, tápurmúrdhá
‚der Glutäugige‘ (~ RV + tápu¬-, múrdhán-, EW I 625, II 368).
Vgl. GeRV III 400 b, 401 und Anm. 1, Renou, EVP XV 76 f.
2.2.177. tánva- pártha- (2.2.251), Di von RV 10, 93: vgl. die An-
gaben unter 2.1.195.
2.2.178. tápasa-, Beiname von agni- (2.2.3) als Di von RV 10,
141; Beiname von gharma- (als Di von RV 10, 114; doch s.
2.2.154); Beiname von manyu- als Di von RV 10, 83–84 (s. die
Angaben unter 2.1.383).

Dort zum Bezug von Anukr tápasa- auf tápas-Belege in RV 10, 83 (~ RV +
tápas- n. ‚Hitze, Askese‘, Br + tápasá- m. ‚Asket‘, auch N. pr. [VVelze 52 a]; EW
I 624 f.).

2.2.179. tárk¬ya-, Beiname von ari¬…anemi- (2.2.24); tárk¬ya- su-
parða- (Khila-Anukr), tárk¬yaputra-, Beiname von suparða-
(2.2.512). – S. RV + tùrk¬ya- ~ RV tôk¬í-; o. 2.1.206.
2.2.180. tira³cí- áõgirasa- (2.2.42), Di von RV 8, 95 und 96 (wenn
nicht dyutána- máruti- [2.2.211]). – S. die Angaben zu RV tira³cñ-,
2.1.197.
2.2.181. trasadasyu- paurukutsya- (2.2.268), Di (z. T. neben ande-
ren) einiger Hymnen: s. die Angaben o. 2.1.211.
2.2.182. trita- áptya- (2.2.48), Di von RV 1, 105 (wenn nicht kut-
sa- [2.1.136]); Di von RV 8, 47 und 9, 33–34, 102, sowie von
RV 10, 1–7. – Die Di-Namen nach der Benennung des ersten
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Soma-Bereiters, RV + tritá- mit dem Beinamen ápt(i)yá- (EW
I 680 f.); s. RV 1, 105, 9 tritáÊ . . . áptiyáÊ, 17 tritáÊ, 8, 47, 13.15
trité . . . áptiyé, 14 tritùya. . . áptiyùya, 16 tritùya, 9, 102, 2.3 tritásya
(s. GeRV I 136, III 131 [ad 10, 8, 7–8]).
2.2.183. tri³iras- tvá¬…ra- (2.2.188), Di von RV 10, 8 und 9 (wenn
nicht sindhudvípa- ámbarí¬a- [2.2.506]). – Vgl. RV 10, 8, 8
tri³ír¬ùðam . . . tvá¬…rásya . . . gùÊ „den Dreiköpfigen . . . des
Tva¬…ôsohnes [Kühe]“ (GeRV III 131); tri³iras- ist jüngere Form
(Br +; AiGr II 1, 52) für RV + tri³ír¬án- (EW I 676, II 
638 f.).
2.2.184. tri³oka- káðva-  (2.2.116), Di von RV 8, 45. – Vgl. die
Angaben s. v. tri³óka-, 2.1.214.
2.2.185. traivô¬ða-, Beiname von tryaruða- (2.2.186). – Vgl.
2.1.215, 216.
2.2.186. tryaruða- traivô¬ða- (2.2.185), Di von RV 5, 27 und 9,
110 (neben anderen, s. 2.1.216). Vgl. RV tríyaruða-, 2.1.216.
2.2.187. tva¬…ar- garbhakartar- (2.2.141), Di von RV 10, 184 (wenn
nicht vi¬ðu- prájápatya- [2.2.418]).

Vgl. RV + tvá¬…ar- der Bildner-Gott, tvá¬…rá- von tº herrührend (EW I 685). Der
Di-Name nach RV 10, 184, 1 tvá¬…á (2.2.141); s. auch 10, 8, 8 tvá¬…rá- ~ Anukr
tváº, 2.2.183, 188.

2.2.188. tvá¬…ra-, Beiname von tri³iras- (2.2.183). – Vgl. RV +
tvá¬…rá-; s. 2.2.183, 187.
2.2.189. dak¬áyaða-, s. 2.2.192.
2.2.190. dak¬iðá- prájápatyá- (2.2.286), Di von RV 10, 107 (wenn
nicht divya- áõgirasa- [2.2.194]), dem Lied an die Dak¬iðá (GeRV
III 326); vgl. mehrere Kasus von dák¬iðá- f. ‚Opferlohn‘ (EW
I 690, mit Lit.) bzw. dák¬iðávant- ‚reiche dº gebend‘ in RV 10,
107, 1–8. 11.
2.2.191. damana- yámáyana- (2.2.354), Di von RV 10, 16.

Vgl. ep. + damana- m. N. pr.; dazu EW III 261.

2.2.192. dák¬áyaðí-, Beiname von aditi- (2.2.9 [s. d.]).

RV + dák¬a- ‚tüchtig‘ (EW I 689, Humb, Krat 38 [1993] 42), jünger N. pr.
(Hilka 131, VVelze 65 b); VS + dák¬áyaðá- Patron., AiGr II 2, 281, 283, 284, in
der Khila-Anukr dák¬áyaða- (ScheftApokr 109, 186a [fehlerhaft dak¬º]). – S. RV
10, 72, 4 áditer dák¬aÊ . . . dák¬ád v áditiÊ, 5 áditiÊ . . . dák¬a, 9 áditiÊ; dazu GeRV
III 251 (ad 4 d).
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2.2.193. dárÈhacyuta-, Beiname von idhmaváha- (2.2.60). – S.
dôÈhacyuta-, u. 2.2.198.
2.2.194. divya- áõgirasa- (2.2.42), Di von RV 10, 107 (wenn nicht
dak¬iðí- prájápatyá-, 2.2.190).

Vgl. RV + div(i)yá- ‚himmlisch‘ (EW I 726 f.), jünger auch N. pr. (VVelze 40 a);
~ RV 10, 107, 2 diví dák¬iðávantaÊ.

2.2.195. dírghatamas- aucathya- (2.2.100), Di von RV 1, 140– 164.
– S. 2.1.235 (~ 2.1.109; vgl. dairghatamasa-, 2.2.209).
2.2.196. durmitra- kautsa- (2.2.137) : s. 2.1.240 (mit Lit. und Ver-
weisen).
2.2.197. duvasyu- vándana- (2.2.395), Di von RV 10, 100; s. du-
vasyú-, o. 2.1.241.
2.2.198. dôÈhacyuta- ágastya- (~ 2.1.3), Di von RV 9, 25. – S. das
Patron. dárÈhacyuta- (2.2.193); zu RV + dôÈhá-, cyutá- (EW
I 706 f., 552).
2.2.199. deva- : deváÊ ‚die Götter‘, Di der ungeraden Strophen
von 10, 51 (sonst agni- saucíka-, 2.2.528) und (?) von RV 10, 53,
1–3, 6–11 (doch s. GeRV III 215); Aufrecht II 499 a, GeRV
III 212.
2.2.200. devagandharva-, s. vi³vávasu-, 2.2.417.
2.2.201. devajámayaÊ („die Schwestern der Götter“, GeRV III
384 a), Beiname von indramátaraÊ (2.2.63).
2.2.202. devamuni- airaÿmada- (2.2.95), Di von RV 10, 146.

Dº (~ Br devamuni- ‚göttlicher Muni‘, EW I 742 f., II 362), „Sohn des Irañmada“
(GeRV III 379 b), ~ jungved. iraÿ-mád-, iraÿ-madá- ‚sich an der Labung erfreu-
end‘ (EW I 195 [mit Lit.], II 299 f.).

2.2.203. devaráta-, s. u. ³unaÊ³epa-, 2.2.456.
2.2.204. devala- ká³yapa- (2.2.123), Di von RV 9, 5–24 (wenn
nicht asita- kº, 2.2.37 [s. u.]).

Ká…h + devala- m. N. pr. (~ devá-; Hilka 58, 79, 80, VVelze 22, 46 a, AiGr II 2,
863, 864); s. ep. + asita- devala- N. pr.

2.2.205. devaváta- bhárata- (2.2.308): s. 2.1.246.
2.2.205 a. deva³uní-, s. saramá- (2.2.489).
2.2.206. deva³ravas- bhárata- (2.2.308); deva³ravas- yámáyana-
(2.2.354): s. 2.1.247.
2.2.207. devátithi- káðva- (2.2.116), Di von RV 8, 4.
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Br + dº N. pr. (~ RV + devá- [EW I 742 f.], átithi- [o. 2.1.9, mit Lit. und Ver-
weisen]; s. RV 7, 8, 4 dáivyo átithiÊ). – G.-J. Pinault, SprKultIdg 454; zu beach-
ten Old, Liedv 230 = KS 599, Mh, HS 115 (2002) 270.

2.2.208. devápi- ár¬…i¬eða- (2.2.56) : s. 2.1.63 (mit Lit. und Ver-
weisen), 2.1.248.
2.2.209. dairghatamasa-, Beiname von kak¬ívant- (2.2.102). – Pa-
tron. von dírghatamas- (2.2.195 [~ 2.1.114, 2.1.235]).
2.2.210. daivodási-, Beiname von parucchepa- (2.2.246) und von
pratardana- (2.2.275; dº ká³irája- [2.2.122]) : s. 2.1.234 (~ 2.1.250).
2.2.211. dyutána- máruti- (2.2.335), Di von RV 8, 96 (wenn nicht
tira³cí- áõgirasa- [2.2.180]).

Vgl. RV (+) dyútána-, dyutáná- Part. Aor. Med. zu dyot ‚aufleuchten‘ (AiGr II 2,
273, 277, EW I 753 [mit Lit.], Roesler, Licht 33).

2.2.212. dyumna- vi³vacar¬aði- (2.2.412) átreya- (2.2.45), Di von
RV 5, 23. – Aus RV 5, 23, 1 dyumnásya . . . ví³váÊ . . . car¬aðñÊ, 4
vi³vácar¬aðiÊ.

S. 2.2.213.

2.2.213. dyumníka- vási¬…ha- (2.2.401), Di von RV 8, 87 (wenn
nicht kô¬ða- áõgirasa- [2.2.135] oder priyamedha- áº [2.2.287]).

Zu RV + dyumná- n. ‚Himmelsherrlichkeit‘ (EW I 752 f.; AiGr II 2, 429, 537);
vgl. RV ºdyumna- (pù³aº, 2.1.308) und Anukr dyumna- (2.2.212).

2.2.214. droða- ³árõga- (2.2.449), Di von RV 10, 142, 3.4 (Auf-
recht II 504 a, SiegS 44, 45, 46, 48 = Sieg, KS 137, 138, 139, 141,
GeRV III 375).

Vgl. RV + dróða- n. ‚Kufe‘ (EW I 761, mit Lit.), ep. + N. pr. (Hilka 143, VVelze
94 a f.).

2.2.215. dvita- áptya- (2.2.48), Di von RV 9, 103; s. dvitá-, o.
2.1.255. – Weiter s. u. môktaváhas-, u. 2.2.341.
2.2.216. dharuða- áõgirasa- (2.2.42), Di von RV 5, 15.

Der Name nach Str. 1 dharúðaÊ, 2 dharúðam, dharúðe, 5 dharúðam (~ RV +
dharúða- ‚tragend, stützend, Träger, Grundlage‘, EW I 778); das Lied enthält noch
weitere Formen von dhar wie dhartár-, dharáyº, dhárman-, GeRV II 15, Lüders,
Varuða 600 f., Renou, EVP XIII 113.

2.1.217. dhánáka-, Beiname von lu³a- (2.2.370).
2.2.218. dhi¬ðyáÊ, s. agnayo dhi¬ðyá ai³varayaÊ, o. 2.2.3 (2.2.98).
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2.2.219. dhruva- áõgirasa- (2.2.42), Di von RV 10, 173. – Der Di-
Name „nach dem Stichwort des Liedes“ (GeRV III 396 b), vgl.
Str. 1 dhruváÊ, 2 dhruváÊ, 3 dhruváü dhruvéða, 4 dhruvù (2×),
dhruvùsaÊ, dhruvám, dhruváÊ, 5 dhruvám (4×), 6 dhruváü dhruvéða (~
RV + dhruvá-, EW I 798 f.).
2.2.220. nakula- vámadevya- (2.2.396), ~ vº nº, Khila-Anukr
(ScheftApokr 186 a, 186 b).
2.2.221. nadyaÊ, Di von RV 3, 33, 4.6.8.10. – „Die Flüsse“ (Zl. 4
nadíyaÊ, 6.12 nadñnám; ~ RV + nadñ-, EW II 9).
2.2.222. nabhaÊprabhedana- vairúpa- (2.2.432), Di von RV 10, 112.
– S. 2.2.443.
2.2.223. nara- bháradvája- (2.2.309), Di von RV 6, 35 und 36.

Ein Zusammenhang mit 6, 35, 2 nýbhir nàn ?

2.2.224. nahu¬a- mánava- (2.2.331) : s. 2.1.269. – Vgl. 2.2.230.
2.2.225. nábháka- káðva- (2.2.116) : s. 2.1.262 (mit Lit.).
2.2.226. nábhánedi¬…ha- mánava- (2.2.331) : s. 2.1.272.
2.2.227. nárada- káðva- (2.2.116), Di von RV 8, 13 und (zusam-
men mit parvata- [s. o. 2.1.295,  auch zu pá. pabbata-/nárada-]; oder
³ikhaðÈiní-, u. 2.2.452) von RV 9, 104 (sowie RV 9, 105 nº und
parvata-).

Vgl. den þ¬i-Namen AV + nùrada-/náradá- (EW II 37).

2.2.228. náráyaða-, Di von RV 10, 90.

„Angeblicher Dichter“, GeRV III 286 b; zum Gottesnamen (MS + bzw. RV-
Kh) náráyaðá-, EW II 38 (mit Lit.).

2.2.229. nármedha-, Beiname von ³akapúta- (2.2.439).

Vgl. 2.1.499 (über RV 10, 132, 7 nômédha- [2.1.280] als Quelle von Anukr
[³akapúta-] nárº, Di von RV 10, 132).

2.2.230. náhu¬a-, Beiname von yayáti- (2.2.352).

Zu RV náhu¬(a)-, Anukr nahu¬a- (2.1.269 ~ 2.2.224); RV nùhu¬a- (AiGr II 2,
394, 490, EW II 32); ep. náhu¬a- m. als Patron. von Yayáti.

2.2.231. nidhruvi- ká³yapa- (2.2.123), Di von RV 9, 63.

Vgl. RV nídhruvi- ‚beständig‘ (Ká…h N. pr.); AiGr II 1, 237, II 2, 489, EW I 798.

2.2.232. nirôti-, s. nairôta-, 2.2.238.
2.2.233. nivávarí-, s. sikatá-, 2.2.504.



Die Personennamen in der þgveda-Saÿhitá 123

2.2.234. nípátithi- káðva- (2.2.116) : s. 2.1.278.
2.2.235. nômedha- áõgirasa- (2.2.42) : s. 2.1.280 (~ 2.2.229).
2.2.236. nejame¬a- prájápatya- (2.2.286), Khila-Anukr (ScheftApokr
186 a).

Zu GôSú nº Name eines Kindern feindlichen Dämons ?

2.2.237. nema- bhárgava- (2.2.310), Di von RV 8, 100, 1–3.6–12.
– Der Di-Name ist aus RV 8, 100, 3 némaÊ (~ RV + néma-, EW
II 56) erschlossen (GeRV II 428 Anm. 2).
2.2.238. nairôta-, Beiname von kapota- (2.2.106; dort zu RV 10,
165, 1 nírôti- [~ „Kapota, der Sohn der Nirôti“ = Di von RV 10,
165, GeRV III 391 b]).
2.2.239. nodhas- gautama- (2.2.151), s. 2.1.284. – Dazu 2.2.240.
2.2.240. naudhasa-, Beiname von ekadyú- (2.2.89) : s. 2.1.106,
2.1.284 (~ nodhas-, 2.2.239).
2.2.241. paðayo ’suráÊ (2.2.38) : s. 2.1.289.
2.2.242. pataÿga- prájápatya- (2.2.286), Di von RV 10, 177, dem
„Lied an Pataõga (Vogel)“ (GeRV III 398), vgl. Str. 1 pataõgám, 2
pataõgáÊ (~ EW II 72 f.).
2.2.243. parame¬…hin-, Beiwort von prajápati- (2.2.272) als Di von
RV 10, 129.

S. AV + parame¬…hín- ‚im Höchsten stehend‘ (EW II 87); ~ RV 10, 129, 7 paramé
víyoman. – Zu Anukr pº + prajápati- s. J. Gonda, JAOS 105 (1985) 44 a Anm. 29.

2.2.244. parákadása- (parágaº), Khila-Anukr; ScheftApokr 186 a.
2.2.245. pará³ara- ³áktya- (2.2.447) : s. 2.1.291.
2.2.246. parucchepa- daivodási- (2.2.210), Di von RV 1, 127–139
(GeRV I 175). – Dazu das Patron. párucchepi- (2.2.250).

TS + párucchepa- m. N. pr. (EW II 95, mit Lit.).

2.2.247. parvata- káðva- (2.2.116), Di von RV 8, 12 und 9, 104
(neben nárada- [oder ³ikhaðÈiní-]) sowie 9, 105 (vgl. die Angaben
in 2.2.227). – S. párvata-, o. 2.1.295.
2.2.248. pavitra- áõgirasa- (2.2.42), Di von RV 9, 67, 22–32 (oder
vasi¬…ha- [2.2.380]; s. Aufrecht II 494 a), von RV 9, 73 und von 9,
83.

RV + pavítra- n. ‚Läuterungsmittel‘ (EW II 106) erscheint mehrmals in RV 9, 67
(z. B. Str. 22 pavítreða, 23.24 pavítram, usw.), RV 9, 73 (Str. 7.9 pavítre) und RV
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9, 83 (Str. 1.2 pavítram); pº ist also Stichwort dieser Lieder (GeRV III 66 Anm. 1,
76 Anm. 2). – Anders Old, Liedv 232 = KS 601.

2.2.249. páyu- bháradvája- (2.2.309) : s. 2.1.302.
2.2.250. párucchepi-, Beiname von anánata- (2.2.11; „Sohn des
Parucchepa“ [2.2.246], GeRV III 117 b).
2.2.251. pártha-, Beiname von tánva- (2.2.177).

Zu RV (tùnuva-) párthiyá- s. 2.1.195, 2.1.332.

2.2.252. pávaka-, Beiwort von agni- (2.2.3) : agni- pávaka- ist Di
von RV 10, 140; agni- pávaka- bárhaspatya- (2.2.294) ist einer der
Di von RV 8, 102 (Aufrecht II 492 a). – Der Beiname kommt aus
RV + pávaká- ‚lauter‘ (EW II 106), vgl. RV 8, 102, 11 páva-
ká³oci¬am (von Agni), 10, 140, 1–2 ágne . . . pávakávarcáÊ.
2.2.253. punarvatsa- káðva- (2.2.116), Di von RV 8, 7.

Zur Seltsamkeit dieses Namens („Wiederum-Vatsa“; vgl. RV vatsá- als [von Kað-
va abstammender] Sänger im 8. MaðÈala, Anukr vatsa- káðva-, o. 2.1.430) s. Old,
Liedv 230 = KS 599.

2.2.254. purukutsa-, s. 2.2.268.
2.2.255. purumíÈha- áõgirasa- (2.2.42), purumíÈha- sauhotra-
(2.2.532): s. 2.1.320.
2.2.256. purumedha- áõgirasa- (2.2.42), Di von RV 8, 89–90
(neben nômedha- áº, 2.1.280).

Der Name („weisheitsvoll“, RV 9, 97, 52 purumédha- [SV ºdhas-, AiGr II 1, 95])
ist wohl zu nômedha- geschaffen worden.

2.2.257. puruhanman- áõgirasa- (2.2.42), Di von RV 8, 70 (~ Str. 2
puruhanman, 2.1.322).
2.2.258. purúravas- aiÈa- (2.2.92), Di mehrerer Strophen von RV
10, 95 (s. 2.1.323).

In RV 10, 95, 18 wird Pº als aiÈa „o Sohn der IÈá“ (des göttlichen Labetrunks,
EW I 187) angerufen; vgl. ðB + aiÈá-, ep. + aila- m. Name des Purúravas.

2.2.259. pu¬…igu- káðva- (2.2.116) : s. 2.1.325.
2.2.260. pútadak¬a- áõgirasa- (2.2.42), Di von RV 8, 94 (wenn
nicht bindu- áº, 2.2.296). – Entnommen aus RV 8, 94, 7.10
pútádak¬asaÊ ‚die von lauterem Wollen‘ (~ RV + pútá-, dák¬as-,
EW II 105, I 689).
2.2.261. púraða- vai³vámitra- (2.2.435), Di von 10, 160.
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Wohl zu ðrSú + púraða- m. N. pr. (~ púraða- ‚completing, filling‘); VVelze
110 a.

2.2.262. púru- átreya- (2.2.45) : s. 2.1.328.
2.2.263. pôthu- vainya- (2.2.429), Di von RV 10, 148 (GeRV
III 381).

Vgl. RV 10, 148, 5 pýthí- veniyá-; s. 2.1.333 (~ 2.1.331, 2.1.332; 2.2.251).

2.2.264. pô³nayo ’já ô¬igaðáÊ, Di von RV 9, 86, 21–30.

Zu RV + pý³ni- ‚scheckig‘ (~ RV pý³niº in 2.1.336).

2.2.265. pô¬adhra- káðva- (2.2.116); pô¬adhra- válakhilya- (2.2.400) :
s. 2.1.337.
2.2.266. paijavana-, Beiname von sudás- (2.2.510).

S. 2.1.340 (~ 2.1.570).

2.2.267. paura- átreya- (2.2.45) : s. 2.1.342.
2.2.268. paurukutsya-, Beiname von trasadasyu- (2.2.181) : s.
2.1.211, 2.1.315.
2.2.269. paulomí-, Beiname von ³ací- (2.2.442).

„Tochter des Puloman“ (GeRV III 387 f.); ~ ™r + pauloma-, ep. puloma(n)-, EW
II 172 ?

2.2.270. pragátha- káðva- (2.2.116), Di von RV 8, 1, 1.2 (früher
pragátha- ghaura- [2.2.157], Aufrecht II 487 a), von RV 8, 10 und
(angeblich) RV 8, 48 (GeRV II 368 b) sowie von RV 8, 62–65
(GeRV II 384 a). – S. prágátha- (2.2.285).

Vgl. VS + pragáthá- Bezeichnung einer Strophenform (AiGr II 1, 260, 284, EW
I 484); s. Old, Liedv 230 = KS 599.

2.2.271. pracetas- áõgirasa- (2.2.42), Di von RV 10, 164. – Der
Name nach Str. 4 prácetáÊ . . . áõgirasáÊ (GeRV III 391).
2.2.272. prajápati-, Di von RV 9, 101, 13–16; prajápati- para-
me¬…hin- (2.2.243), Di von RV 10, 129; prajápati- vácya- (2.2.389),
Di von RV 3, 38 (wenn nicht pº vai³vámitra- [2.2.435] oder
vi³vámitra- [2.2.416]), von RV 3, 54–56 (wenn nicht pº vai³vámitra-)
und von RV 9, 84; prajápati- vai³vámitra- Di von RV 3, 38 (wenn
nicht pº vácya- oder vi³vámitra-, s. o.) und 54–56 (wenn nicht pº
vácya-, s. o.). – S. prájápatya-, u. 2.2.286.
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Zum Gottesnamen RV + prajù-pati- („Herr der Nachkommenschaft“ [~ 2.2.273];
jünger in Personennamen, Hilka 85).

2.2.273. prajávant- prájápatya- (2.2.286), Di von RV 10, 183; pra-
jávant- Khila-Anukr (ScheftApokr 82, 186 a).

RV + prajùvant- ‚reich an Nachkommenschaft, prajù- (EW I 567, Scarlata 142 ff.)‘;
~ RV 10, 183, 1 prajùm, prajáyá, 2 prajáyá, 3 prajùÊ.

2.2.274. praðetar- suparða- (2.2.512), Beinamen von yámuni-
(2.2.355).
2.2.275. pratardana- daivodási- (2.2.210), Di von RV 9, 96; pº dº
ká³irája- (2.2.122), Di von RV 10, 179, 2. – S. zu prùtardani-,
2.1.351.
2.2.276. pratik¬atra- átreya- (2.2.45), Di von RV 5, 46.

Vgl. Pur u. a. pratik¬atra- N. pr. (~ EW II 176 f., I 421; VVelze 72 b; s. Hilka 136
zu [º]k¬atra- in Namen). – Zu pº und den weiteren pratiº-Namen (2.2.277–279) s.
das Urteil von Old, Liedv 227 = KS 596; dazu Mh, HS 115 (2002) 270.

Vgl. 2.1.355.

2.2.277. pratiprabha- átreya- (2.2.45), Di von RV 5, 49.

S. 2.2.276.

2.2.278. pratibhánu- átreya- (2.2.45), Di von RV 5, 48.

S. RV + práti (EW II 176 f.), bhánú- (EW II 260 f.; zu [º]bhánu- in Namen s. Hil-
ka 126, VVelze 45 a).

Zu beachten 2.2.276.

2.2.279. pratiratha- átreya- (2.2.45), Di von RV 5, 47.

Kl. pratiratha- m. N. pr. (auch ‚Gegner im Kampf‘, AiGr II 1, 285; ~ EW II 176 f.,
429 f.).

S. 2.2.276.

2.2.280. pratha- vási¬…ha- (2.2.401) : s. 2.1.555.
2.2.281. prabhúvasu- áõgirasa- (2.2.42), Di von RV 5, 35–36 und
9, 35–36.

Der Name nach RV 9, 35, 6 prabhúvasoÊ (~ RV prabhúvasu- ‚mit hervorragenden
Reichtümern‘ [EW II 255, 533 f.]); zu beachten 2.1.324.

2.2.282. prayasvanta átreyáÊ (2.2.45), Di von RV 5, 20.

Der Name nach Str. 3 práyasvantaÊ (~ RV + práyas- n. ‚Gunst, Freude‘, EW
II 181).
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2.2.283. prayoga- bhárgava- (2.2.310), Di von RV 8, 102 (wenn
nicht andere, s. Aufrecht II 492 a).

S. o. 2.1.356 zu prayoga-/playoga-/plùyogi-, mit Lit.

2.2.284. praskaðva- káðva- (2.1.115 ~ 2.2.116) : s. 2.1.349.
2.2.285. prágátha-, Beiname von kali- (2.2.110), von bharga-
(2.2.307) und von haryata- (2.2.538). – Patron. zu pragátha-
(2.2.270).
2.2.286. prájápatya- Beiname mehrerer Di (2.2.242, 2.2.273,
2.2.347, 2.2.349, 2.2.406, 2.2.418, 2.2.471, 2.2.540); prájápatyá-
Beiname von dak¬iðá- (2.2.190); in der Khila-Anukr prájápatya-
nejame¬a- (und nº pº, 2.2.236), prájápatya- hôdya- (2.2.542), s. ferner
2.2.369. – Zu prajápati- (2.2.272).
2.2.287. priyamedha- áõgirasa- (2.2.42), s. 2.1.352 (mit Lit.). – Da-
zu das Patron. praiyamedha-, Beiname von sindhuk¬it- (2.2.505).
2.2.288. pláta-, Beiname von gaya- (2.2.139) : s. 2.1.355.
2.2.289. pláyogi-, Beiname von ásaõga- (2.1.67 ~ 2.2.58). – Vgl.
2.1.356, 2.2.283.
2.2.290. bandhu- gaupáyana- (2.2.152), Di von RV 5, 24, 1 und
(zusammen mit den drei anderen Gaupáyanas, mit subandhu-
[2.2.513], mit ³rutabº [2.2.466] und viprabº [2.2.404, s. u.]) von RV
10, 57–59; ferner (zusammen mit diesen dreien und [zu Str. 6] der
Mutter der vier Gº, einer Schwester des Agastya [s. 2.2.152]) Di
von RV 10, 60. – Die Namen der Brüder bandhu-, su-bº, ³ruta-bº
und vipra-bº belegen den Usus mehrerer idg. Sprachen, Namen
von Verwandten in einem Kompositionsglied gleich zu halten
bzw. dieses als Kurzname zu belassen, vgl. im ahd. Hildebrands-
Lied Heribrant : Hiltibrant : Hadubrant (~ Simplex nhd. Brand N. pr.).

Zu diesem Prinzip in aia. Geschwisternamen s. Hilka 75 f.; vgl. R. Lazzeroni,
Fs Mastrelli 225 ff., SchmSOW 11, 75, 148, Mh, HS 115 (2002) 271,
Th. Andersson, in : Reallexikon der Germanischen Altertumskunde 22 (Berlin-
New York 2003) 605 a.

2.2.291. babhru- átreya- (2.2.45), Di von RV 5, 30.

Der Sänger-Name babhrú- und babhrúº in Str. 14 und 11 dieses Liedes, s. 2.1.357.

2.2.292. baru- áõgirasa- (2.2.42), Di von RV 10, 96 (wenn nicht
sarvahari- aindra- [2.2.491]).

Br + baru- m. N. pr.; nicht klar, s. EW II 210 (mit Lit.).
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2.2.293. bádhrya³va- (váº [2.2.394]), Beiname von sumitra-
(2.2.516, s. d.).
2.2.294. bárhaspatya-, Beiname von agni- (2.2.3 ~ 2.2.252), ta-
purmúrdhan- (2.2.176), bharadvája- (2.2.306) und ³aÿyu- (2.2.438).
– Ableitung von bôhaspati- (2.2.301).
2.2.295. báhuvôkta- átreya- (2.2.45): s. 2.1.359.
2.2.296. bindu- áõgirasa- (2.2.42), Di von RV 8, 94 (wenn nicht
pútadak¬a- áº, 2.2.260) und von RV 9, 30.

Zu AV + bindú- m. ‚Tropfen usw.‘ (EW II 224 f.) ? Vgl. bindu-, binduº in späterer
Sprache als Mannesname (~ VVelze 158 Anm. [610]).

2.2.297. budha- átreya- (2.2.45), Di von RV 5, 1 (mit gavi¬…hira- áº,
2.1.161 ~ 2.2.142); budha- saumya- (2.2.530), Di von RV 10, 101.

Zum Namen bº átreya- vgl. RV 5, 1, 1 ábodhi (Old, Liedv 227 = KS 596); zu bº
saumya- (~ Br saumáyano budhaÊ, GeRV III 315 Anm. 2) RV 10, 101, 1 úd bud-
hyadhvam (von den „indischen Gelehrten“ daraus „erschlossen“, GeRV, a. a. O.).

2.2.298. bôhaduktha- vámadevya- (2.2.396) : s. 2.1.362.
2.2.299. bôhaddiva- átharvaða- (2.1.53 ~ 2.2.46), Khila-Anukr
bôhaddiva-: s. 2.1.363.
2.2.300. bôhanmati- áõgirasa- (2.2.42), Di von RV 9, 39 und 40.

Der Name nach RV 9, 39, 1 bôhanmate VokSg (GeRV III 32 b).

2.2.301. bôhaspati- áõgirasa- (2.2.42), Di von RV 10, 71 und 72
(oder bº laukya- [2.2.372], aditi- dák¬áyaðí- [2.2.9]).

Der Gottesname RV + býhaspáti- (EW II 232 f.); RV 10, 71 (Str. 1 býhaspate) und
72 (Str. 2 bráhmaðas pátiÊ) sind „Bôhaspati-Lieder“ (GeRV III 248). – S. die Ab-
leitung bárhaspatya- (2.2.294).

2.2.302. brahmajáyá-, Beiname von juhú-.

S. 2.2.172. – Dort über die RV-Grundlage brahmajáyù- (~ juhú-), mit Lit.; s.
2.2.304.

2.2.303. brahmátithi- káðva- (2.2.116), Di von RV 8, 5.

Zur Beurteilung dieses atithi-Namens (~ 2.1.9) in der Anukr s. Old, Liedv 230 =
KS 599; vgl. Mh, HS 115 (2002) 270.

2.2.304. bráhma-, Beiname von úrdhvanábhan- (2.2.80) und von
rak¬ohan- (2.2.357); bráhmya- suparða- (2.2.512) in der Khila-Anukr
(ScheftApokr 186 a).
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Vgl. RV + bráhman-, AV + bráhmá- (EW II 237); ~ 2.2.302–303.

2.2.305. bhayamána- vár¬ágira- (2.2.398) : s. 2.1.366.
2.2.306. bharadvája- bárhaspatya- (2.2.294) : s. 2.1.368. – Vgl.
bháradvája-, 2.2.309.
2.2.307. bharga- prágátha- (2.2.285), Di von RV 8, 60 und 61.

Vgl. Br + bhárga- m. ‚Glanz‘ (EW II 252), kl. bharga- m. N. pr.

2.2.308. bhárata-, Beiname von a³vamedha-, devaváta- und de-
va³ravas-: s. die Angaben unter 2.1.367 (~ 2.2.32, 2.2.205, 206).
2.2.309. bháradvája-, Beiname mehrerer Di (2.2.82, 2.2.140,
2.2.223, 2.2.249, 2.2.381, 2.2.451, 2.2.454, 2.2.457, 2.2.488,
2.2.522), bháradvájí- Beiname von rátri- (2.2.360); bháradvája- jyo-
ti¬mant- suparða-, Khila-Anukr (ScheftApokr 186 b). – Ableitung
von bharadvája-, 2.2.306.
2.2.310. bhárgava-, Beiname mehrerer Di (2.2.59, 2.2.112,
2.2.133, 2.2.146, 2.2.164, 2.2.165, 2.2.237, 2.2.283, 2.2.425,
2.2.464 a, 2.2.527, 2.2.535). – Ableitung von bhôgu-, 2.1.376 ~
2.2.318.
2.2.311. bhármya³va-, Beiname von mudgala- (2.2.337; s. d.).
2.2.312. bhálandana-, Beiname von vatsaprí- (2.2.375).
2.2.313. bhávayavya-, Di von RV 1, 126, 6.

Vgl. 2.1.594 zu bháviyá- in RV 1, 126 und zu ððrSú (svanaya-) bhávayavya- N. pr.
(mit Lit.).

2.2.314. bhik¬u- áõgirasa- (2.2.42), Di von RV 10, 117.

Das Lied 10, 117, „Lob der Wohltätigkeit“ (GeRV III 342), wird einem Di na-
mens bhº „Bettler“ (Mn +, EW II 262) zugeschrieben (Ge, a. a. O. 342 a).

2.2.315. bhi¬aj- átharvaða- (2.1.53 ~ 2.2.46), Di von RV 10,
97.

Zu den  Di-Namen s. GeRV III 306 a („In Wahrheit ein Arzt [RV + bhi¬áj-, EW
II 264 f.; ~ Str. 6 bhi¬ák] aus dem Geschlechte der Atharvan’s“).

2.2.316. bhuvana- áptya- (2.2.48), Di von RV 10, 157 (wenn nicht
sádhana- bhauvana-, 2.2.499).

Beide Namen „Rückschlüsse aus dem Liede selbst“ (GeRV III 387 a); vgl. Str. 1
bhúvaná sí¬adháma (~ RV + bhúvana-, sádh, EW II 255, 722). – S. 2.2.321.

2.2.317. bhútáÿ³a- ká³yapa- (2.2.123) : s. 2.1.374.
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2.2.318. bhôgu- váruði- (2.2.397) : s. 2.1.376.

Davon bhárgava- (2.1.376 ~ 2.2.310).

2.2.319. bhômya³va-, 2.2.337 (~ 2.2.311).
2.2.320. bhauma-, Beiname von atri- (2.1.12 ~ 2.2.8) als Di meh-
rerer Hymnen (Aufrecht II 507 a).

Vgl. AVP, YV bhaumá- (EW II 268, s. vv. bhúman- und bhúmi-).

2.2.321. bhauvana-, Beiname von vi³vakarman- (2.2.411) und
sádhana- (2.2.499).

Ableitung von bhuvana- (RV + bhúvana-), 2.2.316.

2.2.322. matsya-, Di von RV 8, 67 (Plur. matsyáÊ, oder „Fisch-
könig Sámmada“ [2.2.500]; wenn nicht mánya- maitrávaruði-
[2.2.333]): s. 2.1.379.
2.2.323. mathita- yámáyana- (2.2.354), Di von RV 10, 19 (wenn
nicht bhôgu- váruði- [2.2.318] oder cyavana- bhárgava- [2.2.164]).

Vgl. RV + mathitá- ‚geraubt‘ (EW II 298) und ‚ausgerieben‘ (EW II 311) ?

2.2.324. madháví-, s. u. medhá- (2.2.343).
2.2.325. madhucchandas- vai³vámitra- (2.2.435), Di von RV 1, 1–10
und von RV 9, 1.

Br + madhucchandas- m. Name eines Sohnes von Vi³vámitra (VVelze 51 b), in der
Anukr als Di der ersten Hymnengruppe, mit ihrer Beziehung zu Vi³vámitra, ge-
nannt (GeRV I 1); danach ist für das erste Lied des 9. MaðÈala der Name des Di
der ersten Lieder der Saÿhitá eingesetzt worden (GeRV III 9 a Anm. 2). – Vgl.
die Ableitung mádhucchandasa-, 2.2.330.

2.2.326. manu-, Name mehrerer Di : s. 2.1.381.
2.2.327. manyu-, Name zweier Di : s. 2.1.383. – Vgl. upa-mº,
2.1.87 ~ 2.2.69.
2.2.328. marutaÊ, Di von RV 1, 165, 3.5.7.9. – RV + marút-aÊ m.
Plur. die Sturmgötter (EW II 322), mehrmals in dem Lied 1, 165
erscheinend (s. GeRV I 237, Van Nooten-Holland 100).

Dazu máruti- (2.2.335); vgl. RV + mùruta- ‚maruthaft‘ (~ 2.1.396).

2.2.329. mátari³van- káðva-; mº válakhilya- : s. die Angaben unter
2.1.388.
2.2.330. mádhucchandasa-, Beiname von aghamar¬aða- (2.2.5) und
jetar- (2.2.174); Ableitung von madhucchandas- (2.2.325).
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2.2.331. mánava- Beiname mehrerer Di; mánava-, ºví- in der Khila-
Anukr (Angaben unter 2.1.381; ebenda zu RV + mánavá- ºvñ-).
2.2.332. mándhátar- yauvaná³va- (2.2.356) : s. 2.1.382.
2.2.333. mánya- maitrávaruði- (2.2.345) : s. 2.1.390 (mit Lit.). –
Vgl. 2.1.379, 2.2.322.
2.2.334. máríca-, Beiname von ka³yapa- (2.1.127 ~ 2.2.113).

Vgl. ep. + máríca- m. ein Name des Ka³yapa (~ RV + máríci- ‚Lichtatom‘, EW
II 321).

2.2.335. máruti-, Beiname von dyutána- (2.2.211). – Vgl. 2.2.328
(mit Verweisen).
2.2.336. má¬áÊ in akô¬…á má¬á ô¬igaðáÊ, Di von RV 9, 86, 1–10.

Vgl. AV + mù¬a- m. ‚Bohne‘ (EW II 352); die akô¬…á[Ê] má¬áÊ (‚wild beans‘) sind
eine der verschiedenen þ¬igruppen, denen die Hymne 9, 86 zugeteilt wird
(GeRV III 78).

2.2.337. mudgala- bhármya³va- (2.2.311) : s. 2.1.400.

Der Beiname bháº (™³vðS, Nir) ist Ableitung von bhômya³va- m. N. pr. (Nir;
SköldNir 295), ‚mit ungeduldigen Rossen‘ (EW II 272, I 139 f.; Hilka 120,
VVelze 90 a).

2.2.338. muni- : sieben muni-, Söhne des vátara³ana- (2.2.392), sind
Di der einzelnen Strophen (wie júti- [2.2.173] usw.) von RV 10,
136 (Aufrecht II 504 a, GeRV III 369).

Vgl. Str. 2 múnayo vùtara³anáÊ, 4.5 múniÊ (~ RV + múni-, EW II 362).

2.2.339. mu¬kavant-, Beiname von indra- (2.2.61) als Di von RV
10, 38.

Die Namen nach Str. 5 indra . . . mu¬káyor baddháÊ (~ RV + mu¬ká- m. ‚Hode‘,
EW II 363).

2.2.340. múrdhanvant- áõgirasa- (2.2.42) oder vámadevya- (2.2.396),
Di von RV 10, 88.

Nach Str. 5 múrdhán, 6 múrdhù (~ RV + múrdhán- n. ‚Haupt, Spitze‘, EW II 368);
GeRV III 280 a und Anm. 1.

2.2.341. môktaváhas- dvita- (2.2.215) átreya- (2.2.45), Di von RV 5,
18 (~ Str. 2 [dvitá-] môktáváhas-, s. 2.1.255).
2.2.342. môÈíka- vási¬…ha- (2.2.401), Di von RV 9, 97, 25–27 und
von RV 10, 150.
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Vgl. RV 10, 150, 1.2.3.5 môÈíkùya, 4 môÈíkám (~ RV môÈíká- n. ‚Gnade‘, EW
II 326); s. GeRV III 382 b und Anm. 3.

2.2.343. medhá- mánaví- (2.2.331) madháví- (2.2.324) in der Khila-
Anukr (ScheftApokr 186 b).

Wohl zu den Namen mit médháº u. a., s. 2.1.403.

2.2.344. medhátithi-, medhya-, medhyátithi- (alle mit káðva-
[2.2.116]); medhya- válakhilya- (2.2.400) : s. die Angaben unter
2.1.403.
2.2.345. maitrávaruði-, Beiname von agastya- (2.1.3 ~ 2.2.2),
mánya- (2.1.390 ~ 2.2.333) und vasi¬…ha- (2.1.447 ~ 2.2.380).

„Von Mitra und Varuða [mitrùváruðá] abstammend“; vgl. RV 7, 33, 11 utùsi mai-
trávaruðó vasi¬…ha.

2.2.346. maujavant- in ak¬a- maujavant-, Di von RV 10, 34 (wenn
nicht kava¬a- ailú¬a- [2.2.111]).

Als Di des „Spieler-Liedes“ 10, 34 gilt also im ersteren Falle die vom Ber-
ge Mújavant- herstammende (maujavatá-, Str. 1) „Würfel“-Nuß (ak¬á-, Str.
2.4.6.7.13; s. EW II 365, I 42).

2.2.347. yak¬maná³ana- prájápatya- (2.2.286), Di von RV 10, 161.

Vgl. AV yak¬manù³ana- ‚Krankheit vertreibend‘, zu RV + yak¬má- (EW II 392),
na³/ná³ayº (EW II 28 f.). – S. in RV 10, 161, 1 ºyak¬má- (ajñátaº, rájaº).

2.2.348 yajata- átreya- (2.2.45), Di von RV 5, 67 und 68.

Aus RV 5, 67, 1 yajatám ? – Über eine fragliche Auffassung von yajatá- als N. pr.
in einer anderen Hymne des 5. MaðÈala s. o. 2.1.406.

2.2.349. yajña- prájápatya- (2.2.286), Di von RV 10, 130.

Das Lied handelt von der Erschaffung des Opfers (RV + yajñá- m., EW II 394);
s. Str. 1 yajñáÊ, 6 yajñé, yajñám.

2.2.350. yajñavatsa- suparða- (2.2.512), Khila-Anukr (ScheftApokr
186 b).

S. 2.2.349, 2.2.374.

2.2.351. yama- vaivasvata- (2.2.433), yamí- bzw. yamí- vaivasvatí-
(2.2.433), Di von Hymnen(teilen) des 10. MaðÈala : s. 2.1.409. –
Vgl. 2.2.354.
2.2.352. yayáti- náhu¬a- (2.2.230) : s. 2.1.410.
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2.2.353. yavi¬…ha- sahasaÊ (2.2.496) súnu- (2.2.523), Beinamen von
agni- (2.2.3) als Di von RV 8, 102 (wenn nicht andere [z. B.
2.2.147], Aufrecht II 492 a).

Vgl. RV 8, 102, 3.20 yavi¬…hiya (von Agni; ~ RV + yávi¬…ha- ‚jüngst‘, EW
II 413).

2.2.354. yámáyana-, Beiname mehrerer Di (2.2.78, 2.2.126,
2.2.191, 2.2.206, 2.2.323, 2.2.441, 2.2.474). – „Nachkomme des
Yama“ (2.1.409 ~ 2.2.351).
2.2.355. yámuni- praðetar- (2.2.274) suparða- (2.2.512), Khila-
Anukr (ScheftApokr 186 b).

Ableitung vom Flußnamen Yamuná (EW II 401); s. Hilka 124.

2.2.356. yauvaná³va-, Beiname von mándhátar- (2.1.382 ~
2.2.332).

„Sohn des Yuvaná³va“ (GeRV III 366 a); s. ep. + yuvaná³va-/yauvº N. pr. (EW
II 413 f., I 139 f.; VVelze 89 b).

2.2.357. rak¬ohan- bráhma- (2.2.304), Di von RV 10, 162.

Nach Str. 1 bráhmaðá . . . rak¬ohù (~ EW II 423, 800, Scarlata 690 f.).

2.2.358. rahúgaða- áõgirasa- (2.2.42) : s. 2.1.417.

Vgl. 2.2.362.

2.2.359. rátahavya- átreya- (2.2.45) : s. 2.1.418.
2.2.360. rátri- bháradvájí- (2.2.309), Di von RV 10, 127 (wenn
nicht ku³ika- saubhara- [2.1.142 ~ 2.2.129]).

Nach RV + rùtrí- (AV + auch rùtri-, EW II 447) in diesem Lied an die sternen-
helle Nacht; s. Str. 1 rùtrí, 8 rùtri.

2.2.361. ráma- jámadagnya- (2.2.170): s. 2.1.419.
2.2.362. ráhúgaða-, Beiname von gotama- (2.1.165 ~ 2.2.148).

Ableitung von rahúº (2.2.358); s. ðB + ráhúgaðá-, 2.1.417.

2.2.363. reðu- vai³vámitra- (2.2.435), Di von RV 9, 70 und 10, 89.

Vgl. Br + Reðu, einer der Söhne des Vi³vámitra (GeRV III 283 b und Anm. 2);
pá. reðu- m. Name mehrerer Könige; ferner pkt. reðugá- f. N. pr. – Wohl zu
RV + reðú- m. ‚Staub‘, auch ‚Blütenstaub‘ (EW II 459); VVelze 99 a.

2.2.364. retágáõgya- suparða- (2.2.512), Khila-Anukr (ScheftApokr
186 b).
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2.2.365. rebha- (rebhasúnu-) ká³yapa- (2.2.123) : s. 2.1.425.
2.2.366. roma³á-, Di von RV 1, 126, 7.

Aus roma³ù ‚behaarte‘ (EW II 470) in dieser Strophe gewonnen (GeRV I 175 b,
ad 6–7).

2.2.367. rauhida³va-, Beiname von vasumanas- (2.2.385).

Ableitung von RV rohída³va- ‚mit rötlichen Rossen‘ (EW II 471); s. Swennen
166.

2.2.368. laba- aindra- (2.2.93), Di von RV 10, 119.

Nach der Anukr und anderer Tradition zu VS + labá- m. ‚eine Vogel-Art‘ (EW
II 474); s. GeRV III 344, R. Hauschild, Fs Weller 247 f.

2.2.369. lák¬á- prájápatyá- (2.2.286) in der Khila-Anukr (Scheft-
Apokr 120, 186 b).

Vgl. AV + lák¬ù- f. ‚Lack‘ (EW II 477; s. das Patron. lák¬eya- [SaÿskK]).

2.2.370. lu³a- dhánáka- (2.2.217), Di von RV 10, 35 und 36.

Br + lu³a- m. N. pr. (EW II 479, WrbVIA I 437); vgl. Old, Liedv 232 f. = KS
601 f., GeRV III 185 (und 190 b).

2.2.371. lopámudrá- : s. 2.1.428 (mit Lit.).
2.2.372. laukya-, Beiname von bôhaspati- (2.2.301).

AV + laukyá- ‚zur Welt gehörig‘ (EW II 481).

2.2.373. laupáyana-, irrig für gaupáyana- (s. 2.2.152).
2.2.374. vatsa- ágneya- (2.2.40), vatsa- káðva- (2.2.116) : s. 2.1.430.

Vgl. noch vatsaº (2.2.375), ºvatsa- (2.2.253, 2.2.350).

2.2.375. vatsaprí- bhálandana- (2.2.312; s. u.), Di von RV 9, 68
(dazu Aufrecht II 494 a und Anm. 1) und RV 10, 45–46 (sowie [?]
47, GeRV III 200 und Anm. 3).

TS vatsaprñ- m. N. pr. (s. Aufrecht, a. a. O.; ~ vatsá- [2.1.430], ºprñ- [Scarlata
335 ff.]; VVelze 92 a). – Zur Beurteilung des Di-Namens in der Anukr Old,
Liedv 232 f. = KS 601 f.

Der Beiname bhálandaná- in TS, Br (~ Pur bhalandana- [irrig bhanº, pw IV
250 a, doch s. VVelze 34, 137 Anm. 135]).

2.2.376. vamra- vaikhánasa- (2.2.427): s. 2.1.436, 2.1.437.
2.2.377. varuða-: Di von RV 10, 124, 1.5–9 (mit agni- [2.2.3] und
soma- [2.2.526]; GeRV III 353 a). – S. váruði-, 2.2.397.
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2.2.378. vavri- átreya- (2.2.45), Di von RV 5, 19.

Aus Str. 1 vavrér vavríÊ (~ vavrí- m. ‚Hülle, Leib‘, EW II 512; GeRV II 19 b, ad
1 b).

2.2.379. va³a- a³vya- (2.2.34), Di von RV 8, 46; s. 2.1.44, 2.1.444
(~ RV 8, 46, 21.33 vá³a- a³viyá-).
2.2.380. vasi¬…ha- maitrávaruði- (2.2.345) bzw. vasi¬…ha-: Di mehre-
rer Hymnen; s. 2.1.447. – Vgl. vási¬…ha-, 2.2.401.
2.2.381. vasu- bháradvája- (2.2.309), Di von RV 9, 80–82.

Zu RV + vásu- ‚gut, Gut‘ (EW II 533 f.), ep. + vasu- m. N. pr. (s. auch 2.1.447,
2.1.448, 2.2.382 ff.). – Nach RV 9, 81, 3 vásu, vásave?

2.2.382. vasukarða- vásukra- (2.2.402), Di von RV 10, 65–66.

Der Name ist „dem þV. unbekannt“ (GeRV III 237); s. RV + vásu- (2.2.381,
mit Verweisen), RV + kárða- (EW I 314 f.; VVelze 57 a).

2.2.383. vasukôt- vásukra- (2.2.402), Di von RV 10, 20–26 (wohl
vielmehr vimada- [2.2.406]; strikt gegen die Zuschreibung dieser
Liedergruppe an Vasukôt GeRV III 155, o. 2.1.460).

„*Das Gute tuend“ (~ vasu- [2.2.381, mit Verweisen] und RV + ºký-t- [Scarlata
68 ff.]); zu verwandten Namenbildungen s. Mh, OnP 190 (8.961).

2.2.384. vasukra- aindra- (2.2.93), Di von RV 10, 27, RV 10, 28,
3.4.5.7.9.11 und RV 10, 29; vasukra- vási¬…ha- (2.2.401), Di von
RV 9, 97, 28.29.30; vasukrapatní-, Di von RV 10, 28, 1 (s. GeRV
III 164 f., 169).

„Der Name kommt weder im þV. selbst noch sonstwo vor. Er . . . ist offenbar
eine spätere Fiktion“ (GeRV III 170). – S. vásukra-, 2.2.402.

2.2.385. vasumanas- rauhida³va- (2.2.367), Di von RV 10, 179,
3.

Ep. vasumanas- m. N. pr. („*Den Sinn auf das Gute richtend“ ? SchmSOW 143);
~ vasu- (2.2.381, mit Verweisen), RV + mánas- (EW II 307 f.).

2.2.386. vasuroci¬- áõgirasa- (2.2.42) : s. 2.1.448.
2.2.387. vasu³ruta- átreya- (2.2.45), Di von RV 5, 3–6.

„*Durch Güter berühmt“ (~ RV + vásu-, ³rutá-; möglicherweise ein iir. Erbname,
ap. *va[h]uçuta- N. pr. [Hinz, NÜ 250]; vgl. das mit iir.-idg. dichtersprachlicher
Tradition verbundene Adj. RV 5, 24, 2 vásu³ravas- ‚Güter als Ruhm habend‘
[EW II 534, mit Lit.]).



136 Manfred Mayrhofer

2.2.388. vasúyava[Ê] átreyáÊ (2.2.45), Di von RV 5, 25 und 26
(Aufrecht II 478 a, Van Nooten-Holland 211, 212).

Aus RV 5, 25, 9 vasúyávaÊ ‚Güter begehrende‘ (NomPl zu vasúyú- ~ vásu-
[2.2.381]); Old, Liedv 227 = KS 596, GeRV II 22 a.

2.2.389. vác- ámbhôðí- (2.2.52), Di (und Gottheit) von RV 10, 125
(Aufrecht II 503 ab, GeRV III 355); vácya-, Beiname von prajápati-
(s. 2.2.272).

RV + vùc- f. ‚Rede‘ (EW II 539 f.), VS vácyá- zur vùc- gehörig, YV (Mantra)
vácyá- Metronym.; s. ðB = BôUp ambhíðí- ‚Lehrerin der Vác‘ (AiGr I2 Nachtr
106, ad 192, 20).

2.2.390. vájambhara-, Beiname von sapti- (s. 2.2.487).
2.2.391. vátajúti- vátara³ana- (2.2.392), Di von RV 10, 136, 2.

Einer der sieben von Vátara³ana stammenden muni- (2.2.338); vgl. die mit
vátajúti- etymologisch verwandten Namen seiner Brüder júti- (2.2.173)
und viprajúti- (2.2.403), sowie vátaº aus dem Namen seines Vaters
(2.2.392).

2.2.392. vátara³ana-, Name des Vaters von ô³ya³ôõga- (2.2.86),
eta³a- (2.2.90), karikrata- (2.2.107), júti- (2.2.173), vátajúti-
(2.2.391), viprajúti- (2.2.403) und vô¬áðaka- (2.2.424), Di der Stro-
phen von RV 10, 136.

Die Auffassung von Vº als Vater der sieben Di nach der Tradition (GeRV III 369
und Anm. 1); der Name gibt jedoch die Schilderung der „windgegürteten
Munis“ (múnayo vùtara³anáÊ) in RV 10, 136, 2 wieder (Ge, a. a. O. und Anm. 2;
s. auch Renou, EVP XVI 170), vgl. ferner RV 10, 136,3 máuneyena vùtán, 5
vùtasya . . . múniÊ; s. 2.2.338.

Zu RV + vùta-, ra³anù- (EW II 542, 440 f.).

2.2.393. vátáyana-, Beiname von anila- (2.2.12) und von ula-
(2.2.74).

Ableitung vom Namen des Windgottes vùta- (EW II 542); die Hymnen des anila-
(RV 10, 168 [Str. 1.2 vùtasya]) und des ula- (RV 10, 186 [Str. 1 vùtaÊ, 2.3 váta])
sind dem Windgott gewidmet.

2.2.394. vádhrya³va- (báº, 2.2.293), Beiname von sumitra- (2.1.577
~ 2.2.516).

Ableitung von vadhriya³vá- (2.1.432); vgl. RV + vùdhriya³va- Bezeichnung des
Agni (= aus vº entsprossen).
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2.2.395. vándana-, Beiname von duvasyu- (2.2.197).

Ableitung von vándana- (2.1.434).

2.2.396. vámadeva- gautama- (2.2.151); vámadevya- Beiname dreier
Di in der Anukr; ferner vámadeva- und vámadevya- in der Khila-
Anukr : s. die Angaben unter 2.1.451.
2.2.397. váruði-, Beiname von bhôgu- (2.1.376) und von satyadhôti-
(2.2.475).

Ableitung von varuða- (2.2.377); „Sohn des Varuða“ (GeRV III 402 a zum Satya-
dhôti-Lied RV 10, 185 [Str. 1 váruðasya]).

2.2.398. vár¬ágira-, Beiname von ambarí¬a- (2.2.22), ôjrá³va-
(2.2.83), bhayamána- (2.2.305), sahadeva- (2.2.494) und surádhas-
(2.2.517) : s. 2.1.454.
2.2.399. vár¬…ihavya-, Beiname von upastuta- (2.2.70) : s. 2.1.89,
2.1.484.
2.2.400. válakhilya-, Beiname mehrerer Di in der Khila-Anukr
(2.1.58, 2.1.147, 2.1.325, 2.1.337, 2.1.349, 2.1.388, 2.1.403,
2.1.543).
2.2.401. vási¬…ha-, Beiname mehrerer Di (2.1.383; 2.2.62, 2.2.69,
2.2.108, 2.2.163, 2.2.213, 2.2.280, 2.2.342, 2.2.384, 2.2.422,
2.2.437, 2.2.440). – Ableitung von vasi¬…ha- (2.1.447 ~ 2.2.380).
2.2.402. vásukra-, Beiname von vasukarða- (2.2.382) und von va-
sukôt- (2.2.383). – Ableitung von vasukra- (2.2.384).
2.2.403. viprajúti- vátara³ana- (2.2.392), Di von RV 10, 136, 3.

Vgl. die Namen seiner Brüder, júti- (2.2.173) und vátajúti- (2.2.391); als Vorder-
glied von (º)júti- ist hier RV + vípra- ‚begeistert, Sänger, Dichter‘ (EW II 558)
gewählt worden (~ RV 1, 3, 5 víprajútaÊ ‚durch den Sänger angespornt‘).

2.2.404. viprabandhu- gaupáyana- (2.2.152), Di von RV 5, 24, 4
und (zusammen mit bandhu-, ³rutabandhu- und subandhu-, s.
2.2.290) von RV 10, 57–59 sowie, mit diesen und mit ihrer Mutter,
von RV 10, 60 [2.2.290]).

Vor (º)bandhu- im Namen der Brüder (2.2.290, mit Verweisen) steht hier RV +
vípra- (~ 2.2.403).

2.2.405. vibhráj- saurya- (2.2.531), Di von RV 10, 170.

Der Name ist aus dieser Hymne genommen (Str. 1 vibhrù… [s. Scarlata 374], 3
súriyaÊ, 4 vibhrùjan . . . súvar ágachaÊ ‚funkelnd gingst du [Súrya] zum Himmels-
licht‘ [Roesler, Licht 156]).
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2.2.406. vimada- aindra- (2.2.93) oder prájápatya- (2.2.286) : s.
2.1.460 (2.2.383).
2.2.407. virúpa- áõgirasa- (2.2.42) : s. 2.1.464.

Vgl. vairúpa- (2.2.432).

2.2.408. vivasvant- áditya- (2.2.47) : s. 2.1.465.

Vgl. vaivasvata- (2.2.433).

2.2.409. vivôhan- ká³yapa- (2.2.123), Di von RV 10, 163.

Der Name aus dem Refrain aller Strophen dieses Liedes gegen Auszehrung, ví
vôhámi ‚ich ziehe ab‘ (EW II 549 ff., 523 f.).

2.2.410. vi³vaka- kár¬ði- (2.2.120) : s. 2.1.468.
2.2.411. vi³vakarman- bhauvana- (2.2.321), Di von RV 10, 81–82.

Die Lieder besingen den Gott vi³vákarman-, den Weltschöpfer (EW II 562 f.,
I 318); vgl. GeRV III 262 f., IV 139 b, Renou, EVP XV 167 ff.

2.2.412. vi³vacar¬aði-, Beiname von dyumna- (2.2.212).

Dort zu RV ví³va- . . . car¬aðí-, vi³vácar¬aði-.

2.2.413. vi³vamanas- vaiya³va- (2.2.430) : s. 2.1.463 (~ 2.1.469).
2.2.414. vi³vavárá- átreyí- (2.2.45) : s. 2.1.470.
2.2.415. vi³vasáman- átreya- (2.2.45) : s. 2.1.471.
2.2.416. vi³vámitra- gáthina- (2.2.144); vi³vámitra- Khila-Anukr : s.
2.1.472.

Vgl. vai³vámitra- (2.2.435).

2.2.417. vi³vávasu- devagandharva- (2.2.200), Di von RV 10, 139.

Vgl. RV 10, 139, 4 vi³vùvasum . . . gandharvám, 5 vi³vùvasuÊ . . . divyó gandharváÊ (~
EW II 533, 534, I 726 f./742 f., 462); GeRV III 372 ab, Lüders, Varuða 537 ff.

2.2.418. vi¬ðu- prájápatya- (2.2.286), Di von RV 10, 184 (wenn
nicht tva¬…ar- garbhakartar-, 2.2.187).

Vgl. RV 10, 184, 1 ví¬ðuÊ . . . tvá¬…á . . . prajùpatiÊ . . . gárbham . . . (~ 2.2.141);
RV + Gottesname ví¬ðu- (EW II 566).

2.2.419. vihavya- áõgirasa- (2.2.42), Di von RV 10, 128.

Vgl. Str. 1 vihavé¬u, 2 vihavé (~ RV + vi-havá- ‚Anrufung‘, EW II 549 f., 809 ff.);
GeRV III 358 a.
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2.2.420. vítahavya- áõgirasa- (2.2.42), Di von RV 6, 15 (oder bha-
radvája- [s. 2.1.368]) : s. 2.1.476.

Vgl. vaitahavya- (2.2.428).

2.2.421. vô³a- jána- (2.2.169), Di von RV 5, 2 (oder kumára-
átreya- [2.2.126], oder beide zusammen [Aufrecht II 477 a, SiegS
64 ff. = Sieg, KS 157 ff.]).

Der Name Br + vô³a- scheint nicht sicher eingeordnet (VVelze 110 b).

2.2.422. vô¬agaða- vási¬…ha- (2.2.401) : s. 2.1.480.
2.2.423. vô¬ákapi- aindra- (2.2.93), Di von RV 10, 86, 7.13.23.

RV 10, 86 ist das „Vô¬ákapi-Lied“, in dem Indra, die Indráðí, der „Mann-Affe“
vô¬ùkapi- (EW II 575 [mit Lit.], I 300 f.) und dessen Frau abwechselnd zu Wort
kommen; Old, Not II 289 ff. (mit Lit.), GeRV III 273 ff.

2.2.424. vô¬áðaka- vátara³ana- (2.2.392), Di von RV 10, 136,
4.

Zu RV + vý¬an- (o. 2.1.482, ~ 2.1.480–481, 483); wohl ausgehend von Kasus
mit vý¬áðº (AiGr III 267), deren Thematisierung und Erweiterung durch -ka-
(Typus kl. rájánaka- ~ ved. rùjan-, AiGr II 2, 278).

2.2.425. vena- bhárgava- (2.2.310) und vena- in der Khila-Anukr : s.
2.1.486.

Vgl. vainya- (2.2.429).

2.2.426. vaikuð…ha-, Beiname von indra- (2.2.61).

Vgl. den Indra-Namen vaikuð…há- (ðB +; s. EW III 102). – Die Geschichte von
der Asurí Vikuð…há ist „spätere Zudichtung“ (GeRV III 206).

2.2.427. vaikhánasa-, Beiname von vamra- (2.2.376): s. 2.1.436. –
³ataÿ vaikhánasáÊ NomPl, Di von RV 9, 66.

Vgl. TS + vaikhánasá- (AiGr II 2, 110).

2.2.428. vaitahavya- aruða- (2.2.25) : s. 2.1.28, 2.1.476, 2.2.420.
2.2.429. vainya-, Beiname von pôthu- (2.2.263).

S. dort zu RV veniyá- (~ 2.1.486); vgl. vena- (2.2.425).

2.2.430. vaiya³va-, Beiname von vi³vamanas- (2.2.413).

Vgl. RV vaiya³vá- : o. 2.1.463. – S. vya³va-, 2.2.436.
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2.2.431. vairája-, einer der Beinamen des Di von RV 10, 166,
ô¬abha- (2.2.87).

Nach RV 10, 166, 1 ô¬abhám . . . virùjam.

2.2.432. vairúpa-, Beiname von a¬…rádaÿ¬…ra- (2.2.36), nabhaÊpra-
bhedana- (2.2.222), ³ataprabhedana- (2.2.443) und sadhri- (2.1.552).

Ableitung von virúpa- (2.1.464 ~ 2.2.407).

2.2.433. vaivasvata-, Beiname von manu- (2.1.381) und von yama-
(sowie vaivasvatí- von yamí-, 2.1.409). – S. RV + vaivasvatá- : vi-
vásvant-, o. 2.1.465.
2.2.434. vai³vánara-, Beiname von agni- (2.2.3) als Di von RV 10,
79–80 (s. GeRV III 260); vgl. 2.2.487, 2.2.528.

Vgl. RV + vai³vánará- (v. a. von Agni) ~ vi³vùnara- (EW II 563).

2.2.435. vai³vámitra-, Beiname mehrerer Di (2.2.35, 2.2.87,
2.2.104, 2.2.261, 2.2.272, 2.2.325, 2.2.363). – Ableitung von
vi³vámitra- (2.1.472 ~ 2.2.416).
2.2.436. vya³va- áõgirasa- (2.2.42), Di von RV 8, 26 (wenn nicht
vi³vamanas- vaiya³va-).

Dazu 2.1.463 (vgl. RV 8, 26, 9 viya³vavát).

2.2.437. vyághrapad- vási¬…ha- (2.2.401), Di von RV 9, 97,
16.17.18.

Gramm. vyághra-pad- ‚mit Tigerfüßen‘ (EW II 593, 77 f.), ep. + vyághrapáda- m.
N. pr. (Hilka 118; zu vyághra-Namen s. ferner VVelze 96 a).

2.2.438. ³aÿyu- bárhaspatya- (2.2.294), Di von RV 6, 44, 45, 46
und 48 (Aufrecht II 481 a, 482 a, GeRV II 137 a, 147 a).

RV + ³aüyú- ‚heiltätig, segenswirksam‘ (EW II 610), TS + Name eines Bôhaspa-
ti-Sohnes.

2.2.439. ³akapúta- nármedha- (2.2.229) : s. 2.1.499.
2.2.440. ³akti- vási¬…ha- (2.2.401), Di von RV 7, 32, 26a, RV 9,
97, 19.20.21 und RV 9, 108, 3.14.15.16.

Vgl. RV + ³ákti- ‚Kraft‘ u. a. (EW II 600, 603), ep. + ³akti- N. pr. (Hilka 137; s.
VVelze 110 b). – Vgl. ³áktya-, 2.2.447.

2.2.441. ³aõkha- yámáyana- (2.2.354), Di von RV 10, 15.

AV + ³aõkhá- m. ‚Muschel‘ (EW II 604), auch N. pr. (vgl. VVelze 85 a, EW
II 613 [s. v. ³ambu-]).
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2.2.442. ³ací- paulomí- (2.2.269), Di von RV 10, 159.

Sú + ³ací- f. ‚Gattin des Indra‘ (nach RV + ³ácí-páti- ‚Herr der Kraft‘ [= Indra] ~
³ácí- f. ‚Kraft‘, EW II 601); s. GeRV III 387 f.

2.2.443. ³ataprabhedana- vairúpa- (2.2.432), Di von RV 10, 113.

Vgl. das verwandte Kompositum nabhaÊ-prº (vairúpa-; ~ ep. prabhedana- ‚tearing
asunder‘) im Namen des Di der vorangehenden Hymne 10, 112 : 2.2.222.

2.2.444. ³abara- kák¬ívata- (2.2.114), Di von RV 10, 169.

Zum Volksnamen der ³abara- (Br +), EW II 612 ? [S. Hilka 124]. – Oder -r-Form
zu RV + ³abála- ‚scheckig‘ (EW II 609), vielfach auf Kühe bezogen (~ RV 10,
169 „Segen über die Kühe“ [GeRV III 394]) ? Vgl. VVelze 108 b, 157
Anm. 597.

2.2.445. ³a³akarða- káðva- (2.1.115 ~ 2.2.116), Di von RV 8, 9.

Dagegen GeRV II 304 b („Dichter . . .[i]n Wahrheit Vatsa“ [~ 2.1.430]). – Der
Name wäre „*Hasen-Ohr“ (EW II 624 f., I 314 f.; vgl. VVelze 57 b, 97 a).

2.2.446. ³a³vatí- áõgirasí- (2.2.42), Di von RV 8, 1, 34 : s. 2.1.512
(mit Lit.).
2.2.447. ³áktya-, Beiname von gaurivíti- (2.2.153) und von pa-
rá³ara- (2.2.245).

„Sohn des ðakti“ (GeRV III 252, s. auch I 86); vgl. ³akti- (2.2.440), Br + ³áktyá-
Patron. von Gaurivíti.

2.2.448. ³ákvara-, einer der Beinamen von ô¬abha- (2.2.87).

AV + ³ákvará- ‚gewaltig‘ (EW II 601).

2.2.449. ³árõga-, Beiname von jaritar- (2.2.168), droða- (2.2.214),
sárisôkva- (2.2.501) und stambamitra- (2.2.533).

„Die ðárõgas“ (SiegS 44 = Sieg, KS 137), „alle vier“ (Aufrecht II 504 a, zu RV
10, 142); s. Old, Not II 354, GeRV III 375. – Zu RV + ³ýõga- ‚Horn‘ (o.
2.1.530); vgl. AiGr I2 Nachtr 150, EW II 653.

2.2.450. ³áryáta- mánava- (2.1.381) : s. 2.1.509.
2.2.451. ³ása- bháradvája- (2.2.309), Di von RV 10, 152 (Aufrecht
II 505 a; irrig II 512 b).

Der Name nach Str. 1 ³ásáÊ ‚Gebieter‘ (GeRV III 383 b; EW II 632).

2.2.452. ³ikhaðÈiní- apsaras- ká³yapí- (2.2.123), im Du. (ºnyau ºsau
ºpyau) Namen der Di von RV 9, 104 (wenn nicht parvata- káðva-
[2.2.247] oder nárada- kº [2.2.227]).
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Vgl. ep. + ³ikhaðÈiní- f. N. pr. (~ AV + ³ikhaðÈín- ‚einen Haarbusch tragend‘, EW
II 634); Hilka 128, VVelze 58 b. – Die Ka³yapa-Töchter ðº werden wegen Miß-
verstehens von Str. 5 devápsaráÊ (EW II 198) dem Lied 9, 104 als apsarasau zuge-
ordnet (Old, Liedv 232 = KS 601).

2.2.453. ³ibi- au³ínara- (2.2.101 a), Di von RV 10, 179, 1.

Ep. + ³ibi- (³ivi-) m. Name eines Königs, m. Plur. Name eines Volkes (dazu
ZimmerAiL 130, 431, GeRV II 195 b, ad RV 7, 18, 7 b [mit Lit.], Lüders,
PhilInd 648 f.); pá. sivi-, siviº in Königs- und Volksnamen (Malalasekera
II 1152 ff.).

2.2.454. ³irimbi…ha- bháradvája- (2.2.309) : s. 2.1.523.
2.2.455. ³i³u- áõgirasa- (2.2.42), Di von RV 9, 112.

RV + ³í³u- m. ‚Kind, Tierjunges‘ (EW II 641), ep. + N. pr. (Hilka 123, VVelze
78 b).

2.2.456. ³unaÊ³epa- ájígarti- (2.2.43) : s. 2.1.526.

Vgl. auch 2.2.31. – Zu ³º als Di von RV 1, 24–30 s. GeRV I 24 („ðunaÊ³epa
kommt . . . ursprünglich weder als Sprecher der Lieder . . . noch als Dichter in
Betracht“), Aufrecht II 464 a (ðº, „der von Vi³vámitra an Kindes Stelle ange-
nommen den Namen Devaráta erhielt“ [~ AitBr, ep. +]).

2.2.457. ³unahotra- bháradvája- (2.2.309) : s. 2.1.527.

Vgl. ³aunahotra-, 2.2.461.

2.2.458. ³airí¬i-, Beiname von suvedas- (2.2.519).

„Sohn des ðirí¬a“ (GeRV III 380 a); zum Pflanzennamen Br + ³irí¬a- (EW
II 640). – Vgl. ep. ³irí¬in- m. Name eines Vi³vámitra-Sohnes; VVelze 102 a.

2.2.459. ³ailú¬i-, Beiname von kulmalabarhi¬a- (2.2.128).

„Sohn des ðilú¬a“ (GeRV III 356 b); vgl. VS + ³ailú¬á- m. ‚Tänzer, Sänger‘ (EW
II 655).

2.2.460. ³aunaka-, Beiname von gôtsamada- (2.2.146).

Zur Erklärung (~ Sú ³unaka- N. pr.) s. 2.1.527, mit Lit.

2.2.461. ³aunahotra-, Beiname von áõgirasa- (2.2.42).

Ableitung von ³unahotra- (2.2.457); s. u. gôtsamada- (2.2.146), vgl. 2.1.527.

2.2.462. ³yává³va- átreya- (2.1.12); ³yává³vi-, Beiname von andhígu-
(2.2.13) : s. 2.1.536.
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2.2.463. ³yena- ágneya- (2.2.40), Di von RV 10, 188.

RV + ³yená- m. ‚Raubvogel‘ (EW II 662), jünger auch N. pr.; Hilka 119, VVelze
98 a (~ iran. *sìaìna- als N. pr., jav. saéna- u. a. [EW, a. a. O., mit Lit.]).

2.2.464. ³raddhá- kámáyaní- (2.2.119; s. u.), Di von RV 10, 151.

Di nach Anukr „ðraddhá aus dem Geschlechte des Káma“ (~ RV + kùma- m.
‚Wunsch, Begehren‘ [EW I 338 f.]; ep. kámá- f. N. pr., kámaº in Namen [Hilka
83], VVelze 38 b). „ðraddhá selbst wird in dem Liede verherrlicht“ (GeRV
III 383; RV + ³raddhù- f. ‚Vertrauen‘ [EW II 663]; Kasus von ³º in allen Strophen
von RV 10, 151).

2.2.464 a. ³rí- bhárgaví- (2.2.310), Khila-Anukr (ScheftApokr
186 b).

RV + ³rñ- f. ‚Schönheit, Glanz‘ (EW II 669 f.), jünger auch ³rí-, ³ríº, º³rí- N. pr.
(Hilka 148, VVelze 55 a); s. su³rí-, u. 2.2.520.

2.2.465. ³rutakak¬a- áõgirasa- (2.2.42) : s. 2.1.538.
2.2.466. ³rutabandhu- gaupáyana- (2.2.152), Di von RV 5, 24, 3
und, zusammen mit den drei anderen Gaupáyanas (mit bandhu-
[2.2.290], viprabandhu- [2.2.404] und subandhu- [2.2.513]), Di von
RV 10, 57–59 (und 60 [s. die Angaben unter 2.2.290]).

Zum Vorderglied dieses (º)bandhu-Namens, RV + ³rutá- ‚berühmt‘, s. 2.1.540
bzw. 2.1.538–539, 541–542.

2.2.467. ³rutavid- átreya- (2.1.12) : s. 2.1.542.
2.2.468. ³ru¬…igu- káðva- (2.2.116); ³ru¬…igu- válakhilya- (2.2.400):  s.
2.1.543.
2.2.469. ³le¬a-, Khila-Anukr (ScheftApokr 186 b).

Vgl. ep. + ³le¬a- ‚Haften, Kleben, Vereinigung‘; Fachausdruck in der Grammatik
und Rhetorik (~ ³le¬, EW II 670 f.). – Nach Adhyáya 2, 8 máyi ³le¬µ má vadhíÊ.

2.2.470. saÿvanana- áõgirasa- (2.2.42), Di von RV 10, 191.

Vgl. RV + saüvánana- n. ‚Vereinigung, Versöhnung‘ (EW II 702 f., 501, Wrb-
VIA I 317; AiGr II 2, 180, Jamison, -áya- 89, 90 Anm. 29). Der Di-Name in der
Anukr ist wohl durch das „Zauberwort“ des Liedes 10, 191 (GeRV III 404), sám
(Str. 1 sáü-sam, 2 sám [4×], 3 samánáÊ . . . sámitiÊ samánñ samánám usw.) bewirkt.

2.2.471. saÿvaraða- prájápatya- (2.2.286) : s. 2.1.547.

Vgl. sáÿvaraða-, 2.2.497.

2.2.472. saÿvarta- áõgirasa- (2.2.42) : s. 2.1.548.
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2.2.473. saÿsravant-, Khila-Anukr (ScheftApokr 186 b). – Nach
Adhyáya 2,9 sáü sravantu.
2.2.474. saÿkusuka- yámáyana- (2.2.354), Di von RV 10, 18.

Zu saÿkusuka- (Sú +) neben AV + sáÿkasuka- ‚zerspaltend‘ (~ RV + kas [EW
I 332 f., WrbVIA I 339 f.]; AiGr II 1, 220, II 2, 483) ?

2.2.475. satyadhôti- váruði- (2.2.397), Di von RV 10, 185.

ðB + satyádhôti- ‚das Wahre festhaltend‘ (EW II 690 f., I 779), ep. + N. pr. (Hilka
132, VVelze 62 b, Liebert 130).

2.2.476. satya³ravas- átreya- (2.1.12) : s. 2.1.549.
2.2.477. sadápôða- átreya- (2.1.12) : s. 2.1.551.
2.2.478. sadhri- vairúpa- (2.2.432) : s. 2.1.552.
2.2.479. sadhvaÿsa- káðva- (2.2.116), Di von RV 8, 8 (doch s.
GeRV II 302 a [„In Wahrheit nennt sich als solcher Vatsa“,
2.1.430]).

Zu RV + dhva(ü)s ‚zerstieben‘ (EW I 799 f.) ?

2.2.480. sanaka-, sanáka- (Khila-Anukr) : s. 2.1.553.
2.2.481. sanandana- Khila-Anukr (ScheftApokr 186 b).

S. ep. + sanandana- m. N. pr. (EW II 702, 10); vgl. Hilka 134 (~ nanda- usw.
N. pr.), VVelze 65 a.

2.2.482. sanáka-, s. sanaka- (2.2.480 ~ 2.1.553).
2.2.483. sanátana- Khila-Anukr (ScheftApokr 186 b).

Vgl. AV + sanátána- ‚beständig, ewig‘ (EW II 695), TS + Name eines þ¬i.

2.2.484. sapta ô¬ayaÊ : s. 2.2.88.
2.2.485. saptagu- áõgirasa- (2.2.42), Di von RV 10, 47.

Erschlossen aus Str. 6 saptágum ‚den, der sieben Kühe hat‘ (EW II 700, I 478;
AiGr II 1, 100, GeRV III 205, ad 6 a).

2.2.486. saptavadhri- átreya- (2.1.12) : s. 2.1.554.
2.2.487. sapti- vájambhara- (2.2.390), Di von RV 10, 79–80.

Nach der Anukr ist sº vº oder agni- saucíka- (s. 2.2.528) bzw. agni- vai³vánara-
(2.2.434) Di dieser Lieder. „In Wahrheit ist der Dichter unbekannt“ (GeRV
III 260). – Der Name sº vº ist nach RV 10, 80, 1 sáptiü vájambharám ‚[Agni
schenkt] das preisgewinnende Gespann‘ geschaffen (~ EW II 700 f., 540 f., 247;
AiGr II 1, 276).
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2.2.488. sapratha- bháradvája- (2.2.309) : s. 2.1.555.
2.2.489. saramá- deva³uní- (2.2.205 a; s. u.), Di von RV 10, 108,
2.4.6.8.10.11.

Vgl. in dieser Ballade über „Saramá und die Paði’s“ (GeRV III 328; s. 2.1.289)
Str. 1 sarámá, 3.5.7.9 sarame (~ RV + sarámá- [EW II 707], „die göttliche Hün-
din“ [ep. deva³uní-; EW I 742 f., II 674]).

2.2.490. sarpa- („Schlange“, EW II 710), zweiter Beiname von
arbuda- (2.2.28) und jaratkarða- (2.2.167).
2.2.491. sarvahari- aindra- (2.2.93), Di von RV 10, 96 (wenn nicht
baru- áõgirasa- [2.2.292]).

Die Hymne 10, 96 ist voller Wortspielereien mit hári- (EW II 805 f.) und ver-
wandten Wörtern (GeRV III 303); sarva-hari- (~ RV + sárva- ‚ganz‘, EW II 711)
ist offenbar Spitzname des Di (GeRV, a. a. O., Anm. 1).

2.2.492. savya- áõgirasa- (2.2.42) : s. 2.1.557.
2.2.493. sasa- átreya- (2.1.12), Di von RV 5, 21.

Nach Str. 4 sasásya yónim (~ RV sasá-, EW II 717); GeRV II 20 b.

2.2.494. sahadeva- vár¬ágira- (2.2.398) : s. 2.1.558.
2.2.495. sahasaÿjñá- Khila-Anukr (ScheftApokr 186 b).
2.2.496. sahasaÊ súnu- (2.2.523), Beiname von agni- (2.2.3) gôhapa-
ti- (2.2.147) als Di von RV 8, 102 (wenn nicht andere, Aufrecht
II 492 a, Van Nooten-Holland 417; s. 2.2.353).

Vgl. sáhasaÊ súnú- (~ súº sáº) als Epitheton des Agni (EW II 718, 741; GondaOb-
serv 1 ff.). – S. 2.1.228.

2.2.497. sáÿvaraða-, Beiname von manu- (2.1.381) : s. 2.1.547.

Ableitung von saÿvaraða- (2.2.471).

2.2.498. sáÿkhya-, Beiname von atri- (2.1.12) als Di von RV 10,
143.

„Sohn des Sañkhya“ (GeRV III 376); s. Br + saÿkhyù- f. ‚Aufzählung‘, ~ AV +
sam khyá ‚zählen‘ (EW I 456).

2.2.499. sádhana- bhauvana- (2.2.321), Di von RV 10, 157 (wenn
nicht bhuvana- áptya- [2.2.316]).

Vgl. RV 10, 157, 1 (bhúvaná) sí¬adháma (~ RV + sádh, sùdhana- ‚fördernd‘; EW
II 722, o. 2.2.316).
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2.2.500. sámmada-, Beiname von matsya- (2.2.322).

Dazu („Fischkönig Sámmada“) s. 2.1.379 (mit Lit.); ðB + sámmadá- m. Patron.
eines Matsya (~ Br sammada- m. ‚Name eines þ¬i‘ [Pur ‚Name eines mythischen
Fisches‘]; EW II 702, 299 f.).

2.2.501. sárisôkva- ³árõga- (2.2.449), Di von RV 10, 142, 5.6.

Ep. + sárisôkva- (~ sarj1 [EW II 709] ?); zur Lesung s. SiegS 44 ff., 48 Anm. 3 =
Sieg, KS 137 ff., 141 Anm. 3.

2.2.502. sárparájñí-, Di von RV 10, 189.

Ableitung von TS + sarparájññ- f. ‚Schlangenkönigin‘ (Sú sárparájña- ‚zur saº ge-
hörig‘; EW II 710, 445; AiGr II 2, 369, 421). – S. GeRV III 403.

2.2.503. sávitrí-, Beiname von súryá- (2.2.524).

Das Hochzeitslied RV 10, 85 wird „des Savitô Tochter“ (GeRV III 267 b) in der
Anukr zugeschrieben; vgl. Str. 9 súryùm . . . savitùdadát, 13.24.36 savitù (~ RV +
savitár-, EW II 715), Br + sávitrñ-.

2.2.504. sikatá- nivávarí- (2.2.233) ô¬igaðáÊ, Di von RV 9, 86, 11–
20 (Aufrecht II 495 a).

Ep. sikatá- f. Plur. ein þ¬i-Geschlecht (ô¬igaða-); ~ AV + síkatá- f. ‚Sand, Grieß‘
(EW II 728) ?

2.2.505. sindhuk¬it- praiyamedha- (2.2.287), Di von RV 10, 75.

Vgl. RV + síndhu- ‚Fluß, Indus‘, ep. + sindhu- m. das Indusgebiet (EW II 729 f.);
Kasus von síndhu- finden sich mehrmals im Flüsse-Lied RV 10, 75. – Der Di
sindhuk¬it- „eigentlich ein Bewohner von Sindh“ (GeRV III 255 Anm. 5), s. RV
+ ºk¬ít- ‚wohnend‘ (Scarlata 93 ff.); Br sindhuk¬it- m. N. pr. (Hilka 124).

2.2.506. sindhudvípa- ámbarí¬a- (2.2.51), Di von RV 10, 9 (wenn
nicht tri³iras- tvá¬…ra- [2.2.183]).

Ep. + sindhudvípa- m. N. pr. (SiegS 133 und Anm. 3 = Sieg, KS 226 und Anm. 3,
Hilka 124, VVelze 106 a); EW II 729 f., I 769.

2.2.507. sukak¬a- áõgirasa- (2.2.42), Di von RV 8, 92 (wenn nicht
³rutakak¬a- áõgirasa- [2.1.538], Aufrecht II 492 a) und von RV 8, 93.

„*Mit gutem kák¬a-“ (~ RV 8, 92, 25 ³rutá-kak¬a-, 2.1.538); S. W. Jamison, Gs
Cowgill 83 und Anm. 19.

2.2.508. sukírti- kák¬ívata- (2.2.114), Di von RV 10, 131.

Vgl. RV + sukírtí- ‚mit gutem Ruhm‘ (~ EW II 734 ff., I 367).
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2.2.509. sutambhara- átreya- (2.1.12) : s. 2.1.569.
2.2.510. sudás- paijavana- (2.2.266) : s. 2.1.570.
2.2.511. sudíti- áõgirasa- (2.2.42) : s. 2.1.571.
2.2.512. suparða- káðva- (2.2.116), Di von RV 8, 59; sº
tárk¬yaputra- (2.2.179), Di von RV 10, 144 (wenn nicht úrdhva-
kô³ana- yámáyana- [2.2.78]); mehrmals sº als Beiname von Di in der
Khila-Anukr (2.2.14, 2.2.16, 2.2.57, 2.2.153 [~ 2.1.169], 2.2.160,
2.2.179, 2.2.274, 2.2.304, 2.2.309, 2.2.350, 2.2.355, 2.2.364).

RV 10, 144, 4 suparðáÊ ist offenbar Ursache der Nennung von suparða- als Di
von RV 10, 144; wahrscheinlich liegt an dieser Stelle ‚schön geflügelt, Vogel‘
(EW II 97) vor, allenfalls der Name eines großen Raubvogels (GeRV III 378, IV
123 a, Lüders, Varuða 536).

Zu suparða- káðva- s. noch ScheftApokr 186 a.

2.2.513. subandhu- gaupáyana- : s. 2.1.574, 2.2.290.
2.2.514. subhe¬aja- átharvaða- (2.2.46; ~ áº sº), Khila-Anukr
(ScheftApokr 186 a, 186 b); s. 2.1.53.

Vgl. 2.2.315 (bhi¬aj- átharvaða-); s. AV + súbhe¬aja- n. ‚gutes Heilmittel‘ (EW
II 734 ff., 264).

2.2.515. suma- Khila-Anukr (ScheftApokr 186 b).

Zu frühkl. suma- n. ‚Blume‘, u. a. (EW III 516) ?

2.2.516. sumitra- kautsa- (2.2.137); sumitra- vádhrya³va- (báº;
2.2.293 ~ 2.2.394) : s. 2.1.577.
2.2.517. surádhas- vár¬ágira- (2.2.398) : s. 2.1.581.
2.2.518. suvác- Khila-Anukr (ScheftApokr 186 b).

Ep. suvác- m. N. pr. (~ RV + suvùc- ‚mit schöner Rede‘ [EW II 734 ff., 539 f.,
Scarlata 472]); VVelze 69 a.

2.2.519. suvedas- ³airí¬i- (2.2.458), Di von RV 10, 147.

Zu RV + sú (EW II 734 ff.) und védas-1 oder védas-2 (EW II 581) ?

2.2.520. su³rí- Khila-Anukr (ScheftApokr 186 b).

Vgl. RV + sú (EW II 734 ff.) und ³rñ- (~ 2.2.464 a); RV su³rñ- ‚mit schönem
Glanz‘ (Scarlata 553).

2.2.521. suhastya- ghau¬eya- (2.2.158), Di von RV 10, 41.

Aus RV 10, 41, 3 suhástiyam ‚den schönhändigen‘; GeRV III 195 b (auch über
Zuschreibung eines Sohnes Suhastya an die Gho¬á). – EW II 734 ff., 812; AiGr
II 1, 107.
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2.2.522. suhotra- bháradvája- (2.2.309), Di von RV 6, 31–32.

Ep. + suhotra- m. N. pr.; s. 2.1.527 (mit Lit.). – Vgl. sauhotra-, 2.2.532.

2.2.523. súnu- árbhava- (2.2.55), Di von RV 10, 176.

Aus RV 10, 176, 1 súnáva ôbhúðùm (2.2.55). – S. ferner sahasaÊ súnu- als Beiname
(2.2.147, 2.2.353); vgl. 2.2.496. – RV + súnú- m. ‚Sohn‘ (EW II 741).

2.2.524. súryá- sávitrí- (2.2.503), Di von RV 10, 85.

S. d. über RV 10, 85, 9 súryùm (~ RV + súr[i]yù-, EW II 742). – Vgl. saurya-,
2.2.531.

2.2.525. sobhari- káðva- (2.2.116) : s. 2.1.587.

Vgl. saubhara-, 2.2.529.

2.2.526. soma-, Di von Teilen der Hymne 10, 124 (mit agni- und
varuða-, s. 2.2.3 [mit Lit.], 2.2.377).

Zu RV + sóma-; s. 2.1.588 (mit Lit. und Verweisen), 2.2.527, 2.2.530.

2.2.527. somáhuti- bhárgava- (2.2.310), Di von RV 2, 4–7.

Vgl. Br + somáhutí- f. ‚Opferspende an Soma‘ (~ RV + sóma- [s. die Verweise
unter 2.2.526], ùhuti- [EW II 809]).

2.2.528. saucíka-, Beiname von agni- (2.2.3) als Di von RV 10, 51,
2.4.6.8, von RV 10, 52, RV 10, 53, 4.5 sowie von RV 10, 79
und RV 10, 80 (wenn nicht agni- vai³vánara- [2.2.434] oder sapti-
vájambhara- [2.2.487]).

Vgl. GeRV III 211 ff. (212 : „Weshalb dieser Agni in der späteren Tradition Sau-
cíka heißt, wird nicht erklärt“; der Name zu RV súcñ- f. ‚Nadel‘ bzw. RV súcñka-
m. ‚Stechmücke‘ [EW II 739] ?), GeRV III 260 (Wahl zwischen Agni Saucíka
und 2.2.434, 2.2.487. „In Wahrheit ist der Dichter unbekannt“). – S. auch
2.2.199.

2.2.529. saubhara-, Beiname von ku³ika- (2.1.142 ~ 2.2.129). –
Ableitung von sobhari- (2.2.525).
2.2.530. saumya-, Beiname von budha- (2.2.297).

Ableitung von Soma (2.2.526, mit Verweisen); zur Motivation des Namens
budha- sº s. 2.2.297.

2.2.531. saurya-, Beiname von abhitapas- (2.2.19), gharma-
(2.2.154), cak¬u¬- (2.2.159) und vibhráj- (2.2.405).
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Ableitung von RV + súr(i)ya- m. ‚Sonnengott‘ (EW II 742, o. 2.2.524); vgl.
2.2.405 zu RV 10, 170, 3 súrya- und Anukr saurya- (im Namen des Di von RV
10, 170).

2.2.532. sauhotra-, Beiname von ajamíÈha- (2.2.7) und purumíÈha-
(2.2.255) :  s. 2.1.51, 2.1.320.

Ableitung von suhotra-  (2.2.522).

2.2.533. stambamitra- ³árõga- (2.2.449), Di von RV 10, 142, 7.8.

Ep. + stambamitra- m. N. pr. (SiegS 44 f., 48 = Sieg, KS 137 f., 141; später
stambhaº, dazu AiGr I 118); vgl. AV + stambá- m. ‚Büschel‘, kl. auch N. pr. (EW
II 753) und RV + mitrá- (s. 2.1.398).

2.2.534. sthaura-, Beiname von agniyuta- (ºyúpa-; 2.2.4).

GeRV III 341 a: „des Sthúra Sohn“ (RV sthúrá- ‚groß, stark‘, sthúraº, o. 2.1.589;
jav. *ºstúra- in Namen, EW II 768).

2.2.535. syúmara³mi- bhárgava- (2.2.310) : s. 2.1.591.
2.2.536. svastyátreya- átreya- (2.1.12), Di von RV 5, 50–51.

Vgl. RV 5, 50, 5 suvastáye, 5, 51, 11 suvastí, 12.13 suvastáye . .. suvastí, 14.15
suvastí (~ RV + s[u]vastí- ‚Heil, Segen‘, EW II 796 f.). – Ep. + svastyátreya- m.
N. pr.; vgl. VVelze 77 b, s. auch Hilka 133 (svasti-Namen).

2.2.537. harimanta- áõgirasa- (2.2.42), Di von RV 9, 72.

Der Name ist wohl inspiriert von RV 9, 72, 1 hárim, 5 háriÊ (~ RV + hári- ‚falb‘,
EW II 805 f.; s. auch 2.1.597).

2.2.538. haryata- prágátha- (2.2.285), Di von RV 8, 72.

Der Name aus RV 8, 72, 18 haryatásya (~ RV + haryatá- ‚begehrenswert, er-
wünscht‘, EW II 804).

2.2.539. havirdhána- áõgi- (2.2.41), Di von RV 10, 11–12 und von
RV 10, 13 (wenn nicht vivasvant- áditya- [2.1.465]).

Nach GeRV III 140 ist RV 10, 13 laut Anukr „an die beiden Havirdhána, d. h.
die Wagen, auf denen die Somapflanzen zum Opferplatz gefahren wurden, ge-
richtet“ (~ AV + havirdhùna- [EW II 809, I 784; MyliusRit 141, AltindOpfer
587); s. auch Aufrecht II 497 a, b und Anm. 1, Old, IF 31 (1912/13) 126 = KS
813, Not II 210, Lüders, Varuða 607.

2.2.540. hiraðyagarbha- prájápatya- (2.2.286), Di von RV 10, 121.

Vgl. RV 10, 121, 1 hiraðyagarbháÊ ‚Goldkeim‘ (~ EW II 816, I 474 f.), 10 (später
angefügt) prájápate; GeRV III 347 (und 347 b, ad 1 a), Thi, Ged 69, 70 Anm. 1,
2, Mylius, ÄIDP 54.
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2.2.541. hiraðyastúpa- áõgirasa- (2.2.42) : s. 2.1.598.

Dazu hairaðyastúpa-, 2.2.543.

2.2.542. hôdya-, Beiname von prájápatya- (Khila-Anukr [Scheft-
Apokr 186 a]; 2.2.286).

Vgl. RV + hýd(i)ya- ‚herzlich geliebt‘ (EW II 818).

2.2.543. hairaðyastúpa-, Beiname von arcant- (2.2.27) als Di von
RV 10, 149.

Ableitung von hiraðyastúpa- (2.2.541); s. 2.1.30 zu RV 10, 149, 5 híraðyastúpa- ~
Anukr hairº.
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3.–4. Auswertung

3.1. Die folgenden Kapitel versuchen einen möglichst vollständi-
gen Überblick über die Resultate aus der Materialliste von 2.1.1
bis 2.1.600 (fallweise auch von 2.2) zu geben.
3.1.1. Den Anfang bilden die Fälle, in denen – wie längst vermu-
tet – der Fachliteratur scheinbare Eigennamen entnommen werden
mußten, die aller Wahrscheinlichkeit keine Personennamen (im
weitläufigen Sinn von 1) sind; anschließend werden die Beispiele
genannt, bei denen die Bestimmung als Eigennamen nicht auszu-
schließen, aber doch wenig glaubhaft ist (3.1.2). – Die Grenzen
zwischen diesen beiden Gruppen sind natürlich fließend.
3.1.1.1. Kein Name liegt – gegen ernstzunehmende Autoren –
offenbar in diesen Fällen vor: 2.1.4; 2.1.10; 2.1.16; 2.1.25; 2.1.26;
2.1.30; 2.1.36; 2.1.39; 2.1.46; 2.1.54; 2.1.64; 2.1.75; 2.1.86;
2.1.90; 2.1.104; 2.1.108; 2.1.121; 2.1.133; 2.1.135; 2.1.143;
2.1.145; 2.1.154; 2.1.155; 2.1.157; 2.1.170; 2.1.173; 2.1.180;
2.1.187; 2.1.190; 2.1.191; 2.1.221; 2.1.241; 2.1.244; 2.1.253;
2.1.334; 2.1.335; 2.1.385; 2.1.392; 2.1.397; 2.1.404; 2.1.414;
2.1.416; 2.1.435; 2.1.445; 2.1.446; 2.1.449; 2.1.450; 2.1.461;
2.1.462; 2.1.488; 2.1.510; 2.1.511; 2.1.544; 2.1.551; 2.1.552;
2.1.568; 2.1.569; 2.1.573; 2.1.580; 2.1.592; 2.1.600.

3.1.1.2. Eine Unterabteilung von 3.1.1.1 bilden die Fälle, in denen Namen, aber
offenkundig keine Menschen-Namen, vorliegen: 2.1.222 (Name eines Kampf-
stiers); 2.1.467 (eine Rennstute); 2.1.546 (s. d.).

3.1.2. In die Gruppe der ohne höhere Wahrscheinlichkeit zu den
Personennamen gezählten Bildungen (manches aus 3.1.1 könnte
auch hier seinen Platz finden) gehört eine größere Zahl von Ein-
tragungen : 2.1.28; 2.1.47; 2.1.48; 2.1.56; 2.1.61; 2.1.73; 2.1.76;
2.1.85; 2.1.87; 2.1.91; 2.1.96; 2.1.102; 2.1.103; 2.1.107; 2.1.112;
2.1.116; 2.1.117; 2.1.126; 2.1.131; 2.1.134; 2.1.144; 2.1.168;
2.1.171; 2.1.189; 2.1.212; 2.1.223; 2.1.226 (betr. dá³oði-); 2.1.237;
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2.1.240 (Wortspiel ?); 2.1.256; 2.1.257; 2.1.263; 2.1.282; 2.1.283;
2.1.292; 2.1.297; 2.1.301; 2.1.309; 2.1.313; 2.1.316; 2.1.324;
2.1.348; 2.1.351 (betr. pratôd-); 2.1.354; 2.1.380; 2.1.382; 2.1.387;
2.1.388; 2.1.395; 2.1.399; 2.1.406; 2.1.418; 2.1.422; 2.1.433;
2.1.436; 2.1.437; 2.1.439; 2.1.455; 2.1.456; 2.1.457; 2.1.470;
2.1.480; 2.1.497; 2.1.499; 2.1.501; 2.1.512; 2.1.513; 2.1.514;
2.1.531; 2.1.537; 2.1.545; 2.1.553; 2.1.560; 2.1.571; 2.1.575;
2.1.576; 2.1.579; 2.1.589; 2.1.593.

3.1.2.1. Die Agni-Benennung svàrbhánu- fällt „aus dem Rahmen dieser Untersu-
chung“ (2.1.596).

3.2. Diesen für die Zuweisung zu den Personennamen entfallen-
den oder zum mindesten fraglichen Bildungen (3.1.1–2) schließt
sich eine Auflistung der sicheren Namen an. Zwischen Gebilden,
die nur als Namen erscheinen und von denen ein Teil aus voraus-
gesetzten aia. Appellativa stammt (3.2.1), während ein anderer Teil
kein sicheres Etymon hat (3.2.2), und Namen, die neben sicheren
oder wahrscheinlichen Appellativen stehen (3.2.3), wird unter-
schieden. Besonders ist auf „Namen aus (*)Namen“ hinzudeuten
(3.2.4). – In der Folge werden Namen angeblich nichtaltindo-
arischen Ursprungs angeführt (3.2.5–3.2.7).
3.2.1. Als Namen (appellativischer Herkunft) gelten 2.1.1; 2.1.3 (?
– S. auch 3.2.6); 2.1.12 (s. d.); 2.1.27 (?); 2.1.32; 2.1.42 (s. d.);
2.1.43; 2.1.63 (s. auch 3.2.4); 2.1.65; 2.1.72; 2.1.83; 2.1.87;
2.1.92; 2.1.93; 2.1.98; 2.1.99; 2.1.100; 2.1.101; 2.1.114; 2.1.119;
2.1.120; 2.1.136; 2.1.137; 2.1.148; 2.1.161; 2.1.163; 2.1.165;
2.1.166; 2.1.169; 2.1.172; 2.1.181; 2.1.182; 2.1.205; 2.1.207;
2.1.211; 2.1.213; 2.1.214; 2.1.216; 2.1.217; 2.1.220; 2.1.224;
2.1.247; 2.1.248; 2.1.255 (s. d.); 2.1.262; 2.1.267; 2.1.268;
2.1.269; 2.1.278; 2.1.280; 2.1.284; 2.1.287; 2.1.288; 2.1.289
(s. d.); 2.1.308; 2.1.317; 2.1.318; 2.1.319; 2.1.320; 2.1.321;
2.1.322; 2.1.323; 2.1.325; 2.1.327; 2.1.330; 2.1.331; 2.1.332;
2.1.333; 2.1.336 (s. d.); 2.1.337; 2.1.338; 2.1.339; 2.1.342 (s. d.);
2.1.350; 2.1.352; 2.1.353; 2.1.359; 2.1.362; 2.1.364; 2.1.365;
2.1.366; 2.1.367; 2.1.368; 2.1.374; 2.1.376; 2.1.380; 2.1.390;
2.1.396; 2.1.398; 2.1.402; 2.1.403; 2.1.415; 2.1.424; 2.1.428;
2.1.431; 2.1.432; 2.1.440; 2.1.442; 2.1.448; 2.1.451; 2.1.463
(„sprechender Name“); 2.1.468; 2.1.469; 2.1.471; 2.1.472;
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2.1.473; 2.1.475; 2.1.484; 2.1.489; 2.1.508; 2.1.509; 2.1.515;
2.1.516 (s. d.); 2.1.525; 2.1.526; 2.1.527; 2.1.529; 2.1.530;
2.1.534; 2.1.535; 2.1.536; 2.1.538; 2.1.539; 2.1.540; 2.1.541;
2.1.542; 2.1.543; 2.1.548; 2.1.549; 2.1.550; 2.1.554; 2.1.557;
2.1.558; 2.1.578; 2.1.583; 2.1.588; 2.1.590; 2.1.591; 2.1.594 (s. d.;
auch über bháviyá-); 2.1.598.
3.2.2. Namen ohne sichere Deutung – die individualbezogene
Einstellung zur Gültigkeit von Etyma ließe manchen Austausch
zwischen 3.2.1 und 3.2.2 zu – sind unter folgenden Lemmata zu
finden: 2.1.70; 2.1.106; 2.1.122; 2.1.123; 2.1.142; 2.1.146;
2.1.167; 2.1.175; 2.1.185; 2.1.186; 2.1.193; 2.1.206; 2.1.225;
2.1.233; 2.1.234; 2.1.254; 2.1.264; 2.1.265; 2.1.274; 2.1.294;
2.1.328; 2.1.339; 2.1.350; 2.1.358; 2.1.360; 2.1.369; 2.1.373;
2.1.389; 2.1.400; 2.1.405; 2.1.410; 2.1.412; 2.1.413; 2.1.417;
2.1.420; 2.1.421; 2.1.429; 2.1.438; 2.1.453; 2.1.466; 2.1.474;
2.1.478; 2.1.479; 2.1.483; 2.1.485; 2.1.500; 2.1.502; 2.1.519;
2.1.520; 2.1.521; 2.1.548; 2.1.562.
3.2.3. Bedeutend ist die Anzahl ôgvedischer Namen, neben de-
nen ein gleichlautendes Appellativum (ebenfalls RV, oder in
späteren aia. Texten) zu stehen scheint. Nicht immer ist sich
die hier referierte Forschung darüber einig, ob von Fall zu
Fall nicht nur ein Eigenname – oder nur ein Appellativum – vor-
liegt.
Zu konsultieren sind die Eintragungen 2.1.14; 2.1.15; 2.1.22;
2.1.31; 2.1.33; 2.1.40; 2.1.45; 2.1.57; 2.1.58; 2.1.76; 2.1.77;
2.1.81 (mit Verweisen); 2.1.88; 2.1.89; 2.1.97; 2.1.124; 2.1.127;
2.1.138; 2.1.147; 2.1.149 (~ 2.1.150); 2.1.160; 2.1.177; 2.1.195;
2.1.212; 2.1.218; 2.1.231; 2.1.238; 2.1.239; 2.1.245; 2.1.246;
2.1.252; 2.1.258; 2.1.261; 2.1.266; 2.1.279; 2.1.281; 2.1.285;
2.1.286; 2.1.290; 2.1.291; 2.1.295; 2.1.302; 2.1.303; 2.1.313;
2.1.329; 2.1.346; 2.1.357; 2.1.363; 2.1.373; 2.1.377; 2.1.378;
2.1.379; 2.1.381; 2.1.382; 2.1.383; 2.1.388; 2.1.407; 2.1.409;
2.1.419; 2.1.425; 2.1.430; 2.1.434 („sprechender Name“);
2.1.443; 2.1.444; 2.1.447; 2.1.458; 2.1.464; 2.1.465; 2.1.469;
2.1.476; 2.1.481; 2.1.482; 2.1.486; 2.1.503; 2.1.506; 2.1.507;
2.1.528; 2.1.532; 2.1.534; 2.1.536; 2.1.547; 2.1.555; 2.1.556;
2.1.557; 2.1.570; 2.1.572; 2.1.574; 2.1.577; 2.1.581; 2.1.582;
2.1.593; 2.1.595; 2.1.599. – Zu beachten 3.3.3.



154 Manfred Mayrhofer

3.2.4. „Namen aus (*)Namen“ bezieht sich vorzugsweise, aber
nicht ausschließlich, auf patronymische (~ metronymische) Ablei-
tungen aus belegten oder in der Konstruktion vorausgesetzten
Namen. – Vgl. 2.1.44; 2.1.49; 2.1.50; 2.1.51; 2.1.60; 2.1.63;
2.1.65; 2.1.68; 2.1.109; 2.1.110 (?); 2.1.111; 2.1.113; 2.1.129;
2.1.151; 2.1.152; 2.1.164; 2.1.174; 2.1.186; 2.1.188; 2.1.215;
2.1.232; 2.1.272; 2.1.304; 2.1.306; 2.1.351; 2.1.356; 2.1.426;
2.1.427; 2.1.454; 2.1.489; 2.1.490; 2.1.491; 2.1.492; 2.1.494;
2.1.532; 2.1.533; 2.1.566; 2.1.587; 2.1.597.
3.2.5. þgved. Namen mit volkssprachlicher Lautung bilden eine
kleine, aber wichtige Gruppe. Die þ¬i-Namen káðva- und práskað-
va- sind durch Karl Hoffmann als Widerspiegelungen von hochalt-
indoarischem *kôðva- und *pra-s-kôðva- evident im Rahmen ar-
chaischer indoarischer Morphologie erklärt worden (s. 2.1.115,
2.1.349); daß die Zusammengehörigkeit der beiden Gebilde
gleichwohl als ein typischer Zug des nichtindoarischen Anteils an
der vedischen Onomastik angesehen wurde (3.2.6), führt auf ein
bis heute kontrovers gebliebenes Gebiet hin.
Weitere Fälle sind 2.1.131, 2.1.287, 2.1.310, 2.1.347 (?) und
2.1.587; s. auch 2.2.127. – Die Beispiele, in denen die Namen in
der r/l-Frage von sonstigem Sprachgut abweichen, mögen ebenfalls
teilweise in den Bereich der „Prákritismen“ gehören (3.3.1). –
Vgl. die Lit. bei O. v. Hinüber, Das ältere Mittelindisch im Über-
blick2 (Wien 2001) 39 f.
3.2.6. Das Referat der Lemmata, in denen ôgved. Namen in Tei-
len der Fachliteratur als „not to be explained from Sanskrit“
(VVelze 111 ff.), als „in all likelihood non-Aryan“ (KuiAryans 43),
seltener eindeutig als „Munda“, „mundid“ u. dgl. (s. 2.1.37;
2.1.274; 2.1.285; 2.1.347; 2.1.585) oder als dravidisch (s. 2.1.3;
2.1.312; 2.1.408) erklärt wurden, muß eine gewisse Auswahl tref-
fen. Die Zahl der Fälle ist zu groß, in denen meine Darstellung
zwar auf diese Literatur verweisen mußte, ihr aber nicht folgen
konnte. Auf eine Konkurrenz zu 3.2.5 hat T. Oberlies in seiner
Beurteilung des bedeutendsten Vertreters der Annahme von
Fremdgut im Vedischen, F. B. J. Kuiper, hingewiesen : bei ihm
paare sich eine „große Bereitschaft, Fremdwörter im âgveda zu
entdecken, . . . mit einer ebenso großen Abneigung . . ., zuzugeste-
hen, daß dieser Text volkssprachliche Wörter enthält“ (Oberlies-
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Religion I 154 Anm. 41). – In dieser Einschränkung verweise ich
auf die folgenden Lemmata: 2.1.7; 2.1.24; 2.1.48; 2.1.69; 2.1.92
(?); 2.1.112; 2.1.115 (s. o. 3.2.5); 2.1.118; 2.1.119; 2.1.120;
2.1.123; 2.1.129; 2.1.140; 2.1.152; 2.1.158; 2.1.159; 2.1.185;
2.1.186; 2.1.188; 2.1.192–195 (?); 2.1.199–203 (??); 2.1.206;
2.1.208; 2.1.242; 2.1.243; 2.1.258 (? – s. d.); 2.1.264; 2.1.265;
2.1.287; 2.1.289; 2.1.294; 2.1.310; 2.1.311; 2.1.312; 2.1.314;
2.1.315; 2.1.318; 2.1.328; 2.1.332 (?); 2.1.338; 2.1.349 (s. o.
3.2.5); 2.1.358; 2.1.360; 2.1.369; 2.1.386; 2.1.391; 2.1.405;
2.1.410; 2.1.412 (?); 2.1.413 (?); 2.1.421; 2.1.428 (?); 2.1.474;
2.1.520; 2.1.524; 2.1.562. – 2.2.127.

Zu beachten auch Day 86 (mit Lit.).

3.2.6.1. Eine gewisse Wahrscheinlichkeit für die Deutung als
Fremdname besteht bei 2.1.34; 2.1.74; 2.1.132; 2.1.162; 2.1.178;
2.1.179; 2.1.505; 2.1.523; 2.1.586; 2.2.65.
3.2.7. Als Lehn-Namen aus iranischen Sprachen wurden gedeutet :
2.1.35; 2.1.125 (s. d.); 2.1.129; 2.1.198; 2.1.296; 2.1.304 (??);
2.1.361.
3.2.8. Ehe auf Namen eingegangen wird, deren diachrone Aussa-
gen zeitlich vor das RV-Textkorpus zu führen scheinen (IAV, Iir.,
Idg. 3.4.1–3.4.3), wird auf Lemmata verwiesen, in denen ôgvedi-
sche Namen Äußerungen zu generellen linguistischen Fragen täti-
gen.
3.2.8.1. Kurzformen zu Komposita wurden, mit mehr oder we-
niger großer Glaubhaftigkeit, in den folgenden Namen ange-
nommen : 2.1.32; 2.1.67; 2.1.147; 2.1.172; 2.1.176; 2.1.239;
2.1.242; 2.1.258; 2.1.261; 2.1.270 (s. d.); 2.1.304 (zu [*]pôthu-);
2.1.311; 2.1.366; 2.1.444; 2.1.458; 2.1.464; 2.1.536 (zu ³yává- in
RV 5, 61, 9); 2.1.547; 2.1.548. – Zu beachten Kurznamenbildun-
gen mit Hilfe hypokoristischer Suffixe, vgl. 2.1.314; 2.1.468;
2.1.594.
3.2.8.2. Bemerkenswerte Fälle betreffen Namenkomposita, die in
ihre Glieder aufgelöst sind (wie RV járataÊ kárðam ~ Anukr jarat-
karða-, 2.1.184). Zu ihnen vgl. Renou, EVP XIV 86; ein ver-
gleichbares Phänomen findet sich bei den ältesten griechischen
Dichtern, s. E. Risch, Eumusia (Festgabe für Ernst Howald, Erlen-
bach 1947) 72 ff. = KS 294 ff.
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Neben 2.1.184 vgl. 2.1.209; 2.1.227; 2.1.228; 2.1.286; 2.1.293;
2.1.460; 2.1.526; 2.1.569.

Zu beachten ist das Phänomen von „Umkehr-Komposita“ (~ SchmSOW 8), s.
2.1.359.

3.2.8.3. Die komponierten Namen von Verwandten stimmen
mitunter in einem der Kompositionsglieder überein; vgl. 2.1.215 ~
2.1.216; 2.2.290; 2.2.391.

Zu diesem Usus in verwandten Sprachen s. bes. 2.2.290, mit Lit.

3.2.8.4. Formale Umbildung eines Namens nach einem neben
ihm stehenden zeigt 2.1.260. – S. auch 2.1.182 (~ Kontaminati-
on).
3.2.8.5. Daß ein Name ein im aia. Korpus nicht belegtes Appella-
tivum bewahren soll, wird unter 2.1.527 erörtert (~ *hotra- ‚An-
ruf‘); die Spur einer sonst im Aia. nicht bezeugten idg. Wurzel
(*med) ist in 2.1.460 gesucht worden.
3.3.1. Mitteilungen zu Lautlichem finden sich in 2.1.321
(Laryngal > Ø); wichtig sind die Ausagen zu l < r bzw. r < l; sie
berühren sich mit der Problematik volkssprachlicher Lautung
(3.2.5). Vgl. 2.1.20; 2.1.140; 2.1.311; 2.1.355; 2.1.356.
3.3.2. Daß eine sonst im Aia. getilgte Palatalisierung in einem
N. pr. bewahrt ist, bringt 2.1.183 in Erinnerung.
3.3.3. Eine Abweichung der Eigennamen-Formen von ansonsten
gleichlautenden Appellativa (~ 3.2.3) durch die Akzent-Stelle zei-
gen 2.1.89; 2.1.149; 2.1.174; 2.1.176; 2.1.534; 2.1.557.
3.3.4. Im Bereich der Wortbildung sind die Aussagen der Namen
zum Calandschen Suffixsystem wichtig : 2.1.199 (~ 2.1.200);
2.1.218; 2.1.287; 2.1.310; 2.1.332. – Weiteres zu Suffixalem s. u.
2.1.24; 2.1.29 (suffixales *-[H]nas ? Aber in 2.1.99 und 2.1.310
vielmehr *ºHnas- ‚Nase‘). S. auch 3.2.8.1 (~ hypokoristische Suffi-
xe).
3.4. An Belege bzw. Konstrukte, die zeitlich vor den Zustand des
RV-Korpus hinführen, ist abschließend zu erinnern.
3.4.1. Mit dem frühindoarischen Sprachgut der altorientalischen
Nebenüberlieferung wurden 2.1.72; 2.1.278 (?); 2.1.352; 2.1.398
und 2.1.574 verbunden.
3.4.2. Über Namen bereits indoiranischen Ursprungs diskutieren
die Eintragungen 2.1.28; 2.1.93; 2.1.100; 2.1.103; 2.1.147;
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2.1.148; 2.1.149; 2.1.160; 2.1.165; 2.1.176; 2.1.199; 2.1.203;
2.1.238; 2.1.293 (s. d.); 2.1.302; 2.1.394; 2.1.448 (s. d.); 2.1.465;
2.1.468; 2.1.472; 2.1.481; 2.1.482; 2.1.492; 2.1.536; 2.1.577;
2.1.578; 2.1.582; 2.1.588; 2.1.597. – 2.2.387; 2.2.463.
3.4.3. Die Verwendung des idg. Kompositums *h2néménes- als
Name bereits in grundsprachlicher Zeit wird durch eine iranisch-
griechische Gleichung erwiesen. Nach K. F. Geldner könnte dieser
ererbte Name auch in RV 10, 92, 14 nômáðas- nachweisbar sein
(2.1.279). – Vgl. ferner den bereits idg. Namen *h1suk’   léûes- in
2.1.582 sowie die Fortsetzer von idg. *h1subhóro- in 2.1.587 (~
2.1.575?); zu beiden „echten indogermanischen Namengleichun-
gen“ s. Schm, HS 114 (2001) 56.

4. Der Rückblick in 3.1 ff. erbringt eine Mahnung zu verschärfter
Vorsicht in der Annahme von Eigennamen, die eher Appellativa
sein mögen (3.1.1); auch der übertriebenen Annahme von nicht-
indoarischen Namen wird entgegengetreten (3.2.6). Die Frage
nach solchem Fremdgut bleibt legitim (3.2.6.1). – Daneben bringt
die Material-Liste hinreichend Fälle von guten, verwertbaren Glei-
chungen (3.2.1–3.2.5), denen Aussagen von allgemeiner Relevanz
entnommen werden können (3.2.8.1 ff., 3.3.1 ff.) und die gele-
gentlich in die Vorgeschichte der RV-Onomastik weisen (3.4.1–
3.4.3). Mit all dem hofft die vorliegende Untersuchung einen
Baustein für ein künftiges altindoarisches Personennamenbuch
(dazu Schm, BNF 17 [1982] 181 ff. = SchmSOW 87 ff., Swennen
137) zu bieten – und vielleicht auch für ein neues etymologisches
Wörterbuch dieser Sprache, das einmal auf dem „Stern der Unge-
borenen“ entstehen mag.
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5. Abkürzungsverzeichnis

5.1. Die Abkürzungen folgen den Verzeichnissen in EW I (1992)
XVI–LXIV, II (1996) IX–XXXI, III (2001) XX–XXXV – mit
der Ausnahme von EW für dortiges EWAia (s. o. 1, u. 5.2).
5.2. Für diese Publikation sind folgende Abkürzungen hinzuge-
kommen:
AanAN ................ s. WitzelAanAN
ÄIDP ................... s. Mylius
AltindOpfer ......... s. Mylius
Anukr .................. Anukramaðí.
Argos ................... s. RAAEC
Aufrecht II .......... T. Aufrecht, Die Hymnen des þigveda. Zwei-

ter Teil. Dritte Auflage, Wiesbaden 1955.
BechertÜberl ....... H. Bechert (ed.), Die Sprache der ältesten

buddhistischen Überlieferung. AbhAkWiss-
Göttingen 3. Folge, 117, Göttingen 1980.

Burckhardt 1965 . Jacob Burckhardt, Briefe. Ausgewählt und
herausgegeben von Max Burckhardt. Bremen
1965.

Day ...................... J. V. Day, The Proto-Indo-European Home-
land and Biological Anthropology. Thesis
Offered for the Doctor of Philosophy Degree
Univ. of Belfast 23 April 1999.

Di ........................ Dichter (Sg. oder Plur.), Dichterin(nen)
EW ..................... M. Mayrhofer, Etymologisches Wörterbuch

des Altindoarischen, I–III. Heidelberg 1992,
1996, 2001 (~ EWAia; s. 5.1).

Fs Narten ............ Anusantatyai. Festschrift für Johanna Narten
zum 70. Geburtstag [MSS Beiheft 19, N. F.].
Dettelbach 2000.

GondaObserv ...... J. Gonda, Some observations on the relations
between „gods“ and „powers“ in the Veda a



Die Personennamen in der þgveda-Saÿhitá 159

propos of the phrase sunúÊ sáhasaÊ. Den Haag
1957.

GRM (N. F.) ....... Germanisch-romanische Monatsschrift (Neue
Folge). Heidelberg.

Hilka ................... A. Hilka, Beiträge zur Kenntnis der indischen
Namengebung[.] Die altindischen Personen-
namen. Breslau 1910 [Indische Forschungen
ed. A. Hillebrandt 3. Heft].

HoubenISS .......... J. E. M. Houben (ed.), Ideology and Status of
Sanskrit. Leiden – New York – Köln 1996.

Inside the Texts ... M. Witzel (ed.), Inside the Texts[,] Beyond
the Texts. New Approaches to the Study of
the Vedas. Proceedings of the International
Vedic Workshop Harvard University, June
1989. Cambridge (Mass.) 1997.

Khila-Anukr ........ Khila-Anukramaðí.
Krügel ................. S. Krügel, „. . . bändigte den dreiköpfigen,

sechsäugigen Dása . . .“ – Das Fremde in der
altvedischen Literatur. AsS 54 (2000) 907–
944.

MacdonellVed-
Myth ............... A. A. Macdonell, Vedic Mythology (GInd-

APh III, 1). Straßburg 1897.
Metron(ym). ........ Metronymikon
Minerva ............... Minerva. Revista de Filología Clásica. Valla-

dolid.
Mylius, ÄIDP ...... K. Mylius, Älteste indische Dichtung und

Prosa. Leipzig 2002.
Mylius, Altind-

Opfer .............. K. Mylius, Das altindische Opfer. Ausge-
wählte Aufsätze und Rezensionen. Wichtrach
2000.

Mylius, ™³vðS ...... K. Mylius, ™³valáyana-ðrautasútra. Erstmalig
vollständig übersetzt, erläutert und mit Indices
versehen. Wichtrach 1994.

OberliesReligion .. T. Oberlies, Die Religion des   R
º
   gveda. Teil I,

II (= Publications of the De Nobili Research
Library XXVI, XXVII). Wien 1998, 1999.
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Old, Liedv ........... H. Oldenberg, Ueber die Liedverfasser des
þigveda. ZDMG 42 (1888) 199–247 = KS
568–616.

Old, Rel .............. H. Oldenberg, Die Religion des Veda. 2. Auf-
lage, Stuttgart-Berlin 1917 (Nachdruck Darm-
stadt 1970).

Patron(ym). ......... Patronymikon 
RAAEC .............. Argos. Revista de la Asociación Argentina de

Estudios Clásicos. Buenos Aires.
SaÿskK ............... Saÿskárakaustubha.
Sáy ...................... Sáyaða.
SBE ..................... Sacred Books of the East. Oxford.
Scarlata ................ S. Scarlata, Die Wurzelkomposita im   R

º
    g-Veda.

Wiesbaden 1999.
SchmSOW .......... R. Schmitt, Selected Onomastic Writings.

New York 2000.
Schm, Xen .......... R. Schmitt, Die iranischen und Iranier-

Namen in den Schriften Xenophons. (Iranica
Graeca Vetustiora. II). SbÖAW 692, Wien
2002.

Schröder 1952 ..... F. R. Schröder, Jacob Burckhardt. Humanis-
mus und Maß. GRM N. F. 2 (1952) 241–
261.

Sharma, Sarváº ..... U. C. Sharma (ed.), þgveda-Sarvánukramaðí
of Kátyáyana. Aligarh 1977.

SiegS ................... E. Sieg, Die Sagenstoffe des þgveda und die
indische Itihâsatradition. I. Stuttgart 1902
(Nachdruck Darmstadt 1969 – auch in Sieg,
KS 91–243).

SprKultIdg ........... Sprache und Kultur der Indogermanen. Akten
der X. Fachtagung der Indogermanischen
Gesellschaft. Innsbruck 1998.

Str. ...................... Strophe.
SubstrLg .............. s. WitzelSubstrLg.
Swennen ............. Ph. Swennen, Notes d’onomastique indo-

iranienne ancienne. In : Iran[,] questions et
conaissances, Actes du IVe Congrès Européen
des Études Iraniennes Paris, 6–10 septembre
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1999, Vol. I : La période ancienne (Studia Ira-
nica. Cahier 25), Paris 2002, 163–174.

Van Nooten-
Holland ............... B. A. Van Nooten – G. B. Holland, Rig Ve-

da. A Metrically Restored Text with an In-
droduction and Notes. Cambridge (Mass.)
und London 1994.

Windisch ............. E. Windisch, Geschichte der Sanskrit-Philo-
logie und indischen Altertumskunde (GInd-
APh I, 1 B). Straßburg 1917.

WitzelAanAN ..... M. Witzel, Aryan and non-Aryan Names in
Vedic India. Date for the linguistic situation,
c. 1900–500 B. C. – In : J. Bronkhorst –
M. M. Deshpande (edd.), Aryan and Non-
Aryan in South Asia (Cambridge [Mass.]
1999) 337–404.

WitzelSubstrLg .... M. Witzel, Substrate Languages in Old Indo-
Aryan (  R

º
      gvedic, Middle and Late Vedic).

Electronic Journal of Vedic Studies 5–1
(1999) 1–67.

Zl. ....................... Zeile.
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6. Namen- und Wort-Register

6.1. Indogermanisch

*bheûg 2.1.373
*gûeìh3 2.1.160
*gûéme- 2.1.183
*h1subhóro- 3.4.3
*h1suk’   léûes- 3.4.3
*h2néménes- 2.1.279; 3.4.3
*h2oìu- 2.1.58
*h2uksén- 2.1.81
*med 2.1.460; 3.2.8.5
*pëkûtHó- 2.1.285
*senh2 (~ *ºsénh2-/*ºsëh2-) 2.1.168

6.2. Indoiranisch

*adhrigu- 2.1.15
*÷ušna- 2.1.529
*dásìu-, *dasìú- 2.1.229
*(H)ìama- 2.1.409

*máìaûa- 2.1.394
*maìu-, *máìu- 2.1.394
*máns *dhaH 2.1.382
*ûasuraûcas- 2.1.448
*ûi÷ûa-, *ûi÷ûaka- 2.1.468
*ûi÷ûaHmitra- 2.1.472

6.3.1. Frühindoarisch

bi-ir-ìa-ma-aš-da 2.1.352
*-(H)nas- suffixal ? – *ºHnas- ‚Nase‘:

3.3.4
*indraúta- IAV (?) 2.1.72
*mitraatHthi- 2.1.398
*nípa- (?) 2.1.278
*priìaa÷ûa- 2.1.353
*priìamazdha- 2.1.352
šu-ba-an-du 2.1.574

6.3.2. Altindoarisch

Reihung der Nágarí; eine Auswahl von Formen, die nicht durch Verweise oder
aus der zitierten Fachliteratur hervorgehen. – Zweifelsfälle sind aufgenommen.

agnive³a- 2.1.49
apárá- 2.1.20
ántakadrúh- 2.1.19
úrðávábhi-, úrðavùbhi- 2.1.111
úrvá- 2.1.110
kárða-, karðá-, ºkarða- 2.1.184;

2.1.489; 2.2.108; 2.2.382
kuluõgá- 2.1.140
kôðva- 2.1.115
k¬atrá- 2.1.244; 2.1.380
girik¬ít- 2.1.164
gôdá- 2.1.429

naÈá- 2.1.507
nigút- 2.1.282
nícù 2.1.283
palitá- 2.1.297
pipluº, piplu- 2.1.311
pulastí- 2.1.297
pôthá- 2.1.287
mandára- 2.1.391
mudrá-, mudrá- 2.1.428
yá³as- 2.2.132
raghú- 2.1.417
veðú- 2.1.507
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ve³antá- 2.1.497
³ùkhá- 2.1.283
³íkhá-, º³ikha- 2.1.440
³íprá- 2.1.225
³unoláõgúla- 2.1.526
³ailú¬á- 2.2.111; 2.2.459
³rávaða- 2.1.141
³rávas- 2.1.88; 2.1.333
sani (*sanH) 2.1.321
*hotra- ‚Anruf‘ 2.1.527; 3.2.8.5

6.3.3. Mittelindoarisch

Reihung der Nágarí.

ajjuna- pá., pkt. 2.1.31
aruða- pá., pkt. 2.1.28
ikkhága- pkt. 2.1.69
okkáka- pá. 2.1.69
kassapa- pá. 2.1.127
kassava- pkt. 2.1.127
kásava- pkt. 2.1.127

gandhára- pá., pkt. 2.1.159
gotama- pá. 2.1.165
dasaratha- pá. 2.1.223
dasaraha- pkt. 2.1.223
namuci- pá. 2.1.265
nárada- pá. 2.1.295; 2.2.227
pabbata- pá. 2.1.295; 2.2.227
bhagu- pá. 2.1.376
bharata- pá. 2.1.367
bhara(d)ha- pkt. 2.1.367
bhigu- pkt. 2.1.376
maccha- pkt. 2.1.379
macchá pá. 2.1.379
mandhátá pá. 2.1.382
yama- pá. 2.1.409
yamataggi- pá. 2.1.183
ráma- pá., pkt. 2.1.420
reðu- pá. 2.2.363
reðugá- pkt. 2.2.363
sivi-, siviº pá. 2.2.453
subandhu- pá., pkt. 2.1.574
sumitta- pá., pkt. 2.1.577

6.4. Iranisch

Reihung des lateinischen Alphabets (auch bei Formen in griechischer Schrift); è, æ
werden bei der Reihung nicht eingerechnet; bei sonstiger Formgleichheit folgen
Formen mit merkmaltragenden Zeichen (wie á, å) auf solche mit merkmallosen
(wie a).

*afnu- altiran. 2.1.21
áiiu- av. 2.1.58; 2.1.235
*antaka- altiran. 2.1.19
*arnaº iran. 2.1.32
ar©naó.caéša- jav. 2.1.101
ar©náum jav. 2.1.33
*aruna- altiran. 2.1.28
aòáuuahhu- jav. 2.1.103
ašta.auruuaðt- jav. 2.2.35
*aštaka- altiran. 2.2.35
*aštáspa- altiran. 2.2.35
áurauuan- jav. 2.1.14
auruna- aav. 2.1.28
*bagasraûah- altiran. 2.1.247
*bézaìa- iran. 2.1.361

b©r©zi.caxra- jav. 2.1.364
b©r©z©m jav. 2.1.362
*ciça-, *ciçina- ap. 2.1.176
ciura- aav., jav. 2.1.176
*ciura-, *ciurina- med. 2.1.176
daéuuauuaðt- jav. 2.1.245
dar©-   ga- aav. 2.1.235
*dargaçavah- ap. 2.1.238
daxiiu- aav. 2.1.229
fraša- av., ap., frašaº av., *frašaº NÜ

2.1.329
gaiia- av. 2.1.160 (bis)
gandára- ap. 2.1.159
gaori- jav. 2.2.155
gaot©ma- jav. 2.1.165
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*gaûtama- altiran. 2.1.165
gušnasp mp. 2.1.481
*hanaka- iran. 2.1.553
*haûmaka- altiran. 2.1.588
hómag mp. 2.1.588
*(h)uçavah- ap. 2.1.582
*(h)umiça- ap. 2.1.577
*humiura- med. 2.1.577
*humizda- altiran. 2.1.578
husrauuah- jav. 2.1.582
öamaití aav. 2.1.183
karšnaz- jav. 2.1.149
kasiiapa- jav. 2.1.127
kasu- aav., kasuº jav. 2.1.125
kauui- jav. 2.1.93; 2.1.124
k©r©saº jav. 2.1.147
k©r©sáni- jav. 2.1.148
*kéšna- altiran. 2.1.149
máiiauua- jav. 2.1.394
máiiu- jav. 2.1.394
manušº jav. 2.1.381
mar©tan- jav. 2.1.160
måzdra- jav. 2.1.280
m©ðdáº aav. 2.1.382
nabáº jav. 2.1.262
nabánazdišta- jav. 2.1.272
nar- (nar©m) jav. 2.1.280
n©r©manah- jav. 2.1.279
páiiu- av. 2.1.302
*páìuka- iran. 2.1.302
*pakthu- ‚Afghane‘ (?) 2.1.285
PÀrnoi iran. 2.1.289
pársa- ap. 2.1.296
paršaó.gauu- jav. 2.1.336
pazdu- jav. 2.1.338
pourušaspa- jav. 2.1.293
pèr©suº jav. 2.1.296
p©r©uu- av. 2.1.333
*étáûahu- altiran. 2.1.103
©r©zráspa- jav. 2.1.100
saéna- jav. 2.2.463
Seyagow iran. 2.1.535
*sìaìna- iran. 2.2.463
Siayakow iran. 2.1.535
ôiiauuái avv. 2.1.182

siiáuuáspi- jav. 2.1.536
srauuah- aav. 2.1.88; 2.1.333
*ºstúra- jav. 2.2.534
tauruuaéiti- jav. 2.1.203
t©mah- (ºmahhó) aav. 2.1.235
Tugrán iran. geogr. Name 2.1.199
*uº ap., → 

*(h)uº
*ºûanu- altiran. 2.1.433
*upama- iran. 2.1.88
up©ma- jav. 2.1.88
usan- jav. 2.1.93
ºuuanu- jav. 2.1.433
uxšan- (j)av. 2.1.81 (bis)
vácim jav. 2.1.362
*va(h)uçuta- ap. 2.2.387
var©cah- aav. 2.1.442
vár©ðgan- jav. 2.1.90
var(©)šna-, varšni- jav. 2.1.482
váòa- jav. 2.1.364
*vátavaìsaka- iran. 2.1.49
*vidáspa- ap. 2.1.492
vídaó.gu- jav. 2.1.492
*visaka- ap. 2.1.468
*visámiça- ap. 2.1.472
*vispaka- med. 2.1.468
víuuahvhaðt- jav. 2.1.465
vohuraocah- jav. 2.1.448
xvanaó.caxra- jav. 2.1.593
yima- aav. 2.1.409; 2.1.465
zarauuštra- av. 2.1.184
zariyánº mp. 2.1.597
zaurura- jav. 2.1.185

6.5. Griechisch; bei griechischen Autoren
überliefert

™krow 2.1.264
’AndromÛnhw 2.1.279
ˆrgÞw 2.1.98
™rgyfow 2.1.31
A‡toboisÀkhw Xenophon 2.1.49
bi¯nai 2.1.160
GandÀrioi Herodot 2.1.159
’Eteoklƒw 2.1.549
E‡klÛhw 2.1.582
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Eºforow 2.1.587
klÛËow 2.1.88; 2.1.333
kànew ˆrgoí, Kànargow 2.1.98
PÀrnoi, s. Register 6.4
platàw 2.1.333
seàomai 2.1.182
Sàmenow 2.1.182

6.6. Sonstige indogermanische Sprachen

aciés lat. 2.1.264
balbútíre lat. 2.1.358
Brand nhd. 2.2.290
Hadubrant ahd. 2.2.290
Heribrant ahd. 2.2.290
Hiltibrant ahd. 2.2.290
kirsna- apreuß. 2.1.149
Link nhd. 2.1.557
Mannus altgerman. 2.1.381

naũdyti lit. 2.1.284
Nippas heth. (~ hurr.) 2.1.278
*þenøwáz german. 2.1.191
þewaR urnord. 2.1.191
ufemest altengl. 2.1.88
Waldram ahd. 2.1.215
Waltbert ahd. 2.1.215

6.7. Nichtindogermanische Sprachen

ab-nu-áš-ba elam. 2.1.21 (~ *afnu-,
Register 6.4)

akatti ta. 2.1.3
*Akatti(-) drav. 2.1.3
*kèr- Proto-Munda-Präfix 2.2.127
Nippas hurr. (~ heth., Register 6.6)

2.1.278
*pèr- (*pèr[è]-) Proto-Munda-Präfix

2.1.115; 2.1.315


